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MWintermahrdien,

(@efchrieben im Januar 1844,)




BVorwort,

@aﬁ nadftehende Gebicht {dirie ich im biesjihrigen Monat Sanuar ju Paris,
und bie freie Luft bed Ortes wwebhete in mande Strophe tweit fharfer hinein,
alg miv eigentlich lich war, S unterlich nicht, fhon gleich u milbertt und
auggujdeibert, wad mit dem deutjchen Clima unverivaglidy jhien, Nidhtsdefto-
weniger, al@ i) bas Manuferivt im Monat Mary an meinen Berleger nach
Hamburg fchickte, wurden mir nod mannigfacdie BebenFlichFeiten in Crivigung
gefteltt.  Jch mufte mich bem fatalen Gefehiste bes Umarbeitens nochmald
unteryichen, unb ba mag e8 wobl gefdeben fein, baf bie ernften Tine mehy
als nothig abgedambft oher yon den Sehellen bed Humord gar au heiter {iber=
Hingelt wurben,  Ginigen nackten Gedanken Habe idh im baftigen Wnmuth {hre
Feigenblitter micder abgeriffen, und gimperlic) fprisbe Dhren habe ich vielleidyt
verlept, @8 {ft mir leib, aber ic) trfifte mich mit bem Bewuftiein, daff grifiere
Autorven fich dbnliche Bergeben s Schuloen fommen liegen, Ded Nriftopha=
ned will ich gu folcher Befchinigung gar nicht erwibuen, denn ber war ein
Dlinter Heide, und fein Publifum s Athen batte gwar eine Haffijhe Eryie-
Bung genoffer, wufte aber wenig von SitHichfeit,  Anuf Cervantes unh NMo-
litve finnte ich mich fejon viel beffer Gerufen 3 und evfierer {chrieb fiir ben hoben
oel beiber Caftilien, lepterer fiir ben grofien Kinig und ben grofien Hof von
Berfailled! A, i vergeffe, baf wir in einer febr bitegerfichen Beit [eben,
unb ich fehe leiver voraus, baff viele Tochter gebilbeter Stanbde an der & bree,
oo nidt gar an ber Aljter, fiber mein arnted Ghedicht bie mehr vher minber
gebogenen Nidcdhen riimpfen werben! IWag i aler mit nody gri fervent Leih-
foefen borausfehe, dag ift bas Jeter jener Pharijder ber Mazionalitdt, die jest
mit ben Antipathien ber Reglerungen Hand in Hanbd geben, aundy bie volle
Licbe und Hochachhung der Cenfur geniefon, unbd in der Tagespreffe den Ton
angeben Finnen, wo e8 gilt jene Gegner 31 befehden, bie audy gugleich bie
Gegner ihrer allerhidhften Hevefchaften find, IWir find fmt Hersen gewappnet
gegent bas Miffallen biefer Heloenmiithigen Lakaien in fdyars=roth=golbner
Yigree, Jch bive fchon ihre Bievftimmens du Iafterft fogar unfere Farben,
Lerdchter des Vaterlands, Freund ber Frangofert, denew bu ben freien Rbein
abtvetent willft!  Berubhigh Cuch. e werve Cure Farben aditen und ehren,
wenn fie e8 verdienen  twenn fie nicht meby eine milfige ober Inechtifche Spip=
(V) A®
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Tevei find,  Pilangt bie {dhivary=roth-golbne Fabhne anf die HEbe ded bentfchen
Giebanfend, madt fie jur Standarte ded frefen Menfhthums, und idy will
mein befied Hergblut fite fie hingeben,  Berubigt Cudh, ich licke bad Vaters
land eben fo fehr wie Jhr, Wegen biefer Liebe habe ic) dreizehn Lebensjalhre
im Erile verlebt, und wegen eber diefer Liebe febre ich wieder Juriic in’8 Exil,
pielleicht fitr fmmer, fedenfalld vbne gu flennen, ober cine fdhiefmaulige Dul-
bergrimafie gu femeiven. Sch bin ber Freund ber Frangofen, wie ich ver Freund
aller Menfehen bin, wenn fie vernitnftig und qut find, und weil iy felber nidyt
fo bummnt ober fo fchlecht bin, al3 baf idy wiinfdien follte, daf meine Deutidien
unb bie Frangofen, bie Leiben audertvdblten BElFer der Humanitdt, fich die
Hilfe bradien jum Beften von Cngland und Rufland unbd jur Schabenfreube
aller Junfer und Pfaffen dicfes Erbballa, Seid rubig, idh werde ben Rbein
nimmermelyr ben Frangofen abiveten, fhon aud dem gans einfacdhen Grunbe:
weil miv ber Nbein gebdrt.  Ja, miv gehivt er, durd) unverduferliches Gie-
Durtéredit, ich bin bed freien MRbeind noch toeit freierer Sobn, an feinem Ufer
ftand meine Wiege, und id) jebe gar nicht ein, tarum ber Rhein frgend einem
Anbern gebvren foll ald den Lanbestindern. Clfaf und Lothringen fann i
Freilich bem beutfchen Meiche nicht o leicht einverleiben toie Jhr ed thut, denn
bie Lente i jenen Lanbden Hingen feft an Frankreich wegen der Rechte, bie fie
burdy bie framifijde Staatdumwalyung aelvonnen, tweaen ferter Gleichheits=
gefebse und freien Infiitugionen, die dbem bitvgerlichen Gemiithe fehr angenehm
finb, aber dem 9Magen ber grofen Menge dennody Bicled ju wiinchen {ibrig
lafjer.  JInbeffen, bie Elfaffer und Lothringer werden fich mwicder an Deutfdh-
lanb anfchliefer, fenn foir basd vollenber, wasd die Frangofen begonnen haben,
et tic biefe dtberflitgeln in ber That, wie wir eé {hon gethan im Giebanfen,
wenn wiv ungd big qu ben lehten Folgevungen beffelben emporfchivingen, wenn
pir bie Dienftbarfeit bid in ihrem lepten Sehlupfivintel, bem Himmel,
e, fwenn wir ben Giott, ber auf Crben im Menjdien wobhnt, ausd feiner Cr-
nicorigung vetten, wenn wiv die Erldfer Giotted werben, wenn wir dad arme,
gliicfenterbte BolE und ben verhéhnten Geniud und die gefdhdnbete Schinbeit
wicber in fhre IBiirbe einfeten, foie unfere grofen Meifter aefagt und gefun=
ger, und ie wir e8 wollen, wiv, bie Siinger — ja, nidt bles Cljaf und
Yotbringen, fonbern gang Franfreich wird uns alsbann jufallen, gany Curopa,
bie gange AWelt — bie gange Welt wird beutfeh twerben! Bon diefer Senbung
und Univerjalbervichaft Deutflands triume ich oft fwenn idh unter Cichen
wanble. Dad ift mein Vatriotidmus.

3 werbe in einem nédften Budse auf diefes Themta juriicdfommern, mit
leter Entidhloffenbeit, mit frrenger Ritdficbislofiakeit, jedenfalld mit Lovalitdt,
Den entfchiedertiten Wiberipruch werbe idh 3u adhten wiffent, wenn er aus einer
Hebevgengung hevyorgeht,  ©elbfi dey vobeften Feinbdfeligheit will iy alshann
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geduldig verseibens id) will fogar der Dummbeit Rebve fteber, e fie e
ehrlicy gemeint ift.  DMeine gange {hiwveiqende Berachtung widme {dh hingegen
bem gefinnungslofen IWidite, der aus leibiger Scheelfucht ober unjauberer
Privatgiftigeit meinen guten Lewmund in ver §fentlichen Meinung Herabyy=
wiirbigen fudit, und dabei bie Maske bes Patriotismus, wo nidht gar bie ber
Neligion unbd ver Moral, benupt. Der anardyijche Juftand ber deutfchen
politijchen und literarifchen Seitungsbldttertoelt ward i joldher Beyiehung ju=
foeilen mit einem Talente ausgebentet, bas ich fehier beivunbern mufte, TWahr=
haftig, @chufterle i|t nicht todt, er lebt nod immer, und ftebt feit Sabven an
ber @pike einer wohlovganijivien Banbe von lterariiden Straudhbieben, bie
in ben bihmijchen IBdlbern unjerer Tagespreffe {hr TWefern treiben, bhinter
jebem Bujd, binter jedem Blatt, verfte liegen unb bem leffeften PFiff hres
wiirbigen Houptmanns aeborchen,

Moch ein Work, Das Wintermdhrden bildet bden Sdluff der ,, Mewen
Giedichie,” bie in diefem Wngenblict Gei Hoffmann und Campe exfdheinen.
Hm ben Cingelbvue vevanftalten yu Fnmen, mufte mein Berleger das Gedidht
ben dibermachenben BVebivden 3t Defonberer Sorgfalt itberliefern, und neue

Barianten unb Ausmersungen f{ind das Craebniff diefer hiberen Kritif, —

Hamburg, ben 17, Sept, 1844,

Heinrid) Heine,
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Capnt L

Sﬁm traurigen Monat Movember toar’s,
Die Tage wurben triiber,

Der Wind rif von den Biumen das Laub,
Da reift’ i nady Deutfchland binitber.
find ald ich an die Girenge Fant,

Da fiiblt i efn ftarfered Klcpfen

Sn meiner Bruft, ich glanbe fogar

Die Yugen begunnen ju fropfens

1ind alé ich bdie beutfche Spradie vernabm,
Da ward mirv felifam gu Muthes

Sch meinte nicht anders, ald ob bad Hoery
PNedit angenehm verblute,

Gin Fleines Harfenmadden fang.

Sie fong mit wabrem Gefiible

1o falfder Stimme, bdoch ward iy febr
Gyeriihret you ihrem Sypicle.

@ie fang von Liebe und Lecbedgrant,
Nufopfrung und Licderfinden

Dort oben, i fener beffeven 20¢lt,
o alle Leiben fhiwinden,

@ie fang wom irdifdhen Jammerthal,
DBon Freuben, bie bald jerronnen,
Bom Senfeitd, wo die Secle {chwelgt

.
3
I

DBerkldrt in ei’gen Wonnen,

Sie fang vad alte Cntfagungslicd,

Das Epapopeya vom Himmel,

MWomit man einfullt, wemt e8 greimt,
Das Bolf, dben grofen Liimmel,

Sy Ferne bie TWeife, ich fenne ben Terh,
Sy fenn® anch bie Heveen Lerfafjers
Qb weif, fie tranfon Heimlich LWein

Nnbd predigten Bffentlich Waifer.

(HJ




Ein newed Lied, ein beffered Lieb,
O Freunde, will ih Cuch bichten !
ABir wollen hier auf Erben {dhun
Das Himmelveich ervicten,

Wir wollen auf Crben gliiclicy fein,
Nnb wollen nicht mebr barben 3
Ber{thlentment {oll nicht ber faule Baud)
Was fleifige Hiinde ermwarben,

G2 wdadft Hienicden Brod genng

Sitr alle MenfchenFinber,

Nudy Rofenr und 90
Nnd Sudererbien nidit minber,

Ja, Sudererbfent iy Sebermanit,
Sobald die Sehoten plagert !
Den Himmel diberlaffen tiv
Dert Cngele unb den Spapen,

1nd wadifen ung §litgel nach dem Top,
©o wollen wiv Gudy befuchen

Dort vben, unbd wiv, wir effert mit Eud
Die feligften Torten und Sudyen,

Ein newes Lied, ein befferes Qieh,

; tat fie Fldten unb Geigen !

as Miferere ift vorbei,

ie Gterbegloden fdhtweiger,

ie Sungfer Guropa it verlobt

it dem {donen Geniuffe

Der Freibeit, fie liegen einander im Avm,
©ie {dwelgen im exjten Sufje.

Nn% feblt ber Piafenfeqen babei,

Die Che wird gliltig nicht minber —

€3 lebe Brautigam und Braut,

b ibve jufiinftigen Sinber!

Cin

ociseitfarmen ift metn Lied,

Dag beffeve, bag neue!

Jnt meiner Seele geben auf
Die Sterne ver hiichiten TWeihe —

yrihen, ©hinbeit und Luft

’
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Begeifterte Sternte, fie lobert twild,
Berfliefen it Flommenbiden —
S fiihle mich wunderbar evjtarit,
S Binnte Cident gerbrechen!

©eit id) auf beutfche Crbe trat
Durdyfrrmen michy Sauber{dfe —
=

Der NRiefe hat wicder die Mutter Beriibrt,
Unb ed wudbjen ihm new bie Krafte.

Caput IL

B hrend Hie Kleine von Himmeldluft
Getrillert unb muficizet,

Ward von den preufiifhen Donanivrd
Mein Koffer vifitivet,

Befdmiifelten Alled, Framien herum

S Hemben, Dofen, Schnupftitchern 3

©ie fudpten nady Spiken, nady Bijouterien,
Nuch nach verbotenen Biichern,

Shr Thoren, bie Jhr im Koffer fudit!
Hier werbet Jhr nichtd entveden !

Contrebanbe, bie mit miv veift,
Die hab® ich im Sopfe ftecfen,

e

Hier hal? iy Spiken, bie feiner {ind
Nl die von Briiffel und Mecheln,
Und pack idy einft meine Spiken aus,
Sie werden Eud) fricheln und bhechehr,

Sm Kopfe trage idy Bijouterien,

Der Sufunft Keondiamanten,

e Tempelfleinobien bed neuen Gioiis,
ed grofien Unbefannten,

"

Mnd vicle Biider trag’ i {m Kopf!

S barf e8 Cudy verfichern,

Mein Kopf ift ein switjcherndes Vogelneft
LBon Fonfidyivlichen Biichesn,




Glaubt miv, in Satansd Bibliothek
Sann o8 nicht fhlimmere gelens
Sie finb gefabrlicher nodhy ald bie
Lon Hoffmann von Fallersleben !

Cint Paffagier, der neben mir ftaud,
Bemerfte mir, idy htte

Jebt vor miv den preuffifchen Solloerein,
Die grofe Douanenfette,
#Oer Bollverein’/ — bemerfte er —
vk unfer BVolFsthwm begriinden

Cr wird bas jerfulitterte Baterland

Bu einem Ganzen verbinbern,

,,Cr giebt bie dufiere Ginbeit wns,

Die fogenannt materfelle 3

Die geljtige Einbeit giebt auns bie Cenfur,
Die wabrhaft ibeelle —

»©ie giebt die innere Cinbeit uns,

5D

Die Cinbeit im Denfen und Sinnen 3
1t einiges Deut{thland thut ung Noth,
Cinig nad) Aufen und Snnen,

Caput IIL

Su Aachen, im alten Dome, liegl
Carolus Magnus begraben,

(Man muf ibn nicht vermwedfele mit Carl
Mayver, der lebt in ©Shabert.)

Jch mBchre nicht tobt unbd Begraben fein
A3 Kaifer su Madien im Dome s

Leit lieber [ebt® ich als Heinfter Poet

Ju Stubfert am Nedarftrome,

Su Macdien langmweilen fih auf ber Straf?
Die Hunde, fie flehn unterthinig :

Gyieh uns einen Fuftritt, o srembling, bas wird

Bieleicht ung zerfiveuen ein tweuig,




S bin i biefem Tanghseiligen Neft
Cint Stimbehen Hevumgefchlendert,
@ah wieder preupijches Militdr,
Hat fidh nicht febr veranbert.

&8 find bie grauen Mantel nody,
it dem Hoben, vothen Kragen —
(Dag Joth bebeutet Frangofenblut,
Gang Korner in fritberen Tagen.)

o

Nody tmmer bad Holyern pedbantijche Bolf,
Nodh tmmer ein vechier IWinkel

S feder Vewegung, und im Geficht
Der eingefrovene Diinfel,

—

Sie ftelyen noch immer fo freif hevum,
So feryengrade gejdmniegelt,

N3 Datten fie ver{chluckt ben Stod
SBomit man {ie einft gepriigelt,

Ja, gany verjchwand bie Fuchtel nie,
Sie fragen fie fegt im Sunerns
Dad trauliche Du wivd immer nod
Mn bag alte Er evinnern.

er [ange @chnurebart ift eigentlich nur
Bopfthums neuere Phaje:

er 3opf, ber ehmald hintenw bing,

er Dangt fest unter der Maje.

vHvBYYv

icht dibel geffel mir bad nene Cojtum
er Meuter, dad muf i) loben,
efonberd die Piffelbanbe, bent Helm,
it ver frablernen Spige nadh oben.

812

Das ift {o ritterthiimlich und mahnt

An der Vorjeit Holde Romantif,

n bie Burgfrau Iohanna von Montfauent,
A den Fretberrn Fouque, 111}[.‘(1!?.‘, Tiek,

Dad mabhnt an dad Mittelalier o {hin,
Un Cheltnedite und Knapper,

Die in bem Herzen getragen Hie Tren
Unb anf dem Hintern ein Wappen,




Dagd mahnt an Kreugjug und Turnei,
A Minne und fromn Dienen,
An die ungebructe Glanbensaeit,

Wo nody feine Seitung erfchionen,
Ja, fa, ber Helm gefdllt miv, ex euqt
Bom allerhbhiten TWige!

Cin Foniglidher Cinfall war's!
E8 feblt nicht bie Pointe, dic Spike!

’

$Herab auf Guer romantifhes Haupt

Ded Himmels mobernjte Blige! — —

Caput IV.

Su Cillen Fam ich fpdt Abendd an,
Da birte 1ch raufden bden Rbetnflup,
D

Da fadielte midy fehon veutiche Luft,
Da Fithlt {ch 1hren Ginfluf —

Wuf meirterr Appetit. S aff
Dort Cierfucien mit Schinten,
lind ba er febr gefalien tmnr
Mupt i audh Rbeinwein teinfen,

et Rheintoein alingt nodh immer wie Golb
m gritten Ronterglafe,
b trinfjt bu etwelde Sdioppen 31 viel,

n fteigh er div in bie Nafe.

(L7 !-f}

1

®

In bie Nafe freigh ein Prideln fo fitff,
Man Fann fidh vor Wonne nicht laffen!

&3 trieh mich Hirnaus in die bAmmernde Roacht,
3 bie wieherhalenden Ghffen.

Die freinernen Hautfer {dauten mid an,
N3 wollten fie miv berfchten

Legenben aus altverfdiollener Jeit,

Der Geilgen Stadt Collen Gefchichter.

Heine, 1V, B




Ja, bier bat einft bie Clerije
Sbhr frommes Wefen gety
Hier haben bie

chen,

Die Ulvich von Hutten befehrieben.

Der Canean dbes Mittelaliers ward bier

Ghetangt von Momen und Minchen 3

¢ giftdhen ,._.ll1h!1,,h:ou‘1m_1\1i.

ficher und Menfden verfchlungen 3
it Giloden wurben geldutet babed
Und Kyrie Cleifon gefungen,

Hi
Die
Di
D3
T

Dummbeit und Bosheit bublten hier
@leich Hunven auf freier Gaffes
Die Cnfelbrut erfennt man nody beut
Un ihrem Glaubenshaffe, —

Dod) fiehe! bort tm Monbenfdein
Den foloffalen Gefellen!

Cr ragt verteufelt fohwary empor,
Das ift der Dom von Eillen,

Cr follte bes Geiftes Baftille fein,
Unb bie liftigen Nimlinge dachiens
3n biejem Micfenferfer wird

Die deutfche Vernunft verfehmaciten!

Da fam ber Luther, und er Hat
efit grofied ,,Haltl” geforoden —
eit fenem Tage blieh ber Baun
ed Domes unterbyodern,

) (“J (s‘a B

{

Ey ward nicht vollendet — unb bas ift gut,

Denit eben bie Nichtvolendung
Madst ihn sum Denbmabl vor
Hub protejtantijeher :ml‘um.

Jbr armen Schelme vom Don verein,
Jhe wollt mit {dhwachen Hinbden
Sortfesen bad untecbrod TWerf,
Unb bie alte Fwinaburg vollenden!

mbelmanner geberrjcht,

ie Flamme bed Scjeiterhaufons hat hier

ter fchried Dochftvanten, ber Mengel von E6ln,

1 Deutfdhlands Kraft




O thirichter MWaht! BVergebensd vivd
ber Klimgelbeutel,
®ebettelt Dei Kepern und Juben fogars

Sit alles feuchtlos und eitel,

® efchiit

wird ber qrofie Frany LUft
: t bed Domd mufiziven,
Inb ein talentyoller Rinig wich

bend beflamiven!

it wollenbet, ber E6lner Dom,
bgleicdh die Mareen in Sdymwaben
fei f

Steine gefendet haben,

oortbau ein ganged ©

Cr wird nicht vollendet trok allem Gefdrei

b Der Gulen,
b qefinnt, fo gern
ftrmen fweilen.

Dip alter

31 hoben
Sa, fommen wirb bie
fiatt thn ju vollenden,

Raume ju einem Stall

» Prevde foird verivenden,

,UnD with ber Dom ein Plerdeftall,

ABas follen foir dann begiitnen

Mit den heil’gen dref Kin'gen, bie dba rubn

Sm Tabernafel ba drinnen 24/

©o hidve ich fragen. Dodh brandhen iy u
St unferer Seit ju geniven 2

Die beil'gen brei Kon’ge ausd Morgenland,

©ie fonnen wo anders logiver,

Tolgt meinem Rath und fredt fie Hinein
Jn fene brei Kirbe von Eifen,

Die hody s Miinfter hangen am Thurm,
D

Der ©antt Lamberti gef

=)

-

@dineiderfinig faf
feient Leiben Mathen,

bie Rirbe jept |

B
=1

|[ATes




Bur Rechten foll Herr Balthafar,
Sur Linfen Herr Melchior {dhweben,

Jn ber Pitte Herr Gadpar—Gott weif, wie einft

Die Drei gebaust im Leben!

3 bes Morgenlands,
jest Fanonijiret,

e bat ofelleicht nicht fmmer fhin
Und fromm fidy aufgefithret,

r Balthafar und der Meldhior,
18 foaren wielleicht swef Gaude,
Die in der Noth eine Conftituzion
Derfprochen {hrem Reide,

Hnd fbater nidt TWort gehalten — G2 hat
Herr Gaspar, der Kinig der Mobren,
Lielleicht mit {hivargem Undant fogar
Belohut fein Bolf, bie Thoren!

Caput V.

nd ald iy an bie Rbeinbritct fam,
2obl an bie Hafenfdany
Da fab ich flicfer ben Bater Rhein
Jm frillen Monbenglanie.

£,

©ei mir geqriift, mein Vater Nbein,
IWie ift ed mir ergangen ?
3 babe oft an bich gebadt,

Mit Sehnfucht und Berlangen,

o fprads {dy, ba birt’ ich im Wafjer tef
@ar feltfam gramlice Tine,
Bie Hitjteln eined alten Man
Cin Briimmeln unb foeides Gefidhne:

B illFommten, mein Sunae, bad ift mir leb,
Daf bu mich nicht vergejjens
Seit brefzebn Jabren fab ich bicdh nicht,

Miv ging es fdhlecht unterdeffen.




»3u Bib

I ine verfchlhudt,
Wabhrhaftig fie {d 1 nicht lecher !
Dody fdhivever liegen im Magen mir
Die BVerfje vor Niflng Beder,

» &t hat mich befungen alé ob ich noch
Die reinfe Jungfer wive,
Die {ich von niemand rauben [ift

Dad Kranglein {hrer Ehre.

A8t {ch 8 Diive, bad dumme Lied,
Dann moche’ idy mir gervaufen

Den weifen Bart, i modte flirwabe
Mich i mir felbft erfasfen !

»Daf idy Feine reine Sunafer bin,
Die Framyofen wiffen ed beffer,
';f (e haben mit meinem Waffer fo oft

Sermifcht thr Sieaergeiviifer,

,Dad buntme £ied und der dbumme Rerl!
Cr hat midy fehmablich Glamiret,
Gewiffermafen hat er mich auch

Politifch Fompromittivet.

pDenn Febren fest bie Frangofert guriid,
So muf i) vor ihnen errithen,

), ber um ibre Riiclehr {o oft
Mit Thranen gum Himmel gebeten.

pod babe fie immer fo Tub aehabt,

Die licben fleinen Fr en —

Singen und foringen fie nody wie fonft?
Tragen noch weifie Hisden ?

o) michte fe gerrte fwiederfehn,
Dod) fited)t* ich bie Verfiflage,
Lon wegen bed verwviinfditen Lieds,

LBon foegen der Blamage.

et Wlpbhred be Miiffet, ber ®affentub,
Der Fomnt an {hrer Spige
Lielleicht ald Tambour, und trommelt mir vor
UL feine fehlechten Iige,”

B#
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&n Hagte ber arme Bater NRhein,

Somnt® fich nicht jufricden geben.
Jcb fpradh ju ihm mandy troftendved Iort,
Nm ihm dad Hery su hebens

, fitvchte nicht, mein Vater NRbein,

et fpittelnben Sdiery ber Frangofens
Sie find bie alterr Franjofen nidht mehr,
Much tragen fie anbere Hofer.

O
)
De
=

Die Hofen find voth und nicht mebr tweif,

&ie haben audy anbere fSnipfe,

Sie fingen nicht mebr, fie fpringen nicht mehr, |
Sie fenfen nachventlich bie Kopfe. |

Sie uhilofophiren und forechen jeiit
Bon Kant, von Fichte unb Heqel,
&ie vauden Tabaf, fie trinfen Bier,
nd mande {chicben aundy Segel.

Sie foerben Philifter gang wie foic
Nnd treiben e enblidy ned) drgers
&ie find feine Voltaivianer mebr, |
Sie mwerben Hengftenberger,

Der Wlphred de TNiffet, bad ift wabr,
St nody ein Gafjerijunges

[ Dody fitechte nichts, wiv fefleln {hm
Die {hinbliche Spbtteryunge.

Hnd trommelt er div einen fchlechten TWip,
©o pfeifen wiv ihm einen felimmiern
MWir pfeifen 1bm vor wasd ihm pafjict
Bei [hinen Fravengimmern,

®ieb dich sufeicden, LVater Rbein, |
Denk” nicht an fehlechte Lieber,

Cin beffered Lied vernimmit du balb —
Leb wobl, wir feben ung wieder,




Caput VL

Den Pag itete ftetd
Ein ©piritus Familiavis,
Manchmal ald Hunb, mandmal in Geftalt

Deg feligen Georg Harvis,

ating b

-_--lru' fab eien vothen Mann,
or jebem i’ gen Creignif.

feinen Ddmon,
Das war fein Hivnery if

y 3
\‘\: -‘.‘L\m

vermummien Gaft
Ilnlmmlui\ binter miv fteben.

Unter demt Mantel hHielt er etivas
DBerborgen, dag feltfam
ABenn e jum Borfdein fam, und ein Beil
Cin RNichtbeil 1 fein miv binkte,

’

Cr fdjien von unterfester Statur,
Die Nugen wie ymwei Sterne s

€y ftovte midy {m Schreiben nie,
Blieh rubig ftebn in bex Ferne,
Seit Jaliren Batte ich m'f\f gefebn
Den fonberbaver Gefeller

Da fand i ibhn !.\lpl_—[u,t_! nn.'rtur bier
Jn ber fillen Mondnadt 3u Cillexn,

S {clenberte finnend bie Strafien entlang,
Da fab ih ibn hinter mir geben,

IS ob er mein Schatten wire, und fland
Jch ftill, {o Olieb e freben,

Blieb feben, als wartete er auf fwa 3,
Unb firderte idh bie Sdhrite,
Dann folgte er wicder, So Famen iy
Bid auf bed Domplay Mitte,




Gs warb miv unletblich, {ch drebre mich wm
lnd fpradys Jept fteh® mir Nede,

AWas folgit bu mir auf Weg und Steg,
Hier in der ndchtlichen Oede?

S treffe bidy fmmer in bex Stund,
Ao Weltgefiible fpriefen
Sn meiner Bruft und dburd) dag Hirn

Die Geiftesblive fchiefen.

Du fiehft mich an fo fHer und fet —
Stely’ Rebe: was wmiiilﬂ bt

Hier unter bent 3 hetmlidy Dlin¥t 2
Wer bift bu m:t was willft du?

Dodh jener erivicberte trodenen
Sogar ein bigden phlegmatiid
o bitte didh, erovyive midy nicht,
Hnb werbe nur nicht emphatifeh!

3 bin Fein Glefpenft ver Bergangenhyeit,
fein grabentiticgener Strobivifd,

Hnb won Rbetorif bin ich Fein Freund,
Bin auc) nicht fehr philofopbifch.

;3 Bin von praftifder Natur,

Und immer fchiveigfam und rubig.

Dodh wiffer wad dbu erfonnen im ®eift?,
Dad fithy' 1) aus, das thu’ idh.

HUnb gebn audy Jabre dritber hin,
Jdy rafte nidht, bid idh ve

panbdle
Sn Wirkliceit wad dbu gedadhts
Du denfjt, und idy, ich han

»2u bift ber Nichter, der Bifttel bin id,
Und mit dem @ehorfam bed Kuechtes
Bollfved® ich bas Mrtheil, bas bu gefa
Tnb fei e8 ein ungered

HDem Conful frug mar ein Beil voran,
Ju Nom, in alten Tagen 3

Nudhy dbu baft veinen Liftor, dodh Mwird
Dag BVeil bir nachgetrager.



o3¢ bine bein Liftor, und i geh?
Beftanbig mit bem blanfen
Rich

theile binter biv — idy bin
That yon beinem Gebanfen.

Caput VIL

b afitg nad) Haud und {dlief ald ob
Die Engel getwviegt mid) hatien.

Man rubt in deutfchen Betten o fweich,
Denn bagd {ind Feberbetten,

(sl

* {ch mich oft nach bex
| terlanbifdien Pfithled,
LWeme idh auf harten Matrapen lag,

o

Jn ber {dlaflofen RNacht ved Eriles!

tafeit

B

Man fblaft febr gut und fedumt audh gut
Sn unje ;

Seberbette
Hier fithlt die beutiche Seele |

Lon allenr Eroentetten.

frei

tfich frei und fhoingt fich empor
t Den hiehiten HimmelSraunten,
e, wie fioly ift bein Fi
wichtlidien Tydumen!

Sie §
)
D1

]

Deutide
S beinen 1

er erbleichen toenn bu nafhf!
Du baft auf veinen Weaen
Sternlein audgepupt

INit deinen Fliigelfdyldgen!

iofen und Ruffen gehsrt dad Rand,
Meer achivt ven Britten,
{r aber Dejitien im Luftreich’ bes Traums

AR

thaft unbeftritten,

- fiben wir bie £

finb wir

an

plattey

entwickelf, — —




| sECvrleay sy, v ‘
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Mnd als
Sd) e

idh einfdblief, dba trduntte mir,

nberte toieber fm hellen |
Monbjdiein die hallenden Strafien entlang, |
3n bem alterthiimlichen Collen, :

Unb binter mir ging mieder einher
Mein {chwarger, vermummicr Begleiter,
Jd) war {o miibe, mir bradien bie Knie,
Do) inmer gingen wiv teiter.

e foeiter. SMein Hers in der Bruft
War Haffend aufaefchnittern,
nb aug ber nsmunde hervor

Die vothen Txopfen glitten,

3 tauchte manchnal bie Finger hinein,
Und mandymal it es gefciehen,

i fren Deftrich
Mit bem Blut im Boriibergehen,

e

Wb jebedmal tenn {dh ein Haus

Begeichnet in folder TWeife,

Cin Sterbegliciehert erfeholl fernber,

ABehmitthig wimmernd unbd leife, ‘

NAm Himmel aber erblic) ber Mond,
| Cr wurbe immer triibers
| | Gleich fehmarzen FRoffen fagten an Hhm
Die twilben IBolfenr voriiber,

linb immer ging hinter mir einber
it feinem verbogenen Veile

Die dbunfle Geftalt — fo wanderten wir

ABehl eine gute Weile,
fl LWir gebert unbd geben, bis wir gulept

LWieber gum Domplap gelangen s .
| AWeit offen franben bie Vforvten dort,

AWir find hineingegangen.

€8 berrfdite tm ungeheuren Raum
M Tob und Nadt und Sechtweigen s
G§ brannten Ampeln hie und ba,
Hm bie Dunfelbeit redht su geigen.




I wanbelte Tange den Pfeilernt entlang
lUnb bhirte nur
Vo meinem itev, er folgte mir
Much bier bei jevem Schritte.

Tritte

ABir famen enblich ju einent Ort,
Wo funfelnde Kerzenbelle

Unb bliended Golo unb Ghoelftein s
Dag war dbie Drei-Konigs-Kapelle,

Die beil’'gen Drei Konige fedod),

ie fonft o fHIl bort lagen,

ABunber! fie fafen aufrecht fest |
Nuf thren Sarfophager. [

N
'S

(]

Drei Tobtengerippe, phantaftifd. gepust,
it Kronen auf den elenben
Lergilbien abeln, fie trugen auch
Dag Jepter in Inbchernen Hanbden.

e

Bie Hampelmdnner betwegten fie

ie langjtoevforbenen Knodyen

ie baben nady Mober und jugleich
tady TWeihrauddbuit geroden,

SR

gl

Der Cine bewegte fogar ben Mund
Unb bielt eine MNebe, febr langes
Er fepte mir auseinander warum
Cr meinen Nefpeft verlange.

Suerft tweil ex ein Tobker fei,

lnb gweitensd el er ein Konig,

Unb brittens weil er ein Heil’ger fei, —
Dad alled rithrte mich wenig,

Jcb gab ihm yur Wntwort lacdenden Muths:
Dergebens it veine Bemiihung!

e, bafi bu ber Vergangenbeit |
Gehvrft in feder Beziehung,

Sy feb

Sort! fort von bier! im tiefen Girab,
3t Gurve natiirliche Stellp,
Das Leben nimmt fept in Befdlag

Die Schige diefer Kapelle,




il e

Der Jubunft §
@oll bier im Dome haufen.

Und weidht Iy nicht willig, fo braud icdh Giewalt,

Mnb laf)* Gudy mit Kolben laufen! ‘

@o fprady ich und idy brehte mid) um, ;
Da fab ich furdtbar blinfen }
Des frummen Begleiters furditbares Beil — ‘
Hnb er verfland mein IBinfen, ‘
{
|
1

Er tabte fidh, unb mit vem Beil
[ Serfdmetterte er bie armen
©felette Ded Aberalavbens, er {diug
&ie nieber obn’ Erbarmen,
G bribnte ber Diebe TBiederhall
Nug allen Gewidlben entfeplic), — |
Blutfirtime jdioffen aud meiner Bruft,
Unb id) ertoadite ploglich,

Capnt VIIL

Pon Eollen bis Hagen Foftet bie Poit
Funf Thaler fedhe Grofden Preufifeh.
Die Diligence war leiber bejekt

Unbd ich Famt tn bie offene Veifcdhail’.

Cin @patherbitmorgen, feucht und gran,
Sm Sdilamme Feuchte ber Wa

Dody troy ded (dilechten Wetterd und IBegs
Durdyfiromte mich {iiges Behagen.

| Dad ift fa meine Heimathluft!
Die glithenbe MWanae enpfand es!
Und biefer Lanbftvafentoth, er it
Der Dred meined Vaterlanbes !

‘ Die Plexde webelten mit dem Schtvany
®o traulicdh wie alte Befannte, |
Und ihre Miftfichlein diimfien mir fhon

Wiie bie Aepfel vey Wtalante?




Heine. TV,
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Wir fubren dburch Miihlheim. Die Stadt ift nett,
Die Menjchen fHll unb fleifig.

MWar port julept m Monat Mai

Des Jabhres Cin und dreifiig,

Damals ftand alled im BLithen chuc
Nnb bie Sonnenlidyier ladten,

Die BVigel fangen fehnjudiooll,

Und bie Menjhen bhofften und dachten —

Sie bachten: ,, Die magere Ritterjchaft
Tirb bald yon bhinnen veifen,

Unb ber Abjdyicbstrunt wird hnen Fredenst
ug langen Flajden von Eifen!

,Mnd bie Freibeit Pommt mit Spiel und Tang,
Mit ber Fabne, der weif=blau=rothen s
LBielleicht bolt fie fogar aus vem Grab

Den Bonaparte, den Tobten !

Ach Gott! die Ritter find tmmer nodh bier,
Und manche biefer Gdude,

Die pindelditrre gefommen in’s Lanbd,

Die haben jept dice Biude.

Die blaflen Canaillen, bie audgefehn
ABie Licbe, ®lauben und Hoffen,

Sie haben feitbemt in unferm IWein
Sidy rothe Mafen gefoffen — — —

Unbd bie Freibeit Hat fich den Fuf verventt,
Kanmn wicht mebr fpringen und friivmen;
Die Trifolore in Varis

Sdhaut traurig herab von den Thitemen,

Der RKatfer ift auferfianden feitbem,
Dod) die englifchen Witvmer haben
Aug ibm einen ftillen Mann gemadht,
b er lie {idh foieber begraben,

Hab’ felber fein Leidhenbegingnif gefehn,
3y fab ben golbenen Wagen

Und bie golbenen Siegesgbttinnen brauf,
Die ben golbenen Sarg getragen.
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Den Clifaifden Feldern entlang,
Durdy ved Triumplhes Bogen,

ABohl vurd) den Mebel, wobl iiber dben Scinee,

Stam longfam der Sug gezogen,

Miftinend fhauerlich war die Mufif.
Die Mufifanten frarvten

DBor Kalte. Webmiithig griiften midh
Die Ubler ber Stanbarten.,

Die Menfdhen {dhauten fo geifterhaft
Su alter Erinn’rung verloven —

Der imperiale Mabrchentraum

AWar wieber berauf befchiworen,

3 weinte an jenem Tag, Div find
Die Thranen in’s Yuge gefomuten,
Nl ich ben verfchollenen Liebedruf,
Dad Vive UEmpereur! pernommen,

Caput IX

Do Eollen war ich drei Biertel auf Acht
Ded Morgend fortgereifets

01 famen nady Hagen {dhon gegen Del,
Da wird gu Mittag gefpeifet.

e R,

er Tifeh war gebectt. Hier fand i qany
ie altgermanifche Kiiche.

©ei mir gegritft, mein Sauerfraut,
Holbjelig find deine Geriiche !

®eftofte Kaftanien im griinen Kobl!

©o af id) fie. einft bei der Mutter!

Jhr beimifden Stodfifhe feid mir gegriift!
Wie fhivimmt Ihy Flug in der Butter!

Sebwebem fithlenben Herzen bleibt
Dag Vaterland ewiq. thewer —

Jch Tiebe auch vedt braun gefchmort
Die Biidlinge und Eier,




el
ie Srammetsvdgel, die frommen
fnrpmh‘l:nl Englein mit Apfelmug, |
Sie gwitfcherten miv: Willfommen !

“Md jaudisten bie Wiirfte tben Fett

IRl fommen, Landdmann, — jhit|derten fie — |
Bift Tange audgeblicben, |
mn bich mit frembem Gevigel o [ang

t ber Frembe Herumagetrieben!

Eg fland auf vem Tijche eine Gans,
Gin ftilles, gemiithliches Wefen.

Sie hat vielleicht midy einft geli
NS fir beidp nody fung gewefen.

blicte mich an fo bebentungsvoll,
o innig, fo trew, twehe !
efaf eine jdhine &eele geivifi,

o) war bad Fleifch febr jabe.

f
f

=) ";: Ql {\!

Nuch einen Schweinsfopf trug man auf

Sn einer zinnernen Sdiifjel 3

RNodh tmmer fehmiict nan ben Schiveinen bei unsg
Mit Lorbeerblattern ben JRiiffel.

Caput X

Didht Dinter Hagen ward e@ Nadit,

Unb ich fiiblte in ten Ghebarmen

Gin feltfames Frofteln, Sch fonnte mich exft

SBu Unna, im Wirthghaus, ermwdrmen, |

us,

Ein bhiibfches Maddhen fanbd idh bort, ‘
Die {chenfte miv freundlich der Punfch eins

Bie gelbe Seidbe bas Lodenbaar,
Die Augen janft wie Mondjchein.

Fael

Den lifpelnd teftpbalifchen Accent
ﬂmn'ﬁn idy mit T0olluft wieder.

Biel fitfie Erinnerung dampfte der Vunid,

3 bachte ber lieben Briider,

oy
it
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Der licben Teftphalen womit ich fo oft
Jgn Gdttingen getrunfen,
Big wiv geriibrt einanbder an’s Hery

Und unter die Tijdhe gejunfen!
| {

Jcb habe fie imuer fo leb gebabt,
Die leben, guten Weftphalen,

Cin Volf fo feft, fo ficher, fo trent,
®ang ohne Gleigen und Prablen,

praditig auf ber Menfur,
enberyen!
G fielen fo grade, fo ehrlich gemeint,

Die Quarten und die Tergen,

®

e fechten qut, fie trinfen qut,

b fwenn fie bie Hand bir veidhen,

Sum Frey ftSbiinbnif, dann weinen fie;
Sind fentimentale Cichen,

—

imbih

D

Der Himmel erhalte dich, wadres Bolf,

ne beine Saaten,

bid) vor Srieg und Rubhm,

penthaien.

Cr fehenfe beinen Sihnen ftets
Cin febr gelinbes Eramen,

linb beine Tehter bringe er hiibjd
WNnier bie Danbe — Hmen !

Caput XL
Dag ijt ber Teutoburger TWalb,
et Eacttug befdyrieben,
ad ijt ber Haffifhe Moraft,

AWo Varus fteden geblicken,
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Went Hermann nicht die Schlacht gewan,
it feinen blonben Hordei,

©o gab’ ed beutfche Freibeit nidit mehy,
QBiv waren rdmifd) geworben!

St unferem BVaterland herrfchten jebst
Rur romijde Sprace und Sitten,

Deftalen gal’ 8 in Miinchen fogar,
Dic Sehivaben hiefen Duiriten!

Der Hengjtenberg war’ ein Harusper
Und griibelte in ben Geddrmen

Bon Ochfen.  Neanber war’ ein Augur,
Und fdaute nady Viogelfdhiwavmen.

Bivch=PTeifer {oife Terpentin,

JBie einft pie rimijhen Damen.
(Man fagt, daf fie badburch ben Urin
Bejonderd woblriechend beFanen.)

De * wirve fein deutfcher Lumyp,
Er u'.i'. ein vivm’fcher Lumpazius,
iligrath bichtete obne Jteim,

D
e weiland Flaccus Horvazius,

Der grobe Bettler, BVater Jabn,
Der hiege jept Grobianug

2 hercule! Mafmann fprache Latein,
Der Marcus Tulliug Mapmanus!

o) 1.’

Die Ialhrheit
Mit Lowen, Hoanen, Shak
Sidy 1 per vena, anftatt
Mit Hunden in fleinen Journalen,

reunbe wiirben jebt

SBiv hatten Einen Nero febt
Stakt Lanbesvater drei
Tir jdnitten und bie Abern auf,

Den Sciergen der Knedtichaft frugend,

Der Sdielling wir’ gany ein Senef
Und fime in folchem Conflift um.

Bu unf'rem Corneling fagten wirs:
Rafatum non eft piftum,

o*
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@ottlob! Der Hermann getwann die Sehlacht,
Die Roner wurben vevivieben,

Barug mit feinen Legionen erlag,

Unb wir find Deutfde geblicben!

ABir blicben deutfdy, wir foredien dentfeh,
IWie wir ed gefprochen haben

Der Efel beipt Cfel, ui-.'lw asinus, |
Die Schwaben blicben Schivaben.

er Naumer Blich ein beuntfcher Lump
n unferm bentfhen NMorben,

i Reimen bichtet Freiligrath,

Jft Fein Dovay getworben.,

Giottloh, ber Mafmann fpridt Fein Latein,
DBivdh=Preifer fchreibt nur Dramen,

Ind {auft nicht {chndden Terpentin,

ABie Romsd galante Damen,

Hermann, div verbanfen wir dag!
Orum wird bir, wie fidy gebithret,
SBu Dettmolot ein Monument gefest s

Hab® felber fubjfribivet,

Caput XIL

Sm nddtlichen Walve hrmpelt dabin
Da fmchr e pliglich —

s balten frill,
P ergl L\m[).

Der Poftillon fteigt ab und eilt [
S’ Dorf, und ich verweile '
Mm Mitternacht allein im LWald,
Ningdum ertbnt ein Geheule.

Das 1‘ b bie ABEfe, bie Henlen fo wild,
‘J’Ei au 1wn..u.m Stimmen,
T0ie ‘.tthlm i ber Dunfelbeit
Die feurigen Mngen glimmen.




Sip Hurten von meiner Anfunft gewif,
Die Beftien, und mir ju Ehre
Slluminirten fie ben Talb,
Mnd fingen fie ihre Chive,

as {ft ein Sténdehen, idh merfe o8 febt,
“‘\ {oll gefeiert twerbei!
Sd warf midh gleich in Pofitur
Unb fprady mit geriihrien Gebehrbens

f*]'

5 Mitwdlfe! Iy bin glitdlidy Heut
S Gurer DMitte ju weilen,

B0 Jo viel edle Gemiither mir
WMit Liebe entgegenbhenlern,

B8 idy in biefem 7[1[~1Lill‘luk
finbe, ift unerm
Ach! biefe fchine Stunbe bleibi
ich.

IMir ewig unvergef

3 danfe Cudy filr bad Bertraun,
IBomit ;\‘m‘ micth Deebret,

Tnd bag Jhr in jever Pritfungdyeit,
Durd trene Betweife bewabret,

S Mitwdlfe! Shre swoeifeltet nie an miy,
Shr Hefet Gudh nidt fangen

Ron Seelmen, die Cudy gefagt, ich fei
Bu ben Hunben iibergegangen,

Yo fei abtvitnnig und twerde bald

f rath in ber Laommerhiixbe —

Tl rgleichen 3u foiberfprechen fvar

®ang unter meiner LWiirde,

»Der ©diaafpely, bert ich umgehingt
Bumweilen, unt mich su warmen,

®laubt mir'é, er bradie mich nie babin
Fiir bag Glid ver ©daafe 3 fehivaemen.

3 bin fein Sdaaf, id bin Fein Hund,
fein Hofrath und Tein Schellfifd —
S bin ein TBolf geblichen, mein Herg

Und meine Jabne find wilfifch.

= A




o Bin ein IBolf und werbe ftetd

Much beulen mit ven IWolfen —

Sa, 3ablt auf mich und belft Cudy fellit,
Dann wird auth) Gott Eud belfen !

%

Dad foar bie NRebe, die ich Dielt,
Gany obhne Borbereitungs
Derftitmmelt hat SKolb fie abgebrudt
Sn ber Allgemeinen Jeitung.

€apnt XIIL

Die Sonne ging auf bei Paberborn,
Mit febr verbroff’ner Gebebrde.
@ie treibt in ber That ein verdrieflicy Gefdhaft—

Beleuditen bie tumme Erde!

Hat fie die eine Seite erbellt,
Mnb bringt fie mit firablenber Eile
Der anbern ihr Licht, {o verdbunfelt {chon

@id) jene mittleriveile.

anaiben Tonne
Rird nie gefiillt, und dben Ervenball
DBeleudtet vergeblich die Sonme!

1nd ald ber Morgennebel jervann,
Da fab ich am Wege ragen,

1 e

ilo bed Mann’s

Sm Friibrothidein, bad

e an bag Kveuz gefdhlagen.

']

Dein Anblid, mein armer LVetter,
Der bu bie TMWelt erlidfen gemwnllt,
Du Mary, dbu Menfchheitsretter!

&ie haben biv 1ibel mitgefpielt,
e Herren vom hoben Rathe.
IBer Hieh bidy auch reven fo ritcfichislod

LBon der Kivde und vom Stante!




Bu beinent Malheur war die Budbrucferei
MNoch nidht in jenen Tagen
Eriunbens Du bhatteft gejdrieben ein Budy
Weber bie Himmelsfragen.

Der Eenfor hitte gefirichen davin
IMWag etiva angliglidy auf Erben

Mnd liehend bewabrte dich bie Cenjur
LBor dem Gefrewgighverden,

Ach! batteft bu nur einen andern Text
Au beiner Bergpredigt genommnten,
Befafeft fa Geift und Talent genug,
Und fonnteft fdhonen die Fromtmen!

Geldiwed)sl
Wit ber Pe
Mnglitclicher ©
NI warnended Erempel !

Banquierd, Haft du fogar

Caput XIV.

feudhter Wind, ein Fabled Land,

ie Chaife wadelt im Schlamme,

och fingt e und flingt es in meinem G
©onne, bu flagende Flamme!

ift ber Seblufireim bed alten Lieds
Dagd oft meine Ymme gefungent —
»,©onne, bu Hagenbe Flamme!? bas hat
Abie Walbhornruf geflungen,

E¢ fommt {m Lied ein MErder vor,

Oer [ebt’ in fujt und Freubes

Man finvet ibn endlich im IWalve gebentt,
An einer grauwen MWeibe,

Ded Mirberd Tovesurtbeil war

1ne s

Behne gethan —
©oune, dbu Fogenbe Flamme!

> gejagt aus bem Tempel —
trmer, fest hangjt bu am Kveuy




g, fo benk’ ich auch
Amme, der licben Nltens

Jeb febe wieder hr brauned Gieficht,

Mit allen Rungeln und Falten.

@ie war geborent fm Miinfterland,
nd mwufite, in arofer Menge,

Gefpenftergefchichten, graufenbaft,
lnd Mabhrchen unb Vollsgefinge.

MWie pochie mein Hery, wenn dbie alte Frau
ber finigstochter eryd
Die einfam auf ber Heive |

linb bie golonen Haave {irdhlte.

ani
T

9

Am Abend die Gdnfe wieber durd’s Thor,
®ar teaurig fteben blieh fie,

Denn angenagelt {iber bem Thor
@ab fie ein Rofbaupt tagen,

Das war ber Kopf bes armen Pferds,
Dag fie in bie Frembe gefragen.

Die Konigdtochter feufyte Hefs

0, Falaba, daf e Hangejt!

Der PevdeFopf berunter rief:

£ webe! baff dbu gangeft!

ochter feufste Hefs:

203enn das meine Mutter wiifite!
Der DierbeFopf berunter ¥
Jbr Herze brechen miifte!

Mit frodendem Athem Lordhte ich hin,
AWenn bie Nlte ernfter und leifer

Su fprechen begann und vom Rothbart forad,
LBon unferem heimlidien Saijer,




&ie hat miv verfichert, er fei nicht tobt,
ABie ba glaben bie Gelehrten,

Er bauje verftedt in einem Berg

Mit feinen Waifengefabrten.

Riffpaufer ift der Berg genannt,
Ilnb brinnen ift eine Hihles

Die Mmpehr exbellen fo geiftechaft
Die hodhaewilbien Sale,

Cin Marftall ijt der erfie Saal,
lnb borten fann man fehen

Biel taufend Pferbe, blanfgefdhirrt,
Die an benw Krippen feehen,

Sie find gefattelt und qezdumt,
Sebod) won biefenn TRoffent
Rein eingiged oiehert, felnr eingiges frampft,
©inb {Hll wie aud Cifen gegoffen.
| Jm gteiten Saale, ‘auf ber Streu,
! Sieht man Solbaten liegen,
| Biel taufend Solbaten, birtiaes Volf,
Mt Triegerifd) tropigen Sitgen,

finb geritjtet won Kopf bis Fuf,

mh alle biefe Braven,

tiibren fid) nide, Gewegen fich: nicht,
ie liegen feit und fblafen,

™

m QR ®

‘ Hodhaufgeftapelt im bdritten Saal
Sinb Sdyerter, Stre

Harnifdie, Helnte, von Silber und Stall,

Altfrankifde Feuevaewehre,

'te, ©peere,

Sebhr wenig Kanonert, jeboch genug
| Um eine Trophee 3u bilben

| Hody ragt baraus eine Fabne bervor,
| Die Farbe ift fhwary=roth-giilven.

Der Kaifer bewohnt bert vievten Saal,
©dion feit Jabrhunberten fist er

Auf fieinernem Stubl, am ftefnernen Tifdh,
| Dag Haupt auf den Armen {Hist er.
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! @ein Bart, ber bid sur Erbe wuds,

| Jit voth wie Feuerflammen,

I Hutveilen 3mwinfert er mit bem YUng?,

| Bieht mandmal die Braunen jufammen, |

Sdhlaft ex ober benft er nady?

Man fann’s nidht genau evmitteln s
Doy wenn bie rechte Stunde fommt,
IBird er gewoaltig fich wittteln.

Die gute Fabne ergreift er dann
Und ruft: ju Pferd®! su Pierbe!
©ein veifiges Volf eriwacht unbd fpringt
| Lautrafjelnd empor von der Erde,

Gin jeber fchtwingt fich auf fein Nof, |
Das wiehert und frampft mit dben Hufen!
3 ®ie reiten hinaud in bie fiveende I0elt,
} Und bie Tvompeten rufen,

®ie reiten gut, fie {chlagen gut,

Sie haben ausge{chlafen.

Der faifer balt ein ftrenges Gericht,
| Gr will bip Mibrber beftrafen —

Die Morder, die gemendhelt einft
Die theure, wunbderfame,
Golblodfigte Jungfran Germania —
Sonne, du flagenbe Flomme!

TRobl mandher, der fidy geborgen geglanbt,
1Und lacdhend auf feinem Sdlofi faf,

Cr nird nicht entgeben dem vichenben Strang,
Dem Jorne Barbarefjas! — — —

IMie Fingen fie leblidy, fwie flingen fie fifi,
Die Mabrden der alten Amme!

Mein aberglaubifches Herge foudgyes
onne, bu Hagenbe Flantme!




Helne, IV,

Caput XV,
Ein feiner Regen pricelt Herak,
Cistalt, wie Nabuabelfpigen.
Die Pierde Lewegen traurig den Sdiwang,
©ie taten im Koth und fdhwisen.

Der Pojtillon floft in fein Homn,

Sy fenne bas alte Getute —

»&8 veiten drei Reiter yum Thor hinaud 1/ —
Es wird miv jo dAmmrig su Mutbe.

Midy fchlafevte und iy entfhlief,

Uub fiehe! miv traumte am Enoe,

Daf idy mich in dem Wunverberg

Beim Kaifer Rothbart befande,
Gr faf wicht-mebr auf feinernem Stufl,

Am freinernen Tifch, wie ein Steinbildy
Wuch fab er nicht fo ehrivfirdig aus,
Wie man fich gewdhnlich einbild’t.

v watfdelte duveh die Sile herum,
Wit miv im trauten Gefdwipe.

Er jeigte wie ein Antiquar

ua
Miv feine Curiofa unh S

Jnt Saale ber Waffen erfldrte er mix
AWie man fich ber Kolben bebiene,

Bon einigen Sehwertern vieh er den Roft
Mit feinem Hermeline,

Cr nabm einen Pfauenwedel ur Hand,
lnb reinigte vom Staube

Ghar mandyen Harnifh, gar manden Helm,
Auch mandpe Pidelhaube,

Die Fabne ftiubte er gleidfalls ab,
Unb er forads ,,mein grifler Stoly ift,
Daf nod) Feine Motte die Seide gerfrafi,
Hub aud) kein Wurm im Holy ift,
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Mnd ald foir Famen in ben @aal,
Mo {dhlafend am Boben liegen

Biel taufend Krieger, Fumpfbereit,
Der Wlte fprach mit Vergniigen:

,Dier miiffen wir leifer veben unb gebn,
Damit wiv nicht weden bie Leutes
IBieber verfloffen find bunbert Jabhr
Und Lihnungstag ift heute.”

Nnd fiche! der Kaifer nabte iy facht
Den fdlafenden Solbaten,

Nnb fiectte heimlich in bie Tafdhy’
Sebwebent einen Dufaten.

Cr fprady mit fhmungelnbent Geficht,
YIS idh ibn anfah vertounbert:

o3ch aable einen Dubaten per Mann,
Als Sold, nach jebem Jabhrbundert,’”

Sm Saale wo bie Pferde frebn
Sn Tangen, {chiveigenbden 2
D rieb ber Kaifer fid bie Hand’,
©dhien fonderbar fich s freuen,

helt,

Gr 3iblte bie mm.[\ &t l!' por Stiid,

Dad it nod) nidt die rvedhte Jahl —
Sprady er juleist verdbrofjen —
»»©olbaten unbd Waifen hab® i genung,
Doch Teblt e8 noch an Roffen.

s toffamme hab® iy audgefchict
Sn alle Welt, die Faufen

Fiir midy bie lu]hn Perbe ein,
Hab? {dhon einen guten Haufen.
oot warte big bie Babl fomplet,

Dann fdlag® 1 lod und be
Mein BVaterland,




o fprach ber Kaifer, 1 aber riefs
Schlag® Tog, bu alter Gefelle,
Sehlag’ 1 Vierbe genug,

Rimm €

, unb haft bu nicht

an ihrer Stelle,

Der Rothbart exoicderie [Adelnd: ,,E3 hat
anit bemt Sdhlagen gar feine Eile,
Y

Man baute nicht Nom in einem Tag,
®ut Ding fill haben LWeile,

ey Heute nicht Fontmt, Fo
Sur langfam wadt die €
Ind chi va piano va sano, {o Deifit

ttE nrorgen gemwip,
he,

Dad Spriihwort tm tbmifden Reide./

Capunt XVL

aé ©tofien bes Lagensd wedte mid auf,
oth fanfen bie Yugen
Bald foieber ju, und ich entfchlief

Und traumte vom Rothbart wicder,

)

1 e

wicber fdhivakend mit {hnt Herum
) alle die Hallenben
Sr frug mid) b Y
Lerlangte, daf ich eryable

= ()

Er Datte aud Der Olertvelt

eit oielert, vielen Jabren,

Bobl feit dem fiebenjabrigen RKriea,
Kein Sterbenswort erfabren.

a

®

b

Cr frug nad) Mojed Menbelsfobn,
MNach der Karfchin, mit S
nadhy ber Grafin

fachnten fudivig

il
Di

ubarry,

Maitreffe.

D RKaifer, vief i, wie bift dur riict!

Der Mofes ift lanaflt geftorben,

Mebjt feiner Rebeffa, auch Wbrabant, |
Der Sobm, ijt geftorben, verdborben. {




Der Abraham hatte mit Yea eryeugt
Ein Biitbehen, Felir heift er,

Der bradite ¢8 weit 1m Chriftenthun,
St fdort Capellenmeifter,

Die alte Karfdin ift gleichfalls todt,

“lucb bie Todter ift tobt, bie Klenfes
elmirte Cheyy, bie Enfelin,

L\ﬁ noch am Leben, i) benfe,

Die Diibarry lebte Injtig und flott,

o lange Ludivig regievte,

Ter fiinfsebnte ndmlich, fie war {don alt

I8 man fie guillotinirte.

Der Kintg Lubivig der fiinfehnte frarh
®ang rubig in jeinem Bette,

Die Nonigin jeigte grofen Muth,
®ang toie e3 fidy gebithrte,

Die Ditbarry aber oeinte und jdhrie
Alg man fie guillotinivte, — —

Der Raifer blieb ploslich llnl“ ftefim,
Hud fab midy an mit ben N
Nugen und fprad: , Um Gottesmwill’n,

ABag ift basd, guillotiniren?”

Dad Guillotiniven — erflavte ich hm —
it eine neue Methobe,

Somit man die Leute fealiden Standd
LBom Leben bringt ju Tobe.

Bei diefer Methobe bedient man fidy
Much einer neuen Mafhine,

Die hat erfunben Herr Guillotin,
Drum nennt man fie Guill

Bbier an ein Brett

Jag fenft fichs — bu wirft gefchoben
Gefehint

'k

nbe jtoifdhen 3toei Plofteny —ed |

€in breectig Beil gany obeny —




Rar aieht eine Sdnur, dann {dieft Herab
as Beil, gang ujtig und munter 5 —
Sei diefer Gelegenbeit fallt bein Kopf
In einent ©ad hinunter.

288 B

Der Kaifer fiel miv i bie Red:

., Shweig fHIl, von Deiner Mafdhine
ARl ich nichts foifjen, Gott bewalhr’,
Dafp idy mich ihrer bebiene!

=)

er Konig und bie Konigin!
Sefchnallt! an einem Brette!
| T

| Das it fa gegen allen Refpeft
lind alle Ctiquette!

21D b, fwer bift du, baf bu e8 wagft,
Mich fo veetraulid) ju dusen 2

AWarte, bu Bitrfdhchen, ich werbe div {chon
Die feden Fhigel ftupen!

,,E3 regt mir bie iunerfte Galle auf,
Wenn iy bich hidve fprechen,

Dein Odent fdyon ift Hodwerrath
Und Majeftateverbrechen !?

Nl foldhermafien in Cifer gerieth

Der Alte und fonber Sdyranten

lind ©dorung midy anfdhnch, ba plagten heraus
uch mix bie gebeimiten Gebanten.

Herr Rothbart — vief idh) Taut — du bif
1 Ein altes Fabeltwefen,

®&eh?’, leg? didh folafen, foir fverben ung
Aud) ohne bich erlifen.

Die Republifaner lachen und qus
‘ ©ebn fie an unjerer Spipe

& ein Gefpenft mit Septer und Kron®s |

&ie rifjen fdylechie Wipe, '
Auch beine Fabne gefallt miv nicht mebr,
Die altbeutfhen Narren verbarben

Mir fchon in ber BVur{denfhaft bie Lujt
| An den fehwarg=roth=golbien Farben.

D#*
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Dad

fodare b Bliebeflt su Haus,
Hier in dem alten Kiffhaujer —
Bebent i) bie Sade gany genau,
©p braudhen wir gar Feinen Kaifer,

Caput XVIIL,

abe midh mit dem Raifer n:f:\ml‘!
Sm Trvaum, im Tvaum verftebt fidh —
JIm adenben Juftand fprechen wir nidt
Biirften fo widerfesig.

S be

Nur frauntend, im idealen Traum,
DWagt ibnen ber Deutfdhe 3u fager
Die beutjdie Meinung, die er fo tief
Sm treuen Herzen getragen.

Nl ich exivacht® fubr {1:1\ eitem IRalb
LBorbei, ber nblid dber Baume,

Der mdtm holzernen TBirvkidyfeit
Ber{deudte meime Trdume.

hen fehiittelten ernithaft bag Haupt,
irfen und BirFenreifer
©ie nidten fo warnend — und id rief:

DVergieb mir, mein theuver Kaifer!

Die U
Die

LVergieh mir, o Rothbart, dasd vajche Wort!
Sy weif, du bift oiel weifer

ALS idy, i habe fo twenig Gebuld —
Dodh) fomme bu bald, ntein Kaifer!

Behagt bir dbad Guillotiniren nict,
©p bleib bei ben alten Mitteln:

Dad Sehwert fiir Eoelleute, der Strid
iy Bitrger und Baueent in Kitteln,

Tur manchmal wedhfle ab, und Iaf

Den Adel Hangen, find Fopfe

Ein bidgden bie 1':11\11.1 und Banern, wir find
Ja alle Gotte
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Und theile foicder ein bad Volf
Nach Standen, Gilven und Siinften,

alte beilige rimifche Reidy,

ll’8 iever her, bad gange,
®ieb ung ben mobrigjten Plunbder juriick
Mit allem Fi ‘T\‘”I\I‘

as Mittelalter, immerhin,

ad talire, wie ed getwejen,

D
T
Jch will ed evtragen — erlofe und nur
Lo fenem Smitterwelen,

Bon jenem Kamafchenritterthum,

ad efelbaft ein Gemifch ift

LBon gothifchem Wahn undb mobernem Lug,
Dad weder Fleifdy noch Fifeh ift.

Sag’ fort bag Comsbiantenpad,
1ind fehliefie Die Schaufpielhaujer,

o man bdie Vorgeit pavodivt —
Stomme du bald, o RKaijer!

Capunt XVIIL

bent ift eine fefte Bura,
Hat gute MWebr® und Waffen !

it preufijchen Feftungen hal® i jebod)
Jicht gerne wad ju [daffen.

T3ir Famen bort an jur Abenbieit.
T p 'l"lmmw per Sugbrite ftobnten
o fdhaurig, alg toir Hiniibergerollt s
Die bunflen Graben gabuten.

=

ie hoben Bajtionen {hauten midy an,
&o drohend unb verdrofjen s
Dasd grofic Thor ging raffelind auf,
MWard raffelnd wiever gefchloffer.
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Wch! meine Seele ward Lebriibt
IBie bes Dbvifens Seele,
§)

i
A3 er gebort, af Volyphem
Den Felsblod fdob vor bie Hohle,

@3 trat an ben Bagen ein Corporal
Und frug ung: wie wiv hiefen?

3 beiffe Miemand, bin Hugenarst
Unb fledie ben Staar ben NRiefen.

St Wirthehaug ward mic nodh feblimmer s Muth,
Das Effen wollk miv nidt {chmeden,

Ging fdhlafen fogleich, dody fcblief ich nicht,

IMich driiciten o fdhwer bie Deden,

@8 twar ein breited Feberbett,
Garbiner von rofhem Damafte,
Der Himmel von Yerblichenem Gold,
Mit einem {chmubigen Duafte.

Berfluchter Duaft! ber die gange Madit
Die liebe MRube mir raubte!

Er hing miv, wie dbed Damofled Schvert,
©o brohend diber bem Haupte!

@dien mancymal it Sl
1nd iy bivte {bn Heimlid
Du bift und bleibft in ber
Du Fannft nidt mebr entiwijden !

angenfopf ju fein,

£, bafi i) warve — feufste iy —
Daf ih u Haufe ware,

Bei metner lichen Frau in Parig,
%

an Faubourg-Poijjonicre!

Seh fiiblte, fie {iber ble Stirne nir
NAudy manchmal etwnd geftrichen,
®leich einer falten Cenforhand,

Und meine Gedanfen fiden —

®ensdd’armen in Leichenlafenr gebiills,

’

ith hirte aud

Imringte mm'u Bett
Unbefmliches Kettengeflivee,

’



Ach! ovie Gefoenfter jehleppten midy fort,
Unb idy Hab® mich envlich befunben

An einer fteilen Feljentwand;

Dort war i feftgebunbert,

Der bije fhmubige Betthimmelquait!
Seb fand i gleidhfalls twieder,

Dod) fah er jest wie ein Gefer aug,
Mit Krallen und {dwargem Geficder.

Gr glich bem befannten Adler jebt,
Unb bielt meinen Yeid umflammerts
@y frafi mir bie eber aud ver Bruft,
S habe gefiihnt unb gefamutert,

S jammerte lange — ba fribte der Hab,
Unb ber Fieberteaum erblafie.

S [ag su Minden im jchivipenven Bekt,
Der Udler ward wicber gum Diuafte,

fort mit Crivapoft,
fte frefen Obem

Erft praufer
NAuf Bircdeburgifchem Bober.

in per freien Matur,

Capnt XIX.

£, ©antont, du baft dich febr qeivek
Unbd mufteft den Jrrthunt 1
Mitnehmen Famn man vas
9n ben Sobler, an den Fiif

Dad halbe Fiirftentbum Biideburg
Blieh mir an ben Stiefelnt Flebens

iy twobl

@0 [ehmigte T0ege be

Noch nie aefeben im &

A Bit

Nm b
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S Famr nach Hannover um Mittagyeit,
1nb el mir bie ©tiefel puben.

S ging fogleich die Stadt ju befehn,
S reife gern mit Nupen,

Mein Gott! ba fieht o3 Janber aus!
Der Koth Tiegt nidht auf ben Gaffen.

Caput XX

Bon Harburg fubr ich in einer Stund?,
Nady Hamburg., €3 war fhon Abend,

Die Sterne am Himmel griiften mid),
Die Quft war lind und labend.

Nnb al8 ich su meiner Frauw Mutter Famt,
Grjchral fie faft wor Freuves
&ie vief ,,mein lebed Kind ! und {chlug
Bufammen bdie Hanbe beide.

SMein lighed Rind, wohl dreizehn Jabr
Rerfloffen unterdeffen!

u il gewif jebr hungrig fein —

o' an, ad willft du effen

<) 33

@t

53 babe Fifch und Ganfefleijc
Und fchione Apfelfinen,”

Go gieh mir Fijch und Ganfefleiid
Und {dhiine Apfelfinen.,

Und ald iy af mit grofem Ap’Ht,
Die Mutter ward glitlich und munier,
Sie frug foohl bies, fie frug twobl bas,
Berfanglicdhe Fragen mitunter,

o Mein liebes Kind! und wirft dbu aud
sifeat i ber Frembe?
vitebt beine Frau bie Haughalbung,

Unb flidt fic bir Sirfimpfe und Hembe?

€n




er Fifch ift aqut, lieh Miitterlein,

Do) muf man ihn {diveigend ¥

o il s )

raehren s
at o leicht eine Ghrat in ben Hald
Du dbarfit mich fest nidht ftoven.

)
=

Und als idy ben braven Fifdh veryehrt,

Die Gand ward aufgetrager.,

Die Mutter frug wicder wobl died, wohl das,
Mitunter vev|

ingliche Frageit.

o Meint liehed Rinb! in feldem Land
jich am Deften leben?

Dier cber in Franfreich 2 unbd weldem Bolf
ABirfk dbu ben BVoryug geben ?

D

ie beutidie Gang, lieh Miitterlefn,
it gut, jeboch die Frangofen,

Sie ftopfen die Ganfe beffer ald ioiv,
Audh bhaben fie Leffere Saucen, —

Mnb ald bie Gand {ich wicder empfall,
Da machten thre Aufwartung

Die Apfeljinen, fie {chumecten o fiif,
®ang itber alle Crivartung.

Die Mutter aber fing mwicder an

Ju fragen fehr vergniigl

Nach tanfend Dingen, mitunter jogar
1

NRad) Dingen bie fehr angiiglich,

-

Diein Tiebed Kind! twie bentft bu febt?
Treibft bu nodh immer aud Neigung
Die PolitiE? Su welder Tarthei
@ehiirft bu mit Uebereugung 2%/
ie Apfelfinen, leb Miitterlein,

aut, unb mit wabre 3
bluce {h ben fiifen
i) laffe bie Sdyanlen liegen,

QN

o

=
= =
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Capnt XXI.

Die Stadt, sur Halfte abgebrannut,
ABird aufgebaut allmdhligs

Wie'n Pubel, ber halb gejchoren ift,
Sieht Damburg aus, triibfelig.

@ar mandie Gaffert feblen mir,

Die i) nur ungern vermifje —
0o ift bad Haus, wo i gefiift
Der Liebe erfte fdiffe?

Ao |t die Drucerei, wo idy
Die Neifebiloer drucdte?

Wo it der Aufterfeller, wo i
Die erften Auftern dylackte 2

Unbd ber Dredivall, wo it der Drecall hin 2
Jcb Fann ihn vergeblid) fuchen !
2Wo {ft der Pavillon, wo i

®egefien jo manchen Suchen 2

2o ift vad Nathhaud, worin der Senat
Und bie Biivger{chaft gethronet?
Cin Raub der Flammen! Die Flamme Hat

Lad Heiligite nicht verjchonet,

Die Leute feufyten nodh vor Angft,
Inb mit wehmitrh’gem Gefichte
CEryablten fie mir vom grofien Brand
Die {dredliche Gefdidite:

=

,,€8 brannfe an allen Cden jugleidy,
Man fab nuwr Raudy und Flammen !
Die Kivcdbenthitrme loberten auf
Unb friivgten Fradend sufammen.

,»Die alte Birfe ift verbrannt,

2Wo unfere Viter gewandelt,

Unb mit einanber Jahrhunderte lang
©o redlich ald miglich gehandelt,




Heine. TV,

Die Bank, bie filberne Seele ber Stabt,
Und bie Biicher wo eingefchricben
Jedmweden Mannes Banko-TWertly,

®ottlob! fie find und gebliebern!

,,®ottlob! man Folleftivte fiir uns
Gelbjt bet ben fernften Mazionen —

Cin guted Gefhift — die Collefte betrug
TBobl an bie adt Millionen.

o qus allen Landern flof bad Geld
3n unfre offen Hanbe,

Nuch Vichwalien nabmen ir an,
Derfchmabten feine Sypenbe,

;o Man {dhickte und Kleiber und Betten qentug,
PMuch Brob und Fleifh und Suppen!

Der Kinig von Preufen wollte fogar

Und {dyicfen feine Truppen.,

,Der materielle Scdhadent ward
DBergittet, bas lief fich fehdben —
Seboch ben Schrecfen, unjeren Schred,
Den Fann und niemand erfeten !’

Mufmunternd forach ich: Shr lieben Qeut,
Shr miife nidht jammern und flennen,
Lropa war eine befjere Stabt

Uind mufte boch verbrennen,

Baut Cure Haufer mwieder auf

Und trodnet Eure Pfiisen,

Und fhafft Cudh bef*re Gefese an,
1inb Beff're Feuerfprisen.

®ieft nicht 3u viel Cajenne-Pinent
S Gure MoFturtelfuppen,

Nudy Gure Karpfen find Suds nicht gefund,
Shr Tocht fie fo fett mit ben Sduppen,
Kaltuten fhaden Cucy nidht viel,

Dody bittet Euch vor ber Tiide

Ded Dogeld, der fein i aelegt

S bes Biirgermeifters Peritede, — —
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TRer biefer fatale BVogel ift, |
Jdb braud)’ eé Cuch nicht qu fagen — 1
Dent’ idh an ihn, o drebt fich Herum

Lad Eifen in meinent Magen,

€ apunt XXIL

Noch mehr verdndert alé die Stabt
&inb mir bie Menfchen erfchienen,

&ie geb’n fo betriibt und gebrochen Herum,
ABie wanbelnde Ruinen,

Die mageren find nocy biinner jept,
Nody fetter find die feiften,

Die Kinber {ind alt, die Alten find
Rinbifdh getworden, bie meiften,

®ar mandye, bie iy als Kalber verlief,
Fanb id) ald8 Odyfen toicber

Gar manched Fleine Gandden tward
Sur Gang mit ftoliem Geficder,

Die alte Gubdel fand i gejdymintt
Und gepust wie eine Syrenes
Hat fhmwarge Loden {idh angefhaft
Unb blenbend weife Sabne,

m beften bat fich Fonfervivt
Mein Freund ber Vapierverfaufers

©ein Daar warb gelb und umivallt fein Haupt,
Sieht aus wie Johanned ver Taufer,

Den * * bent fab icdh nur von fern,
Cr bufdite mir rafdy voriibers

Jd) bive, fein Grift it abgebrannt
Und fvar verfichert bei Biber,

Auch meinen alten Cenjor fah

Jd) wiever, JIm Nebel, gebiidet,
Begegnet” er mir auf bem Gdnfemarkt,
Sdhien febr darvniecder gebriicfet,
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IWir fehitttelten und bie Hinde, ¢3 [himamm
Sm Auge ded Manng eine Thrane.

IBie freute er fich, midy twieber zu febu!
&3 ar eine vitbrenbe ©cene. —

RNicht alle fand id. Mander Hat
Das Seitliche gefeanet.

Neh! meinem Gumpelino fogar
Bin idy nicht mehr begegnet.

Der Edle hatte ausqehaudt

Die grofie Secle fo eben,

Mnd wird als verflarter Servaph febt
Mm Throne Jehovahs fchweben.

Bergebensd fuchte ich {iberall

Den foummen Udbonis, der Taffent
Unb Nachtgeichive von Vorjellan
Fell bot in Hamburgd Gafjen.

@arrad, ber trewe Pubel, ift tobt.
Gin grofier Verluft! [ wette,
Dafi Campe lieber ein ganzes Scod
©@driftiteller verloren Dhatte, — —

Die Populagion bed Hamburger Staatd
DBeftebt, feit Menfchengedenten,

Nud Juben unb Ehrifiens s pilegen anch
Die leptven nicdht viel ju verfchenken.

D

Die Ehriften find alle giemlid) gut,
Auch effen fie aut 3u Mittag,

nd dhre Wedifel begablen fie prompt,
ody vor bem legten Respittag.

Die Suben theilen fich twieder ein
Snatoel verfdyiebne Partheiens

Die Alten gebn in dbie Synagog’
Unb in ben Tempel die MNeuen.

ie Meuen effen Schiveineflel]ch,
eigen fich fviderfeiig,

ind Demofratensy vie Alten find
Bielmehr arvifiofrapig.

D
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e liele bie Alten, ich Licbe die Neu'n —
Dody {chiwss’ ich, beim ewigen Gotte,
Sy liebe gewiffe Fijchcien nodh mebr,

Man beift jie gerducherte Sprotte.

€apunt XXIII.

N3 Repuplif war Hamburg nie

©o grof wie Venebig unbd Florens,

Doch Hamburg bat beffere Aujterns man fpei
Die bejten im Keller von Loreny,

twar eint {dhdner Abend, ald id)

Mich hinbegad mit Campen 3

Wir wollten mit einanber bort

Jn Rbeinwein und Wuftern fdlampantben,

Aucy gute Gefellfhaft fand i) dort,
it Freuve fab idh wieber

Mandy alten: Genofjen, 3. B, Chaufepié,
Nuch mande newe Britver,

Da war ber IBille, deffen Geficht
Cin Stammbud), worin mit Hieben
Die afabemifchen Feinbe fich

Redht leferlich eingefchrieben.

Da twar der Fuds, ein blinder Heid,
Unb perfonlicder Feind bed Jehoval,
Glaubt nur an Hegel und etwa nody
An bic Venus ded Canova,

Mein Campe twar mphytrio
Unb ladelte wor Wonnes

Sein Wuge fivahlte Seligheit,
AWie eine verfldarte SHabonne.

3¢y aff und tranf, mit qutem Ap'tit,

Und bachte in meinem Gemiithes

00 Gampe ift wirflich ein grofer Manit,
3t aller Berleger Bliithe,




,Ein anbrer Verleger Hatte mich

!
Bielleicht verbungern laffen,
Der aber giebt mir ju trinfen fogars

MWerde ihn niemald verlaffen.

,o0 banfe bem Schipfer in der Hih',
Der biefen Saft ber Reben

Ericdhuf, undb sum Berleger mir

Den Julius Campe gegeben !

) banfe bem ©Sdybpfer in ber HiH?,
Der, durd) fein grofes Ierde,

Die Wujtern exfdhafien in dber See

Unbd ben JNheinwein auf der Erbe!

»Der andy Citvonen wadifen [ief,

Die Muftern 3u bethauen —

Nun laf midy, Vater, diefe Nacht

Dad Efjen gqui verdawen !4

Der Rbeinrein fHmmt mich immer wweid,
Unb 16t jebroebes Jeriwiirfuif

JIn meiner Bruft, entziinbet darinn
Der Menfchenliebe Bediirfnif,

&3 treibt mich aus bem Jimmer Hinaus,
3 mufi in ben Strafen fchlenbern 3
Die Seele fucht eine Seele uubd fpah’t
Nach zavtlich weifen Gewdandern,

In foldhen Momenten jerfliefe idj fait
PBor Wehmuth unb vor Sehnens

Die Kapen [deinen mir alle 3u grau,
Die Weiber alle Helenent. — — —

Und ald id) auf bie Drehbabn fam,
Da fab tdh im Monben{chinmer
Gin Dhebree 2Weib, ein wunderbar
Hodbufiges Franenzimmer,

Jbr Untlis war vund und Ferngefund,

Die Augen wie blane Turfoafe,

ie Wangen wie Nofen, wie Kivfchen der Munbd,
Auch etwad vothlich vie Nafe.

E.
D
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Abr Haupt bebedte cine Miidy’
Lon weifem gefteiftem Linnen,
Gefaltelt wie eine Mauerfron®,
Mit Thitrmehen unb zacdigen Jinnen.

ie trug eine nweife Tunifa,

Bid an dbie Wadben reidend.

nd welde IBaben! Dad Fufgeftell
Fwei borijden Saulen gleidhend.,

Die weltlichfte Makiirlichfeit

Sonnt man in den Siigen lefen s
Dod) pag fibermenfchliche Hintevtheil
Berrieth ein Hoheres Wiefen,

©ie trat ju miv heran und forady:
S8l fommen an ber Elbe,

Mach dreizebnjabhe’ger Abwefenbeit —
Jicb febe dbu bift nody derfelbe!

S0 fudift bie fdinen Seelens wielleicht,

Die bir {o oft begegen’t

lnd mit bir gefdivdrmt die Macht Hinduvch,
3n biefer fdinen Gegend,

2 Dad Leben verfdlang fie, dbagd Ungethiim,
Die hunbertfipfige Hybers

Du findeft nicht die alte Seit

Unbd bie Jeitgendijinnen wieder!

.- 0u findeft bie holoen Blumen nicht mebhr,
Die bad junge Hery vergitterts

Hier blithten fie — jest find fie vevivelkt,
lind ber Sturm bat fie entblattert,

o Derwellt, entbldttert, sertveten fogar

Lon rohen Sebickfals
Dein Freund, bas ift auf Crben bad Lovd
Bon allem Sdiinen und Siifen!?

Wer bift bt 2 — vief ich— odu {chauft mich an
AWie'n Traum ausd alten Heiten —

B0 wobnft bu, grofed Frauenbilop?

Unbd barf ich bich begleiten?




Da lidelte bag IWeid und fprady:
o ireft bidy, iy bin eine feine,
Unitind ge, moralijde Pevfon

Dw ivefe bidy, ich bin nicht fo Gine.,

oot bin wicht fo eine feine Mamfell, E
©o eine welfdhe Lorettinn —

Denn wiffes ich bin Hammonia,
Hamburgd befchitsende Gottin!

,on fugeflt and erjdyredit fogar,
Du fonft fo muthiger Shnger!
Vil dbu midy nody begleiten fekt?
AWoblan, o 30g’re nidt (Anger,

Jcy aber lachte Taut und rief:
ey folge auf der Stelle —
Sebreit® du vovan, id folge bir,
b ging’ e8 in bie HHlle!

Coput XXIV.

Wie id) bie enge Saaltrepp’ hinauf
Gyefommen, i) fann o8 nidit fagens
€4 haben unfidhtbare Geifter midy
Bielleicht hinaufgetvagern.

er, in Hammoniad Kammerlein,
Berfloffen miv fehnell die Stunben,
Die Gottin geftand die Sympathie,

Die fie immer fiir mich empfunden,

+/Sichit bu — fprady fie— ,, i friiberer Jeit
War mir am meiften thener

Der Shinger, ber den Meffias befang

Auf feiner frommen Leyer,

»Dort auf ber Eommobe fieht nodj fest
Die Biifte von meinem Nlopftod,
Qeboch feit Sabren bient fie mir
5

Jur nody ald Haubentonfitodt.,




,On bift mein Licbling feft, e3 hangt
Dein Bilonif ju Haupten bes Bettes s
Unb fiebft bu, ein frifcher Lorbeer umbrangt
Den Rabmen ded Holoen Portraited,

;e bap bu meine Sihne o oft
®energelt, ich muf ed gefteben,
Hat midy sumeilen tief verlepts
Das barf nicht mebr gefdheben,

,,&8 fat bie Seit did) hoffentlich
PBon folcher Unart gebeilet,

lnb bir eine grofiere Tolerany
©@ogar fiir JNavren ertheilet.

Dot ferid), wie fam der Gedanfe bir
i reifen nach dem Norben
S foldher Sabryeit? Doag Wetter ift
@dyon interlich geiworben !*/

£, meine GitHn! — erwicberte idh —
E3 {dhlafen tief im Grunbde

Ded Menfdhenberyens Gievanfen, bie oft
Crivachen jur unrechten Stunbde,

€3 ging mir auferlich ztemlich gut,
Do) innerlich war ich beflommen,
Unbd bie Veflemmnif tdglich wudis
3y batte bas Heimweh befomnren,

Die fonft fo leidte franydjifde Luft,
©ie fing mich an gu driickens

Sy mufte Wthem fehiipfen bhier

In Deutfhland, wm nicht ju erfticten.

Sy febute midy nady FTorfgerud,
Nady deutfhem TabaFsbampfe;
&8 bebte mein Fuf vor Ungedbuld,
Daf er beutfchen Boden ftampfe.

S feufste ved Machts, und fehnte midh,
Daf idh fie wicverjabe,

Die alte Frau, die am Dammihor wohnts
Das Lottchert wobnt in der MNabe,




Much fenem eblen alten Heren,
Der immer midh ausaefcholten
Hnb immer qrofmiithig bejhiist, auch ihm
Hat mandier Seufyer gegolten.,

Jd wollte wicder ausd feinem Mund
Lernehmen den ,,bummen Sungen 14/
Dag hat mir immer wie Mufit

Sm Hergen nadygeflungen.,

S febmte midy nady dem blaven Maud,
Der auffteigt aus deutfhen Schornfieinen,
Nach nicderfadyiijhen Nachtigall’n,

Nady fillen Budienbainen,

3 fehnte midy wach den Pligen fogar,
TMach jenen Leivensftazionen,

o idy gefehleppt bag Jugendireny

Unb meine Dornenfronen,

S foollte foeinen two {ch einft
®eteint bie bitterften Thranen —
Jdy alaube Vaterlanbsliche nennt
Man biefes thivigte Sehnen,

3¢ fpreche nicht gern bavon s e {f
Nur eine Krankheit im Grunde.
Berfdamien Gemiithes, verberge idj ftets
Dem Publife meine Wunbe,

datal ift miv bagd Qumpenpad,
Dag, um die Hergen su viihren,
Den Patriotismus trigh e Sdyau
Mit allen feinen Gefchwitren,

Sdyamlofe fhabige Bettler find’s,
Nlmofen toollen fie haben —
EGin'n Plennig Vopularitdt
ditr Mensel und feine Schiwalben!

O meine ®ittin, tn b
Sn weidier Stimma
Bin etwad Frank, dody vileg® {d mich,
Unb ich werbe Bald gefunben,

mich heut

unoen 3




Sa idh bin Tranf, und bu Fnntefr miv
Die Seele fehr erfrifchen

Dureh eine gute Taffe Thees

Du mufit ihn mit Rum vevmifchen.

€aput XXV,

Die Gottin bat mir Thee gefocht
1nd Rum hineingegofjen 3

&ie felber aber Hat den Fum
Gang obne Thee genoffens

NAn meine Schulter lehnte fie

Shr Haupt, (die Mauerfrone,

Die Miike, ward etwad gerfnittert daven)
1nd fie forach mit fanftem Tone:

30 bachte mandmal mit Sdyrecen dran,
Dafi du in bem fittenlofen

Paris fo gang ohne Aufiicht (ebjt,

Bei fenen frivolen Frangojen.

,Du fdlenberft dort herum, und hait
Nicht mal an beiner Seite

GEinen treuent beutfdhen BVerleger, ber bid)
Als Mentor warne und leite,

, b die Berfithrung ift dort o arofi,
Dort giebt e8 fo viele Sylphiden,

Die ungefund, unb gar ju leicht
Berliert man ben Seelenfricben.

5, ®eh? nicht guriicf und bleib® bei uns
$Hier Herrfchen nochy Budht und Sitte,
Mnb manches frille BVergniigen blitht
Nuch bier, in unferer Mitte,

,»Bleib? bei ung in Deutfchland, e wird bdir hier
Sepst beffer als eh'mals munbdens

I fohreiten fort, du haft aewif

Den Fortfehritt felbit gefunden,
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o Mudh die Cenfur ift nidt mebr jtreng,
Hoffmann wird dlter und milber,

Unb freeicht nicht mebr mit Sugenbiorn
Dir beine Neifebilber,

»ou felbft bift alter unbd milber jest,
ABirt bich in mandyed fchicken,

tnd wirft fogar die Bergangenheit

Jn beflerem Lichte erblicfen.

pof, Daf e uns friiber o fdyredlich ging,
Jn Deutfhland, ift Uebertreibung
Man Fonnte entrinnen ber Knedrjhaft, wie einft

In Rem, durdy Selbjtentleibung.

»@ebanfenfreibeit genof bad Bolf,

Sie war fiir bie grofen Maffen,
Befdyranfung traf nur bdie g'vinge Jall
Derfen’gen, bie bruden lafjen,
+»®efeblofe Tillkir Gerrfchte nie,

Dem fplimmiten Demagogen

Warb niemald shne Urtheilfprud

Die StaatstoFfarde enfyegen.

S0 dibel war e8 in Deutfdhland nie,
Lrof aller Jeitbebrdngnif —

Glaul’ miv, verbungert ift nie ein Menfdy
Jn einent beutjehen Gefangnif,

€3 Dblithte fn ber Vergangenbeit

©o mande {dine Crideinung

Des Glaubens und ver Gemiithlic eit 3
Set Devefeht nur Jroeifel, Berneinung,

»Die praftijche dufeve Freibeit fird einit
Dag Jveal vertilgen,

Das wir im Bujen gefragen — ¢3 war
©p rein wie ber Traum ber Lilfen!

o Audy unfre {dhdne Poefie

Crlifdht, fie it fchon ecin wetia
Grlvfhen s mit anbern SKinigen ftivlt
Wuch Freiligraths Mobrentinig,
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., Der Enlel tird effen unbd frinfent genug,
Dody nicht in befchanlicher Stilles

&3 poltert bevan ein Sypefrafeljtiid,

Bu Cnbe geht bie Idbylle.

D, Hunteft bu fdhweigen, idy foiirde bi
Dad Budy ded Sdicdiale entfiegeln,

Sdy liefe biv fpdtere Jeiten feh’n

S meinen Jauberfpiegelr.

T80 ich den fterblichen Menfchent nie
Gieyeigt, i) mocht® ed biv geigen:

Die Fufunjt beined BVaterlandé —

Dody ach! dbu fannft nicht fehweigen !
Mein Gott, v Gottin! — vief i) enbyficdt —
Das wire mein grofted BVergnitgen,

Laf mid bad FHinftige Deutjdhland {ehn —
Seh bin einn Mann unb verjchwiegen.,

Sy will bir {dhiwbren jeben Eib,

Den bu nur magjt begebren,

Mein Sehtocigen 3u verbitvgen div —

@ag an, wie foll id fdhwovens

)

och fene evivieberte: ,, ©dywive mix
n Bater Abrabams Weife,

ie er Gliejern fdhywidven lief
piefer fich gab auf die JReife.

3 2 ¥
=
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,,Deb? auf bad Gewand und lege die Hand
Hier untent an meine Hiiften,

Nub fchotre mix Berfdivieaenheit

Sn Reden und i Schrifen 1/

Gin Feferlicher Moment! Jeb war
SRie angewebt vom Hauche

Der Borgeit, ald i) fdtour den Cib,
Nach uraltem Ergvaterbraude,

Sy Hob bas Gewand ber Gsttin auf,
Wb legte an ihre Diiften

Die Hand, gelobend Ver{chwiegenheit
S Reven und in Sdriften,




Heine, IV.

Caput XXVL

Die Wangen ber Gothin glithten fo roth,

d glaube in bie Rrone
tieg ihr Der Jum) und fie fprad) ju mix
S febr twebmiithigem Tone:

s fwerbe alt,  Geboven bin {ch
m Tage von Hamb Bearil
Die Mutter war,

Hier an ber Elbe P

febFinfain

toung.

2 Mein BVater war ein g v Monard,
Earolud Magnud qgebhet
Er war nod madt’ger und fliger fogar

N3 Friedrich der Grofie von Pre

Feit.

L Ter Stubl it au A

NAm Tage der Krinung rubies
Den Stubl worauf er faf i der Nadt,

erbte bie Mutter, bie gute.

=

[}

,Die Mutter binterlief bn mix,
Cin Mobel von feheinlofem Neuf
Dodh bidte mir Rothfchild all’ fein Gield
Jd) wiirbe fhi nidht verdufern.

2

7 ©iehit bu, dort fr dbem Winkel frebt
Cin alter effel, erriffe
Dag Lever der Lebue, von Mottenfraf
Hernagt dad Poljterfiffen,

»Dodh gefe Bin und bebe auf

Dag RKiffen von vem Sefjel,

Du fdhauft efne runde Oeffnung dbann,
Darunter einen Keffel — ‘

008 ift ein Bauberfeffel forin

Die magifcben Krdafte braven,

Unb fredft dbu in bie Iiint

t, auf tweldben e




Jutunft Deutfchlands evblicit du bier
pen Phantadmen,

ty fchaudre nicht, wenn aus dem I
ufjteigen bie Miasmen !’

&ie forad’s und lachte fonberbar,
Jch aber liep midy nicht [dhrecten,
Meugierig eilte iy den Kopf

Snobie furditbare Mitmdbung ju fteden.

ABas idy gefehn, verrathe idh nicht,
3y babe e fchiveigen verfprodien,
Erlaubt it miv ju fagen faum,

b9

®ott! wad id gerodhen! — — —
Sch benfe mit IWiberwillen nod

An fene fchnodben, verfluchten
Borfvielgeriiche, dad {chien ein Gemijdy
Bon altem Kohl und Judpten.

Entfeslich waren bie Diifte, o Gott!
P

Die fich nachber erhuben
&3 war ald fegte man den Mift

Nug fed)d unb dreifjig Gruben, — — —

o

Jh weifi wobl wad Saint-Juft gefagt
Beiland im IBohlfabrisausichuf ¢

Man beile die qrofe Kranfbeit nicht
Mit Rofensl und Mofchus

F]

Doch biefer beutfohe Jufunftsbuft
Mot niberragen

Bag meine Nafe je geabhnt —

Seh fonnt ed nidt [anger ertragen — — —

Mir [hivanden die Sinne, und als ich aufj
Die Augen, faf ih an der Seite

Der Gbitin noch imnter, ed Tehnte mein Haupt
An ihre Bruft, bie breite,

bligte ihr Blid, e glithte ihr Mund,
&3 suctten bie Mitftern der Nafe,

Bachantifch umichlang fie ben Dichter und fang
it fhauerlich wilver Ertafes

]




2 Bleib Bet mir in Hamburg, i Hebe bich,
i
n ber Gegenvart,

¢ twollen fvinken unb
Den Wein und die Nufrer
Inb bie bunkle Jufunft vergeffen.

B
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,Den Deckel davauf! damit unsd nicht
Der Mipdbuft die Freude vertvitbet —
Sch Tiche dieh, twie fe ein Vel

Ginen beutfchen Poeten gelicbet !

padh Fiijfe didy, und idy fithle wie midy
Diein Geniug begeiftert s

G5 bat ein wunberbarer Raufd

@idh) meiner Seele bemeiftert,

L Miv ift, als

ob ih auf der Straff?
hter jingen borie —

et Fommen bie reitenben
SNt fippig lobernden Fackeln,

©ie tangen ehrbar ben Fadeltany,

©ie fpringen und hiivfen und wadeln.

fener aud,

&8 fommt ber hodi= unb wohlweife Senat,
€3 fommen bie Dberalteny

Der Bitrgermeifter rdujpect fich

Und will eine Jede Halten.

S glangenber Uniform evfdheint
=

e

:cc ber Diplomaieny
I

Gie gratuliven mit Borbehalt
Sm Namen ber Nachbarftaaten.,

Bor

g fommt bie geiftliche Deputazion,
ibiner unb Paftire —

vy .1.:hA ba Fommt der Hoffmann and
Mit feiner Cenforjdheere!

o
o B

3

™

1 ©diepre ¥

rrt i feiner Hand,
uckt ber foilbe Ghejelle
iv auf ben Leib — Er fehreibet in
war bie bejte Stelle,

Sleifch —




Caopunt XXVIL

in jener TBunbernadt
Ded I0eitern jugetragen,
Erzabl® ich CGueh einanbermal,
S warmen Sommertagen.,

Dad alte Gefchleddt der Heudeled
Berfeboindet Gott fei Tank hHeut,

©s finft allmdblig in’@ Grab, e3 ftibE
An feiner Litgenfrantheit.

& wichit beran ein neued Gefchlecht,
®anzy ohne ©dyminfe und Siinben,

Mt freien Gebanfen, mit freier Luft —
Dem werde iy Alled verfiinben,

Sdhon fofpet bie Jugend, mwelche verfreht
(Mt

toly 1

Deg Dichte
Mnp fich an fe
An feinem Sonnengemiithe,

rem Heryen fwarmt,

Mein Hery ift licbend wie das Licht,
Und rein und fenfch foie bas Feuers
ig edeljren Ghvazien hHaben geftimmi

¢ ©aiten meiner Yeyer,

Mein Bater lief ertonen,
Der felige Herr Wrifiophanes,

Der Liehling ber Kaminen,

s ift bie Leyer, torauf er einft
Den Paifteterod Lefy
Der um bie Bajileia gefreit,

Mit ihr fich emporgefchwungen,

e,

Sm lebten Gapitel bhab® {id) verfucht
Ein bidgdhen nadzuabmen

n <

fael ¢ ie finb getoif

e
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Die ,, Frojdhe’ find audy vorivefflich, Man giebt [
S beutfdher Ueberfepung
©ie febt auf ber Bithne von Berlin,
1 Foniglicher Crgbisung. |

Der Kionig liebt bas Stlid. Dad jeugt
Bon gutem antiquen Gefdymackes

Denw Alten amiifivte weit mehy
}hmm\‘ Srofdhgequacte.

r Ronig lieht bas Stitd, Jebod
nody ber utor am Leben,

Sy vieth ibm nidht fich in Verfon
Nach Preufen ju Legeben,

Dem wirvflichen Wriftophanes,

Dem ginge ed {chlecht, bem Mrvmens \
¢ wiirben ibn bald begleitet febn }
Choren von Gensd armen.

Der Pibel befadm® die Erlaubnif bald |
Ju Jhimpfen ftatt 3u tedelns

Die ‘l‘vll\zi erhi cl Befehl |
) ]

O RKintg! I meine o8 qut mit bir,
Unb will etnen NRath bdir geben s

?‘J

die tobten Dichter, verehre fie nur,
Doy fchone bie ba leben.

b ]

eid’ge [ebenbige Diditer nicht,

ie habert Flammen und Waffen,
e furditbarer find ald Sovis Blig,
en ja ber Poet erfhaffer.,

IR =] QN

Beleid'ge die Gbtter, die alten und neu’n,
Ded gamgen Dlymps Gelichter,

1nb ben hidyften
Beleiv’ge nur nidt ven Dichter!

.‘!\';"L“.‘M‘ obenbrein —

Die ®itter beftrafen freilich febr Dart

Ded Menfchen Miffethaten, |
Das Hillenfeuer ift siemlich heif,

D

Lork mufi man {dmoren und braten —




Dody Deilige gicht e, de aus fer Glut
bet Siinbers burd) Spenben
NAn Kivibenw und Seelenmeffen wirh

Grivorben ein hobed Verwenben,

Aosbe

1nd am Cnde ber Tage Fommt Chr berab
Nnb bricht oie Piorvten der Holle s
b Dalt er audh ein fh ®eridht,

Cnt{dliipfen wird mander Gefelle,

Unmiglich jede Befreiungs

Hier ilft fein Beten L‘f\]'l]'l‘n‘fl‘l‘.fl'\l it hier
’ g1ty
Welterldjers Bergeihung.

Kennft dbu bie HElMle ved Dante ni

Die {diredlichen Teryetten?

2Wen da ber Dichter hineingefperrt,

Den Fann fein Gott mebr veften.

Sein Gott, Tein Heiland evlbft ihn fe
ug biefen fingenben Flantmen!
Mimm dich in Acht, vaf wiv bich nicht
Bu {olcher HElMe verdammen,




o

Cin Sommernadtstyraunt,

Motto:

Aug bem fdintmernden, weifien

Lritt ber fdladtgerdiftete fiicft

vitt aud [dimmernber §

et Mionb, ber verfinfterte, buntle, Hervor,

(Der Mebrenfiirft v, Ferd. Freiligrath,)

(b7)







BVorrede,

™ o

«Jer Atta Troll entftand im Sodtherbite 1841 und ward fragmentarifd ab-

georudt in ber ,, Gleganten Ielt,”” ald mein Sreund Deinrich Laube wicber
bie Mevakyion derfelben ibernommen batte. Jubalt und Sujdnitt bdes Gie=
biches mupten ben -jabuen Beditrfnifen fener Seitfdyrift entfprechens idh
fehrieb vorldufig nur die Capitel, bie gebruckt werben fonnten, und audy b
exlitten mandhe Baviante, I begte vie Abficht in Tpdterer Bervollftandbigung
bas Ganze heraudzugeben, aber es blieh immer bei bem Tobenswerthen Bor=

jabe, unb wie allen grofen Werfen ber Deutfdien, wie vem Colluer Donte,

bem ©dyelling’ fehen Gotte, ber preufijchen Goniftibugion 2e. ging ed aud) bem
Atta Troll — er ward nicht { S folder unfertigen Geftalt, leiblidy
aufgeftut unb nur duferlich gevfindet, {iberache ich ibn beute bem Publifo,
einem Drange gebordiend, ber wabhrlidy nicht von innen fommt.

q

Der Atta Troll entftand, wie gefagt, im @Spétherbire 1841, s eirter Seit,
als bie grofie Emeute, o bie veridhicvenfarbiaften deinde fich geaen mich 3u-
fommengerottet, noch nicht gang ausgeldrmt Datte,  ©& twar efne febr arofe
Cmeute, und ich hatte nie geglaudbt, bafi Deutfdilanb fo viele Faule Wepel
bervorbringt, wie mir bamals an ben Stopf flogen!  Unfer Vaterland ift ein
gelegneted Yanbs ed wadifen bier freilidy feine Bitvonen wnd feine ®olb=
oranger, audy feitpvelt fich ber Corbeer nur miibfam fort auf deutfdiem Boben,

aber faule Wepfel gebeilien Bei uns in erfreulichfter Fiille, undb alle unjere
grofien Didhter wuften davon efn Lied 3u fingen. Bef fener Gmeute, wo idy
Srone und Kopf verlieven follte, verlor ich Feing von beiben, und bie abjurben
njchulbigungen, womit man ben Pisbel gegen mich aufbeste, find feitd e,
ohne baf i midh ju einer TWiberrede bevabyulaffen brauchte, aufs flaglichite
verjcollen.  Die Beit fibernabm mefne Red

fertigung unb auch die refoecti-
ben beutichen Hegierungen, ich muf e8 banfbar anerbennent, baben fich in
biefer Veyiehung verbient wm mich gemadpt, Die Bex

2o lH |

e, bie von
ichterd mit
gehorig renobivt, jebes Jabr, wm bie Heilige
AWeibnadtzeit, wenn an ben Ehriftbdumen bie aemitthlichen Lampchen funt

ber beutfchen Grenge an, auf fed
©ebnjucht ermarten, werben




remoe,

Die wadfern
thigeit und bes
im BVaterlande febr ficher umber,

beit, bie midy ber Wanfelm

ten, geber unterbef)e

¥

| Staatsbiener, vher alg Loiirdefrdger einer Gilde, ober als |
! o fie fich bes Wbends patrivtidh erquicen am

them und an meerumidlungenen {ehlefwig=holfteini- |
| SO Dabe oben mit Befonberer 61t angedeutet, in weldher Veriche bor \
| Atta Troll entftanven ift. Damals bliibte bie fogenannte e Dicht=

i ton, wie Ruge fagt, verfaufte {hr Cever unb fward Poefie,

v befamen bie freenge 98eifung, fich binfiiley nicht mebr miifig |
fertig umbersutreiben, fonbern in vaterlgnbir
> Marfetenverinnen der Freibeit over als

hent Dienft su treten,
herininen ber chriftlich

n Nazionalitit. &3 erbub fich im beutfchen Varbenbain gany

[ germanifd

befonbers jemer vague, unfruchtbare Pathos, fener nuplofe Enthufinsmus

ounit, ber fidh mit Tobesveracitung in efnen Orean von Allgemeinbeiten ‘
i mid) immer an den amerifanijchen Matrofen erinnerte, fwel

al Sackfon fo tberfdhwinglich begeiftert war, baf er einft von
Spifie eined Maftbaums ing Meer binabjrang, indem er augvief: ,id
frerbe fite den Gieneval Sackfon !4 Ja, vbgleich wiv Deutfdhen noch Feine
1 Slotte befafien, fo batten wir bod

®eneral Jac

) fehon wiele begeifterte Matr ofen, bie fiir den [

on frarben, in BVerjen unbd in Profa. Das Talent war bamals
fie Begabung, denn 8 brachte in den Berdadht ber Eharatier-

| eine febr m

‘ [ofigf Die feeelfitchtige Smpotens batte enblich, nach taufendidhrigem |
| hgriibeln, ibre grofe Waffe gefunden gegen bie Mebermiithen bes Glening 3 |
‘ nb ndmlich bie Wntithele von Talent und Chavatter. G5 mar faft ver- |
| fénlidh fchmeichelhaft fiir bie grofe Menge, toenn fie bebaupten bivte: bie |

| braven Leute feien freflich it ber Jegel febr fehlechte WMufifanten, bafiir febod

| bie guten Mufifanten gewbinlidy nicits weniger als brave Qente, bie

in ber Telt bie Hauptfade, nidit bie Mufit. Der leere

| mit Fug auf fein yolled Hers, und oie Gefinnung war

Yef nere mich eined dbama f ellerd, ber
ofjenbered Berdienft anvechuete, baf er nidt ichreiben Finnes fiir feinen hijl=
[ senert ©iyl befam ev efwen filbernen Chrenbecher,

! Bet ben etvigen Gfttern! bamals galt e8 bie unverdufierlicion Rechte beg ;
eiftes su vertreten, sumal i der Poefie.  ABie eine folche Bex ‘etung bad [

! grofe ®efchaft meines Lebens war, fo habe idy fie am allerwenigfien im vor-

*|  liegenden Gedicht aufer Augen gelaffen, und forohl Tonart als Stoff befjel=




— - |
ben toar eivt Proteft gegen bie Plebiseita ber Tagestribunen. Und i ber That, ‘
fdhon bie erjten Fragmente, die vom Ntta Teoll gebruckt wurben, erregten bie [
Galle meiner Charatterhelben, meiner Romer, die mich nicht blos ver literari
feher, fonvern audy ber gefellfchafilichen Reafsion, fo fogar ver Berhbhnun,
beiligiter TRenfchheits=Sbeen befchuldigten.  IBas ben dftbetifchert Ierth |
meines Poe betrifft, fo gab ich ihn gern YPreis, wie ich ed auch Geute noch !

thues ich fhried daffelbe gu meiner eigren Luft und Freude, in bder griflen
haften Traumweife fener romantifihen Schule, wo ith meine angenehmiten
Jugenbjabre verlebt, und julelt ben Schulneifter gepriigelt habe, Sn biefer
Degiehung ift mein Gebiche vielleicht verwerflich.  Aber du liigft, Brutus, bt
it, Cafjius, und aud) bu liigft, finius, wenn Shr behauptet, mein Spott
trife fene Sveent, bie eine foftbare Crrungenfhaft ber Menfchbeit find 1

bie iy felber fo wiel geftr f
jene Sbeen fn Bery

ergreift ibn befto unmwiderft

und tappijdy von bder bLefchr

i unb gelittenr babe, Mein,

ter Slarheit und ®rbfe beftandia v
blicher die Lachlujt, wenn er fieht, wie robh, vlhum |

| anften Seitgenoffenfdaft fene Jbeen aufgef
fonnen.  Gr febergt bann gleichjam fiber ihre tentp
ot ©piegel, mweldhe o verfdioben gefchliffert find, b

fich barin al

velle Bavenhaut. ‘
A felbft ein Apolly
eine Rarifatur abfpiegeln muf und und sum Lachen refyt, IBiv
1 aber alddamt nur {iber bag Serebild, nicht diber den Giott., |

Bevar ed einer befondern Vermwabrung,

S
Do) ein I

bie Parobie

¢ (ligrath*fchen Gedichtes, weldie augd bem Atta Teoll manchmal niuth I
wwillig bervorficiert, und aleichfam feine Fomifche 1

etite %) begwedt &
(e thn 3u ben bebeutenditen Di
lugion in Deutfchland aufgetveten find, S

mir feby

lige biloet, Fet

SN

ifwiirbigung bes Didht

jett, unbd iy 3dbh

ere yabe benfelben boch, suma

tevit, bie feit ber Suliu
erfte G
su Geficht, ndmbich eben gur Seit als ver Atta Trol
8 modhte wobl an meiner bamaligen Stimmung liegen, bdaf namentlich ver
Dohrenfiivft fo Beluftigend auf midy mivte, Diefe Produfiion wivd {ibyi
geng alg bie gelungenfte gevitbme.  Fite Lefer, weldhe biefe Probukzion gar
nidht Festnen — unb e mag ceven wobl in Ehina und Japan geben, fogar am
Riger und am Senegal — fiir biefe bemerfe ich, baf ber Mobrentonig, ver
s Anfang ded Gedidhtes aus feinem weifien Selte, wie eine Monbfinfternin
bervortritt, auch eine [chivarse Gielicbte befi DETEIL Dun bie E
toeifient ©trauffevern nicden.  Nber Friegémuthiqg oeeldft er fie, er afebt in ‘
bie Megerjehlacht, two ba vaffelt bie Trommel mit Sdhddveln bebangen — ad! |
e findet bort fein fhwarses Iaterloo unbd wird von dben Siegern an bie
Weifen verfauft. Diefe febleppen der edlen Afrifaner tadh Curopa, und bier
finben wiv {bit wieder fm T ienjte einer herumsichenden Reutergefelfchaft, bie |
thu, Dbei ihren Sunftoorfellungen, bie Hirkijche Trommeel anvertraut Dat, [

chtefammiung fam

entftand,

[

f, {iber




Da fteht ey nun, fnfter und evnfibaft, am Cingange der Neitbabn und trom-
melt, boch wEhrend bes Trommelnd benft ex an feine ehemalige Grife, cv
benft baran, dbaf er einft ein abfoluter Monavdy) war, am Fernen, fernen
Niger, und baf er gefagt ven Loiwen, ben Tieger —
,,©eint Ange ward nafs mit bumpfent Klang
i Sclug ex bag Fell, daf s vaffelnd gerjprang.”

@efdricben ju Parid im Degember 1846,

Heinrvich Heine,




Caput L

%?im:ﬂ umragt von dbunfeln Bergen,

Die {ich tropig itbergipfeln,

Und von wilben IBafferftiirien

Eingelullet, wie ein Traumbild,

Liegt im Thal bad elegante

Cauteretd, Die fweifen Haudden

Mit Balfonens {chone Damen |
Stebn barauf und Iaden berzlich,

Herglich lachend fehaun fie nieber
Nuf den wimmelnd bunten Markiplas,
Mo ba tangen Bdr unb Barin,

Bet bed Dubeljacded Klangen.,

Ntta Troll und feine Gattin,
Die geheifen fhmarze Mumma,
@ind bie Tamger, und ed jubeln |
DBor Bewunbrung dic Baskefent.

Steif und ernfibaft, mit Granbdesya,
LTangt ber eble Utta Troll,
Doch ber joth’genn Ehehalite
Geblt bie IBiirde, feblt der Unftand.

Ja, 8 fill midy {chier bebiinfen,
Dag fie nandmal cancanire

Unb gentiithlod frechen Steifourfs
An bdie Grand’'=Chaumidre exinn’re,

NAudy ber wadve Birenfiibrer,
Der fie an der Kette leitet,
Sdheint bie Immovalitat
Jbres Tanged ju bemerfon,

-0y
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Unb er langt ihr mandmal {iber
€in’ge Hiebe mit ber Peitfche,

1nd bie {dhwarse Mumma beult banu,
Daf bie Berge wiederhallen,

Diefer Bdrenfiihrer trdgt

©echd Mabonnen auf dem Syighut,
Die fein Haupt vor Feinbesfugeln
Dber Laufen fdiigen follen,

Ueber feine Schulter hiiugt

@ine bunte Wltarbede,

Die ald Mantel fich gebihrdets
Drunter laufdht Piftol und Meffer.

War ein Mindy in feiner Sugend,
©piter ward er Rduberhanpbmann,
Beided qu verein’gen nabhm er
Cnblichy Dienfte bei Don Carlos,

Al Don Carloz flichen mufte
Mit ber gangen Tafelrunbe,
lUnbd bie meiften Valadine

Nach honettem Handwerk grifen

(Derr Sdmappbabnsti wurbe Autor)
Da ward unfer Glanbensriter
Bevenfiibrer, 305 durdy’'s Land
Mit vem Atta Teoll und Mumma.

Hnbd er 10§t bie beiben tansen

Bor bem BVolfe, auf ben Martens —
Auf dem Marft von Cauterels
Tangt gefeffelt Atta Troll!

Mtta Teoll, der cinft gehaufet,
LWie ein fiolier Fifeft der IBilbnif,
Auf ben freien Vergeshihen,
Langt im Thal vor Menfdenpibel!

Unb fogar fiir {dinbbes Gelp
Muf er tangen, or, ber welland,
JIn bes Sdredfens Majeftit
©id) o welterhaben |

fe!

|
|
|




Dentt er feiner Jugendtage,
Der verlornen Walbedherrjdhaft,
Dann erbrummen bunfle Launte
Nug ber Seele Ytta Trollds

ginfter fehaut er wie ein fhwarger
Sreiligrathicher Mohrenfiirft,

Unb twie diefer fdblecht getrommelt,
Alfo tangt er fehlecht vor Sngrimm,

Doy fratt Mitgefiibl ervegt er

Jur Gelachter, Selbft Suliette

Ladt berunter vom Balfone

Db ben Spriingen ber Bergtoeiflung, — —

Suliette hat im Bufen

Kein Gemiith, fie it Frangsfin,
Lebt nady auffens dodh ihr Weuf’res
St entgiicfend, ift egaubernsd,

Jhre Blide find ein {iifes
Strablenney, in beffen Mafchen
Unfer Dery, gleich efnem Fifchlein
Sidy verfiingt und jivtlich 3appelt.

Capnt IL

Daf efn {hivarger Freiligrithfcher
Diobhrenfiivt fehnfiichtig logpautt
Auf bad Fell der grofen Trommel,
Bis 8 praflelnd laut enbyweifpringts

Dag ift walrhaft trommelriihrend
Unb audy trommelfellerfchiitternt —
Aber dentt Cuc einen Biiven,
Der fich von ber Nette losreift!

D

i Mufif und das Gelihter
©ie erflumnten und mit Wnaffdrei
Stiirgt vom Markte fort bas Bolf,
Und bie Damen fie erbleichen,
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Ja, von feiner Silaveni
Hat fidy ploglich lodgeriffen

Utta Troll. Mit twilben Spriingen
Durcdh die engen Sivafien rennend —

(Seber madt ihm biflich Pla)
RKlettert ex hinauf bie Felfen,
©diaut hinunter, wie verhihnend,
Unb verfchiminbet fm Gebirge.

Nuf dem leeren Marktplap bleiben
Gang allein die fhwarge Mumma
1nd ber Biarenfiihrer. Rafend

Sdineifit er feinen Hut gur Crde,

Trampelt brauf, er tritt mit Fiifen
Die Mabonnen! reifit bie Dede
@iy vom (henfilich nacften Leib,
Sludt und jommert fiber Undant,

Ueber fchivarient Barenundanf!
Dennt er babe Atta Troll

©tetd wie einen Freundb bebanbelt
Mud fm Tangen untervidiet,
led hab® er thm zu danfen,
@elbft bagd Leben! Bot man bdod)
Shm vergebend hunbert Thaler
Siir die Haut ded Ntta Troll!

NAuf bie arme jdarge Mumma,
Die, ein Bild ded ftummen Grames,
Slebend, auf ven Dintertasen,

DBor et Hochersiivnten ftebhn blied,

Falt bed Hod ritent TButh
Guolich boppelt fdhiver, er [dlagt fie,
Nennt fie Kinigin Chriftine,

MAudy Franw DMunoy und Putana, —

Dad gefchah an einem fhinen,
Warmen Sommernadmitiage,

Nud die Macht, die fenem Tage
Lieblich folgte war fiiperbe,




S verbrachte faft bie Halfte
Sener Nadgt auf vem Balfone,
Neben miv fland Juliette

Und betvaditete bie Sterne,

Geufiend fprach fie: ad die Sterne
®inb am fdhinfen in Paris,
MWenn fie bort, bed TWinterabends,
Sn vem Steafentoth fich fpiegeln.

Capui IIIL

Traum bder Sommernadt! Dhantajtifc
Broedflod ift mein Lied. Ja, 3wedlos
TWie die Liebe, wie bad Leben,

i ber Schvpfer fammt ber Sdbpfung!

tur ber eignen Luft gehordhend,
®allopivend ober fliegend,
Tummelt {ich im Fabelveidhe
Mein gelicbter Pegafus,

St fein niiglich tugendhafter
Rarveengaul bed Biirgerthums,

Nody ein Schlachipferd der DVarteiwuth,
Dag pathetifh fampft und wiehert!

@olbbefdlagen find dbie Hufen
Peined toeifen Fliigelroplems,
Perlenfchniive find bie Jilgel,

Unb idy laf {ie luftig [diepen.

Trage mich wobhin b willft!

Ueber Tuftig fteilen Bergpfad,

o Kadfaben angftooll Freifchend
Bor bed Unfinus Abgrund twarnen!

Trage midy durdy ftille ThHaler,
W bie Ciden ernfthaft ragen
Unb ben Wuryelfroren entriefelt
Wealt fitfer @agenquelll
G*
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Laf micy trinfen doct und ndffen
Deine Pugen — ach, ich leche
Mach dem lichten TDunbdermaffer
elches febend madyt und toiffend.

=]
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Sede Blindbeit weicht! Mein Blick
Dringt bis in die tiefite Steinfluft,
Sn bie Hihle Wtta Trolls —

S verftebe feine Jeben !
Soberbar! twie wohlbefannt
Diinkt miv bieje Bareniprade!
Hab? idy nidyt in theurer Heimath
Frilh vernommen bicfe Laute ?

Caput IV,

Ronteewal, du ebled Thal!
MWenn i beinen NMamen Hire,
Bebt und dbufiet mir fm Herzen
Die verfdholine Mane Blume!

Glingend freigt empor die Traummelt,
Die fabhrtaufendlich verfunien,

Hnb bie grofien Geifter 1

Sehaun midy an, daf idy exfhrece!

Und e8 Hivet und toft! &8 Fimpfen
©aragen und Franfenritters
Bie verymeifelnd, mwie verblutend,

0]

Rlingen Foland’s Waldbhornrufe

Jnt bemt Thal von Roncewal,
Unfern von ber Rolanbsfdharte —
©o gebeifien, weil ber Helb,

Wm fidy einen TWeg ju babnen,

it bem guten Setvert Duranba
Nlfo tobedgrimmig einl
Jn bie Feldwand, daf bie Swuren
Bid auf beub'gem Tage fichtbay —

yich




Dovt in Steinfchbudyt,
Die ummvadfen von dem Bujchivert

Y
AL

)] Tannen, tief Yerborgen,
Lieat die Doble Wtta Trollg,

Dort, im Sdioofe ber Familie,
Nubt er aus von ben Strapajen
Geiner Fludt und von ber

Seiner Bilferfdhan und Weltfabrt,

@ihne vier und Tchter 3mwei.
LWoblgeledte Bvenjungfrau’n,

Blond von Haar, wie Preb gerstichter 5
Braun, bie Buben, nur ber iingfte
it bem eing’gen Dbr i} [divary,

iefer Jiingite war bad Hergblatt
einer utter, die ihm {uielend
Abgebiffen einft das Ohrs

Hnd fie fraf e$ auf vor Liebe,

T
T
©

Sft ettt genfaler Jiingling,

Fitr Gymnaftt fehe begabt,

Unb er fdhldgt bie Purgelbdunte
Wie ber Tuenfunfimeifer Mafman,

Bliithe autodjihoner Bilbung,
Liebt er nur bie Mutterforace,
Lernte nimmer ben Sargon

De3 Dellenen und bes Rémlings.

5

ifeh und f

i vet unb frommt und frihlich,
Jft verbaft ihm alle Seife,

Lurug ved mobernen Tajthens,

Wie bem Turnfunfmeifter Mafman,
Mt genialften ift ber Slingling,
TWenn er flettert quf bem Boaume,
Der, entlang ber fieilfien Felsmanbd,
Aus ver tiefen Scblucht emporfieigt




fnd Binaufragt bid jur Koppe, -
o bes Nachts bie gange Sippjchajt
Sidy verfammelt wm den Bater,
Sofend in ber AbendEithle,

Gern exydblt alsbann ber Nlie,
IBad er in ber Welt erlebte,

9ie er Menfchen viel und Stabte
Ginft gefeh’n, auch viel exduldet,

Gleich bem eblen Laertiaben,
Diefem nur bavin unabulic,
Dafi bie Gattin mit hm veifte,
Geine {dhwarge Penelope,

Mich ersdblt bann Atta Troll
PBon bem Folofjalen Beifall,

Den er einft durch feine Tanzfunf
Gingedrnbtet bei ben Tenfchen,

Gr verficdhert, Sung und Alk

Habe fubelnd {hn bewunbert,
Wenn er tanzte auf den Markten,
Bei ber Sadpfeil flifen Tonen.

nd bie Damen gang befonbers,
Diefe garten Kennevinnen,
Hitten rvafend applaubirt

Und dhm Hulbreich jugedugelt,

O, ber Kinftlereitelfeiten !
Sehmungelnd benft ber alte Tangbdr
9n bie Jeit wo fein Talent

Bor bem Publifo {ich eigte.

Hebermannt von Selbftbegeiftrung,
Bl er burdh bie That befunben,
Daf er nidgt ein armer Prahlhans,
Daf er wirflich grof alds Ténger —

find pom Voben fpringt er pliplid),
Stellt fich auf bie Hintertakien,
1Unb ie ehmald tangt er wicder
@einen Leibtang, bie Gavotte,




Stumm, mit aufaefpervien Schnanzen
Sdanen gt bie Biarenjungen,

qWie ber Bater hin und ber fpringt
IBunberbar im Mondenfdeine,

Caput V.

St ber Hble, bei den Seinen,
Liegt gemitth3frant auf dem Miiden
Ntta Troll nachbentlich faugt er
NAn den Tasen, faugt und brummis

phily

Summa, Mumma, f.‘l’mmm':c Perle,
Die idy bem IMe
Aufaefifcht, im Dieer ded Qebens
Hab? idy foieder dich verloren!

- bed Cebens

SBerd? ich nie bich mnbnhlln

)
Over nur fenfe
900 von Erbengotteln frei

o verflaret beine ©Seele ?

(Ki "

,tedte audh umh einmal fd

Den Gerudh, ber el
‘J.‘u‘nm‘ rl‘r'.::-.u, {chivarsen ‘"“mmmlt,
Und wie Rojendbuft fo lieblid!

,,‘.1"-(1‘ ady! bie Mumnta fhmadtet
S dent Feffeln fener Brut,
Die beir Namen Menjhen fithret,

Und fich Herr'n ber ©chopfung diinfelt.

,Zob und HI iefe Menfchen,
Erye
Thi

' auf bad gefammtte 3

’

Sred) unb abelftoly herunter,




o Rauben Weiber und unb Kinber,
Feffeln ung, mifhandeln, tibten
1ng fogar, um zu verfchachern
Nnjre Haut und unjern Leidnam!

,And fie glauben fidy berechigt
Soldhe Unthat auduitben
®any befonbers geaen Baren,

" Unb fie nennen’s Menfdpenredhte,

o Menfdenvecite!  Menfdenvedhte!
MWer hat Cudy bamit belehnt 2
Nimmer that ed bie Matur,
Diefe ift nicht unnatiirlich.,

o Menfdertvechte!  TWer gab Cudy
Diefe Privilegien ?

AWabrlich nimmer bie Bernunft,
Die ift nidht fo unverniinflig!

Menfden, feid Ibr etton beffer
Nlé wir Anbdre, fveil gefotten
Unb gebraten Gure Speifen ?
OBir verjehren rof) die unfern,

Do dad NRefultat am Enbe
it bafjelbe — Mein, e3 abelt

Nicht die Apungs der ift edel,
MWelcher ebel fithlt und banbelt,

2 Denfhen, feid Jhr ettva beffer,

el Shr Wiffenidaft und Kiinfte
Mit Crfolg betreibt? Wir Anbdre
Sinb nidht auf ven Kobf gefallen.,

,,®iebt e3 nidit gelehrte Hunbde?

Und audh Pierde, welde redmen

TBie Commeryienvithe? Trommeln
Nicht die Dafen gang voriiglic) ?
L9at fidy nidit in Hybroftatif
Mancher Biber auggezeichnet 2

Und verdanft man nidht den Sidvchen
Die Erfindung der Kiyjtiere?




— 83 —

»Sireiben Efel nicht Kritifen 2
©pielen Affen nicht Kombdie 2
Giiebt ed eine grif're Mimin
Ale Batavia, bie Meerfap?

»,Singent nicht die Nachtigallen ?
3ft ber Freiligrath Fein Dichter
LWer befang’ ben Lowen beffer
s fein Landémann bas Kameel 2

sont ber Tangfunft hab’ idh felber

C8 o weit gebradit wie Rawmer

3t ber Schreibbunft — fohreibt ex beffer
N iy tange, i) ber Biir?

o Menfdhen, warum feic Shr beffer
W3 wiv Anbre?  Wufrecht tragt Shr
Jtear bas Haupt, feboch im Haupte
Sriechen niebrig bie Gebanken,

7o Menjchen, feid Sbr etwa Deffer
NS wiv Anodre, weil Cu'r Fell
Glatt unb gleifiend? Diefen BVorjug
it Jhr mit ven Schlangen theilen.

o Menfebensolt, 3iveibein’ge Sehlangen,
Jdy begreife wobl, warum Shr

Dofen tragt! Mt fremder Wolle
Dedt Jhr Cure Schlangennacibeit,

o Rinber! biitet Cuch vor fenen
Unbebaavten Mifgefchdpien !

Weine Thchter! Traut nur Feinem
Untbier, welches Hofen trigt!*

Weiker will idy nicht berichien,
Wie ber Bir in feinem fredien
®leichbeitsichtvindel raifonnirte
Auf bas menfdliche Gefchlecht,

Denn an Ende bin ich felber
Nudh ein Menfdh, und wicderbolen
Bl ich nimmer bie Sottifen
Die am Cubde fehr beleiv'gend,




84 —

Ja, i bin ein Menfeh, bin bejfer
bie anbern Saugeth
e Jutreffen der Gieburt

Werd? ich nimmermebr verldugnen,

ST ¢

Undb im RKampf mit anbern Bejtien
Oerd? ich immer treulid) Fampfen
§iir die Menfehbeit, fiir bie heil'gen
Ungebornen Menfdhenvechte,

Caput VL
Dody o8 ift vielleicht exfpri
Fitr ben Menfden, der ben hobern
Bichftand bilvet, vaf er wiffe

Aasd da wnten rvaifonnivk wicd,

= CH

Ja, ba unten in ben biiftern
phaven ber Gefellje

I ben niedern T
Briitet Elend, Stoly und Groll,

MWagd naturgefchichtlich in

Alfo aud) gerw

Seit Jabriaujend

MWird negivt mit fr

Bon ben Wlten wird den Jungen
Gingebrummt bie bife Svlebr,
Die auj Cyben die Cultur

Und Humanitat bebrobt,

pStinber’” — gronumelt Wtta Typoll,
Unb er walit fich bin und ber
Nuf dem teppichiojen Lager —
,,Sinder ung gebbvt die Sufunft!
SDadte feber Vv, unb bachten
Alle Thieve o wie idh,

it pereinten Krdaften witvden
AWir bebdmpfen bie Tyranuems




&8 werbinbe fich ber Eher

it dem Rof, der Elepbant
©dldnge britberlich ben Riiffel

Nm bag Horn ded wadern Ochfen s

»Bir uub TWolf, von fever Farle, |
Bod und Afe, felbft der Hafe, |
Aivften ein’ge Jeit gemeinfam,

Und ber ©ieg Eount® uns nidt fehlen.

~Einbeit, Cinbeit ift bas erfte
Seitbediirfnif.  Gingeln twurbden
Wir gefnedhtet, doch verbunden
Nebertdlpeln i dle Jmwinghern.

»Cinbeit! Ginbeit! und wir fiegen
1nb ed ftiirgt bad Megiment ‘
Sdnben Monopold! Wiy fEiften
Ein gevedhtes Unimalveich,

@rundgefels fei volle Gleidbeit
Aller Gottestreatitren,

Dbne Nnter{died des Glaubens [
Und beg Felld und des Geruches,

Strenge Gleichheit]  Sever Efel |
Sei befugt 3um bchiten Staatgamt,
Hnb ber ¥dwe foll bagegen

Mit bem Sad yur Miible traben, i

»20ad bert Hund bet
ilich ein ferviler Réter,

DWeil Jabrtaufende bindurds

S der Menfh wie'n Hund behanbelt;

D0 in unferm Frefftant aeben
IWir fhm toieber feine alten
Unvevauferlichen Rechte,

Hud er wird {ich bald verebelr,

o

3, fogar ofe Suben follen

DVolled Biivgervedit genicfien, |

Unb gefeslich gleich [t fein i

Allen andern Sdugethieren, f
ne. IV, b3 1




o 0nr bad Tamjen auf ven Mirfien
©ei ben Juben nidt geftatiets

Died Umenbement, ich mach?

Jm Snt'reffe meiner Kunit,

e ber Sinn fiiv Sl fiir frenge
Plaftit ber Bewegqung, feblt

Sener Nace, fie verdiirben

Den Gefdmad des Publifums,

Caput VIL |

Diifter in ber bdliftern Hikle,
Dot im trauten Krefd ber Seinen
Atta Troll, ber Menfdyenfeind,

Unb er brummt und fletfdi die Sdbnes

2 Menfhen, fdmippijche Kanaillen!
Ladelt nur! Von Eurem ¥
ABie vorr Curvent Jod wird
Uns ber grofie Tag erlifen!

iy verlepte ftetd am meiften
Jened fauerfiife Suden

Um bag Maul — gang unertrd
ikt auf micy bies Menfehenldcheln !

Bentt ich in bem tweifen Anili
Dag fatale Suden daute
Drehten fich herum entvitfiet

Mir im Baude bie Gedavme,

S 38eit impertinenter woch

A& burdy Worte, offenbaxt fich |
Durch dad Ladeln eined Menfdien i
Geiner Seele tieffte Frechbeit.

sommer Gcheln fie! Sogar |
AWo ber Anftand efmen ti

Ernft erforbert, in ber ¢
Seterlichftem Wugenblict! !

efen |




somuter [adeln fie! &ie ladeln
Selbft im Tanjen. Sie entoeiben
sldermafen biefe Kunft

Dig eit Cultus bleiben jollte.

30, ber Tang, in allen Seiten,
ABar ein frommer AFt ded Glaubenss
1m ben Altar drehte Heilig

@idy ber priejterliche Jeigen,

Bunbeslabe
ilanh Kinig Dabids
uyen war ein &o

ABay efn Beten mit den

Ao hab® auch ich dben Tany
Gi

1t begriffen, wenn i tanafe
Auf den Wiarften vor dem BVolk,

Das miv grofien Beifall gollte,

TNl

o Diefer Beifall, {ch geftedh’ es,

Lhat miv manchmal wobl im Hergens
Denn Bewundrung {elbft dem Feinbe
Abzutvopen, bagd ift {uf!

oo Aber felbft im Cnthufic
Ladieln fie.  Ohn
©elbft vie Tangtunft fie au beffern,
Unb fie bleiben fret8 frivol.’’

Caput VIIL

Mancher tugendhafte Biivger
Duftet fdlecht auf Eroen, wabrend
Girjtenfuedyte mit Lavenbel

DOber YUmbra parfilntivt {ind.
Sungfraulide &eelen giebt ¢,

£

nady griiner Seife rviedien,
Und bad Lafter bat jumweiler

©id) mit Nojendl gewafden.




Darum viimpfe nidt die Nafe,
Theurer Lefer, wennt bie
Atta Trolld bich nicht erinnert
Mn Arabiens Spezerein,

le

MWeile mit miv in bem Dunithreis,
i bent triiben Mifigeruche
Bo der Deld ju feinem Sobne

Bie aus einer Wolfe furichts

2 19 g

s

o Stind, meit Kind, du meiner Lenven
Jiingjter Sprifling, leg® bein Einopr
An die Schnaupe bes Eriengers
Und faug’ ein meint ernfies MWort!

po0iite bidh vor Menfdienbentart,
‘ ©ie verbivbt bir Leib und Seeles

Unter allen Menjden giebt o5

Seinen orbentlichen enfdyen. |

+©0lbjt bie Dentjdhen, einft vie Beffern,
Selbt bie Sbbne Tuisktions,

Unfre Vettern ang der Wrseit, 5
Diefe gleihfallé find entartet. |

,©ind jebt glaubenlos wnd gottlog,
Pred’gen gar den Atheidmus —
Kinb, mein Kind, nimm bich in Acht
DBor bem Feuerbadh und Bauer!

| p8erbe nur fein Ytheift,

| @o ein Unbar ohne Chrfurdt

Bor bem Schipfer — ja, ein Sehispfor |
Dat erfhaffen diefes Weltall ! |

ot ber Hihe, Sonn’ und Mond,

Auch bie Sterne, (bie gefhwinaten
Gleichfalls foie die ungefchwinsien)
Sinb ber Abglang feiner Allmacht,

pon ber Tiefe, Lanb und Meer,
@inb bad Edyo feined Ruhmes,
Nnb fedwede Creatur

Preifet feine Hevelichleiten.




,,&elbft b Silberldusden,
Das it Bart des greifen Pilgers
Eheil nfmmt an der Crbenwallfabhrt,
©ingt be3 Eiw’gen Lobgefang!

poroben in bem Sternenyelte,
uf bem golonen Herefherftuhle,
IBeltregicrend, majeftatijcy,

ipt ein foloffuler Gisbar,

=l

@ ¢

,,T?[-‘r‘.'ru't‘-i und {dncetweid glangend
Sft fein Pelys ed fehmiidt fein Haupt
Cine fron’ von Diamanten,

Die durch alle Himntel leudhtet.

pon bem Antlip rmonie
1nd bes Denkens frumtnte Thaten s
INit bem S winft er nur

lind bie ©phaven Hingen, fingen,
[ L ¢ 4 L«

o

abm 3 Fiifen n fromm
Bivenheil’ge, die auf Erben
SHill gedulbet, {n den Tasen

Shred Martyrthumed Palmen.

o Dandmal fpringt der Cine anf,
Nuch der Anbre, wie vom heil'gen
®eift gewectt, und fieh! bda tangen
Sie ben fcifrifu'){rvn Hochtany —
Dodtang, wo ber Strabl ber Gh
Dag Talent n;r[ﬂ:]u machte
111(2 ooy Seligheit bie Seele
Uus ber Haut ju fpringen jucht!

»WBerbe i) untwiith’ger Troll

njtens foldien Heild theilhaftiy
Und aus irdifch niebver Tritbfal
Uebergebn in’s NReidy ber Wonne 2

?

A 08erd? iy jelber, Bimmels

Droben it bem Sternenselte,

Wit ber Glorie, mit ber Palme,
amgen Yor bem Thron bded Herrn 244

ruitken,

n*




Caput IX

113

MWie bie fharlachrothe Junae,

‘DOie ein Jdhwvarer Freiligvath foher
Mobrenfite]t verbohnend qrimmiy
ug bem diiftern Maul hers

Mo tritt der Mond aus dunfelmn
Wolfenbimmel, Fernber braufen
Aafferftirge, ewig {dhlaflod

Unb verdrieplich in ber Nacht.

Wtta Troll fteht anf ber Koppe
Geines Licblingselfens, einfant,
Ginfam, und er henlt Himunter

3n ben Nachtivind, i den Abgrund
o0, i bin ein Bar, 1 bin

Bin e ven Jhr Sottelbar,
:!*mmbm-, Sfegrint und Pepy

lnd Gott weifi, wie fonft n

I nentet,

o

o, i bin ein Bar, ich bin s,
Bin die ungejchlachie Beftie,

Bin basd plumpe Trampelthier,
Cured Hobnes, Cured L

el

* Gures IMWiked,

., Bin bie Bielfdeid
Bin bad Ungethiim, womit

Jhr bie Kinver fdhredt dbes Abends,
Die unart’gent Menfdienfinber.,

- Bin dag rohe Spottgebilde

Gurer “{mmmm.'1'{\1'L'Iwn, bin ¢8,

NUnb iy vuf’ ed laut binunter

Sn bie [dndde Menjdheniwelt,

00t e8, hirt, id) bin ein Bar,
Mimmer fham’ i)y mich de§ Urfprings
Und bin {toly barauf, alg frammi’ idy
Ab von Mofes Menbelfobn!




Biwo Gieftalten, wild und miiv
Unb auf allen Vieven rutjdend,
Brechenr Babn fich durch den bdbunflen

1,

Tannengrunb, um Mt

Das ift Atta Troll, dber Vater,

Und fein ©ibnden, Junter Einohr.
B o bamuternd lichtet,

in, ftebn jie jtille.

,,Diefer Stein’’ — brummt Atta Troll —
30 ber ltar, o Druiden

Sn ber Heit bed Uberglaubend

Menfeh abaefchlachtet.

O, ber {hauberbaften Grewuel!
Denf ich bran, jirdubt fid tad Haar
Auf bem Jur Chre

®otted tourbe Blut vergoffen!

o

Ritden mir —

it find feeillich aufaeflarter
Diefe Menfchen, und fie todten

Midht einander nehr aud Cifer

St die himmlijcher Jnb’
Lotetnt, nicht mebr der fromme JBab,

Schwarmerel, n

)
Q&

nnus unp e Tt

o Jtady ben Giiitern biefer Grbe
®reifen alle um die Wette,
Und bad it ein ew’ges Jaufen,
Nnd ein fever ftiehlt fiir fich!
230, bad Erbe ber Ghefammibieit
AWird dem Cingelnen jur Beute,
nb von MRechten des Befines
©ypridt er dann, vom Cigenthum!




Cigentbum!  Nedit des Vefi
£, bed Diechftahls! O, ber
©old) Semifeh von Lift und Unfinn
Stonnte nur der Denfth exfinben.

Steine Gigenthiinter fohuf

Die Matur, denn tafdienlvs,
Dbne Tafchen in den Pelyen,
Sommen wiv qur Welt, wir alle,

oReinent von und Allent wurben
Angeboren foldhe Saddien
S bemt Gufiern Leibesfelle,
Hm ben Diebftabl su verbergen.

~

Tur der Menjch, dasd glatte MWefen,
ad ntit frember TWolle Hinftlidy
betleivet, wuft audy FHinfticy
i) mit Tafdien ju verjorgen,

QEONs]

»Cine Tajdie!  Unnatitrlich
Jft fie wie bag Cigenthum,
A0ie bie Nedite ded Befites

Lafdhendiebe find die Menfden! ‘

»®lithend baf i fie! DBererben

A iy biv, mein Sobn, den Haf.
Hier auf biefem Wltar follft du |
Civ’gen Haf ven Menfchen {ditvbren !

» St ber Tobfeind fener argen
Unterbriicfer, unverfobnlid, [
Bis an’s Cnde deiner Tage, —

Seioir’ e8, {thivdr’ 8 bicr, ntein Sol 14

ot

nb ber Siingling fdiivur, wie eh’mals
Hannibal,  Der Mond befchien
Grdflich gell ben alten Blutfein

Unb bie Beiben Mifanthropen, — —

©@piter wollen twiv beridten |
Aie ber Jungbdr trew geblichen [
Geinem Cidjdwurs unjre Leyer
geiert {hn im nddften Epos,



IWas ben Wtk anbetrifft,

o0 verlajjen wiv ihn gleid

Ism um {pater ihn ju teeffen,
Tefto fichver, mit bex Kugel.

nterfuchungdafien,
o ber enidybeit
Majejrdat! finb fegt gefchloffen s

Weorgen wivd auf bicy gefabubet.

IBie verfd \\..1 ne Bafaberen

©dhan'n bie 3 .“;u', fteben Tridftelnd

S ben Lhemben, |
Die bex wind betvegt. [
Dod) fie werben bald ermuntert

Sonnen er fteeif

bie lepte Hiille
Nnd befreablt die nadte Sdibnbeit!

|

Sn ber Morgenfriihe war idy '
Mit Lasfaro ausgeyogen |
uf bie Barenfagh. Um Mittag
Kanmen wiv jum Pont-b’Edpagne,
&0 gebeifien {]'!
Die aus Fran ady @panien,
MNach vem Lanb der “w"L.nLuu. 3
Die um taufend Jahr guritd fiub,
Sind juriid um taufend Jahre
Jn moberner Weltgefittung —
Meine eignen Oftbarbaren |

©@inb ed nur um ein Jabrbunbert,

jgernd, faft seryagt, velief ich
en geweibiten Boden Frankreichs,
LVaterlandd ber Freileit

Svauen, bie i licbe,




Mittert auf demt Pont-'Eapagne
€afi ein armer Spanier.  Elend
Lanfthte aus des Mantels Lochern,
Clend laufdpte aus den Nugen.

Cine alte Manboline

Sneipte er mit magest Fingerns
@dhriller Miglaut, bex
AUus den Kliiften wicberhallte,

Mandmal Leugt’ ev ficdh Hinunter
Nad) dem Wbgrund uud er ladhte,
Stlimperte nachher nody teller

Und er fang babei bie Wortes

Mitten brin i meinem \"mut

"
Stebt ein Fleines giilbne i
lm bag feine giilone Tifchchen
Siehn vier fleine giilone Stithlden.

At ben qitlonen SHilldhen figen
Stleine Damchen,  glilone Peile
-m Ghignons fie fpielen Sarten,
Aber Clava tur gewinnt,

©le gewinnt und (Achelt fdalthaft,
Ach! in meinem Hergen, Clara,
ABirfe du fevedmal gewinmen,

Lenn du baft ja alle Sritmyfe,

QWeiter twanbernd, s it felber
©yprady ich: Sondberbar, der Wabnfinn
Sipt und fingt auf fener Briicke,
ie aug Franfreich fithrt nadh Spanien,

3t ber tolle Burfdy® bas Sinnbild
Bom Jveentaufh der Lander?

Over ift ev feined Tolfes
Sinnverriictes Titelblatt 2

Gegen Abend erft erveichien

Wir bie Ffigliche Vojada,

o die Dllea-Potriba

Dampfte i oer fhmug’gen Sebiifjel.




1

Dorten af ich auch Garbanzos,
l\m:;, LNI‘ piver foie Flintentugeln,
Unyerdanlich felbft dem Dentfchen,
Der mit Klbfen aufgewadsfen, ‘

i i
b

| 1nd ein Seitenftiid ber Riiche
TWar bad Bett, Ganz mit
¢ ert — A ! bie

Sind bes Menfhen fehlimmfte Feinde.

@dlimuter ald der Jorn von taufend
| Elepbanten ift bie Feinbfchaft

Ciner eing’gen fleinen Wange,
{ Die auf deinem Lager Friecht.

‘ Mufit didy rubig beifien laffen —

| Dad ift {dblimm — nodh fehlim it
Aennt du fie gerbriickts Dex i
| udlt bid) dann bie gamge Nadt, i

Ja, bd Sdvedlidifte anf €
| St ber Kampf mit Un I
Dem mr-hnr alg "1~~.11| bient —
Dag Duell mit einer Wange!

i Caput XII,
Wie fie fdhwdrnen, bie Pocten,
Ccm”r bie gabmen! und fie

—

E b fie fagens: bie Matur

{ ©ri ein grofier Tempel (

_ @ei ein Tempel \Hill g
I Lon bem R ufnn bed S { {
| ©onne, Mond und. Sterne hingen '

Dort ald Lampen it der Kuppel. ‘

opfersd

Smmerbin, Shr g
Doy geftebt, in b
Sinb bie Trepp

Nicderire

ten Leute!
"

tl."‘(‘!l't Fempel
eI unbeque ==

ig |dylechte Trey '-";1!




Diejes b= unb Nieberfteigen,
BergaufHimmen und bad Springen
Neber Blocde, ed ermiibet

Meine Seel’ und meine Beine.

Neben miv [deitt der Lasfaro,
Blaf und lang, wie eine Kerzes
Ptiemals fpricht er, niemald Iadht er,
CEr, ber tobte Sobun ber Here.

Sa, e3 Deifit, er fet ein Todbter,
Langftverftorben, dody ber Mutter,
Der Urata, Jaubertiinjte

Hielten [dieinbar ibn amt Leben, —
Die vertvitnfchten Tempeltrephen !
Dap idy frolpernd in ben WUbgrund
Nicht ven Hals gebrochen mehymals,
S miv beut® nody unbegreiftich.

]

Bie bie IRafferfiiirze Freifdhien!
Bie ber IWind bie Tannen peitjchte,

[

Dap fie beulten! Ploplich platten
Nuch die Wolfen — fehlechtes Wetter!

3 ber Heinen Fifderbiitte,
An bem Lac-de-Gobe fanben
Air ein Obbady und Fovellen s
Diefe aber {chmecten H{tlich,

Sn bemt Polfterftuble lehnte

Sranf unb graw, ber alte Fabrmann,
Seine Deiven fchbnen Nichten,

®leich swei Cngeln, pilegten feiner,
Dicde Engel, etivad flamifd,

Wie entjprungen aud bemt Rabmen
Eined Rubens: golone Loden,
Rerngejunte, flare Auaen,

fen Sinoberivangen,
Drin bie jalfbeit beimlich FHebert,
Und bie Glieder ftarf und iippig,
Luft und Frudit qugleid




febe, Devgliche Gefchipfe,
jich Fojtlich bidputivien :
elcber Trant dem fiechen Obeint

3

§

N
ABohl am Defternr munben

Jieicht die Eine ihm die Schale
Mit gefochien Lindenbliithen,

Dringt bie Undre auf ibn ein
Mit Hollunberblumen-Aufaufg.

,eing o Beiden will i) faufen’’ —
Rief der Alte unge
£ Dolt mir Wein, daf i) ben Gajten

Cinen beffern Trunt Frebenge 14/

ABein gemefen,

Foam Yae=De=(

LBon dem beften [hwarzen Bodsfell
War ver Shlaudy s er frank vor; iiglich,
Dody ver Alte tranf v freudiq,

Unbd er ward gefund und heiter,

r3dblte unsd bie Thaten
er "*.uwfifu und ver Sl
ie ba baufen, frei unb frant,
1 den Pyrendenwilvern,

1gler,

Er
D
D

3

Aud) von alteren Gefchichten
ABuft’ er viele, unter andern
Much bie Kampfe ber Gigm
Mit ben "nauu in ber

t‘m, bie Fiefen und die Bren
Ohvitten weiland um bdie Hevrichaft

Diefer Berge, diefer Thiiler,

€h’ bie Menfchen eingetoandert.

Bei der Menfhen Anbunft fohen
NAug dem Lande fort bie Rieln
ifits benn mwenig Hirn
Stedt in foldhen grofien Kpfen.

Die verbl

4]

A




Nuch Gehauptet mans bie Tolvel,
Nig fie an bad Meer gelangten
Unb gefebn, wie {ich der Himmel
In Der blawen Fluth gefpicqelt,

Hitten fie gealaubt, das Meer
| ©ei ber Himmel, und o fHivyten
‘ iy hinein mit Gottvertrauen
1 Geien fimmilich dort erfoffen.

AWas bdie BViren anberrife,
©o vertilge jet ber Menfdy

‘ Sie allmblig, jabrlid Jhwinde
[a%

JShre Jabl in bem Gebivge.

»»©0 matht Einer” — fprach der Alte —
»#Pak dem Undbern auf der EGrbe,
Nach bemt Untergang der Menfchen
Kommt bie Derridaft an die Fwerge,
o3 bie wingig Fugen Qeutchen,

Die im Sdyoofi der Berge haufen,

In bed Neichthums golonen Schachten,

[ Emiig Flaubend, emfig fammelnd,
| »51e fie Tanern aud ben Lochern,

Mit den vfiffig Heinen Kopfden,
@ab id) felber oft im Monbichein,
Unb mir graute vor dber Sufunit!

\

1 Bor ber Gelomadit fener Knivpfe!
‘ Ay, idy fitvchte, unjre Gnfel

| LWerden fich twie dumnte Riefen

} I ben Wafferhimmel fliichten !4

‘
1
1

Caput XML

In bem [dhwarzen Felfenfeffel

Rubt der See, bad tefe TWaffer.
Melandholifcy bleiche Sterne

©dyau'n yom Himmel, Nacdt und Stille.




=

RNadt und Stille.  Fuderfthdge,

Wie ein platichernbes Geheimuif

Sdwimmt ber Kabn, Desd Fahrmanns Rolle
| Uebernabmen feine Michten,

PRudern flinf unb froh, Sm Dunfeln
Leudpten mandmal ihve ftammig
Nacdten Wrme, freenbeglinst,

| lub bie grofien blauen Angen.

Mir jur Seite fint Laskaro,

Wie gewsbnlich blaf und {diveigjam,
Mich durdh{chauert der Gebanfe:
: Sft er wirtlid) nur ein Todbter?

Bin idh ettva felbt geftorben,
[ Und ich febiffe et Hinunter,
| it gefpenftifhen Giefihrien,
Jn bag Falte Neid) der Schatten ?

Dicfer See, ift er bed Styres
y e Fluthe  Laft Proferpine
Sn L\j‘r]unng_rl:ill,} bed Eharon,
Mich durch ihre Jofen Holen 2 |

MNein, idh bin nody nicht geftorben |
| nbd erlofdhen — Sn ber Seele
Gliiht mir nod) und faudit und lobert

D

Die lebend ge Lebensflamme.

Diefe Madchent, die dad Ruber

| Luftig fdtvingen und audy mandymal
| Mit bem Waffer, Hag herabirduft,
Mich befpriben, lachend, fddfernd —

‘ Dicefe frifdien, drallen Dirnen |
©ind fithriwalhr nidt geifterbhafte
Rantmerfaben aus ber Hille,
RNidyt bie ofen Proferpinens!

Jbhrer Obermweltlichieit,
Unb ber cignen Lebensfiille
Auch thodfichlich mich verfi

.
| Daf ih gang mich fibersenge 1
. ‘
‘ |




3

{.

E:' i |
‘
i

i

£

— 100 —

i) baftig meine Civpen

it rothen 2Bangengritbehen

madhte benn Vernunfife
S, iy Fiiffe, alfo o6 id)!
Ungelangt an’s Nfer, Hifit® idh
Mody einmal bie quien Madbchens
Jur in biefer Mitnge liefen
©ie bas Feabhrgeld fich begahlen.

Caput XIV,

ug bemt fonn’gen Goldbgrund lachent
Biolette BVergeshbhen,

Und am Abhang Hebt ein Dirfchen,
Aie ein Fecfed Vogelneft.

AL ich dort binauft

nm, fand ich
Dafi vie Alten ansgeflogen

Und suriicfgeblichen mux

Sunge Brut, bie nodh nicht fliigae.

Hitbjche Biibdyen, Heine Mavden;
Saft vermummt in fcharladiwothen
Ober weifien wollnen S

y

n Brautfabrt, auf bem Marktplag.,

ql

Liefien fidh im @piel nicht ftiven,
Und idy fab, wie ber verliebte

n3 patbetifch fuicte
Sasenfaiferstochter,

s Pring!  Er wivd vermdanlt

Mit ber Schnen. M

ijch sankt fie,
linb fie beipt ibn, unbd fie frigt i
tel ift aug,

Todte Maus, das Spip

Saft et gangen Tag verweilt’ ith
1t Kitbern, und fiv fdhivaben

©ie woll
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Lieben Freundbe — fprad) ich — Leutjehland
Drifit bag Land, wo id) geboren s

Birven giebt e3 dort in Menge,

Unb i) wurbe Birenidger,

Mandient 308 ich bort bas Fell

Ueber feine Brvenohrent,

ABohl mitunter ward iy felber

Starf geyauft von Biventapen,

Dodh mit ehlechgeleciten Tilpeln
Ziglidy mich berumubalgen
Jn ber theuren Heimath, beffen
ABard id) endlich fiberbdriiffig.

Unbd iy bin hierhergefommen

Befred Waibroerk aufyufuden
Meine Kraft will ich verfjuchen
n dem grofien At Troll, i

Diefer ift ein ebley Giegner,

Meiner wittbig, Ach! i Deutfelilaud

Dab’ iy manden Kampf beftanben,

Wo iy mich bed Sieges fchamte, — |

LS idy Abjchied nabm, da tansten |
Hm midh ber bie Fleinen efen ‘
Gine JNRoude und fie fangen: [
Givofiling, Givofflette!

Ked und alerlich trat ulest |
Bor mir hin die Allerfiingite,

Snirte sweimal, dreinal, viermal, |
Unb fie fang mit feiner Stimme: |

»Bentt der {inig miv Gegeqnet, [
Mad)’ ih ihm el Teverengen,

Und begegnet miv bie Kin’gin, ‘
Mach® ich Reverengen bred,

p2ber Fommt mir gar ber Teufel l

S ben TWeq mit feinen Hirnern, [

iy’ iy 3weimal, oreimal, viermal — |

®ivofflin, Givofflette] '
I*




®iroffline, Givoff
Fhicberholt’ bas Ll\w, und nedend
icbelte wm meine Beine

@idy ber Ringeltang und Si

MWabrend iy i’ Thal binabitieq,
@dyoll mir nadh, verbalend liel

Jmmerfort, wie Vogelywitfdern :
Giroffline, Givofflette!

Caput XV.

Riefenbafte Felfenbld de,
Mifgefraltet unb veryerrt,
Sdhou'n midy an gleidy Nugethiimen,

e perjteinert, aud bder Uryeit,

Eeltfam ! Graue IWolfen {chiveben

ritber bin, wie D obpelgangers
ind ein blibed Conterfei

Sener wilben E einfiguren.

3n ber Ferne ral’t ber Stursbad,
Und ber TWinb heult in den Fohrens
Ein Geraunfd, dagd wnerbittlid

Und fatal ie bie Verstveiflung,

Sdanerliche Einfamfeiten!
Sdywarge Doblenfhnaren fiken
Nuf verwittert morfden Tamnen,
Slattern mit den lahmen Fliigeln.

*T“M‘n mir qebt ber Lasdfarn,
Blaff und M veigfam, und idy felber

Mag wobl wie der Wabnfinn angfehn,

™

Den der leid’ge Tob begleitet,

Cine haglich miifte Gegend,

Legt bavauf ein Fludh? I glavbe
Blut u feben an den TWuryeln
SJenes Baums, der gany verfriippelt,




e verfdydimt fich in ber Erbe
Halb verftedt, wie furdtfam flehend
Sdaut dich an dbag arme Steohdady,

Die Bewohner diefer Hiitte

Sn ben Hevsen dber Basdlefen
SBitemelt beute nodhy ber Ubfchen
Bor Cagoten,  Diiftres Erbtheil

Slauben

us ber biift its

tebert §
¢ mir ber Siifter,

tire ter Gagoten.

Sn bemt Dome ju Bagniy
Laufcht ein enges Giteer

Diefes, fagh

IWBar bie T

@Gtreng verfagt war hnen eh’ntald
Seber anbre Rivdpenecingang,

Unb fie famen foie verftoblen

an bas Gokteshausd gefhlicher,
Dort auf einent nicdern Sdenel
©afj ber Cagot, einfant betend
Unb gefonbert, fwie Yerveftet,

Lon der {ibrigen Gemeinde, —

Nber bie geiveihten Kergen
Ded Jabrbunberts flacern luftia,
lnt bag Lidht verfdiencht bie bifen

Mittelalterlichen Sehatten! —

©teh’n blieh braufien ber Lasfare,
Adabhrend iy it ved Cagoten
Miedre Diitte trat, Seh reichte

dreunblich meine Hand dem Bruber,

Und iy Fiipte audh fein Kind,
Das, am Bufen feines IWeiles
Angetlammert, gierig faugtes
Ciner Franfen @pinne glich ¢s.




Caput XVI,

Gdhauft du biefe Bergedqipfel

. Nus ber Fern®, fo ftrablen fie,

} AWie gefdhmiidt mit Gold und Purpur,
|

|

Slirftlich ftoly im Sonnenglange,

i .,xbn in ber Mabe fhiinbet
[ fe Pradit, und wie bei anbern |
| Srebifchen Erhabenbeiten

b3 .utrl‘l_mn bidh bie Lidhteffelte.

}'—

2Bas bir Gold und Purpur biinfte, |
bad ift nur eitel Sdmee, |

@dynee, der BIEd und Higlich

S ber Einfambeit fich langroeilt,

Dben in ber Mibe hirt® 1ch
‘ 2Bie ber arme Sdnee gefniftert,
1 Und ben fiibllod Falten IDinden
AW fein weifes Clend FHagte,

| 2, wie langfam — foufzt® er— {eleichen
Jn ber Debe hier bie Stunbden !

Diefe Stunven obne Enbe,

ABie gefrov’ne Emigleiten!

| D, i) armer Sdnee! O, v’ id),
Statt auf bicfe Bergeahiben,

ABdr* iy dodh 8 Thal gefallen, [
3n bag Thal, wo Blumen bHliihen ! |

o Dingefdhniolzen wax’ i) bann
IS ein Badlein, und ded Dorfes
Schonites ‘.L:ntwl.un wiifche [ddhelnd
Sbr @eficht mit meiner IBelle.

pa, i) war’ vielleidt gefchwommten
Big in's Meer, o idy sur Verle
ABerden h.\:mh, umt am Cnbe

Cine Kbnigsfron® su sieren !
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|
ich diefe SHeben bisrte, |
im Thale folch’ ein glingend ‘
fal bidy ertwariet tes
bidh, Tur fven’ge unten |
MWerben Perlen, und bu fi }
Duort vielleicht i eine PFil
Mnb ein Dred warft dbu getvorben !
end id) in foldjer IV
Mit pem Schnee Gejpra
Fiel ein Schuf und aus bden ¥
@Gtitrgt hevab efn brauner Geyer.
Spifi‘den war's von bem La
Jageripafchen, Doy fein Antlig
Blieh wie ter flarr und emijthaft.
PNur ber Lauf ver Flinte vau
Eine Feber er i
Aus bemt ©teify bed te
Sie auf feinen fpit [
Unb er fcheitt bes WWeqed mweiter, '
@dhier un
AB{e {ein |
Auf bem ber Koppen, |
Sdywary und lang, fich hinbewegte, ,
|

Caput XVIL [
Jit ein Thal gleidh) einer Gafje, |
Seifterhobliveg ift ber Tames

Sdieoffe Felfert ragen fcdhivindlidt,

Hody empor ju jeder Seite, |
Dort, am fdaurig feil Nihang, |
fugt in'é Thal, tie eine Warte, |

|
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it ver Mutter hielt er Rath,
S geheimiter Seidbenfpradie,
9Bie ber Wtta Troll geloct
Unb getidiet werden Fiinne,

Denn wir hatten feine Fdbrie

ut erfpitet,  Cntrinnen fonnt® er
Itng nicht mehr, Gezablt {ind deine
Lebenstage, Wtta Troll!

0 bie Alte, die Nraka,

SR{rHidy eine audgeseichnet

Grope Dere, wie bie Leute

Sn ben Pyvend’n bebaupter,

QB ich nimmermeby enticheiben,
©o viel weiff ih, bafi ihr Weuf'ved
©ehr verblchtig, ehr verdidtig
Triefen ihre vothen Augen,

Big und fohiclend ift ber Blicky
Inb e beift, den armen RKiiben,
Die fle anblict, trodne pliglicy

Jn ber Guter alle MMild).

Man verfidiert gar, fie habe,
Gtreidhelnd mit den biivren Hinven,
Monded fette Sdywein getodtet
Unbd fegar bie ftavffien Odyfen,

Soldierlet BVerbrediensd wurbe
Sie suweilen audy verflagt

Bei vem Fricbensrichter,  Wber
Diefer war ein Voltafrianer,

Cin mobernes, flached IWeltfind,
Obme Tieffinn, ohne Glauben,
lind bie Kidger wurben frephifd
Gaft verbibuend abgeiwiefen.
Offigiel treibt die Urafa

Gin Gefdatt, bag febr Honetts
Denn fie handbelt mit Bergfrintern
Hnb mit ausgeftopfren Bigeln,




Boll von folchen Maturalic
TWar bie Hiitte, Sy rochen
Bilfenbeaut und Kububsbhomen,
Piffewury und Todtenflicver,

Eine Eollefsfon vor Geiern
War vortrefflich aufgeftellt,

it ben ausdgeftrecten Fliaeln
Und ben ungebeuren Sdindbeln,

War's ber Duft der tollen Piangen,
Der betdubend miv ju Kopf ftieg?
DWunderfam ward mir 3 Muthe
Bei dem Anblic diefer B

gel,

Gind vielleicht vermwiinfhte Menfchen,
Die durd) Fauberfunjt in Diefent
Unglitdfel’gen, audgeftopften
Logelyujtand fich befinden,

@eh’n mich an fo fiare und leibend,
Unbd sualeidh fo ungebulbis
Mandmal feheinen fie auch [chen
Mach ber Here Hingufchielen.

Diefe abey, bie Urafa,

Rauert neben ihrem Sobne,
Dem Laskars, am Samine.
Stodjen Blei und giefen Kugeln.

®iefien fene Sdidialstugel,
Die ben Wtta Troll getidier.
IWie bie Flammen haftig sucten
eber Hag Geficht ber Here!

Sie bewegt bie diinnen Lippen
Unaufbhdrlich, aber lautlvg,
WMurmelt fie ben Drndenfeqer,
Daf ber RKugelguf qedeibhe ?

Mandmal Fichert fie und nidft ffe
Jhrem Sobne,  Wber diefer
Tordert fein ®efdhiift fo exnfthaft
Unb fo fdtveigfam tie ber Tod, —
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Sdiiil bedriidt von Sdaverniffen,

®ing iy freie Luft qu Jdhdpfen,

“ln ag GHenfter, und idy fehaute
Dort hinab in'$” weite Thal.

Iwifdhen Mitternadt und Eing —

Berd® ich tvew und biibjeh bevichten
| an ben folgenben Capiteln,

|

| o M - . i

‘ ABad idy fab u jener Stunbe —
|

|

€0 /5

! Capnt XVIIL

Und e8 toar die Jeit bes Vellmonds,
3n ber MNadit vor Sanft Joba
MWo ber Spuf ber wilben Jagd

Nmgieht durdy ben Geifterbohieg.

nnis,

MNus demt Fenfrer von Uraka’s
Hevenneft fount’ :

Tas Gefpenit
Wie e8 burd

Hatte einen guten Play

Den Spettafel anguichanens
3 genoff ben vollen Ynblic
Grabentitiegner Todtenfreude.

Peitichentnall, Hallo und Huffa
‘Wr-f:nr‘.u[r!r ®ebell yon H
Jagdhorntine unb Gieladier!
“n.r oag foudizend wieberballte!

nben !

Lief vorausd, gleidijam als
Wbentheuerliched Hodbhn

irfch’ und Sdue, rubeltve
Hepend binterbrein dip Meut

>j< .”-

Sdger aud verjchiebnen Sonen
Unb aus gar e Heltens
Jteben Mimrod von Afforien
Ritt 2. B, Eml X.
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Hody auf weiffen Roffen fauften
&ie bahin, Ju Fufe folgten
Die Piqueure mit der Koppel ;
Unb bdie Pagen mit ben Facdeln. }
{
|

Mancher in dem witfien SGuge

Sdyien mir woblbefannt — der Ritter,
Der in goldner Riifung alingte,
IWar e3 nidt der Kinig Wrethus ?

Hnd Herr Dgier, der Dine, i
Trug er nidht ven fhillernd griinen
Ringenpanger, vafi er ausfah
IBie ein grofer Wetterfrofdh 2 {
Nudh ber Helben ded Giebanfens
@ah iy manden in bem Suge.
3d) erfannte unfern Wolfgang
An bem beitern Glang ver Augen —

Denn verbammt von Hengftenberg,
Rann er nidt im Grabe ruben, |
Unb mit beibnifchem Gelichter

@ept er fort bed Lebens Jaadluit.

Tit
n

1 5 |
W bed Munbed Holbem Lacdye s
Hab® id) audh erfannt den Williant, |
{
‘
|

et bie Puritamer gleidhfalls
Cinft verfluchts anch diefer Siinbder

Muf bas wilbe Heer begleiten
Nachts auf cinem {dhivarzen Rapoen, |
Neben ihm auf einem Efel,

Ritt ein Menjd) — Unbd, heil*ger Himmel,

Un ber matten Betermiene,

An ber frommen weifen Schlafmiiy,
An ber Seelenangft, erfannt’ i
Unfern alten Freund Frany Horn! i
AWeil er einft dbad IWeltfind Shakfpear

Sommentivt, muf jest der Wermite |
MNadh dem Tode mit ihm reiten ’
Jm Tumult ber wilben Jagd!




Ach, mein filler Frany muf veiten,
Gr, der faum gewagt ju geben,

Er, ber nur im Theegefchmabe

1ind im Beten fid) bewegte!
Terbent nicht die alten Junafern,
Die gehatichelt feine Rube,
Sidy entfepen, wenn fie b
Daf der Frang ein foilber

Sdager!

TWennt 8 manchmal im Gallopy gebt,
Gchaut der grope AWilliam fpitife)
Wuf ven armen Commentator,

Der im Ejelstral thm nadhfolgt,

Glang ohnmadtig feft fich Frampend
M ben Sattelbnonf bes Graudpens,
Doy fm Tode wie im Leben,
©einem Autor treulich folgend.

Mach der Damen fab ich wviele
Sn bem tollen @eifterguge,
®any befonderd {dhiine Nympben,
&djlante, jugenbliche Leiber,

Rittlingd Jafen fie u Pferde,
Mothelogijeh fplitiernacts

Dody die Haare fielen lodig
Lang berab, wie golone Wiéntel,

Trugen Krfnge auf ben Hauptern,
Nnb mit fed suriicgebog’nen,
ebermiith’gen Pojituren
@dymangen fie belaubte Stibe.

Nebent {hren fah ich ein’ge
Bugelnopite JRitterfranlein,
@diedg auf Damenfatteln figend,
Und ben Falfen anf ber Faujt,

Paroviftifdy hinterbrein,

Uuf Schinomdbhren, magern Kieppern,

Ritt ein Txof von Fomsbiantije
Nufgepupten ABeibsperfonen,




Derven Antlib vefzend lieklich,

Wher audy ein Didchen fredy,
Sdyrie’n, tie vafend, mit ben vollen
Liederlid) gefhminften Baden,

Bie dad jubelnd wieberhallte!
Jagbhorntine und Geldchter!
Jofgeivichr, Gebell von Hunben!
Veitjchentnall, Hallo und Huijal

Caoput XIX.

Nber ald ber Schiinbeit Kleeblatt
Ragten in bed Fuged Mitten
Drei Gefralten — Nie vergef® idy
Diefe bolben Frauenbilver.

Leicht erfennbar war die Gine

An dem Halbmond auf dem Hauptes
Stoly wie eine reine Bilbjiul’,

RNitt einber bie grofie Gotiin,

Hodhaefhiieste Tunifa,

Bruft und Hiifte halb bebedend.
Sacellicht und DMondfdiein fpielten
Liiftern wm die teifen Gliever,

Aucy dag Antlip weif wic Marmor,

Und twie Marmor Falt. Cntfeslich

BWar bie Staveheit undb die Bldffe

Diefer fteengen eblen Biige.

Do in ihrem {dwarzen Huge |
Loberte ein grauenbaftes ;
Unbdb unbeimlich fiifes Feuer,

Seelenblenbend und veryehrend,

Wie verdudert ift Diana,

Die, im Uebermuth der Keufdbeit,
Cinft ben Wkteon verbivichte

Und ben Hunben preisgegeben !




Biifit fie fept fitr bieje Siinbe

In galantefter Gefelljchajt?

TBie ein foufend armeé IWeltfind
Fabrt fie nidytlich durdy bie Liifte.

©piit awar, aber befto ftavier
Sit erwadit in ihr bie FWolluit,
Nnb ed brenut i ihren Hmgen
MWie ein wabrer Hillenbrand.

Die yerlorne Beit beveut fie,
IBo bie Manner fhoner maren,
b bie Duantitdt erjett ihr
Sept wielleicht bie Dualitdt,

Reben 1hr vitt eine Sdhine,
Deven Siige nicht fo griechifel
Streng gemeffen, dodhy fie frrablten
Bon bes Celtenframmes Ynmuth.

Diefed war bie Fee Abunbve,
Die ich feicht erfennen fonnte
9n ber Siife hres Lichelns
Unb am Gerslich tollen Lachen!

Gin Geficht, qefund undb rofig,
Wie gemalt von Weifter Greuge,
Mund in Hersform, fetd gedfnet,
1nb entyiicfend weife Sabhue.

Trug ein flatternd blanes Nachifleid s
Dag ber IWind ju liften fuchte —
©elbft in meinen beften Trdwmen
@ab id) nimmer jolche Schultern!

Pentg feblte und ih fprang

Nus dem Fenfter, fie su Hiffen!
Dicfed war’ mir {dhlecht beFemmen,
Denn ben Hald batt’ i) gebrochen.

Aeh! fie hatte nur gelacht,

Q0enn ich unten in vem Wbgrund
Blutend fiel 3u ihren Fiiffen —
Ach! icy fenme folches Laden!




Unb bad britte Frauenbild,
Das dein Hery fo tief bewegte,
MWar e eine Teufelinne

WBie Die anbern jivo Geftalten?

Db’é ein Teufel over Engel,

TReifi ich niche. Genau bei e
IB¢eif man niemals, wo ber Engel
Yufbiet und ber Teufel anfangt.

Yuf bem gluthenfvanten Antlip
Lag bes Morgenlanded Jauber,
uch pie Kleiber mabnten Foftbar
Yn Sdeheserabens Mibrchen.

@anfte Lippen, wic Grenaten,
Ein gebognes Lilienndsdien,

nd die Glieder {dhlant und FHiblig
OBie die Palme der Dafe.

Lehnte hodh auf oeifem Selter,
Deffen Gologaum von jwei IMobrer
DWard geleitet, die yu Fuf

n der Fiivftin Seite trabien,

TR irflicy eine Fiivjlin war fie,

IWBar Jubdad Kinigin,

Ded Derobed fehiines I0eib,

ie bes Taufers Haupt beaehrt hat.

9 &

[}

Diefer Blutfchuld halber ward fie
Nuch wermalebeity ald Machtfpuk
TMuf fie bis qum fiingften Tage
Jeiten mit der ilben Jagd.

St ben Handen traat fie imtmer
Sene Sohitffel mit bem Haupte
Ded Johanned, und fie Hift eds

Ja, fie Hift bad Haupt mit Inbrungt,
Denn fie liebte einft Johannem —

S ber Bibel fieht ed nidd,

Dodh im BVolfe lebt bie Sage

Bon Herobiad blut’'ger Liche —




Nnders war fa unexflavlich

Das Geliifte fener Dame —

9Bird et IWeib bad Haupt begehren
Gineg Mann’s, den fie nidht Hebt?

SRar wielleicht ein bidchen bife
Yuf ben Liebften, lief {bn Fipfens
Nber ald fie auf ber Sebifjel
Dag geliebte Haupt erblidte,

SBeinte fie und ward verritdt,
nd fie facd in Licbesabnjinn,
(Liebestoahnfinn! Pleonagmus!
Lighe ift ja fehon ein TWabnfinn 1)

MAchttich auferftebend traat fie,

IBie qefagt, bas blut’ge Haupt

Sn ber Hanbd, auf ihrer Jagofabhrt —
Do mit toller Weiberlaune

©dilendert fie bad Haupt jumeilen
Dureh pie Liifte, findifch lacdhend
s ’

Und fie fingt ed fehr behende
Iicver auf, wie einen Spielball,

A3 fle mir voritberritt,

©dyaute fie mich an und nicte
©o fofett gugleich und {dhmadyend,
Dafi mein tiefjtes Hery erbebte.

Dreimal auf undb niedervogend
Fubr ber Sug vorbei, und breimal
Sm Boritbevveiten gritfte

Mich bag liebliche Gejpenit.

Mg ver Jug bereitd evblichen
Und verflungen tad Getiimmel,
SLoberte mir-im Gebirne
Smmer fort der holbe Gruf.

Mnd bie ganze MNadht hinburdy

MW Alzte id) bie mitben Glieder

NAuf ber Strew — (benn Federbetten
®ab’é nicht in Nratas Hiitte) —
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Unb i) fann: mwad mag bebeuten

Dad gebeiminif i
TWarum hajt dbu midy fo 3artlid)
Angefebn, Heroding ?

Caput XX

Gonnenaufgang. Golbne Pieile
Sdyiefen nach ben weifen Nebeln
Die fich rithen, wie veriounbdet,
Und in Glany und Licht jervinnen,

Enblidy ift ber @ieg erfodyten,
Unb ber Tag, ber Triumphator,
Lvitt, in freablend voller Glorie,
Nuf ven Naden bed Gdebirges,
Der Gevdgel laute Sippfdhaft
Switjchert in verboranen Meftern,
Inb ein Kreduterbuft evhebt fich,

Sn ber erfren Moraenfriibe
Waren iwir in’d Thal geftiegen,
lind berteilen ber Radfaro
Seines Biren Spur verfolgte,

Sudte ich die Jeit qu todten

it Gedanfert, Doch das Denfen
Madyte mich am Enbe miibe

Nnd jogar ein bidden traurig.

CEnblich miid® und traurig jant ich
Nieder auf bie weiche Moosbank,
Unter jener grofen Ejche,
Ao bie fleine Dhuelle flof,

Die mit wunberlichem VI&t{chern
Alfo twunberlich betbdrte

Mein Gemiith, baf die Gedanfen
Und bad Denfen mir vergingen,

Wie'n Concert oon Woblgeriichen, —
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&3 ergriff midy wilde Sehnfudt

Bie nach Traunt und Tod und Wabnfinn,
Und nach fenen NReiterinnen,

Die idh fab im Geifterheerzug.

£, Jbr holoen Nadytgefichte,

Die bag Morgenvoth verfdendhte,
©agt, wobin feid Jbr entflohen ?
&agt, wo baufet Jhr am Tage?

Nuter alten Tempeltviimmern,
Jrgendwo it ber Romagna,
(Alfy beifit e8) birgt Diana
©idy vor Ehrifi Tagedherrfdaft,
Nur in mitternddt’gem Duntel

TWagt fie ed bevvorsutveten,

Unb fie freut fich dbann bes IWaidwerts
Mit den Deidnifchen Gefpiclen.

Uud die fdhine Fee Ubunbde
Sivchtet jich vor Nagavenern,

linb den Tag hindburdy veriveilt fie
an bem fichern Avalun,

Diefed Ciland liegt verborgen
Herne, i vem fHillen Meere

Der Romantif, nur erveidhbar
Nuf ved Fabelroffed Flitgeln.

Niemald anfert dbort bie Sorge,
Niemald lanbet bort ein Dampfichiff
Mit neugierigen Philiftern,

Tabn ifen in ben Manlert,

Niemald dringt borthin bad blide
Dumpflangneil’ge Glodenliuten,
Jene tritben Bumm-Bumm=Klange,
Die ben Feen fo verhafit.

Dort in ungeftoriem Frobfinn,
lind in ew’ger Jugendb blithend,
NRefivivt bie Heltre Dame,

Hnfve blonde Frau Abunbde.



Ladiend gebt fie dort fpazierent

i
it bem fojenden Gefolge
Aeltentriidter Paladine,

er hoben @onnenblumen,

Nber du, Herobiasd

@ag, o biff bu? — Ady, ich weif ed
Du bift tobt und lieaft begraben

Bei ber Stadt Jerufdyolayim!

Stavren Leicbenfchlaf am Tage
@dlafit du in bem Marmorfarges
Doch um Mitternacht ermedt didy
Peitjchentuall, Hallo und Hufja!l
1tnd bu folaft bem mwilden Heeryug
Piit Tianen und Ubunben,

Mit ven beitern Jagvaenoffent,

Denent Kreny und Dual verbaft ift!

Welche Foftliche Giefellfchaft!

mt’ iy nachtlich mit Gudy jagen,
Turdy bie Walver! Div jur Seite
Ritt iy fte

Derobing!

D

ich liebe pich am meiften!
by alg fene Giriechenadttin,

Mehr ald jene Fee ded TMorbens,

Yieb’ ich) bich, bu tobte Jitbin!

Sa, id licke bich! Jch merk® o8
Nn bem Sitkern meiner Seele,
Yiebe midy und fei mein Liebcen,

@dyiinesd IWeib, Herobiad!

Yiebe mich und fei mein Licbehen!

ammt ber ©dbiifjel, unb genicfe

® S ®

thmadbaft befjere ®erichte.

Bin fo vedt ber vechte Nitter,
Den bu braudyft — Midh Fin
Taf qar

H

abe feine Borurtheile —

dyfeubre fort deir blut’gen Dummbopf




Hapert's bodh mit meiner eignen
©eligleit, und ob idy felber
Nody dem Leben. angebive,
Laran gieifle i) quivetlen!

Nimm mich an ald beinen Ritter,
Deinen Cavalive=Terventes

LWerbe beinen Mantel tragen

Unb aud) alle being Launen,

Nadt, an beiner Seite,
Jeit’ ich mit bem mwilben Heere,
Unbd wir fofen und wir lachen
1eber meine tollen NReben.

Werde bir die Jeit verfitryen

Sn ber Nadt — Jeboch am Tage
@dywinbet jebe Luft und weinend
@i’ idh bann auf deinem Grabe.

Sa, am Tage fis’ ih weinend
Nuf bem Sdutt ber Konigsgriifte,
Nuf bem Grabe ber Geliebten,
Bei ver Stadt Jevufdolayim,

Nlte Juben, bie vorbeigehn,
®lauben bann gewiff, id) tramre
Ob bem Untergang bed Tempeld
lind ber Stadt Jerufdiolayint,

Caoput XXL

Argonauten chne Shiff,

Die su Fup geh’n im Gebirge,
Unb anfratt bes golbnert Bliefed
Nur ein BVavenfell eryielen —
Meh! ir find nur arme Teufel,
Helben von mobernem Sufdmitt,
Und fein Elafjijcher Poet

AWird ung im Gejang vervetw’ gen!



Und wir haben body erlitten
Grofje Nothen! IBelcher TRegen
Uelerfiel ung auf ber Koppe,
AWo Fein Baum und fein Fiafer!

an

fenbruch! (Dag BVrucdhband plakte.)
Riibelweid ftiivgt® o8 Herunter!
Jafon war gewif auf SKold
MNicht durdhndfit von foldhem Sturzbab.

Einen Regenfehivm ! Jch gebe
Sedhd und dreifig Konige
Sest Fite einen Regenfhivm 14/
Jief ich, und bag Waffer troff.

Sterbendmiibe, febr verbrieflidh,
ABie Legof’ne Pubel Famen
TWir in fpdter Nacht juriict
Nach der hohen Herenbiitte.

Dort am lditen Feuerheerbe
©af Urafa und fie fimmte
Sbhren grofien, bicdent Mops.
Diefem gab fie fomell den Laufpaf,

Wm mit ung fich su Gefdyaft’ gen.
Sie bereitete mein Lager,

Lofte mir die Eaparbillern,
Diefes unbequeme Fufzeug,

Halfmir Geimt Cntfleiben, g mir |
Auch die Hofer ausy fie flebten
Miv.amt Beine, entg und treu, |
MWie bie Freundidhaft eines Thlpels. |
|
|

»Cinen Sdilafrod! Sechd und dreifiig
Kinige fitr einen trodnen
Sehlafrod!” vief {dh) und ed dampfte
Mir dad naffe Hemd am Leibe.

Fridftelnd, 3abneflapbernd fand ich
Cine Weile an dem Heerbe.

2Wie bekdubt vom Feuer fanf ich
Enblidh nicder auf bie Streu,
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Sonnt® nidt {blafen. Blingelnd §

*idy
Nadh ber Her?, bie am Kamin jaf

Unb ben Dberleib bed Sobues,

Den fie ebenfalls entfleidet,

Nuf bem Schooff biclt. Jhr 3ur Seite,
Nufrecht, ftand ber dide Mops,

Unb in feinen Borberpfoten

Dielt er febr gejchickt ein Topfchen,

Nud bem Topfdhen nahm Urafa
Jothes Fett, beftvidy bamit

Jbred Sobnes Bruft und Rivpen,
Nieb fie haftig, aitternd bhajtig.

Und bermeil fie rieb unbd falbie,
Summte fie ein Wiegenlicodyen,
Nafelnd feins dazwifchen feltfam

Anifterten bed Heerbed Flammen.

Tie ein Leidinam, gelb und modern,
Lag ver Sobn im Sdoof’ ber Dintters
Tovestrauria, weit gedffuet

Starren feine ‘bleichen Wugen.

St er wirklich ein BVerftorh’ner,
Dem die Mutterliebe nachtlich
Mit ber fraviften Hexenfalbe
Gin vergaubert Qeben einveibt?

0

unberlidier Fieberhalbichlaf!
B0 bie Glieber bleiern miive
B¢ gebunben, und bie Sinne
Ueberreist und graflich wach!

Wie ver frauterduft im Jimmer
Mich gepeinigt! Schmerzlich gritbelnd
@ann idh nadh, wo ich bergleichen
Sehon gevodhen?  Sann vergebens.

Mie ber IWindgug tm Hamine

Mich geangitigt!  Klang tic Wedyzen
Bon getrocnet armen Seelen —
Sehienen woblbefannte Stimmen,




SHefne. TV,

od) yumeift fwarb 1ch ge
on ben audgeftopfien B
ie, auf efnem Bret, su

ebert meinem Lager ]mn:m

@,
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‘11m|'~1m {chauerlicy betwegten

vie bie Flitgel, und fie beugten
ich qu miv herab, mit langen
Sdnibeln, bie wie Menfd

f’r m (sr

mafjer,

A ! o Bab® ich folche Nafen

Sdon gefebn?  MWar es s Hamburg
Dver Frantfurt, in der Gafie?
Dualooll dimmernd bie Erinnrung!

Cndlich fibermannte ginlicy
Mich ber Schlaf, und an bie Stelle
Wadpender Phantasmen frat
Cin gefunder, fefter Traum.

Ind miv trdumte, baf die Hi
Dloplich ward 3u einem Ball
Der von Shulen bodigetragen
Unb exbelli von Giranbslen,

utte
Jaal,

Unfichtbare Mufifanten
LLuImt aug - Roberi-le-Diable
Die verrudhten Monnentinae:

@ing dort gany allein fbagieven,

Cudlich aber Bffuen fid

Weit bie Piorten, und es fommen,
Langfam feierlicien Sehrittes,

Gar verwunberlice Gafte,

Lauter Biren und Gefpenite
Nufrecht wanbelnd, fithrt ein jeber
Bon ben Biren pin @efpenit,

Las vermummt im weifen Grabiud,

Solderiveis gepaart, beganner
©ie gu toalien, auf und niever,
Durd) den Saal.  Kuriofer Anbiic!
Bum Cridweden unp aum Lachen !
L




Denn dent plumpen Biven ward ed
Herglich faver Schritt ju balten,
Mit dben weifen Luftgebilden,

Die fich wirbelnd leicht bewegen,

Unerbittlich fortaeriffen

Wurben jene armen Beftien,

Nnd thr Sdmanfen iberdbrihnte
Fajt ben Brummbaf bed Drvdyefters,

Mandhmal walsten fich die Paare
Nuf ben Leib, und dem Gefvenite,
Dad ibhn anjtie, aab ber BVar
Cin’ge Tritte in ven Hintern.

Manchmal auch, im Tanjgetiimmel,
Nip ver Bir dad Leichenlafen

Lon bem Haupt bed Tanzgenofjen 3
tam ein Tobtenfopf gum Vorfdein,

o

.

Enblich aber jaudhiten f{chmetternd
Die Trompeten und die Jimbeln,
Unb ed bounerten bie Paufen,
Nnd ed fam bie Gallopabe,

Diefe traumt’ iy nicht su Enbe —
Denn ein ungefchlachter Barx

ZTrat miv auf die Hithneraugen,
Dap i anfichrie und ermadte,

Caput XXIL

Phibug, in der Sonnenbrofdife,
Peitfchte feine Flammenroffe,
Und er Datte fdhon jur Halfee
@eine Himmelsfabrt vollenbet —

Wabhrend ich im Sdlafe lag
Und von Baven und Gefpenitern,
Die fidh wunberlich umfchlangen,
Tolle Wrabesken! traumte.
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Mittag war's, ald {h ermaddbte,
Und iy fand midy ganz allefn,
Meine Wirthin und Lasfare
Gingen auf bie Jagd {dhon friife.

Sn ber Hittte blieh uriic

MNur der Mops.,  Am Feuerherbe
Stand er aufrecht vor bent Keffel
In ben Pfoten einen LHFel

dhien vortrefflich abgerichtet,
enn bie Suppe {iberfodte,
Echnell barin Herumguriihren
HUnd bie Blafen abjufhdunmen.

&
&
an
L

Aber bin ich felbjt Lebert?

Ober: [obert mir fm Kovfe

Nod) bag Fieber? Meinen Obren
Glan® ich Faum — 8 fpricht ber TMopa!

3a, er fpricht, und itvar gemitthlich
Schwabifeh it die Munbart; trdumend,
Wie verloren in Gebanten,

©pricht er folgenvergeftalt:

»9, i armer Sdywabenbidyter!

I ber Fremde muf idy traurig

ALS vevwimfdhter Mope ver{dhmachten,
Und ben Herenfeffel bitten!

»Weldy ein fehandliches Verbredhen
3ft vie Jauberei! Wie tragifch

St mein Sehidfal: menjhlich fiiblen
3n per Hiille eines Hunbes!

2 Bar? iy dodh babeim geblicben,
Bei ben trauten Sdulgenofjon !
Dasg find Teine Herenmeifter,

Gie begaubern feinen Menfden.

LBy {dh dody babeim geblicben,
i Gl Mayer, bei den il
veiglein bed Vaterlanbes,

Bei den frommen 9




,Hente freed? iy fajt vor miveh —
Sehen mbcht ich mur den NRaudh,

Der emporfteigh ausd bem Schornftein,
MWenn man. Nubdeln focdt in Stukfert!’

M3 ich bied vernabm, ergrifi mid)
Tiefe Mithrungs von bem Tager
Gprang id) auf, an bas fKantin
Sept’ ich midh, und fprach mitleidigs

,,Coler Sanger, wie gerietheft

D in diefe Hepenbiitte?

1ind warum hat man fo grawfam
Dih in etmen Hund vermanbelt ¢4

Sener aber rief mit Freube:

Mifo find &ie fein Franjoje?
&ind ein Deutfcher und verftanden
Deinen fiillen Monelog ?

L, b, Herr Landémann, weld) ein Ungliid,
Dap ver Legaionsrath Kolle,

MWenn wir bei Tabaf und Bier
Su ber Kneipe didhurivten,

ey auf ben @af uriidfam,
Man erwviivbe nur burd) Reifen
Sene Bildbung, die er felber

Nud der Frembde mitgebradi!

,Alm i nuit bie robe Srufte
PBon bert Beinen absulaufen,

NUnd wie Kolle mir bie feinern
TWeltmannsfitten angujdleifens

,Tabm idy Ab{dhicd von ber Heimath,
Und auf neiner Bildbungsreife

Kamt i nady den Poyvenden,

Nach der Hiitte der Uraka.

L, Bradt? ihr ein Cmpfeblungsfdreiben
Bom Juftinud Kernery dachie

Micht davan, baf biefer Freund

n Berbindbung febt mit Heren.
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poveundlidh nahm mich auf Uraka,
Dody 8 wudhs, ju meinem Schrecen,
Diefe Freundlichfeit, ausartend
Cublidy gar in Sinnenbrunit,

o, 08 fladerte bie Mngudt
Sdeufilich auf im welfern Bufen
Diejer lafterhaften Vettel,

Unbd fie wollte mich verfiibren.

»Dody id) flebtes ady, entfduld gen
©ie, Mabam®! bin Fein frivoler
Soetheaner, i) gelore

Su ber Dichterfdule Schwabens,

Sittlichfeit ift unfve Mufe,

Hnb fie trdgt vom bidjten Leber
Unterbofen — ady! vergreifen

©ie fich nidht an meiner Tugend!

»nbre Dichter haben Geift,
Anvre VPhantafie, und andre
‘eibenjdhaft, fedoch bie Tugend
Daben wir, bie Shwabendichter,

D08 ift unfer einy’qes Gut!
PNaubenr Sie mir nicht ben fittlich
NReligivfen Bettelmantel,

Welcher meine Blife beckt!

i
\h‘

Ao forady iy, bodh ironifd
Lachelte dag TWeib, und [dchelnd
MNabm fie eine Miftelgerte

Und berithrt’ bamit mein Haupt.

ot empfand alsbald ein Faltes
Mifaefithl, alg fiberziige

Gine Ganjehaut die Glicber,
Dody bie Hant von einer Gans
S3Bar 8 nidt, e8 war vielmely
Eines Hunbes Fell — feit jener
Unbeilfrund’ bin i vermanbelt,
Wie Sie fehn, in einen Mops !/




Armer
Sonnte nidht wetter prechen,
Unb er weinte fo beteaglich,
Daf er fajt serflof in Thrdnen.

chelm ! Bor launter Schludyen

pDiven Sie,” fprady ich mit Wehmuth,
ooftann id) etwa von bemt Hunbafell

&ie Defrein, und Sie der Dichtfunit
Unb ber Menfhbeit wicdergeben 24/
Jener aber hub tie frofilod

Unbd veryweiflungsooll bie Pioten |
| Jn bie Hibe, und mit Seufien

nd mit Stibnen fpradh er enblich:
D18 qum fiingften Tage bleib® {dh
Gingeferfert in ber Mopshaut,

Aenn nidht einer Jungfran Grofmuth
Mich erldft aus der Berwiinfdung,
o0, nue eine reine Sungfrau,

Die nod) Feinen Mann berithrt Hat,
Und bie folgenbe Bedingung

Trew erfitllt, fann micy erlifens
HDieje reine Jungfran muf

Jn ber Nadht von Santt-
Die Gedidhte Guftay Pfizer’s
Lefen — obne eingufdlafen!

[wefter

gy

,»Blieh fie wady bei ber Reftiive,
3 Sdlof fie nidht die Femfchern Augen —
D

Dann bin i entzaubert, menjdilich
Athm® iy auf, ich bin entmopst 17
Ay, in diefem Falle” — fprady ich —
cofann idy {elbft nicht unternehmen
Dad Crlfungswerfs denn erftens

Bin iy feine veine Jungfrau,

LAlD im Stanbe iy {d sweitens
| Tody viel wen’ger, bie Gedichte

Guftay Phzer’s fe su lefen,

Obne babei eingufdlafen.’’




Caput XXIIL

Aus bem Spuk Her Herentirthidaft
Steigen iy in’¢ Thal berumters

Unjre Fiife faffen mwicher
Bodben in dem Pofitivern,

Sort, Gefpenfter! Nadytgefichte,
Luftgebilve! Fiebertrdume!

Wir befehdft gen uns verndinftg
Aicber mit bem Ytta Troll,
3nt ber Dohle, bef Hen Sungen
Liegt ber Alte, und er {ehlaft,
Mit bem Schnardien bes ®erechten s
Enblich wadit er gibnend auf,

RNeben hm hoct Sunfer Einolr,
Unb er frabt fich an dem Sopfe
Wie ein Dichter, der ben Neim fucht 3
Andy feanbivt er an ven Taken.

Gleithfalld an bed Baters Seite,
Yiegen trdumend auf dem R e,
Unidpulbrein, vierfiif'ge Lilien,
Atk Troll’s geliebte Tihdhter,
Weldie aivliche @ edanfen
@chmaditen in der BliithenTeele
Diefer weifien Birenjungfran’n 2
Lhranenfeucht find ihre Blicke,

=)

E

Ghang befonberd feheint bie Jimgfte

Liefbetoegt.  Sn hrem Heren

Sublt fie fdhon ein fel’qes Jucken,
bnbet fie die Madt Cupive’s,

Sa, der Vel bed Feinen ®otted
St ibr durdy den Vel gedrungen,
A3 fie Jbn erblict — O Himnel,

Den fie liebt, ber ift ein Wenjeh !




St ein Menfdh und Heifit Sdnappbahnski,
Nuf ber grofien NRetivabe

fam er ihr vorbeigelaufen

Cines Morvgens im Gebivge,

Helvenunglite viihrt die IWeiber,
nd im Antlig unfres Helven

Lag, wie immer, ber Finangnoth
Blafle Wehmuth, viiftre Sorge.

Greine gange Kriegestaile,
Silbergrofdhen,
Die er mitgebradit nad)y Spanien,
LWardb bie Vente Esparter’s.

Bwel unb zwanyig

Mich einmal die Uby gerettet!

Blied juriid ju Pampeluna

3 dem Leihhausd.  War cin' Erbititd,
Softbar und von ddtem Silber.

Wnd er lief mit langen Beinen
Aber, unberuft, im Laufen,

Hat er Befferes getvonnen

| NS bie befte Sehlacht — ein Hery!

| Sa, fie liebt ibn, ibn, ben Grbjeind!

| 9, ver ungliictel’gen Bérin!
B[t der Vater dag Geheimnif,

‘ @ang entfeplidh witrd® er brummen.

|

Gleich bem alten Dboarbo,
Der mit Biivgerfioly erboldhte
Die Emilia @alotti,

MWiirde auch der Wtta Troll

@eine Todter lieber tidten,
Todten mit ben eignen Tapen,
Alg erlauben, daf jie fanfe
Jn bie Wrme eined Pringen !

Do in diefemt Augenblice

Jit er weich geftimmt, bat feine
fuft su brechen eine Rofe

€h’ ber Sturmivind fie entbldttert.




el geftimmt, legt Wtta Troll

n ber Hioble bei ben Seinen.

bu befdhleicht, wie Tobedabnung,
ithe Sehnjucht nady bem Senfeits!

o Rinber!4 — fenfst er und 3 triefe
Kinber 14/ feufst er un triefent
‘1\5:'1

slich feine grofien Angen —
s8tinber! meine Groentoallfabrt |
3t vollbradt, wiv miiffen cheidern. |

Heute Mittag Fam im Shlafe
Mir ein Traunt, der febr bebeutfant.
Mein Gemiith genof ba

Borgefithl ved Lald’gen &

,Bin fiivivabr nidt aberg
Bin fein Fafelbir — dodh gicht 3
ge aioifdhen Grd? und Himmel,

inq
ie bem ¢ unerflavlich,

T
D
o Ueber Welt und
War idy gabnend
A3 mir traumte, baf
Unter einem grofen BVaume.

o Aud ben Weften diefes
Troff herunter mweifier
Glitt miv fuft in’é offne Maul,
Unbd i) fitblie ¢ TDonne,

Honigq,

»©elig blingelnd i bie Hibe, |
Salh? id) in ded Baumes Tipfel

Ctwa fieben Heine Bard
Die bort auf unb nieder vitfchten.

2 3arte, terlide Gefdbnfe,
Deven Pely von vofenvother

Farbe war und an ben tltern
Seibig flodte wie swei Flitglein, |

Ya, wie feibnte Flitglein hatten

efe rofenvotben Barchen, [
1nd mit diberivdifdh feinen

5 mmen fangen fie!

pi
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Bie fie fangen, tourbe eidfalt

Wieine Haut, boch aug der Haut fuby
Mir die Seel’, gleich einer Flamme;
@trablend ftieg fie in den Himmel.”

Alfo fprach mit bebend teidhent
Grumton Ntta Troll,  Er {dhivieg
Eine Weile, wehmuthdvoll —
Aber feine Obren ploglidy

©piften fid) und judten feltfam,

lnd empor vom Lager fprang er,
Freubegitternd, freudebriillend :

s Stinder, bort Shr biefe Raute?

soft bag nidit bie fiife Stimme
Curer Mutter? O, ih fenne

Dag Gebrumme meiner Mumma!
Mumma! meine jdiwarge Mummea 14/
Atta Troll, mit diefen Worten |
@tiirgte wie'n Berriidrer fort

Aug ber Hoble, tn’d BVerberben !
Aeh! er friivgte in fein Ungliid!

Caput XXIV.

Jn bem Thal von Ronceval,
Yuf vemijelben Plat, wo fopiland
Ded Caroli Magni Neffe

©eine ©Secle ausgervdelt,

Dorten fiel aucdh Wita Troll,

&iel dburdy Hinterhalt, wie fener,

Den ber vitterlidhe Subag,

Ganelon vor Maing, verrathen,

Ady! bas Coelfte im Bdren,

Das Gefiilhl ber Gattenlicbe, |
ABard ein Falljtrick, ben Urafa

Liftig au benuben wufite, |




Dag Gebrumm ber | arien Mumma

Hat fie nadqedft o taujchend,
Daf ber Atta Troll gelodt fward
Nus ber fidhern Birvenhihle —

IBie aquf 3rl1nl'1'd1r'ﬂii.1r[n lief er

""nrri bad Thal, mn‘o sartlich {dmopernd
Mandymal I vor efitem Fe ljen,

(:_n[mi[\t, bie Mumma fei verfret dort —

Ach! verjtedt war dort Lasfary
IMit der Flintes bdiefer jdhofi 1hn
MMitten durch bas frohe Hery —
Luoll hersor ein rother Blutftrom,
Mit bem Kopfe wadelt? er
Ein’gemal, doch enblich ftivst er
Stibnend nieber, juckte araflic —

peMummal” war fein legter Seufyer,

Alfo fiel ber eble Help,

Alfo ftarb er. Dody unfterblich
Nach bem Tobe anferfrehn

Lirb er in bem Liecd bes Dichters,

Auferftehn wird er im Liede,
nd feir Rubm wird Foloffal
Auf vierfiifigen Trodhden

Ueber biefe Croe frelzen.

Der * * fet ibhm

Jn Walballa einft ein Dentmal
Und bavauf, im * =
Lapivarftyl, aucd) dle Snjchrift

p Utk Teolls Tenbenybirs fittlich
»Meligitss als Gatte briinfiigs

s ourd) Verfiihrifein von dem Aeitgeift,
Walburfpriinglich Sansfiilotte:

2 Sebr fdileht tamgend, doch Gie efinnung
s Tragend i ber jot’gen Hody Brnfts
s Mandmal audy geftunten habenb 3

(Rein Talent, dodh ein Charatrer !+




Caput XXV,

Drei und breififg alte Ieiler,
Nuf dent Haupt die feharlachrothe
Nltbaskefijche Kapuse,

©tanben an ved Dorfed Cingang.

Eine drunter, wie Debora,
Sdylug dbas Tamburin und tanste,
Unbd fie fang dabei ein Loblich
Huf Lasfars Barentsbier,

Bier getwalt’ge WManner trugen
Sm Triumph ben fobtenr Bavens
Nufrecht faff exr in dem Seffel,
MWie ein franfer Badegaft.

Hinterdrein, wie Unvervandt
Ded Verfrorbnen, ging Lasfaro
Mit Nrafas biefe ariifite

Nechtd und linfd, doch febr verlegen,

Der Abjuntt ded Maires hielt
Gine NRebe vor bem Rathhaus,
Als ver Fug borthin gelangte,

Und er fprach omr vielen

gen —

IBie 3. V. von bemt Aufichoung
Der Marine, vou der Prejle,
PBon ber Runfelviibenfrage,

LBon ber Hyber der Parteijucht.

Die Berbienfte Ludivig Philipps
Reidilich auseinanderfepend,

Ging er iiber ju bem Biren

Mud der ®rofithat des Laskaro,
Du Ladfarg ! — rief ber MRebner,
Nind er wijdhte {ich den Sehiweif ab
Mit der trifoloven Scharpe —

S0 Laskaro! b Lagtaro !




Helne, TV,

»Der bu Franfreich und Hisvanien,
Lon bem Atto Toll Lefreit baft,
Du bift beiber Lanbver Help
Pyrenden-Lafayette 1/

Als Lasfaro foldermafen
Offigiell fich rithmen bisrte,
Ladhte er vergniigt imt Barte
Unb ervsthete vor Freube,

Und in abgebrodienen Lauten,
Die fidy Jeltjam itberftiirgten,
Hat er feinen Dant geftottert
Fiir bie grofe, grofie Ghre!

Mit Bermund’rung blidte jeber
Auf bas unerhivie Schaufpiel,
Und gebeimnifooll und dngitlich
Murmelten bie alten Weibers

Der Lasfare hat gelacht!

Der Lagfaro hat errithet!

Der Lasfaro hat gefprochen !

Er, ber todte Soln ber Herel —

-

Gelb'gen Tags ward audgebalgt
Atta Teoll und ward verfteigert
©eine Haut.  Fiir bunbert Franken
Hat ein RKiirfdner fie erftanden.

Wunber{ddn ftaffierte biefer,
Hnd verbrimte fie mit Sdarlad,
lnd verbanbelte fie weiter

&iir bag Doppelte desd Preifes.

Erft aus britter Hand befam fie
Suliette, und in ibrem
©Sdlafaemadie ju Paris

Liegt fie vor bem Bett ald Fufved,

D, wie oft, mit blofen Fiifen,
Stanb -ich Machts anf biefer irdifd
Braunen Hiille meines Helben,
Auf ber Haut bes Atta Troll!
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Nnd von Webmuth tief ergriffen,
Dadyt ich dbann an Sdhiller's Wortes
Bag im Lied foll ewig leben,

Muf im Leben untergebn!

Caput XXVL

nd bie Mumma? Ad, bie Mumma
Sit ein IWeib! GebredlichFeit

St ibr Mame! Ad, bie Weiber
Sinb toie Porgellan gebredlich.

Nl ped Sebidfald Hanbd fie trennte
LBon bem glovreich edlen Gatten,
©tarb fie nidt bed Kummertobes,
®ing fie nidt in Tritbfinn unter —

Mein, im Gegentheil, fie fepte
Luftig fort ibr Leben, tanjte
Nach wie vor, beim Publifo
Bublend um ben Tagesbeifall,

Cine fefte Stellung, eine
Lebenslinglidie BVerforgung,

Hat fie endlidh 3u Paris

am Jarbin=bed-Plantes gefunben.

Als ich borten vor’gen Sonntag
Midy erging mit Sulietten,

Wnb ibr die Matur exflirte,

Die Gewad)je und bie Beftien,
Die Givajfe und die Eeber

LBon bem Libanon, das grofe
Dromebar, die Golbfajanen,
Auch dad Jebra — im Gefprice

Blicber wir am Ende ftehen

An ber Briiftung jener Grube,
0o bie Baren refibiven —
Heil*ger Herr, was faben twir dort!




Gin getwalt’ger TWiiftenbar

Nus Sibivien, fdneerweifhaarigt,
@pielte bort ein tiberyarted
Liebesfpiel mit einer Bavin.

Diefe aber war bie Mumina!
War bie Gattin Atta Tvoll’3!
Sy erfannte fie am zavtlic

Feuchten Glange ihres uges.

Sa, fie war ed! Sie, ded Siibens
Sdymwarze Todhter! Sip, bie Mumma,
Lebt mit einem Ruffen fest,

Einem nordifhen Barbaven !

Sdmungelnd fprach 0 miv ein Neger,
Der su unsd bevanaebretens

- ®iebt o8 wobl efn {dhin’red Sdhanipiel
IS ytoei Licbende ju fehen 24

Sch entgegnetes INit wem

Hab* ich Hier die Ehr’ ju forechen?
Sener aber vief vertounbert:

8ennen &ie midy gar nicht feicder?

30 bin ja ber Mobhrenfiivit,

Der bei Freiligrath getromnelt.

Damals ging’@ miv fohledit, in Deutjdhland
Fand iy mich febr ifolivt,

., Nber Bier, wo i ald IDArter
ngeftellt, o idy bie Pilangen
Meines Tropenvaterlanbed

Undb audy Lo’ und Tiger finbes:

,Dier it mir gemitthlich foohler
W3 bei Cuch auf deutfchen Meffen,
Mo iy taglich trommeln mufte
Unb fo fchlecht gefiittert fourbe!

,0ab* midy fiingft vermablt mit einer
Blonben Kodbin ausd bem Elfaf.
Gang unb gar in ihren Wrmen,
AWird miv heimathlich 3u Muthe!




T —

5 Sbre Fiife mabnen mid)

NAn bie holben Elephanten.

Tenn fie fpricht franzofifch, Hingt mir’s
MWie bie [chivarye Mutterfyradhe,

, Mandmal Feift fie, und id) benfe

9 bas Raffeln fener Trommel,

Die mit Sdhaveln war bebongens
@dylang’ und Len entflobn baver.
,Dodh im Mondithein, febr empfindjam
Weint fie wie ein Krofobil,

Dad aus lauem Strom beryorblidt

Nm bie Kithle ju geniefien.

Snd fie giebt mir gute Biffen!
Sdy qebeib?!  DMit meinem alten,
Y frifanifchen Anp’tit,

MWie am Niger, fref]® idh mwieber!

,Dab’ mir fdion ein runbed Baudlein
ngemdajtet, Aus dem Hembe
@daut’s hervor, wie'n fdhwarser Mond,

Der aus weifien Welfen tritr, !

Capnt XXVIL
(¥n Anguft Barnbagen von Enfe.)
o bed Himmeld, Meifter Ludbivig,
Habt Jhr all” bas tolle Seuq
Nufaegabelt ? Diefe Torte
Rief der Rarbinal von Efte,

N3 er bad ®edicht gelefen
Bon ded Noland's NRafeveien,
Das Nriofto unterthinig
Ceiner Emineny getwibmet.

Sa, Varnbagen, alter Freund,
Sa, i) feb> um beine Lippen
Saft diefelben TWovte fehrseben,
Mit demielben feinen Lacheln.




Mandimal lachft dbu gar im Lefen !
Diody mitunter mag fidh exnjthaft
Deine hohe Stirne furchen,

Unb Erinndvung iiberichleicht bidy:—

L Qlang dad nidht wie Jugenbtrdunte,
Die iy trdumte mit Ehamifjo

nd Brentano und Fouqué,

Sn ben blauen SRondbjdeinnachien ?

3 bad nicht bag fromme Lauten
Der verlornen TWaldFapelle?
Stlingelt fchalfhaft nicht dajwijdhen
Die befannte Sehellenfappe?

,3n bie Nadhtigallenchove

DBricht hevein ber Barenbrummbaf,
Dumpf und grollend, diefer wedhfelt
Wiever ab mit Geifterlispeln!

S Wabnfinn, ber fich Flug gebebhrbet!
I0eicheit, relche itberfchnappt!
Sterbejeufyer, welde ploplich

©id) eranbeln in Gelidter! ., ,

Sa, mein Freunbd, ed find bie Klange
Nus ber langft verfdyollnen Traumyeits
Nur baf oft moberne Triller
®aufeln durdy den alten Grunbion.

Trop bes Uebermuthed wivit du
Hie und dort Vergagnif {pitven —
Deiner woblerprobien Milde

@ei empfohlen bied Gebidit!

Ady, es ijt vielleicht dad lepte
Freie MWalblied ber Romantif!
S ped Tages Branb- und Scdlachilarm
IBivd ed Himmerlich verballen.

nbre Seiten, andbre BVigel!
Jndre Bogel, andbre Licber!
elch ein Sdmattern, wie von Ganfer,
Die bad Capitol gevettet!
M*

5 Mt
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TWeleh ein Jwitihern! Dasd find Spapen,
Prennigélichtchen in ben Nrvallens

©ie gebebroen fidy wie Jovid

Yoler mif bem Donnerfeil !

iebefatt, fie wollen bafjen,
Nnd hinfitbro ftatt ber Benusd
Jtur Bellonad Wagen giehen !

ABelch ein Gurren! Turteltauben,
Q
£

el ein Sumien, welterfdhittternd!
Das find ja bed Bolferfriihlings
foloffale Maienkafer,

PVon Berferfermouth ergriffen!

Nnbre Jeiten! anbre BVigel!
NAnbre Bigel, anbre Licver!
®ie gefielen mir vielleicht,
Wenn iy anbre Dbren hatte!
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jur Seit ibres Entfiehens in gany
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b bicd bie Gebidhte:
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enn man an bir Berrath geiibt,
Sel bu um o tre
Unbd ift beine e
S greife jur Leger.

t Lobe betriibt

Die Saiten Hingen! Ein Helbenlicd,
oll Flammen und Gluthen!
Da fdymilie der Jorn, und bdein Gemiith

) 8B

Wirdb [if verbluten.
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fhamplenit. V)

NS per Konig Rbantplenit
Cintrat in bie golbne Halle
Selner Toditer, lachte biefe,
Lachten {hre Jofen alle.

uch die Sdiwaryen, die Cumuden,
©timmten lacdiend ein, e8 ladten
Selbft bie Mumicen, felbfi die Sphynye,
Daf fie febier ju berflen dachten.

oy

Die Pringefjin fprady: Id glaubte
Sdyon ben Schagdich ju erfafjen,
Der hat aber einen tobten

Arm in meiner Hand gelajjen,

Jet begreif i, wie ber Schasbied
Dringt in deine Sdaghausfammern,
Unbd die Schape bir entmendet,

Trof ben Schliffern, Riegeln, Klammern,

Cinen Sauberfehliiffel bat er,

Der erjchliefet aller Orfen

Jeve Thitve, wiberftehen

Ronnen nidt bdie fravffen Piovten,
Sch bin Feine frarfe Piorte

Und ich hab® nicht mwidberftanben,
Sehdpebittend biefe Nacht

fam ein Sdaglein miv abbanben.

©o fprady ladjend bdie Vrineffin
Uno fie tingelt im Gemade,
Und bie Jofen und Cunuden
Hoben wicber ihre Lache.

(143)
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An bemielben Tag gany Memphis

Lachte, felbjt bie Srofobile
Jecten ladend ihre Haupter
Aus vem [chlammig gelben Nile,

Nl fie Trommelfdlag vernahmen
Unb fie horten an bem Ufer
folgended Referivt verlefen

Bon dem Kangelei-Nusrufer:

Nbamplenit von Gotted Guaden
Renig su unb in Wegypten,

iv entbieten Gruf und Freundichaft
lnfern Bielgetren’n und Lielbben,

Jn ber Nadt vom dritten i dem
Bierten Juniud ved Jabres
Dreigehnbunbert vier und jwangig
Lor Ehrifti Geburt, ba war o3,

Daf ein Dich aus unferm Schaphaus
Eine Menge vor Sumwelen

Uns entwenbet; ed gelang ihm

Ung audy fpiter su beftehlen,

Aur Ermtittehing ded Thters
Liefen fcblafen wiv dbie Tochter
Bei ben Sdigen — dodj audy fene
Bu Dejieblen fdhlaw ermodht® er,

W qu ftenern Joldem Diebftahl
1nd gu gleicher Jeit bem Diebe
Unjre Sympathie 3u jeigen,
lUnjre Ehrfurdt, unfre Liebe,

AWollen wir fhm jur Gemalhlin
Unjre eing’ge Tochter geben,

Unb ibn audy ald Thronnadifolger
Jn ben Fiivftenfland evheben,

Sintemal und die Ubreffe
Unjres Gibams nody jur Shube
Unbefannt, {oll bied Refoript Hm

Bringen Unfrer Gnade Kunde,

=
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©o gefdbebn ben britten Senner
Dreizehnhunbert swangig fechd
Bor Chrifi Geburt. — Signivet
Bon Ung: Rbampfenitug Rer,

Rhampfenit hat Wort gebalten,
Tahm den Dieh yum Schwiegerfohue,
lnd nady feinem Tobe erble

NAud) ber Dieb Weayptens Krone,

Cr vegierte wie bie Wnbern,
Sehitpte Handel und Talentes
Wenig, beifit ¢8, ward geftoblen
Unter jeinem Regimente,

Der weifie Elephant,

D

er Ronig von Siam, Mahawalant
Bebervjcht bad halbe Jnbienland,
Bwilf fin’ge, der grofie Mogul jogar,
Sind feinem Scepter tributar,

AU{aGrlich mit Trommeln, Pofaunen und Fabnen
Bichen nad)y Siam bie Hinsfaratvanen g

Biel taufend Kameele, hocdhberudte,

©dyleppen bie foftbarften Landesprobufte,

Sieht er bie fdhiwerbepacten Sameele,

o jdymungelt beimlich bes fonigs Seeles
Oeffentlich freilic) pilegt er 3u fantmern,

Gs feble an Raum in feinen Sehagfamment.

Dedy diefe Schapfammern find fo weit,

©o groff und voller HerrlichFeits

Hier fiberfliigelt ber IDivFlichFeit Vracht

Die Mabhrchen von Taufend und Gine Nadt,

»Die Burg ded Indra’’ heifit die Halle,
Wo aufgeftellt bie Gbtter alle,
Bilvfdulen von Gold, fein cifelivet,

Mit Coelfteljteinen ineruftivet,




&ind an ber Fabl mohl bdreific
en abenteuerlich araufend,

Mifchlinge von Menjdien- und Thier-Gejddpfen,
it vielen Hanben und vielen Kipfen.

aujeno,

Sm o, Purpurfaale’ fieht man verwunbert
Storallenbinume breijebnbunbert,

Wie Valmen qrof, feltfamer Gieftalt,
®efchnirkelt pie Wefte, ein vother IWalbd,

Dad Ctrich ift vom reinften Kroftalle
Ind wiederfpiegelt bie Bume alle.

i [ Hajanen vom buniefen Glanjgefieder

. ®ebn gravitatifeh dovt anf und nieber.

Der Leblingsaffe bed Mabatvafant
Trdat an bem Hald ein feibenes Band,

van bangt ber ©dliiffel, welcher erj

ie Halle, die man den Schlaffaal b

¥ =

ie Goelfteine vom hichiten Werth,
ie [fegen wie Grbjen bier auf ber Erd’

Hodyaufaefdyitttet; man findet babei

5 =) =)

Diamanten fo grof foie ein Hilbner-Ei,

Nuf graven mit Pevlen gefitllten Sacken
Pileat bier ver Konig fich binguftrecen s
Der Uffe leat fich yum Monardhen

Unbd DGetbe fchlafen ein und jdnarden.

as RKoftbarfte aber von allen Schi
SBnigd, fein Gk, fein Seelenergipen,

e Luft und ber Stoly von Mabawafant,
ad ift fein weifer Clephant. 1

5
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A3 MWobnung fite diefen erbabenen Gaft
Lief bauwen ber Stonig den fehinften Palafts
by &3 wird bad Dach, mit Golvbled) befehlagen,
Bon Lothos-Indufigen Sdaulen getragen.

Ty
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A Am Thore fieben brefhundert Tralbanten
| Nl Ehrentoache ved Elephanten,

Und Enieend mit gefeitmmtem Ruden,
Bevienen ihn hundert {chwarge Cunuden,




Man bringt auf einer gitlonen Sdyiifjel
Die ledecften Biffen fitr feinen N 3

Er jehlitrft ausd filbernen Etmern ben Wein,
®ewiirgt mit ben fiifeften Spegerei’n.

Man falbt ibn mit Ambra und Rofenefensen,
Man {chmiickt fein Daupt mit Blumenfringen s
Al3 Fupdbede dienen bem eblen Thier

Die foftbariien ©hawld aud Kajdimir.

a8 glitdlichjte Leben ift thm Defchicden,
o) Miemand auj Erben ift jufrieven,
as eble Thier, man weif nicht wie,

) .i-] ]

DBerjinft in tiefe Welancholie,
Der weife Melancholifus

Stebt trauvig mitten im Ueberfluf,
Man will ibn exmuntern, man will ibn exheitern,
Jebody pie Fligiten Verfuche [deitern.

‘hmmbrur fommen mit Springen und Singen
Die Bajaderens vergebens erflingen

Die Finfen und Paufen der Mujifanten,
Doch nichts erlujtigt den Elepbhanten.

Da tdglich fich der Suftand verfchlimmert
Wird WMabawajantes beFlimmert 5
Er [AFE vor feined Thrones Stufen
Den fHiigjren Aftrologen rufen.

. Sterngucker, idh laff div bas Haupt abfdlagen,’
Herefcht er thn an, , fannft bu miv nicht fagen,
IBas meinem Elephanten feble,

AWarum fo verbiiftert feine Seele 2¢/

Doy jener wirft fich dreimal jur Cyde,

Nnd endlid) furicht ex mit ernjter Geberbe:
9 Rionig, i will div bie IVabrbeit ver
Fannft bann banbeln nady

&8 [ebt im Norden ein fdhines
LBon hobemr Wudhs und weifem Leib,
Dein Elephant it berelich, unlauabar,
Dod) ift er nidt mit ihr vergleichbar,




IR b verglichen evfdheint er nuy
Gin weifes Mausden, €3 mabnt bie Statur
n Bimba, die NRiefin, im Ramajana,

Tub an der Ephejer grofe Diana.

A8 fid) bie Gliedermaffen wilben

Bum {dinfren Bau! E3 fragen biefelben
Anmuthig und ftoly sioei Hobe Vilafier

Bon blenbend weifem Nlabafter,

,Dad it ®ott Wmord Folofjale
DomFivde, der Liebe Rathevrale;

NAlé Lampe brennt im Tabernafel

Ein Hery, dad ohne Faljch und Makels

., Die Didhter fagen vergebend nady Biloern,
Nm ibre weifie Haut ju {dhilberns

@elbft Gautier ift deffen nidht capabel, —
£ biefe IWeife ift implacable !

., Ded Himalaya Gipfelfdinee
Erfdyeint afchgrau in ihrer RNah’3
Die Lilie, die ihre Hand erfaft,

Bergilbt durdh Ciferfucht ober Contraft.

e
g/

 Name

,®rafin Bianfa ift b
PBon diefer grofen weifen Dames
Sie wohnt 3u N im Franfenland,
Und biefe lebt der Elepbant.

o, Durd founberbare IWabhlvertvandtjdaft,
9m Traume machte er ihre Befanntjdaft,
Unb traumend in fein Derge jtabl

©idy diefed hobe Jdeal,

,,Sebnfudht vergebrt ihn feit fener Stund’,
1inb er, ber vormald o freh unb gejund,
Er ift ein vierfitfiger Werther geworbeit,
Hub trdumt von einer Lotte im MNorben,

L, Gebheimnifoolle Sympathie!

Gy fab fie nie und venft an fie.,

Gr trampelt oft im Mondfdhein umber
Und feufiets wenn iy ein BViglein war’!
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.S Siamt ift nur ber Leib, die Gedanfen
Sinb bei Bianfa im Lanbe ber Franfen;
Do diefe Trennung von Leib unb Seele
Sdywadt fehr ven Magen, vertvocknet die Keble,

,,Die lederften Braten wibern ihn an,

Er liebt nur Dampfnudeln und Offiany
Er bitftelt fchon, er magert ab,

Die Sebnjucht {daufelt fein frithes Gvab,

LB by thn retten, erbalten fein Leben,
Der Saugethierwelt b twiedbergeben,

£ RKinig, fo fchicke den boben Kranfen
Diveft nach Parid, dber HDauptitadbt ber Franfen,
SWenn ibn alloort i ber IWicklichFeit

v Wnblid ber jdonen Frauw erfreut,

ie feiner Trdume Uebild getoefen,

amit wird er vor feinem Triibfinn genefen,

)3

T
T
o feiner Schinen Wugen firahlen,
Da fhiwinben feiner Secle Dualens
Shr Lécheht verfchendht die leten Schatten
¥ , r

Die bier fich etngeniftet hatteny

v s 3

b ihre Siimmte, wie'n Jauberlied,
L61°t fie den Sodefpalt in feinem Gemiithy
Froh bebt er micder bie Lappen ber Obren,
Er fitblt fich verjiingt, twie neugeboren.

,, &8 [ebt fich fo lieblich, e8 [ebt fich fo fiif
Nm Seineftrand, in ber Stadt Parid!
T3ie mird fich dorten sivilifiven

Dein Elepbant und amitfiven !

,Bor allem aber, o finig, laffe

Shm veichlich fiillen bdie Meifefaffe,

Unb gieb ibm einen Crebitbrief mit

Auf Rothichilp freres in ber rue Lafitte,

30, einen Gredithrief von einer Million
Dufaten etivas — ber Herr Baron
Bon Roethichild fagt von ihm alébanns
Der Elephant ift ein braver Mann 1/
N*
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o fprach ber ftrolog, unbd ivieber

ABarf er fich dreimal jur Erde nieber,

Der Kinig entlief ibn mit veichen Sefchenten,
Unb ftrecte fich aud, um nachjudenfen.

Er bachte bin, ev badite bers

Dag Denfen wird den Konigen fdhiver,
@ein Affe fich au ihm nicderfest,

Unb beive fehlafer ein julet,

2Was er befdhloffen, das Fann ich erydblen
Erit fpaters die inbifdhen Mall’poften feblen,
Die lepte, welde und jugefommen,

Die hat ven Weg fiber Suey genommen,

Sdyelm von Bergen,

1t ©dilof ju Diifjelborf am Rbein
irb WMummenjchany gebaltens

@ tangen bie bunten Gyeftalten.
Da tangt die {hine Heryogin,
®ie ladit lnut auf beftandigs

Shr Ténger it ein [chlanfer Fant,
@ar bifijch und bebhenbdig.

Cr tragt eine Maste von fhwarsem Sammt,
Daraud gar freudig blicket

Ein Auge, wie ein blanfer Doldh,

Halb aug ber Scheide geyiicket.

jubelt die Faftnaditdgedenidaar,
QWenn Jene voritberwalien.

Der Drides und die Marizzebill
Griifien mit ©dnaren und Sdmalzen,

Und bie Trompeten [dmettern brein,
Der ndrrifhe Brummbaf drummet,
Big endlic) dber Tang ein Ende nimmt
Unb die Mufit verfumntet,

Da flimmern bie Kergen, da raufdht bie Mufit,




= Ahi —

L, Durdlaudbtigite Fraar, gebt MWilaud mir,
S muf nady Haufe aehen —

Die Herjogin Iadhts Ich laf didh nidt fort,
Bevor ich dein WUntlip gefeben,

,, Durdlauditafte Fraw, gebt MUrlaub mir,
Mein Anblict bringt Sdreden und Grauen —
Die Herjogin ladht: Jch Fitrchte mich nicht,
Seh will bein Untlit. jchauen.

L, Durdhlauchtiafre Fraw, gebt Urlaud mir,
Der Nadht und dbem Tobe gebdr’® idy —
Die Herjonin lacht: Ich [affe dich nicht,
Dein Mulig ju {dhaven begehr® id).

I0ohl fredubt fidy der Mann mit finfterm Wort,
Dag MWeib nidht zabmen Funnt’ ery

&ie riff gulegt tbm mit Gewali

Die Maske vom Antlis berunter,

Das ift ber Schavfrichier von BVergen! fo {chreit
Entfest die Menge im Saale
Hnd weichet fcheujam — bie Herzogin

Stitryt fort su ihrem Gemable,

3
Der Heryog it Hug, er tilgte die Sdmady
Der Herzegin auf ver Stelle.

Er jog fein blantes Scwert unbd fprady:
fuie vor mir nieber, Gejelle!

Mit diefem Sdhwertichlag mad)® id) bich
Sest ebrlidy unb ritteryiinftig,

Unb weil dbu ein Schelm, fo nenne bidy
Herr Sebelm yon Bergen fiinftig,

&o marb ber Henfer ein Ehelmann

Nnd Abnherr ber ©Sdielme von Bergen.
Cin ftolyes Gefchlecht! ed bliibte am NRbein,
Sept {eblaft es in feinernen Savaen.




Valkyren

Unten Sdlacht. Dody oben [doffen
Durch die Luft anf IWolfenroffen
Drei Balfyren, und ¢3 Hang
Sdhilbertlivvend iy Gefangs

Fiieften habern, Vilfer fhveiten,
Jeber will bie Madht exbentens
Herrfdaft it bas bichite Gut,
Hichfte Tugend ift der Muth.

Heifa! vor dem Tob befdhiten
Reine ftolzen Eifenmitben

Und bag Helvenblut jerrinnt
Und der fehlechte Mann gewinnt,
Lorbeerfrange, Siegesbogen !
Morgen Fommt ex eingeyogen,
Der ben Beffern iibertvand

Unb gewonnen Leut® und Lanbd.

Biirgermeifter und Senator
Holen ein den Triumpbator,
Lragen ibm bdie ©dliifjel vor,

Tnd ber Jug gebt durdh tas ThHor,
Hei! ba billertd von den IBdllen,
Jinfen und Trompeten gellen,
Glocfentlang erfiillt bie Luft,

lnb ber Piobel Bivat! ruft.
Ladbelnd fteben anf Balfonen
@disne Frau'n, und BlumenFronen
Aerfen fie bem Sieger 3u.
Diefer griift mit jtolzer Rub,




Sdladtfeld bei Haftings. ©)

Der A0t von Waltham feufste tief,
IS er bie Kunbe vernommen,
Daf fKonig Harold elendiglich

Bei Haftingd umgefomnten.

Siwei Mindpe, Adqod und Aileif genannt,
fchickt> ex aug als Boten,

te folltent fuchen die Leiche Harold’$
Bei Haftings unter den Todlen,

Xz
&

Die Méndye gingen trauvig fort

find Febrien trauvig juriice:

,Hodwiirbiger Bater, bie Welt {jf und gram,
9Bix {ind verlafjen vout Gliice,

,,®efallen {ft Der DLefire Mann,

3 jiegte ber Banfert, der jhlechie,
Gewappnete Diebe vertheilen dag Land
Uind madjen ben Freiling jum Knechte,

,»Der laufigite Lump ausd der Normandie
gBirh Qordb auf der Infel der Vrittens
Sch fah efnen @chneider aud Vageur, ev fam
Mit golonen Spoven gevitfen.

el bent, ber febt efn Sadfe ijt!
Shr Sadfenbeilige droben
Sm Himmelreich, nebmt eucdh in Weht,

Shr feib der Schmach nicht enthoben,

et miffen wir, wad bebeutet bat
Der grofie Komet, ber hHeuer
Plutroth am nddtlichen Himmel vitk

Auf einem Befen von Feuer,

,,Bel Haftings i Erfitllung ging
Ded Unfterns bifed Seichen,

aBir waren auf dem Schlachifeld bovt
1nd fuchten unter den Leiden.
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I8 fuchten bin, wir fuchten ber,

alle Hoffwung verfehwunben —

Den Leidmam ded fodten Konigs Hareld,
IBir haben ibn nicht gefunben,””

Nsqed und Wilvif fprachen alfos
Der Abt vang jammernd bie Hinbe,
DBerfant in tiefe MadvenflidyFeit
Mub {prad) mit Seufyen am Enbes

. 3u Grendelfield am Barbenftein,
Suft in bes IWaldesd Mitte,

Da wobnet Ebith Shwanenhald
Sn einer biirft’den Hiitte.

o Dtan bief fie Cdvith Sdmwanenhals,
Weil roie ber Halg ber Schiwdne
Jbr Naden wars ber Kinig Hareld,
Cr liebte die junge Sdivne.

& Dat fie geliebt, gefiifit und geberst,
1nd enblich verlafjen, vergefien,

Die Jeit verfliefts wobl fechiebn Jahy?
fer unterdeffen.

s

- Beqebt eudy, Britber, su biefem IBeib
Unb lafit fie mit euch geben

Suritd nacy Haftings, bder Blid des 9
AWird bort benr Kbnig erfpaben.

193

Beib's

o tach MWaltham=Abtei hierher alsdann
©ollt ihr bie Leidbe bringen,
Damit wiv drifilich beftatten ben Leib
Unb fiir bie Seele fingen.,”

Unt Mitternadht gelangten fdhon
Die Boten jur Hiitte im TWalbes
»Crivache, Cbith Sdhwanenhals,
Und folge ung aldbalbe,

»Der Herjog ber Novmtannen Hat
Den Sieg bavon getragen,

nd auf bem Feld et Haftings lieat
Der Kinig Harold erfdhlagen,




o omm’ mit nady Haftings, wir fuchen bort
Den Leidhnam unter ben Tobten,

Und bringen ibn nady Waltham=Abter,
AWie und ber Abt geboten.

Rein Wort fprach. Coith Sehmwanenbals,

Sie fehiirzte fich gefdivinde

Und folgte ben Mindiens ihr greifendes Haar,
Das flatterte wild im Winde.

G5 folgte baarfufi bas arme TWeib

Durdy Stimpfe und Baumgefriippe.

Bei Tagesanbrud getwahrien fie fhon

Su Haftings die freivige Klippe.

Der Nebel, der dbas Schlachifeld bebedt
NS wie ein weifes Lailid,
Serflef allmibligs ed flatterten auf

Die Dohlen und Fradyten abichenlicy,

Biel taufend Leidien lagen bort
Erbarmlich auf, blutiger Erbe,
Ract audgepliindert, verftiimmelt, 3erfleijeht,
Daneben die Wefer ber Perbe,

E8 mabdete Ehith Sehwanenbhals
Jm Blute mit nacten Fitfen
AWie Preile aud ibrem fHeven Aug?
Die forfchenden Blide [hiefen.

£

Sie fudite bin, fie fudte Ger,

Dft mufte jie mitbfam verfchenchen

Die frafbegierige Rabenfchaars

Die Minde hinter il Feuchen,

Sie fuchte fdhon den gangen Tag,

&3 mard fhon Abend — ploplidy

Brict aus ber Bruft ved armen TWeib’s
Cin geller ©dhret, entfeplich.

Gefunden hat Coith Schwanenbals
Ded tobten Kinigs Leidhe,

©ie f{prach Fein Wort, fie weinte nidt,
©ie Fiipte bag Untlif, dad bleiche.
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Sie fiifte bie Stivne, fie fiifite den Mund,
Sie bielt ihn feit umichlofens

Sie Fiifite auf bed RKinigs Brujt

Die MWunbe blutumflojfen,

NAuf feiner Schulter evblicte fie aud —
Unb fie bededt {ie mit Kiiffen —

Drei fleine NRarbenr, Denfmiler der Luit,
Die fte einft binein gebiffen.

Die Minde Fonnten mittleriveil?,
Baumftamme jufanmenfugen s

Dad war bie Babre, worauf fie alsdann
Den todten Konig trugen,

©ie trugen {hn nad) TBaltham-Nbtei,
Daf man ihn dort beariibes

Es folgte Cbith Schwanenbals

Der Leiche ihrer Liebe,

Sie fang bie Tobtenlitanei™n

I Finbdijch frommer Weifes

Dag flang fo fhanerlich in ber Nacht —
Die Monde beteten leife. —

Ca'r ol

Jm Walh, in der Keblerbiitte fikt,
Triibfinnig allein der Konigy

Cr fist an ber Wiege ded Kbhlerkind's
Unb wiegh und fingt eintbnige:

Cyapopeya, was rajehelt im Stroh?
Es blofen im Stalle bie Schafe —
Tu trdglt das Jeichen an ber Stirn
Nnd [&chelft fo furchtbar im Sdlafe.
Gyapopepa, bag Kapden ift tobt —
Du trdgft auf ber Stivne dbasd Jeiden —
Du wirft ein Mann unbd fdwingft das Beil,
Schon jittern im IWalve die Eiden,
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Der alte Kehlerglaube verfhwand,
&3 glauben bie Kihlerfinber —
Epapopeyn — nidyt mebr an Gott
Und an ben SKonig nod minder.

Das Kibeen ift todt, die Miusden find froh —
LWir miiffen ju Schanben werben —
Eyapopeya — im Himmel ber Gott

Unb idy, der Kbnig auf Erben.

Mein Muth erlifdht, mein Hery ift Frank,
Und taglich wird e feanfer —
Cyapopeya — bu Stohlerfind

3 toeif e8, bu bift mein Henfer,

Mein Todedgejang ift vein Wiegenlicd —
Cyapopeya — bie greifen

Haarloden joneiveft du ab juvor —

Jm Macden flivet miv dad Eifen,

CEyapopega, wad rafdelt im Stroh?2

Du haft bas Reich ertvorben.

1nb {chlagit mir bag Haupt vom Rumpf Herah —
Dnd Rapchen ift gefrorben.

Gyapopeya, was vafdhelt im Stroh 2

Es blofen im Stalle bie Sdinfe.

Dad Kiheden ift todt, die Mausdent find froh —
Sflafe, mein Denferdien, fhlafe!

Maria Antoinette,

ABie Heiter tm Tuilevienchlof
Blinfen bie Spiegelfeniter,

Ind bennody dort am Bellen Tag
Giehn um bie alten Giefpeniter.
&3 fpuft im Pavillon de Flor?
Maria Wntoinettes

©ie halt bort Morgens ihr Leyer
Mit fteenger Chiquette,

4§




Sepulite Hofoamen, Die meiften ftehn,
Uuf Tabourets anbre fisen
Die Stleiber von Atlas und @ olbbrokat,

g

Behangt mit Suwelen unb Spiben.

Se1 4

ie Taille ift fehmal, bex Reifrodt Baufcht,
Lavunter laufchen bie rnetten

-[“L‘futm.n.u' slifidhen fo Hug Beryor —
Ach, wenn fie nur Kopfe batten!

99

&ie haben alle fefnen Hopf,
Ter Rinigin felbft manquivet
o Ropf, und Jbro Majeftit
St beshalb nicht frifivet,

3a, Sie, die mit thurmbohem Toupet
@ froly fich founte gebabren,

Die Todter Maria Th
Die Enfelin Hummr @

refia’s,
ijaren,

Sie muf felt fouken ohne Fri ifur
lnb obhne Kopf, im Rreife

Bon unfrifivten Ehelf
T

Die Topfles gleichertoeife,

find bie Folgen der Rewolution
Und ibrer fatalen Doctrine:
An Allen it (b Jean Jaques Nouffequ
oltaive und bie Guillotine,

Do fonberbar! ¢8 diinft nich fehier,
NS hatten bdie armen ®efdippfe
®ar nidt Demerkt, wie todt fie finb
1nd daf fie verloven die Kipfe,

Cin leeres Gefyreise, gany i fonft

Cin abgefdmadies Sdermwensen —

Pofjirlich find und fehauderhoft
Die Fopflofen, Reverenyen,

€8 Fnirt die erfle Dame d'atour
Unb bringt ein Hemd von Linnens
e 3mweite reicdht e8 ber Sonigin
beibe fniven von binnen.,
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Die dritte Dam® unb die vievke Dam’
Snirent unb nicverfnieen
n

p

+ Jbrer Majeftat, um She
¢ Striimpfe anguzichen.

s
o

Gin Chrenfraulein Fommt und Fnirt
Unb bringt dag Morgenjadden s

Cin anbred Friulein Fnirt wund bringt
Der Kinigin Unterricchen,

Die Oberbofrteifterin fteht dabei,
Sie fadert die Bruft, die weife,
Unb in Grmanglung eines Kovfs
Lachelt fie mit vem Steife,

3o durch bie verbingten Fenfter wirt
it Gonne neugterige Blide,

Dody wie fie getoahrt den alten Spuk, {
Pralt fie exfehroden juriide,

D
=

Dic [dlefifden Weber.

Jm biiftern Muge Feine Thrdne,

ie fien am Webftuhl wnd fletichen ie Jdbhnes

Dentfchland, fir weben bein Leichentud,

AWiv weben hinein den dreifachen Fnd —
Wir weben, wir weben !

Cin Fluch dem Gote, u bem foir gebefen

In WintersFilte und Hungersnsthen s

Wir haben vergebend gebofit und gebarrt,

Cr hat uns gedfft und gefoppt und genaret —
MWir webert, wir weben!

&=

Sin Flud) bem Kentq, dem Konig der Reihen, |
e unfer Elend nidyt fonnte evtoeicher, i
Der ben lepten Grofdien von ung erprefit,
Und ung mwie Hunde exfdicfen 1Aft —
Wir weben, wir weben!

) B




Cin Fludh dem faljchen BVaterlande,

AWo nur gebeihen Schmady und Schande,

Wo fede Blume friih gefnidt,

o Faulniff und Moder den Wurn erquidt —
2Wir weben, wir fweben!

Das Sdyifflein fifegt, der Webfruhl Fradt,

BWir weben emfig Tag und Nacht —

ltoeutichland, wir weben dein Leidjertudy,

LWir foeben hinein den dreifacien Fluch —

AWir weben, wir weben !

Pomacte

1.
Alle Licbesgbtter fauchen
Mir im Hergenr, und Fanfare
Blafen fie und rufens Heil!
Heil, ber Konigin Pomare!

Sene nidht von Otabaitt —
Miffiondrifivt ift fere —
Die idh meine, die it wilb,
Cine ungeyibmie Sdjine.

Sweimal in ber Wode seigt fie
Deffentlich fich threm Bolfe

Jnt bem Garten Mabill, tanst
Dort ben Cancan, audy die Polfe
Majeftat in febem Schritte,
Jebe Beuguttg Huld und Gnave,
Cine Fiirftin feber Joll

Bon ber Hiifte bis qur MWabe —
Alfo tangt fie — und e blafen
Riebesgbtter die Fanfare

Mir im Hevyen, rufen: Heill
Deil ber Kinigin Vomare!

e
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Sie tangt, TWie fie bad Leibdien wiegt!
IWie fjebed Gilied fich sierlich biegt!

Dag ift ein Flattern und ein Sdwingen,
Um wabrlich aud der Haut ju feringen.

®ie tangt, Wenn fie fich wirbelnd breht
Nuf einem Fuf und {tille freht

Nm End’ mit ausaeftrectten Wrmen,
Mag Gott fich meiner Bermunft erbarmen!

©ie tangt, Derfelbe Tany it basg,
Den einft bie Toditer Hevodiad
Getanyt vor bem Jubenfinig Herobes.
Sbr Nuge foriiht wie Blige ded Tobed,

Sie tangt mich rafend —ich werbe toll —
SGyridh, IBeib, wad ich bir fchenfen joll?

Du ladelite Heba! Trvabanten! Laufer!
Man {dlage ab bad Haupt bem Taufer!

3.

@ eftern noch fitr’s licbe Brod
ABdlste fie fidy tief im Koth,
Nber heute fdhon mit Bieven
Fabrt bag ftolse TWeib {pagieren.
Sn bie feibnen Stijjen odritctt

Sie bad Lodenbaupt und blict
Bornehnt auf den grofen Haufen
Derer, die 3u Fufe laufen,

DMWertt iy bidy fo fabren feh,
Thut es mir im Herzen weh!
Acy, e toird dich diefer Wagen
NRady bem Hospitale tragen,
IBo ber graufenbafte Tod
Gnblidy enbigt beine Noth,

1nd der Cavabin mit fdhmieriyg
Plumper Hand und lernbegiervi

o%




Deinen fchinen Leil gerfest,
Anatomifth thn jerfest —

Deine Roffe triffit nicdht minder
Cinft st Montfaucon der Schinder,

4.

Befler bat e8 {ich geoenbdet,

Dag Ghefjchic, bas bid) Lebroht® —
ot fei Dank, bu haft geendet,
®ott fei Dant, und dbu bift tobt.

JIn ber Dadyftubd’ beiner armen
Alten DMutter ftarbeft bu,
Und fie {dlof bir mit Erbarmen
Deine fdhomen Yugen 3u,

Raufte dir ein guted Lailidy,
Cinen @arg, ein Grab fogar,
Die Begrabnififeier freilich
Gtwag Fabl und Armlih war,

SReinen Piafen vt man fingen,
Keine Glode flagte fdywers

Dinter deiner BVahre gingen

Nur dein Hund und dein Frifeur,

e, i) habe ber Pomare,’?
Seufite diefer,”,,oft qrfﬁ'mmt
Jhre langen {hwarzen Haare,
LWenn fie vor mir fafi im Hemb,”

Wad dent Hunbd betrifft, fo rannt’ er
Sdon am RKivdhofsthor bavon,
Und ein Unterfommen fand er
Spiterhin bei Rof? Pompon,

Rof® Pompon, der Provengalin
Die den Namen Konigin

Dir mifighnnt unb als Rivalin
Didy verblatiht mit nicberm Sinn,
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Weme Konigin bes Spottes,
it bem Diadem von Koth,
Bift gevettet fept durdy Giottes
Emw’ge Ghiite, du bift tobt,
MWie die Mutter, fo ber Bater
Hat Barmbergigheit geiibt,
Hnb iy glaube, biefes that ey,
Aeil audy du o viel geliebt,

Der Apollogott.

1.

Das RKlofter ift o auf Felfen gebaut,
Der Rbein voriiberranichet s

Wobl durdy bas Giitterfenfter fohant
Die junge Nonne und laujdet.

Da fabrt ein Schifflein mabrchenbaft
LBom Wbendroth bealdngets

E8 ift beimpelt von buntem Taft,
Lo Lorbeern und Blumen befrdnget,
Cin {doner blonbgelodter Fant |
Stebt in bes Schiffes Mittes
Gein golbgefricties Purpurgewand
St von antifem Sdnitte,

Su feinen Fiifen liegen da
Jeun marmoridysne MWeilers
Die hochgefhiirste Tunifa
Umfdlicft die fdhlanfen Leiber,

Der Giolbgelodfie [ieblidy fingt

Ind foielt bagu bie Regers

Jn'e Hery ber armen Nonne dringt
Dagd Lied und brennt wie Feuer.

©ie {dlagt ein Kreuy, und nody efnmal
Sdligt fie ein Kreuy, die Nonnes
Nicht fehencht dbas Kreuy die fitfe Qual,
PNicht bannt ed bie bittve Wonre,




Sy bin ber Giott ber Mufita,
DBevehrt in allen Landens

Mein Tempel bat in Grizia
Nuf Mont=-Parnaf gefranben.

Juf Mont-Parnaf in Grizia,

Da bab’ id oft gefeffent
Am holben Dluell Kaftalia,
Sm @chatten der Eypreffen.

Dofalifivend fafien da

Wm mich herum bdie Tdchter,

Das jang und 1q In=la, la-In!
®eplauber und hiter

Mitunter vief tra=rva, tra=ra!
Ein Walbhorn ausd bem Holzes
Dort fagte Artemifia,

Mein Sehwefterlein, die Stolze.

Jeb weif e8 nicht, toie miv gefdab:
Jeby braudite nur ju nippen

Bom Waffer ber Kaftalia,

Da tonten meine Lippen.,

o

Die Leper flang, beraufdends
Mir war, als ob ich Daphne {abh,
us Lorbeerbitfchen laujchend,

Jcb fang — und wie Ymbrofia
Wohlritdhe fich eraoflen,

Es war von einer Glovia

Tie gange IBelt wumflofjen.

Aobhl taufend Jabr® aus Grazia
Bin idh verbannt, vertrieben —
Doy ift mein Hery in Grizia,
an Grazia geblicben.

Sy fang — unt wie von felbft beinah
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3.

S ber Tracht ber Beauinen,

3n bem Piantel mit ber Kappe
LBon per gribjten fdhwaren Serge,
St vermummt bie junge Nonne,

Haftig lAngd bed Rbeined Ufern
Dreitet fie binab bie Landftraf?,
Die nad) Holland fithrt, und haftig
Fragt fie Seben, ber vorbeifommi;

»Dabt 3br nidt gefebn Upollo 2
Ginent rothen Mantel trdgt er,

Lieblich fingt ev, fpiclt die Leyer,
lnb er ift mein bolber Abgott,

Seirer will ihr Rede feben,

Mancher drebt ihr frumm den Riiden,
Mancher glot fie an und [Adelt,
Mancher fenfiet: Armes Kind!

Do) bed Teq’3 berangetrottelt
RKommt ein {dhlottrig alter Menjdy,
Tingert in ber Luft, wie recdhmend,
Najelnd fingt er vor fidh hin.

Einen flappen Duerfact tragt er,
Nuch ein flein brefeciy Dittchen s
Und mit {chmunzelnd Flugen Wenglein
Hirt er an dben Sprudy der Monne:

,Dabt Shr nicht gefebn Wpollo 2
Ginen rothen Mantel trdgt er,

Lieblich fingt er, fpiclt dbic Leyer,
Und er iff mein holoer Abgott, !

Jener aber gab jur YUnttwort,

MWabrend er fein Kipfiben toiegte
Hin und ber, und gar pofficlich
SBupfte an bem foigen Birtchens
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£0 idh ibn gefehen Habe?
3a, iy habe b gefeben
Dft genug gu Amfterbam,
Jn ber peutfthen Synagoge,

Denn er war BorfEnger dorten,
Und ba hief er Rabbi Faibifeh,
Was auf Dedbeut|d beift Apollo —
Doch mein Abgott ift er nidt,

NRother Mantel? Auch ben rothen
Mantel fenn® ich.  Citer Seharlacy
Rojtet acht Florin die Clle,

Hnb ift nody nicht gany Beyablt,

'’

Seinen Vater Mofes Sitfher
Senn? idy gut., Vorbautabidbneiver
St er bei ben Portugiefen.

Cr befdmitt audy Souveraine.
©eine Mutter ift Coufine

Meined Schwagers, und fie Yanbelt
NAuf ber Gradt mit fauwern Gurfen
nb mit abgelebien Hofen,

Haben fein VIdfir am Sobine,
Dicfer fpielt jebr qut bie Lever,
Aber Tetber nody viel Geffer

@pielt er oft Tarof and [*Hombre,

Audh ein Freigeift 1jt er, af
©djweinefleifdy, verlor fein Wmi,
Inbd er sog herum im Lande
Mit gefchminften Combdianten,

3n den Buben, auf ben Mirfien,
@pielte er den Pidelharing,
Holofernes, Kinig David,

Diefen mit denr beften Beifall,

Denn bes Rinigs eigne Lieber
©ang er in bes Konigs eigner
Mutterforacie, tremulivend

Jn bes MNigens alter Weife.,

5
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Nug dem Amifterbamer Spielhuis
Bug er fiingft etiwelde Divnen,
Ind mit biefen Mufen 3ieht ex
Sebst herum ald ein NApolly,

Gine dide ift barunter,

Die vorzitglich quift und gritngelts
Ob bem griinen Lorbeerfopfpus
MRennt man fie die griine San,

Jobgefange anf Hintg Ludewiy,
1.

Das ift Here Lubtwig von Baferland

o

Desgleichen giebt o8 twenigs
Das Bolf ber Bavaren verehrt in {hm
D

Len angeframmelten Konig,

Cr 1iebt bie Kunft und die fdinften Frau'n
Die (GGt ev portraitiven,

Cr geht in biefem gemalien Serail

IS Kunft=-Cunuch fpagieven.

Bet JMegensburg [aft er erbaun’n

Gine marmorne Schibelftatte,

lnd er hat HBDfEfelbt fiir jedben RKonf
Berfertigt die Ctifette,

Wallhalla-Genoffen! ein Meiftermert,
Drin er febiweden Mannes

Lerbienfte, Eharatter und Thaten gerithmt
LBon Teut bid Sehinderhannes,

Nur Luther, dber Didfopf, feblt in MWallhall®
Nnd e8 fefert fhn nicht der IWallball wifdh,
S Naturalienfammbungen feblt

Oft unter ben Fifchen ver Wallfifch.

Herr Lubewig {ft ein grofer Poet,

Und fingt ex, fo fHivst Wpollo

Vor ihm anf bie Knie, und bittet und flehts
pDalt ein, i werde fonft toll ol

|
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Here Lubeiwvig ift ein grofer Helb,
LWie Dtto, dad Kind, fein Sohndiens
Der friegte ben Durdyfall ju then,
Wub bat dort befudelt fein ThHrbnden.

©tixbt einft Herr Ludbiig, fo Fanonifivt
u Rom ibhn der heilige Bater, —
Lie Glorie paft fitr ein foldes Geficht
Wie Manjdpetten filr unfern Kater,

Gobald audy bie Affen und Kingurnh’s
Bum Chrifientbum fich befehren,

i werben gewif Sanft Ludewig

s Schuppatron verehren,

2.

Herr Ludeivig son Baierland

Sprady feufyend ju fid) felbers
»Der Sommer weidht, ber Winter nabt
Dad Laub wird fmmer gelber,

»Der Seelling und der Corneling,

©ie migen yon dannen foanbern s

Dem Einen erlofh tm Kopf bie Bernunit
Die Phantafie dem Anbderns

»Dody baf man meiner Rrone frabl
Die befren Perlen, dbaf man

Mir meinen Turnfunjtmeifter geraubt,
Las Menfdhenfutwel, den Mafmann —

+ag hat mich gebeugt, bas hat mich gebnict,
Das hat mir die Seele gerfhmettert:

Miv fehlt jest ber Mann, ber in feiner Sunit
Den bichjten Pfabl bat erflettert.

3t febe die Furgen Beinden nidst mebyr,

Micht mehr bie platte Mafes

Cr fdhlug twie ein Pubel, frifd, fromm, frdblicy, frei,
Die Purgelbiume im Grafe,
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SR altbeutich verftand er, ber Patriot,
NRur Jafob=-Grimmifdh und Seunijd,
Srembworter blieben ibm immer fremb,
®riedhifch gumal unb lateinijd.

& bat ald dadted beutfches Gemiith,
Nur Eidelfaffee getruntfen,

Frangofen fraf er unb Limburger Kaj’,
Rady lepterem hat er geftunten.

9, ©hwager, gieb mir ben Mafmann juriid
Denn unter den Gefichtern

St Jein Gefidt, wad idy felber bin

Als Dichter unter den Didhrern.

9, @dwager, bebalt’ dben ECornelius,
Audy ©delling (bap Du den Riickert
Bebalten fannft, verftebt fich von felbj)
Wenn nur ber Maffmann juriicebrt,

»9, ©dwager, begniige Did) mit bem Rubhm,
Daff Du mich verbunfelt heute,

Jch, der in Deutjdland der Crfte war,

3 bin nur nod) der Jwoeife,”

3.

Bu Miindien i der Schloffapell?
@teht eine fdhne Mabonne,

©ie tragt in ben Wrmen thr Sefulein,
Der Welt und ded Himmels Wonne,

Alé Lubewig von Baierland
Dad Heiligenbild erblicket,
o

Da niete er nieber anbaditsvoll
Unb ftotterte felig entyiicets

, Maria, Himmelstinigin,

Du Fiirftin, fonder Mangel!

Nus ['gen befteht Dein Hofgefind,
Uud Deine Diener jind Cngel.

!

.




»Oefliigelte Bagen warten Dir auf,
©ie fledhten Dir Blumen und Bénver
JIn'é golone Haar, fie tragen Dir nadh
Die Schleppen Deiner Gewdnber,

o Maria, rveiner Morgenftern,

Du Lilie fonbder Mafel,

Du bajt fo manches Wunder gethar,
©o mandyed fromme Mivafel —

0 laf aus Deinem Gnadenborn
Mudy mir ein Trdpflein gleiten,

Gieh mir ein Jeichen Deiner Hulb,
Der Hodygebenedeiten ! —

Die Mutter Gottes Levegt fich alsbald,
Sidhibar bewegt fie hr Diindehen,

©ie fbiittelt ungeduldig das Haupt
Unb fpricht ju ihrent Kinbeen ¢

G4 it ein Gid, bafi i auf dem Yrm
Didh trage und nidgt mebhr im Baude,
Sin Gliid, baf i vor bem Berfehn
Midh nicht su Fiivdhten braude,

»Dentnt hAt’ i in meiner Shimwangerfdhaft
Crblidt den baflichen Thoren,

3t bitte gewiff einen TWechfelbalg

Statt eines Gotted geboren, —

Kaifer von China

Mein Bater war ein trodner Taps,
€in nitdpterner Ducmiufer,

Jh aber frinke nteinen Schnaps
Wnd bin ein grofer Saifer.

Das ift ein Janbertvant, ih Bab’a
Cntdect in meinem Semiithe,
©obald 1) getvunten einen Sdnaps,
©tebt China gang in Bliithe,




Dag Nefch der Mitte vermwvandelt fich dann
S einen Blumen=Anger,

Sch felber werde faft ein Mann,

Unb meine Frauw wivd {dwanger.

Und fiberall ift Neberflufi,

1nb o3 gefunben bie Krvanfen,
Mein Hodhsoelttoeifer Konfuciusd
Befommt bie Harften Sedanten.

Der Pumpernicdel ded Solbats
Wirh Manvelfuchen, o Freude!
Und alle Lumpen meined Stantd
@pazieren in Sammi und Seibe,

Der Manbdarinen Ritter{chaft,
Die Invaliben-Ripfe,
®ewinnen foieber Jugendfvaft
Und febiitteln thre Bopfe.

ie grofie Pagobe, Symbol und Hort
e3 Gilaubend ift fertig geworben,
Die lestet Juden taufen fidy bort
Und friegen ben Dradyen-Orben.

D
D

Ea {dwindet ber Geift der TNeoolution,
Und ed rufen die cbelften TManbfdhus

L, TBir wollen Feine Konftitution,

TWir wollert den Stod und ben Kantfehu,”

TBohl Baben bie Sdhitler Aeffulap’s
Dad Trinfen mir widbevrathen,

S aber trinfe meinen Sdnapd
Bum Beften meiner Staaten.

1ind nodh ein Schnapd, und wod) ein Sdnaps,
Das fdmedt wic lauter Manna,

Mein BVolf ift glitdlid wie ein Tapd

WUnd jubelts Hofiannal




Cine Sage.
(Mn Friedridy TWilbelm IV.)

Fu Berlin im alten Schloffe
©ebent wir aus Stein genest,
MBie ein IBeib mit einem Roffe
©obomitifdy fich ergest.

Unb 8 beifit, baf jene Dame

Die erlauchte Mutter ward

lnjred Fiirftenffamms. — Der Sane
©difug fiitabe nidt aus der Art,

Sa, fiirwabr, fie batten wenig
Bon ber menfdlichen Natur,
b i fedbem Preufentdnig
Merfte man die Pierdefpur,

a8 Brutale in ber Rebe,

a3 @eldchter — ein Getichr,
allgebanfen — und basd ibe
reflert — feber Soll ein Thiex!
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D allein, Du, bed Gefdhledites

Jitngfter @peifling fithlft und venfft
TWie ein Menfdis Du bajt ein dcites
Ghriftenbers unb bift — fein Hengjt!

Hionig Ludbwig an den KRinig von Prenfen.
Stammyerivanbler Hohenyoller,
Set bem Wittelsbadh Fein Grollers
Sitene nicht ob Lola Monte;,
Selber habend nie gefonunt ¢3,




Bleines Polk

St einem Pifpott fam er gefchivommen,
Hochpeitlich gepubt, hinab ben Hbhein.
Und ald er nad) Rotterdbam gefomnten,

Da fprad) ers ,,Juffviufen, willf dbu mich frein'?

.53 fitbre Dich, gelicbte Schine,
MNach meinem Schloff, in’s Brautgemad
Die TWande find eitel Hobeljpine,
Nus Hiterling bejieht das Dady,

Lrn

,Da it e fo pubpenniedlic) und nette,
Da lebft du wie eine Kinigin!

Die Schaale der Wallnuf ift unjer Bette,
Pon Spinnived {ind die Lafen drin,

o Ameifen=Cier gebraten in Butter

Gflen toir tdglich, audy Wiivmdhengemiis,
Unb fodter erb? ich von meiner Fran Mutter
Drei Nonnenfitvychen, bie jdmeden fo jif,

o

3 babe Sped, i) Habe Schiwarten,
Sy habe Fingerhiite voll Wein,

uch wadft eine Ritbe in meinem Gavten,
Du wirit wabrbaftig glitdlicy fein 1

Dad war ein Locen und ein Werben !

B obl feufste die Brant: ady Goit! ady Gott!
Sie war wehmiithia, wic jum Sterben —
Dody endlich ftieg fie Hinab in bden Pott,

@ind Ehriftenlente vber Miufe
Die Helben des Liedd? Jch weiff e8 nicht mebyr,
Sm Beverland birt’ idy die [chnurrige Weife,
g find nun breifig Jabre her.

P#*




' Swmet Mitter,

Crapiilingfi und Wafdlapsti,
Polen aus ber Polades,
Gochten fitr die Freibeit, gegen
[ Mostowiter-Tyrannei,

| gociten tapfer unbd entfamen

i Enblid) gliiclich nady Paris —

| Lebent bleiben, wie bas Sterben
giir bad Vaterland, ift fiif.

| Wie Achilles und Patrollus,

[ David unb fein Jonathan,
Yiebten {ich bie beiben Polen,
Ritften fich: ,,Kochan! Kodyan 14

Reiner fe vervieth den Ynders,
Blicben Freunde, chrlich, frew,
Db fie gleidy 3toet eble Polen,
Polen ausd der Voladei,

Wolhnten in derfelben Stube,
Sdliefen in demfelben Bettes
Cine Laus und eine Seele,

Rrapten fie fidh wm bdie IWette.

©peiftert in derfelben Sneipe,
lind ba Keiner tollte leiven,
Daf ber Anbdre fiir ihn 3able,
Bablte Keiner von ben Beiden,

[ Much diefelbe Henricte

[ TBEfeht fiir beide edle Polens
Trillernd Fommt fie feven Monat —
1im bie Whfche abzubolen,

Sa, fie baben wivflich IRafde,
Jeber Hat ber Hembden Atoei,
Db fie gleich atwei eble Polen,
Polen aus der Poladei,




L8

—

&

Gien heute am Kantine,

Mo bie Flammen traulid) fladerns
Draufien Nacht und Schneegeftiber
Unb bad Rollen von Fiafern,

Gine grofie BVowle Vunfd,

(&3 verfteht fich, unversiicfert,
Unverfduert, uneermwaijert)

Haben fie beveits gefdhliicfert.

Unb von PWehmuth twird befchlichen
Shr Gemiithe s ihr Geficht

ABird befeuchtet fehon von Jdbren,
Und ber Crapitlingfi fpricht
Dt idy dody Bier in Parid
Meinen Birenpely, den lieben
©dhlafrod und bie Kapfell-Nacdimiif,
Die im Baterland geblieben 14/

Shm eviviederte TRafdhlapsis

0 bu bift ein trener Sdiladis,
Denfeft immer an ber Heimath
Diarenpely und Kasfell=Nachtmiiy.

Wolent it nody nidht verloven,
Unjre Weiber, fie gebaren,

Nnjre Sungfran’n thun bafjelbe,
TBerben Helben und befdyeeren,

»Delben, wie ber Held Sobiesti,
Wie Sdelmufehi und Wminsk,
Cafrofenitich, Sdubialafi,
Unbd ber grofie Ejelinsfi,

Ynfere Marine.
(Nautijdes Gedidyt,)
MWir traumten von einer Flotte fiingft,
Und fegelten fdion veraniiglich
Hinaud auf's balfenlofe Meer,
Der Wind war gany vorziiglich,




IBir BHatten unfern Fregatten fchon
Die ftolgeften Namen gegeben,
Prup hiep bie eine, bie anbre hieh
Hoffmann von Fallevéleben,

Da {diwamm der Kutter Freiligrath,
Darauf ald Puppe bie Biifte

Ded Mobhrenfinigs, bie wie ein Mond
(Berftebt fich ein {hivarger) griifite.

Da famen gefdhwontmen ein Guftay Schiwab,
Cin Pfizer, ein Kille, ein WMavers

uf jevem fland ein Sdywabengeficht

it einer hislzernen Leyer,

Da |dhmwamm bie Bivch-Pfeiffer, eine Brigg,
&ie trug am Fodmaft das Wappen

Der deutfchen Abmtivalitat

Auf fdwargrothgolonem Lappen.

ABir Hetterten fed an Bugafpriet und Raa’n
1nd trugen ung wie Matrofen,

e Jacke fury, ber Hut betheert

Nnb fweite Sdhifferhofen,

=

Gar Mancher, der friiher nur Thee genof
Als wohlevzoguer Ehmann,

Der foff fest Rum und Faute Tabak,
Und fluchle fvie ein Seemann.

Seefrant it Mandjer geworden fogar,
Und auf vem Fallerdleben,

Dem alten Brander, hat Mandjer fich
Gemiithlich {ibergeben,

PWir traumten fo {dhin, wir Hatten faft
Sehon eine Seefdhladit getvonnen,
Dody alg bie Morgenforne fam,

Jft Traum und Flotte jerronnen,

DWir lagen oy immer {m Heimijchen Vet
Mit ansgeftrectien Knoden.

Wir richen uné aus ben Augen ben Schlaf,
Hnd haben gabnend gefprodien:




,,Die Welt ift rund, Wag niigt ed am Enbd’,

Bu febaufeln auf mitgiger Welle!
Der Weltumiegler fommt julept
Buriid auf biefelbe Stelle,”

Das golone Kalb.

Dopvelfliten, Hirner, Geigen
@bielen auf jum Gopenreigen,
Unb ed tangen Jafob’s Tochter
m bagd golone Kalb herum —
Brum — brum — brum —
Paukenfhldge und Geldditer!

Hochaefchiirgt b3 au den Lenbent
nd fich faffend an den Handen,
Sungfran’n- edeljter Gejchlechter
Sreifen wie ein IBirbelwind

Nm bad Rind —

Paukenfthlige und Geldchter!

ot felbft wird Fortaeiogen

DVon bed Tanged Wabhnfinntwogen,
Und er felbft, ber Glaubendivadier,
Tangt im Hohenyprieftervod,

Wie ein Vod —

Paukenjdhlige und Gelachter!

Ronig David

Léchelnd feheibet ber Defyot,
Dennt er toeifi, nady feinem Tob’
MWedhfelt IWillFikr nur bie Hanbe,
Tnb bie Suedtfchaft bat fein Enbe,

—




Nemred Bolk! wie Plerd® und Faren
" Bleibt o8 angejchivet am Karen,

1nd ber Maden wird: gebrodien,
T

o fich nicht Bequemt den Jochen.
Sterbend fpridt ju Saloms
Rinig Davids A propes,

Daf i Joab biv empfehle,

Cinen meiner Generdle,

Diefer tapfre General

Sft feit Jabren miv fatal,

Dody i) wagte ben Verbaften
Niemald ernftlich anzutaften,

Du, mein Sobn, Liff fromnt und g,
Giottedflivdibig, ftarf genug,

Wb ed toicd bir leidyt gelingen,

Senen Joalb wmaubringen.

Bionig Vidarh
TBohl burd) Der TRdlder einbdbige Pradit
Jagt ungeftiim ein Reiters
Cr blaft ing Horn, er fiugt und ladt
Giar feelenverguiigt und beiter,

SGein Harnifdy 1ft von ftarfemt Cry,
Nody frarfer ift fein Gemiithe,
Dag iff Herr Richard Lotwenbers,
Der chriftlichen Ritterfdnft Bliithe.

Willfommen fn Cugland! vufen hm u
Die Baume mit gritnen Jungen —
ABir frenen ung, v Kinig, dbaf bu
Oeftreichifcher Haft entfprungen.

Dent Kondg ift wobl in der frefen Quft,
Cr fithlt fich wie neugeborven,

Cr benft an Dejtreichs Feftungsbuft —
Hnbd gieht feinem Pferde die Sporen,




Der Afra

Taglich ging bie munderfhine
Sultanstodter auf und nicber

Um bie Abenbseit am Springbrunn,
LWo bie weifen Walfer platicern,

Thglich ftand ber junge SHave

Hm bie Abenbieit am ©pringbrunn,
Wo bie weifien Wajler plitidern ;
Laglid) ward er bleich und bleicher.

Cined Abends trat die Fiivfiin
Anf ihn 3u mit rafdhen Worten :
Deinen Nanen will idh wiffen,
Deine Deimatlh, deine Sippichaft!

Und ber Sflave fpradye ich beifie
Mobamet, ich bin aus Yemmen,
Und mein Stamm {ind fene jra,
Aeldpe fterben twenn fie leben,

Himmelsbrdnte

MWer dent Kiofter gebt vorbei
Mitterndchilicy, fieht die Fenfter
Hell exleuchtet. Shren Umgang
Halten borten bie Gefpeniter,

Cine biiftre Progeffion

Lovter Urfulinetinners

Junge, biibfdhe Angefichter
Lanfchen aud Kapuy® und Linnen.

Tragen fergen i der Hand,

Die unbeimlich Blutrotl feintmern 4
Seltfam wicberhallt im Srewygang
Cin Gewisper und ein Wimmern.
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Tach der Kirde gebt der Jug,
Unb fie fesen bort fidy nieber
Nuf ves Chores Buchsbaumitiihle
Hind beginnen ibre Lieder,

Litaneienfromme MWeifen,

Aber wahnfinniwiifte Wortes
Nrme Seelen jind 8, welde
Pochen an besd Himmels Piovie,

. Braute Chrifti waren wir,

Doch die Weltluft ung bethirte,
nd ba gaben wir dbem Edfar,
Mg bent lieben okt gehivie.

o Mefzend iff bie Uniform

Und beg Schnurrbartd Glang und Gilattes
Doy verlodend find am meiften

Gdfars golone Cpaulette,

A ber Stirne, welde trug
Cine Dornentrone weiland,
aben wir ein Hirfhgetveihe —
2Gir betrogen unfern Heiland,

3efus, der die Gdite felbft,
AWeinte fanft ob unferer Feble,
Und er fpradis Vermalebeit
Und verbammt fei eure ©eele!

,Grabentftieg’ner ©Spuf der Nadt,
Miifen bitfend wir nunmehre
Srre gebnt in biefen Mauern —
Mijevere! Mijerere!

Uy, im Grabe ift ed qut,

b es gleich viel beffer mware

3n dem warmen Himmelreiche —
Mijevere! Miferere!

., Slifier Jefud, o vergich

Cnblidy ung bie Sduld, bie fdhiwere,
©dlief’ ungd auf ven warmen Himmel —
Miferere! Miferere]’




Aljo fingt die Nonnenfdhaar,

Unbd ein lingjt verftorb’ner Siifter
@pielt bie Orgel. Seattentinbe
Stifrmen toll dburch die NRegifter

Prolsgrifin Jutta

Plalgrdfin Jutta fuby itber den Nbein,
Sm leichten Kalhn, bei Mondenfehein.
Die Jofe rubert, die Grafin fpricit:
»©iebit bu bie fieben Leichen nicht,

Die hinter und fommen
Einhergefchoommen ? — :

©o trauvig [dhivimmen bie Tobten !

Dag waren Ritter voll Sugendluft —

©ie fanfen gavtlich an meine Bruft

Unb {dhiuren mir Trewe — Bur Sicherbeit,
Daf fie nicht brdchen ihren Eib, |
Lief i fie ergveifen

@ogleich und erfaufen —

©o traurig {hivimmen die Tobten !

Die Jofe rubert, bie Grifin ladht,

Das hallt fo bEhnifch durd) die Macht!

i3 an bie Hiifte tauden Hervor

e Leichen und fhvecfen die Finger entpor,
Wie fhwirend — Sie nicen

Mit glajernen Blicen —

©o traurig {hwimmen bdie Tobien!

=]
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Der Mobhrenkinig.
= |
Sn’é Eril ber Wlpurarren |
Bog ver junge Mobrentonias
Sdyweigfam und bag Hery voll Kummer |
Jitt er an dbed Juges Spige, |
Helne. IV, Q
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Hinter ihm auf Hoben Seltern
Dber audy in gitlonen &danften
©afen feined Haufed Frawens
©dwarge Magde trigt dbad Manlthier,

Hunbert trene Diener folgen

Auf avabifch edlen NRappens
Gtolse Gdule, doch bie Meiter
Hangen {chlothrig in ben Satteln,

Steine Symbel, Feine Paute,
Rein Gefangeslont ertintes
Nur bed Maulthierd Silbergls Fehen
Wimmern {chmerslich in bder Stille,

Muf ber Hobe, wo der Blid
In’8 Duero-Thal hinabjdheift,
Und bie Jinnen von Granada
Siditbar find jum lepten Males
Dorien flieg vom Pferd der RKinig
Nnd betraditete die Stabt,

Die im Wbendlichte glanzte,

Wie gefdhmiictt mit Gold und Purpur,

Wber, Wllah! Reldy ein Anblid!
©tatt bed vielgelicbten Dalbmonds,
Prangern Spaniens freuy und Fabnen
Huf ven Thitrmen der Wlbambra.

Ach, bei biefem Anblid bracen
Aus bes Nonigd Bruft die Seufyer,
Thranen iiberftrdmten plEklich

AWie ein Sturgbady feine Wangen.

Diifter von dem Gohen Selter
Sdiaut herab bed Kinigs Mutter,
©Sdjaut auf ihres Sohnes Sammer
Unbd fie fhalt fhn fioly und Litter,
2+ Boabbil ¢l Chico,” forady fie,

i ein Teib beweinft dbu fepo
Sene Stabt, bie bu nidt wufiteft
Bu vertheid’gen wie ein Mani.




A3 bes Konigd liebfte Kebfin
©noldhe harte JMeben Hivte,
Stiivgte fie aus-ihrer Sanje
b umbaljte den Giebieter,

2 Boabbil el Ehico,” fprad) fie,

xrbfte bidy, mein Heifigelicbter,
9ug dem Abgrund deines Elends
Blitht hervor ein [dhidner Lorbeer,

,Nidt allein der Triumphator,

NRicht allein der {ieggefronte
Giinftling jener blinden Gittin,
Much ber blut’ge Sobn bed Ungliicds,

»Aud ber helbenmiith’ge Kampfer,
Der dem ungebeuren Sdickjal
Nnterlag, wird eivig leben

Sn ber Menjden YUngebenfen,

,»Berg bed [eisten M obrenfeufiers’’
Heift bid auf ben heut’gen Tag
ihe, wo ber Kbnig

@ab jum [epten Mal Granada,

Sene £

Licblich bat bie Beit exfiillet,

@einer Licbften Propheseivng,
Und des Wobrenfinigd Mame
ABard verberelicht und gefeievt,

Rimnter wivd fein Rubm verhallen,
Ghe nidit bie leste Saite
Shnarvend [odforingt vonw ber lehten
nbalufifjchen Guitarve,

Geoffroy Rudel und Melifande von Tripoli,

St demt Sdhloffe Blay erblict man
Die Tapete an ben Ianden,

©@p bie Grafin Tripolid

Cinft geftict mit Hugen Hanbern,




JSbhre gange &eele ftictte

Sie hinein, und Licbesthrine
Hat gefeit bad feione Bilbrerk,
Welched darftellt jene Srenes

MWie bie Girdfin den Nuvdl
ﬁml‘tu\ fab am Sirvanbe legen,
lnd bad Wrbild ihrer Sebhniucht
@leicht evfanut® in feinen Siigen,

Much Rubdl Hat hier yum exften
Und jum leten Mal erblicfet
\u ber IBivFlidifeit die Dame,

e fhn oft im Traum entsiicet.

li\bn ihn Deugt fich bie Grdfin,
(Ut ihn Tiebewoll umfchlungen,
fit ten tobesbleichenn TMunbd,

Der o fdhon ibhr Lob ,.mmgu‘n’.

Ach! der Kufi ted Willfomms wurbe
Auch jugleich ber .‘-tn]‘; ved Sdyeidens,
Unb fo leerten fie den Seldh

Hodhiter Luft und ¢ 1 Leibens,

Jn bem Schleffe Blay allndchtlich
Gicht’s ein RNaufden, Knifern, Beben,
Die Figuren ber Tapete

Sangen ploplidy an ju lebei,

Troubabour und Dame {ebiitteln
Die verfdhlafnen Sehattenglicver,
Lretenr aud der MWand und wanbeln

Durd) bie Sdle auf und niever.

t

Trauted Fliiftern, fanftes Tandeln,
LWehmuthfitfe Heimlichteiten,
Und pojthume Galantrie

ug ves Minnefanges Seiten s

s @eoffroy! Mein tobled Hery
TWird erwdrmt von beiner Stimme,
3 ben [ingft erlofchnen Koblen

¢

1t
SHOL i) wiever ein Geglimme !/
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e Melifande! Gliid und Blume
AWenn ich dir in's Auge febe,

e’ iy auf — geftorben ift

Pur mein Erbenleid unb -Wele,
,&eoffrog ! Bir liebten ung

Cinft im Traume, unb fetunber
Lieben wiv uné gar im Tobe —
Gott Amur that diejes Wunder 147

=

oo e Delifande! 2Basg ift Tvaum?

AWad iff Tob? Nur rm[ Tine,

S Der Liebe mur it Wabrbeit,

Unb bidy lieb® iy, etwvig Sdjone.”

»Oeoffroy ! Wie fraulich ift e3
Hier im fillen Mondidheinjaale,
Midhte nicht mehr dbraufen wandelt

Jn Ded Tages Sonnenjrable,

o e Melijanbe! theuve Nivrin,

Ou bift felber Licht und Sonne,

ABo bu wanbelft, bliht dber Frithling,

Gprofjen Lieh> und Maienwonne ! 4

Mo Fojen, alfo wandeli

Jene gavtlichen Giefpenfter

uf und ab, deriweil bag Mondlidit
Laufdet dburdy dbie Bogenfeniter,
Dody ben Holben Sput vertreibend
Sommt am Cnd bie Morgenrithe —
Sene hufchen fden suriie

Jn bie Wand, in die Tapete,

Ber Didter Sirdafi,

1.
@olbrte Menfchen, Silbermenfdien!
©pridit ein Lump von einem Thoman,
Jit die Rebe nur von Silber,
St genteint ein Silberthoman.




Dodh int DMunde eined Fiirften,
Cined &chaches, 1t ein Thoman

Giilben fletds ein Schady empfangt
lind er giebt nur golone THomarn,

AMljo benfen brave Leute,

Nlfo badite auch Firduji,

Der BVerfafjer bed berithmten
Nnd vevgtterten ©chach Namel.

Diefed grofie Heldenlied

©@dyrieb er auf Gebeif bed Sdades,
Der fiir jeben feiner Berfe

CEinen Thoman ibhm verfproden.

@iebyehn mal bie Jofe blithte,
Siebiehn mal ift fie verivelfet,
1nd bie Nadtigall befang fie
Nnb verftummte fiebsebn mal —

Tnterbeffent faffi ber Didhter

M demt TWebftubl des Giebantfens,
Tag und Nadht, unb webte emfiig
@eines Liches Riefenteppich —

NRicfenteppich, wo ber Didhter
IRunberbar hineingewebt
@einer Heimath Fabelchronif,
Farfiffans uralte Kon’ge,

Lieblingshelden feined LVolfes,
Mitterthaten, Wventiiven,

Sauberivefenn und Damonen,

Sedt umvantt von Mahrdhenblumen —

Med DBlithend und lebenbdig,
Farbenglangend, Dliihend, brennend,
Nnd wie bimmlifch angeftrablt
LBon bem heil’gen Lidgte Jrans,

on bem gittlich veinen Wrlicht,
effent [egter Feuertempel,

rof dem Rorvan unb bem Mufii,
Jn bed Dichters Hergen flammie.

B
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(& vollendet war bad Lich,
WNeber{chidte feinem Ginner
n

Der Poet dad Manujerint,
Sroeimalbunberttanfend Berfe,

S ber Babeftube mwar ¢d,

3 ber Babeftud® ju Gasnea,
Mo bes Sdhaches (chivarze Boten
Den Fivbufi angetroffen —

Jeber fohleppte einen eldbfad,
D Dichters Flifen
Stnicend legte, ald ben hoben

Chrenfold fiir feine Didtung,

e er 3u Hed

Der Poet rif auf bie Sade
Haftig, wm am lang entbehrien
Gioloedanblid fich ju lnaben —
Da geoahrt er mit Beftitvaung,

Daf ver Inbalt biefer Sade
Bleithes Silber, Silberthomans,
Bweintalhunberttaufend etiva —
Unb ver Didgter ladhte bitter,
Bitter Tachend hat er fene
@unme abgetheilt {in bdrei
Gleiche Theile, unb jebrwedbemt
Bon ben beiden {hwarzen Boten

Sdyentte er ald Botenlohn

©oldy ein Drittel und dad britte
®ab er einem Babefnedte,

Der fein BVab beforgt, ald Trinkgeld,

@einen Wanberftab ergriff er
Jepo und verlief die Hauptftadbts

Bor dem Thor hat er den Staub
Abgefegt von feinen Sdhuben,




ooatt? er menfehlich orbinar

Nicht gehalten, foad verfproden,
Hatk? er nur fein Wort gebrochen,
Biivnen wollf id) nimmermebr,

2 Mber unverseiblich ift,

Daf er mich getaufdt fo {dnibbe
Onreh dben Doppelfinn der Nede
nd bed ©dyweigensd gripre Liff.
,,Stattlich fwar er, wiirbeooll

Lo Geftalt und vorr Geberben,
MWen’ge glichen ibm auf Crben,
MWar eit Kinig feder Joll,

»IBie bie Sonn® am Himmeldbogen
Feuerblids, fab er midy an,

Er, ber IBabrbeit ftolzer Mann —
1nd er bat midh doch belogen,

9
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Sdyady Mabomet hat qut gefoeift,

Unb gut gelaunet iji fein Geift,

Sm daimmernden ®avten, auf purpurnem PFIHI,
Am Springbrunn fist ex. Das platfchert fo Hibl,
Die Diener ftehen mit Ehriurdtdmienen
@ein Liebling nfari ift unter ihnen,

Aug Marmorvajen quillt Hervor

Gin {ippig brennenber Blumenilor,

®leich Obalisten anmuthiglich

Die {dlanfen Palmen ficdern {ich.

E3 febent requngslos die Cyprefien,

Wi himmeltrdumend, wie weltvergeffen,

Dody ploglich ecflingt bei LautenFlang
Cin janft gebeimnifooller Gefang.
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Der Scbady fabrt auf, ald fie Lehert —
Bon fven ift diejes Lieded :,\HC'

Anfari, an weldhen die Frage gerichiet,
®ab Yntwort: Dasd bat Fivdufi gedichtet,

Firbufi? — vief der Fiirft betreten —

Mo ift er? TWie geht e8 dem grofen Poeten ?

Mufari gab ntwort: S Ditcftigleit
Und Clenb lebt er feit langer Heit

Bu Thud, ved Dichterd Vaterftadt,
o er ein fleines Gdrtchen hat.

—

@diach Mabomet {dhivieq, eine gute Weile,
’En!nl forach er: Anfari, mein Auftrag hat Eile
Geh? nacdh meinen Stallen und erwdble
Dort funbert Maulthiere und fiinfyig Kameele,
Die follft ou belajten mit allen Sdagen,

Die eines Menjchen DHery ergipen,

Mit Herrlichfeiten und Ravikaten,
RKaftbaren Kleibern und Haudgerdthen

e

Lon Sanbelholy, von Clienbein,

it aiilbnen und filbernen Sdmurrpfeiferei’n,

Rannen unb Kelchen, zierlich gehentelt,
Leparvenfellen, grof gefprentelt,

Mit Teppichen, Shawld und reichenn Brofaten,
Die fabrizivt tn meinen Staaten —

Bergif nicdht, audy hinjusupacten
Glangenbe Wafen und Schabraden,

Nicht minber Getranfe feder Art
‘Hnb Speifen, bie man in Tipfen Gewabhrt,

Nuch Confituren und Mandeltorten,
Und Piefferfuchen von allen Sorten,
Fitge hingut ein Dubend Gaule,

Avabifcher Sucht, gefdhivind twie Peile,




480 =

b {dhiwarge Selaven gleidhfalld ein Duend,
Leiber von Erz, fivapazentrupend,

Mnfari, mit diefen {dhinen Sadien

ollft bu dich gleich auf bie Reife madhen.
Du follft jie bringen nebft meinem Sruf
Dem grofen Didhter Firdufi ju Thus,
nfari erfiillte bed DHerrfdherd Befelle,
Belud pie Mauler und Kameele

Mit Ehrengefehenter, die wohl den Jing
Gefoftet won efner gangen Proving,

Nady breien Tagen verlie er {chon

Die Mefibeny, und in eigner Perfon,
Mit einer rothen Fiihrerfabhne,

itk er voran der Kavawane,

Mm adten Tage evveichten fie Thusds
Die Stadt lieat an bes Berges Fup.
TBobl durdh das Weft=-Thor 30g herein
Die Karawane mit Lavmen und Sdhrein,
Die Trommel feholl, bas Kubborn Hang,

Und lantoufjubelt Triumpbgefang.

La Jla 0 Allah! aus woller Kehle
Jaudyzten bie Treiber der Kameele,

Dod) durd) dbag Dft=-Thor am andern End?
Lo Thus, sog in demfelben Moment
Bur Stadt hinaugd ber Leichensug,

Der ben tobten Fivbufi ju Grabe trug,

MNadytlidhe Fahrt,

€3 wogt dag Meer, aud dem dunfeln GewilE
Der Halbmond Tugte fheus

Und a3 toir fHegen in ben Kahn,

Wir waren unjrer brei,
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@3 plitjchert’ it Waffer beg RNuberfchlag’s
Rerbroffened Einerleis

TWeifichawmende Wellen vaufdten Geran, |
Berfprigten und alle brei.

Sip fand im Kabn o blaf, o {dlanf,
1nd unbetweglich babei,

Al war? fie ein weljeed Marmorbild,
Dianens Conterfei.

Der Mond verbivat fich gang, €& pfeift
Der Madtwind Falt vorbets

Hody tiber unfern HAuptern ertont
Ploplich ein gellender Schrel.

b

ie toeifie, gefvenftifche IMive war’s,

Unb ob dem bifen Sdyrei,

Der {dhauerlich flang wie ein Warnmungdruf,
Eridrafen toir alle brei.

Bin jdy im Fieber? Jft bas ein Spuf
Der nadytlichen Phantajet ?

et mich ein Traum 2 €2 trdumet mic
Grvaufame Navrethei.

Graufome Navvethei! Miv frdumt

Daf ich ein Heiland fei,

Und daf idy triige bad grofie SKreng
®ebuldig unbd getreu.

Die arme Schinbeit ift jhwer bebranat,

Sy aber madye fie fret

Vo Schmady und Siinde, vort Dual und Noth,
DBon der IWelt Unflatheret,

Du arme Sdyinbeit, [haudbve nidt
TBohl ob ber bittern Anyneis

Jeh {elber frebense bir den Tob,
Bricht auch) mein Hery enfyivei.

£ NRaveethei, graufamer Traum, |
TWabhnfinn und Raferei ! i
E8 gabhnt bie Nadht, ed Freifeht dag Meer,

D Gott! o fieh’ miv beil
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Barmbersiger Gott Sdjabbey !
Da fdyollert’s hinab in’s Meer — O Weh —

Gdiadbey! Schadbbey ! NAbonay! —

D fteh? mir bei, barmberyiger Gott!

Die Sonne ging auf, wir fubren an’s Land,
Da blithte und gliibte ber Mai!
Und ald wir ftiegen aud bem RKabn,

Da warven wiv unfrer jiwed.

Praludiaom

Diefed it Wmerifal
Diefes ijt bie neue Telt!
MNicht bie heutige, bie [don
Guropaifivet abwelft, —

Diefed ift die newe Telt!
Wie fie Chriffoval Kolumbud
Aus vemt Ocean hervoriog.
Glanget nodh in Fluthenfrifde,
Fraufelt nod) von MWafferperlen,
Die gerftieten, farbenjprithend,
Wenn fie Hift dad Licht der Sonne,
AWie gejund ijt dieje LWelt!

St Fein Qirchhof der FRomantit,
Sft fein alter ©djerbenberg
PBon verfdimmelten Symbolen
Und verftetnerten Peruden.

Nud gefunbem Boden fprofien

NAuch gefunde Baume — Feiner

Sft blafirt und feiner hat

In bem NRiidgratmart bie Schivindjudt,
Muf vent BVaumesd-Aeften [dhauteln
®vofe Bigel, Jbr Geficber
Farbenjchillernd,  Mit den ernfthaft
Langen Scmdbeln und mit Angen,
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DBrillenartig fdhtvary umrindert,

&dyaun fie auf didy nieder, {dhweigfam —
Big fie pldplich fehrillend aufichrein
Und wie Kaffeefchiweftern jdnattern,

Doy idh weif nicht, wasd fie Tagen,
b idy gleich ber Bogel Spraden
funbig bin wie Salomo,

QWeleher taufend IBeiber Hatte,

Unb die Bbgelfprachen fannte,
Die nobernen nidt allein,
©onbern audy bie tobten, alte,
Nusgeftopften Dialecte.

Newer Bober, neue Blumen!
Neue Blumen, neue Diifte!

Unerhicte, filbe Diifte,
Die miv in bie Nafe bringe:n,

Recend, vridelnd, leibenfdaftlich —
Und mein gritbelnber Gerudhfinn
rudalt fich abs o hab® idy benn
J¢ bergleichen fchon gerochen 2

ar’d vielleicht auf Regentitveet,
S ben {onnig gelben Avmen
Sener fdhlanfen Savanefin,

Die beftandig Vlumen Faute?

Ober war's s Roterbam,
RNeben ved Erasmi Bilbjaul’,
S ber peifen MWaffelbube

Mit geheimnifvollem Borhang?

Wahrend idh die newe IWelk

@olcher vt verdubt Letradte,
Sdein® iy felbft by einguf
Nody viel grifre Scheu — Ein Afe,

er erfdiredt in’8 Bufdywerf fm'thufd\'r,
@dilgt ein Kreuy bei meinem Anblick,
i‘lnmm. [ rufendb: ,, Cin Gefpenft!

Cin Gefpenft der alten TWelt!

D

R
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Nife! Fitvdht® dich nidt, ich Din
Reir Gejpenit, idy bin fein Spuks
Leben Fodht in meinen bern,
Bin des Lebens trenfter Sobn,
Dody dbureh jabhrelangen Umgang
it ben Todten, nabm idy an
Der Verjtorbenen WManieven

1nd geheime Seltjomieitern,

Meine fdnften Lebensiabre,
Die verbradt’ iy im Koffbaufer,
Nuch im Benusberg und andern
Satafomben ber Romantif,

Giircht’ dich nidyt vor miv, mein Wffe!
Bin bdir hold, benn auf bem haarlesd
Lebernt abgejchabien Hintern

Lrigit du Favben, die ich liebe,
Theuve Farben! Schwary=roth=-golbgeld !
Diefe Uffeniteifeoulenren,

Sie evinnern mid)y mit Welhmuth

An bas Banner Barbavoffa’s,

Vitglipuizlt,
1.
Auf bemt Haupt trug er ben Lorbeer,
Ulnb an feinen @tiefeln glaniten
@olbne Sporen — dennody war er
Nidyt ein Held und auch fein Nitter.

Nur ein JAauberhauptmann war er,
Der in’3 Budy bed Ruhmes einjchrich,
Mit der eignen fredien Fauft,

©einen fredien Mamens Cortes,

Unter bed KRolumbud Mamen

Sdyrieh er {hn, fa dicht davunter,

Uind ber Sculbub auf der Schulbant
Lernt austyenbdig beivbe Mamen —
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Nach demt Ehriftoval Kelumbus,
Pennt er jekt Fernando Coviey
NS ben jmweiten grofien Mann
Sn bem Pantheon ber Meutvelt,

Helvenfdyicfald lepte Tiides
Unfer Name wivd verFoppelt

INit bem Mamen eined Schadyerd
Sn ber Menjchent Angedenfen,

ABAr'3 nidyt beffer, gany verhallen
Unbefannt, ald mit i fchleppen
Durdy bie langen Ehwigleiten
©oldhe Namensfamerabichaft?
Meffer Ehriftoval Kolumbug

MWar ein Held, und fein Gentiithe,
Dag o lauter wie die Sonue,
QMWar freigebig audy wie diefe.

Mancher Hat {chon viel gegeben,
ber Jener hat ber T0elt

Eine. gange AWelt gefchenket,
Nnbd fie heifst Amerifa,

Nicht Befreien fonnt® er uns
ud bem sden Croenferfer,
Dody er wuft’ ihn s eriveitern
Nind bie RKette su verlangern,
Danfbar buldigh hm die Menfdbeit,
Die nidht bles Cuvobamiide,
Sonbern Nfrifas und Ajiens

Cnblidy gleichfalls miide tworben — —

Giner nur, cin eing'ger Helb,
®ab ung mebhr und gab ung Befjres
Als Kolumbug, bas ift Jener,
Der uns einen otk geaeben.

@ein Herr Bater, der hief Wmram,
©eine Mutter Hiek Jochebeth,
Undb er felber, Mofed heit er,
Unb er ift mein bejter Heros,
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Dody, mein Pegajusd, d weileft
Siek qu [ang bei bem Selumbug —

Bip
S0
g
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Biffe, unfer beut'ger Flugritt
Gilt dem g’ringern Manm, bem Cortey.

Breite aud ben bunten Fittig,
Sligelvof! und trage midy

Nach der Mewmwelt dhinem Lande,
AWelched Mexifo geheifen,

Trage mid) nady jener Burg,

Die ber Kinig Monteguma

®ajtlich feinen fpan’fden Gaften
Angewiefen qur Behaufung,

Do) nicht Dbbach_ bled und Afung,
Sn verfchwenderifcher Fiille,

®ab ber Fiirft ven fremben Stroldien —

uch Gefchenfe veich und pradtig,

Stoftbarfeiten Flugaedrechielt,

Port mafjivem Gold, Suwelen,
Beugten glangend von der Huld
nd ber Grofmuth ded Monarden,
Dicfer ungivilifivte,

Nbergldubifd) blindbe Heive

G laubte nodh an Trew’ und Ehre
Nnb an Heiligheit ved Gaftvechis.

Er illfalrte dem Giefuche,
Beizumwohnen einem Fefte,

Dasg in ihrer Burg bie Spanier
Jbm 3w Ehren geben wollien —
Unb mit feinem Hofgefinde,
Nrglos, buldbreidy, fam ber Kbnig
Sn bad fpanifde Quartier

2o Fanfaren ihn begriiften.

MWie bag Feftfpiel twar betitelt,
ATeif ich nidht, ©3 hieh vielleichts
»©pan’the Treue!” doch der Nutor
Pannk® fich Don Fernanbo Cortey,




Dicfer gab bad Stidywort
Warb ber Konig iiberfallen,

nd man band ihn unb bebielt ibn
3n per Burg ald eine Geifel.

ploglich

Noer Montezuma ftarh,

Und ba fard ber Dammt gebrochern,
Der die feden Abentbhewrer
Sipiipte vor dem Forn bed Volfes,

©dyrectlich fest Degann die Brandbung —
Bie ein wild empivies Meer

Tof’ten, raP’ten immer niber

Die ergitrnten Menjhentvellen,

Tapfer fdlugen jwar die Spanfer
Jevent Sturm guriid. Dody tdglic
IBard berennt bie Burg anf’s neue,
1nb ermiibend favdb bad Kampijpiel.

Nach bermt Tod bed Kbnigs ftodie
uch der Lebendmittel Sufubrs
Ritrger wurben bie Razionen,
Die Gefichter fourden [inger.

Und mit langen ngefichtern
@ah'n fich an Hispaniens Sihne,
Unbd fie feufsten unb fie bachten
An die traute Ehriftenheintath,

N bad theure Vaterland,

2o bie frommen Gloden [duten,
Unb am Herbe friedlich brobelt
Cine Ollea-Potrida,

Did verfchmoret mit Garbanzoed,
lnter welden, {dalfhaft duftend,
Auch wobl Fichernd, {icdh verbergen
Die geliebten Kuoblandywiivftden.

Einen RKriegdrath bielt der Feloherr,
Unb ber Riidzug ward befdyloffen s

Sn ber nddiften Tagesfritbe

©oll bag Heer bie Stabt verlaffer,
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Leicht gelang’s Hineingufomnten
Ginft dburch Lift dem Fugen Cortes,
Doch bie Riictlebr nad) bem Feftland
Bot fatale Sdywievigheiten,

Mexifo, bie Infelftadt

Liegt in einem grofen &ee,

Sn ber Mitte, fluthumrvanjdts

Cine ftolze Wafferfefiung,

IMit dem Uferland verfehrend
MNur durdy Schiffe, Blofe, Briiden,
Die auf Riefenpfahlen rubens
Kleine Snjeln bilven Furiben,

Nodh bevor die Sonne aufging,
@epten fich in Marfdy die Spanier
Seine Trommel ward gervithret,
fein Trompeter blied Reveille,

Wollten ihre Wirthe nidt

Nud bem fiitfen Sehlafe meden —
(Hunberttanfend Indbianer
Lagerten tn Mexifor)

Dody ber Spanier machte diedmal
DObme feinen Wirth die Redhnung;
Noch frithseit’ ger aunfgeftandven

an

Waren heut® die Merifaner,

NAuf bent BVritcken, auf ben Flofen,
Nuf ben Furthen barrien {ie,
1tm ben Abfchiebdtrunt allborten
Jbren Gdaften ju Frebengen,

Muf den Britefent, Flifen, Furiben,
Hei! da gab’s ein toll Gelage!
Roth in Shrsmen flof dag Blut
1nd bie Ffeden Seder rangen —

Mangen Leib an Leib gepreft,
1nd wir febn auf mander nadten
Snbianerbruft ben Abdbruf
Gpan’{dyer Ritfrungdarvabestern,
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Ein Croroffeln war's, ein Wiirgen,
Ein Gemepel, dasd fidh langfam,
@chaurig langfam, weiter ndlste,
Neber Vriiden, Flige, Furthen.

) &

ie Jndianer fangen, britflten,
Dedy bie ©panier fochten [ehiweigends
IMupten Sdyvitt fiir Sdritt erobern
Ginen Boben fiir die Fludht.

Jn gebrangten Engpafi=-fampien
Boten g’ringen BVovtheil Heute
Nlt-Curopa’s ftrenge Kriegsfunft,
Teuerfthliinbe, Harnifeh, Pferve,

Biele Spanier waren gleidhfalls
Sdywer bepadt mit fenem Gioloe,
Dnas fie jiingft evprept, erbeutet —
Ady, die gelbe Siindenlaft

Labmte, hemmte fie im Kampfe,
lnd pas teuflijce Netall

Ward nidht blod ber armen Seele,
Sonberit aud) dem Leib verberblich,

Mittleriveile ward ber See

Giang bebectt von Kabhnen, Barfen s
©diigen fafen 'rin und fdhofjen
Nach den Briiden, Flofen, Jurthen,

Trafen freilich im @etitmmel
Biele {hrer eignen Briiver,

Dody fie trafen audy gar manden
Hodworbrefilichen Hidvalgo.

Muf ber britten Briide fiel
Sunfer ®afton, ber an fenent
Tag® die Fabne trug, worauf
Conterfeit bie beil’ge Sungfrau.

Diefed Bilbnif felber trafen
Die Gejchoffe ber Inbianers
Sechs Gefchofje Dlichen frecon

C

Jujt im Hergen — blanfe Peile,




Nehnlidh fenen aglilonen Sdivertern,
Die ber Mater dolorosa
Sdymeryenveiche Bruft durdhbohren
Bei Eharfreitagsprogefficnen,

Sterbend iibergal Don Gafton
Geine Fabne dem Gongalvo,

Der su Tob getroffen gleichfalls
Balp dabin fank. — Jest ergriff

Cortey felbft dad theure Banner,
Gr, ber Felbherr, und er trug ¢4
Hody s Nof bid gegen Abend,

MWo bie Shladgt ein Cnbe nabm,

Hunvert fechiia Spanier fanden
Shren Todb an jenem Tages
Weber adhtyig fielen lebend

Sn bie Hinbe ber JIndianer.

Sdytver verounbet mwurben Bicle,
Die erft fpater unterlagen.
Sdier ein Dupend Pierbe wourbe
Theils getdtet, theils erbeutet.

®eqen bend erft erveichten
@ortey und fein. Heer bad {id)'ve
Nferfand, ein Seegeftabde,

Karg bepflangt mit Traueriveiven,

9

L

Rady ded Kampfed Sdyrecendtag,
Rommt die Spulnadt bed Triumphes
Hunbert taufend Freubenlampen
Lobern auf in Mexifo,

Hunvert taufend Freubenlampen,
Walbharyfacteln, VedFranzfeuer,
TWerfen qrell thr Tageslicht

Anj Paldjte, Sditerhallen,
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Gilbenbaufer wund jumal

uf ven Tempel Biglipupli’s
Gitenburg von rothem Badj
@eltjam mabuend an agyptifch,

Babylonifdy und affyrifd
foloffalen Bautverk-IMonfiren,
Die wir jdauen auf ven Bilvern
Unferd Briten Henvi Martin,

ya, bag find biefelbent Dbreiten
PNampentreppen, aljo breit,

Daf bort auf und nieder wallen
Viele taufend Merifaner,

MWabrend auf den Stufen lagern
Nottenweid bie twilben Rrieger,

IBelche [uitig banfetiven,

Hodyberaufht von Sieg undb Palmivein,

Diefe Mampentreppen leiten
MWie ein Jidjacd, nady ber Plattform,
Einent balujrrabenart’gen

Ungehenern Tempelvad,

Dort auf fm'i.‘m Thron=Altar
@ipt der grofie Biglipusli,
‘“ullft‘ blutbitrft’ger §triegd

St ein bifes Ungethiin,

!'(L‘H'.

Dody fein Weufres ift fo pubig,
@0 verfehnirfelt und fo finbifch,
Dafi er trop bed innern Graufensd

Dennody unjre Lachluft fipelt —

')

Mnd bei feinem Anblid denfen
ABir gu gleicher Seit efia

Mn ben blaffenn Tod von Bafel
Unb an Briiffels Mannke=Wif.

An bed @otted Seite ftebhen

Redyts bie Laien, linfd die Pfaffens
Jm ODwmat vonr bunten Febern
©preigt fidh bent® bie Klevijei,

b i
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NMuf bes Wltars Marmorfiufen
Hodt ein hunbertjahrig Mannleir,
Obhne Haar an Kinn und Schadels
Trdgt ein {charlach Kamijblden,
Dicefes 1t ber Dpfer-Priefter,

Mnd er mweet feine Meffer,

DWept fie Iddelnd, und er fchielet
Manchmal nady bem Gott hinauf,

Bislipupli {deint den Blick
©eines Dieners ju verftehen,
Bwinfert mit ben Uugenwimpern
nd betweat fogar bie Lippen.

Nuf bed Wltars Stufen Fauern
Nuch bie Tempel-Tujici,
Paulenfdhlger, Kubhornblifer —
Ein Gerafjel und Getute —

Eie Geraffel und Gietute,

1Und ed jtimmet ein bed Ehores
Merifanifches Te=Deum —

Gin Miaulen wic von Kapen —

Girt Miaulen twie vou Naen,
Doeh von fener grofen &orie,
IWeldie Tigerfaben bheifen

Hind ftatt Maufe Menfcdhen freffen!

Menn ber Nacdhtwind diefe Tine
Hinwirft nady dem Seegeftabe,
Mird dben Spaniern, bie dort lagern
Kapenjdmmerlich su Muthe.

Traurig unter Trauerweiden,
©teben biefe dort nod) innmer
Unb fie frarven nad) ber Stabdt,
Die im dunfeln Seegeiwiffer

TRicherfpiegelt, fdhier verhohnend,
Nife Flammen ihrer Freube —
Gteben dort twie im Parterre

Cines grofien Schaufpielhanjes
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Mnd bed Vilivubli=Tempeld

Helle Plattform ift die Biihne
Wo jur Siegesfeier jeit

Ein Myfterium tragivt wird,

s Menfdenopfer’” beifit bad Stind,
Nralt ift ber Stoff, bie Fabely

In ber driftlichen Behandlung

3t bad Scdyaufpiel nicht fo graplich.

Denn bent Blute wurde MRothivein,
Und dem Leichnam, welder vorfam,
IWurbe eine harmlosd biinne
Meblbreifpeis transfubftituivet —

Diesmal alber, bei ben Iilden,
War der Spaf febr roh und ernfihaft
Nufgefafts Man fpeif’te Fleijch

Und pad Blut war Menjdenblut.

Diegmal war ed gar dad BVellblut
Bont Ytchriften, bad fich nie,

Mie vermifcht hat mit dem Blute
Der MoresFerr und ber Suben.

Frew’ dich, Biplipupli, fren’ bid,
Heute giebt 3 Spanier-Blut,
lnd am mwarmen Dufte foivft du
®ierig labert beine MNafe,

Heute werden dir gefdylachtet
Nchtsig Spanier, flolze Braten
Fitr vie Tafel beiner Vriefter,
Die fich an dem Fleifeh evquicen,

Denn der Priefter ift ein Menfdy,
nb der Menfdy, der arme Frefjer,
Sann nicht blog vom Riechen leben
Mnbd vom Dufte, wie die Gidtter,

Horch! die Todedpaukfe drishut {chon,
1nbd ed Freijdht bad bofe Kubborn!
©ie verHindert, dbaf berauffteigt

t

i
Sept der Jug ver Sterbemanner,
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Nchtsia Spanier, fhmablicdh nacdend,
Shre Handbe anf bem Riiden
Feftaebunben, fbleppt und fehleift man
Hody hinanf die Tempeltreppe.

Por dem Biplipubli-Bilbe
Diwingt man {ie bad Knie ju beugen
Tnd ju tangen Poffeniinge,
Tnd man jtvingt fie durd Torvturen,

Die {o granfom und entjeflid),
Daf der Angftichrei der Gequilien
Neberbeulet bas gefammie
Kannibalen=Charivari, —

Nrmed Publifum am See!

Gortey und bie Sriegdgefabhrien

©ie vernabmen und erfannten

Shrer Freuunde Angjtenfitinmen —
NAuf der Biihne, grellbeleuchtet,
@aben fie audy gany genau

Die Geftalten und die Mienen —
@ab'n bas Meffer, fab’n bas Blut —
Wnd fie nahmen ab die Helme

Bon den HAuptern, nieten nieber,
@timmten an den Pialm der Tobken
Und fie fangens De profundis

Tnter Jenen, welche frarbern, -5

M

MWar auch Raimond de Menboja,
Sobn ber {chonen Ubbatifjin,
Cortey’ erfte Jugendliebe.

AlG er auf der Brujt ved Jiinglings
Sened Mebaillon getvabrie,

Dasd der Mutter Bilonif einfdilof,
MWeinte Cortey helle Thranen —

Dody er wifdht fie ab vom Auge
Mit dem bavten Biiffelbandidub,
Seufste tief und fang int Chore
Nt den Unbdern: miserere!
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Blaffer {dhimmern {dion bie Sterne
y ’

Unb bie Morgennebel fteigen

Nus ber Seefluth, wie Gefoeniter,

Mit hinjdhleppend teifen Lafen.

Feft” und Lichter find evlofchen
Yuf bem Dacy ded Godpentempels,
o am Blutgetranften Eftrich
@dmardhend liegen Dfaff unb Lafe.

Nur die rothe Jade wadt,

Bei bem Schein ber lepten Lamye,
@iiflich grinfend, grimmig fchakernd,
©pridht der Priejter zu dem Goites

o Binlpugli, Puplivisli,
Lielftes ®ottchen BViglipupli!
Haft didh heute antitfivet,
Haft gevochen Woblgeriiche!

Deute gab e Spanierblut —

£ bad dampfte fo app’titlich,

Und beint feined Ledernasdyen

©og bent Duft ein, wollujtglangend,
o Morgen opfern toir die Pierbe,
Wichernd eble Ungetbiime,

Die bes Winves Geifter jengten,
Bublidhaft treibend mit ber Seefub.

Bl b artig fein, fo {dlacht® {idh
Dir auch) meine beiven Enkel,
Hiibfche Biibchen, fiifes Blut,
Meinesd Alterd eing’ge Freube.

L ber avtig mufit du fein,

Muft und nene Siege fehenfenr —
Lafi unsd fiegen, liebes Gottcdhen,
Duplivigli, Biplipupli!
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5 verberbe unfre JFeinbe,

Diefe Fremben, bie ausd fernen
Und nodh unentbedten Lanbern

Hu ung famen iiber's-2Weltmeer —

ABarum liefen {ie bie Heimath?
Trieb fie Hunger vber Blutjchulb 2
Bleid? im Land unb ndhe’ dic) reblidy,
it ein finnig alies Spriichwort.

,Wad it ihr Begehr?  Sie fteden
Unjer Gold in ihre Tajden,

Und fie wollen, bafi wir droben
Ginft tm Himmel glitcklich foerben!
o Unfangs glaubien wir, fie waren
Welen von ber hvchjten Gattung,
Sonnenjdlhne, die unfrerblic

Unb bewehrt mit Blig und Donner,

,, Aber Menfdhen find fie, tivthar

IB{e mwir MUnbdre, und mein Mefler

Hat erprobet Deute Nacht
Shre Menjdhenfterblichfeit.

o Menidhen find fie und nidt fdyoner,
Né wivr Anbre, mande brunter
&ind fo haflich wie die Affens

Bie bei biejen find behaart

., Die Gefichter, und e8 beift
Manche triigen in ben Hofen

Nuch verborg’ne Uffenjhiwange —
MWer fein AR, Draudht Feine Hofen,

S Much moralifdy Haglich find fie,
Biffen nichtd von Pietdt,
1nd e3 heifit, baf fie fogar

Shre cignen Gotter frafen!

0 vertilge biefe rudlos
Bife Brut, bie Gbtterfreffer —
BViglipupli, Puplivisli,

Laff ung fiegen Viglipnpli! —




Nlfo Tpracdh jum Gott ber Wriefter,
lnd bed Gotteds Unttoort tont
©eufyend, ridelnd, wie ber Radyttoind,
elcher Fofet mit dem Seefehilf+

Rothjact’, Rothjad’, blut’ger Schladier,
Haft gefhlachtet viele Taufend,

Bohre jest bad DOpfermefjer

Sn ben eignen alten Leib,

Nus dent aufgefchlipten Leib
Sdliipft alsbann hervor die Seeles
Teber Siefel, itber TBurzel

Trippelt fie sum Laubfrojdteiche.

Dortent Hocet meine Mubme
Rattentongin — fie wird fagen s
,,®uten Morgen, nadte Seele,
Wi ergeht e8 meinem Meffen?

,, Bislipukelt er vergniigt

Su bem bonigfiifen Gololicht?
IWevelt ihm bag Gliid bie Fliegen
1ind bie Sorgen von ber Stirne?

,,Ober Frapt ibn Raplagara,
Die verbafte Unbeilegbttin
Mit ven Jehwarzen Eijenpfoten,
Die in Otterngift getrarfet 2

Nadte Seele, gieh jur Antwort:
Biglipupli [aft didy griifen,
Und er wiinfdht biv Peftileng
Sn den Baud), BVermaledeite!

Du vietheft ihn jum Kriege,

Und bein Rath, o8 war ein Abgrund —
Sn Crfiillung gebt bie bife,

Wralt bofe Propheseinng

Bon bed Reiched Untergang
Durd) die furchibar birt gen Minner,
Die auf Hlsernem Gevigel
Hergeflogen aus vem Often,
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Aue ein altes Spriidhoort giebt o3
Weibermwille, Giot {pi—

selt it ber Giottedmwille,

Wenn bag Weib bie Mutter Gottes,

Do

Diefe ift ed, die mir siirnet,
Sie, bdie frolye Himmelsfiteftin,
Cine Jungfrau jonder Mafel,
Bauberfundiag, wunberthitig.

Sie befhiist bas Spaniervolf,

Und wir miiffen untergeben,

Jeh, er drmfte aller Gbiter,

lind mein armes Merifo,

Rach vollbrachtenm Auftrag, Nothjad?,
Rrieche beine nackte Seele

3n ein Sanbdlod) — Sdhlafe twohl!
Daf du nidht mein Unglitd fehaueft!

Diefer Tempel fHiryt jufamnien,

Unb idy felber, ih wverfinfe

In bem Dualm — nur Raud und Tedimmer —
Reiner wird midy wiederfehen,

D

ody ich ftexbe nidhts wir Gétter
Werben alt wie Papageien,

b wiv maufern nur und wechfeln
Auch wie diefe bad Geficber,

Nad) ber Heimath meiner Feinde,
Die Curepa ift aeheifen,

WAl ich fliichten, bort beginn idy
Cine neue Carrivve,

e verteufle mich, ber Giott

Wird jeund ein Gott=fei-bei-ung 3
NS ber Feinbe bifer Feind,

Rann idy borten wivfen, fdhaffen,
Qudlen will ich dort bie Feinde,
Mit Phantomen fie erfdrecernr —
Borgejchmad ber Hille, Schroefel
Sollen fie beftandig riechen.
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Shre Weifen, ihre Marven
OBl iy Eovern unb verlodens
Sbhre Tugend will idy Figeln,
Big fie lacht wie eine Mepe.

Ja, ein Teufel will ich twerben,
lnd ald Sameraben gritf’ ich
©@atanad und Belial,

itaroth und Velzebub,

Didy gumal begriif® icy, Lilia,

®iinbenmutter, glatte Sdylange!
Lebr* midy deine Graufamfeitert
Unb bie fhone Kunft ber Liige!

Mein gelicbted Merito,
Rimmermehr fann ich e8 vetten,
Wber viden will ich furdhtbar
Mein geliebied Meyifo,







zieites Huch,

Lamentatione

(3i1)

1,




Das GUld tft elne lethte Dirne,

Unb weilt nidt gern am felben Orty
Sie fireidt bad Haar bir von ber SHrne
Unb Fiift bidy vafd unb flattert fort.

Frau Unglid bat im Gegentheile
Dich Tiebefeft an’s DHery gedritdt

&ie fagt, fie habe feine Eile,

Gept fidy au oir and Dett und frridt.




Waldeinfamhett,

3 bab® in meinen Jugendiagen
Wbl auf vem Haupt einen Krang getragens
Die Blumen gldnjten mwunberbar,
Cin Jauber in bem Krange war.

Der fhone Krvany gefiel wobl Allen,

Dody ber ibn trug hat Manchem miffallen s
Jeb floh ben gelben Menfdhenneid,

Jey flob in bie griine WalveinjamFeit.

Jm Walb, im Wald! da fount® ich fiihven
Cin freied Leben mit Geiftern und Thievens
Feen und Hochwild mit ftolzem eweil’
Sie nab’ten fidh mir gany obne Scheu,

@ie nab’ten fich miv gany ofme Fagnif,

©ie wuften bas fei Fein fdivedlides Wagnifs
Daf iy fein Jdger, wufite vad NRebh,

Daf iy Fein Vernunftmenfch, wufte bie Fee,

Lo Feenbegiinftiqung plaudern nur Thoren —
Doy wie die iibrigen Honoratioven

Ded IWalded mir hulbreidh gewefen, fiivioahe
S barf es befennen offenbar.

Bie haben mich lieblich die Clfen umfattert!

Gin luftiges Bilfchen! das plaudert und fehnatiert!
Cin Bidden frechend ift ver Blid,

Lerbeifend ein flifes, dody tidtliches Giliit,

Grgigten mich mit Mai=-Tang und Mai-Spiel,
Cryiblten miv Hofgefdichten, jum Beifpiels
Die fjeandalofe Chronifa

Der Konigin Titania,
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@af idh am Bade, o taudien unbd fprangen
Hervor aud ber Fluth, mit ihrem langen
@ilberichleier unb flatternbenmt Haar,

Die Wafferbacchanten, bdie Nirenjhaar.

@ie fhlugen die Bither, fie fpielten auf Geigen,
Dasd far ber famofe Niven=-NReigens

Die Pofituren, bie Melodei,

MWar Hingende, jpringende Rafevei,

Jeboch qu Jeiten tvaren fie minder
Tobfiidhtig gelaunt, bie {chinen Kinbers
Bu meinen Fiifen lagerten |ie,

Dad Nopfchen geftiipt auf meinem fnie.

Trallevten, trillevten welfde Romanzen,

Bum Beifpiel bad Lied von den drei Pomeranzen,
@angen audy wobl ein Yobgebicdt

Yuf mid) und mein nobeles Menjchengeficht.

©ie unterbracden mandymal bad Giefinge

Cautlachend, unb frugen bepentliche Dinge,
Bum Beifpiel: ,,Sag’ und ju weldem Behuf |
Der [iebe Groit dben Menfhen {dhufe

,Dat eine unfterbliche Seele ein Jeber
Bon Cudh? It diefe Seele von Leder
Ober vor fieifer Leintvand? IWarum
Sind Cure Leute meiftend {o dbumm 24

TBad ich jur Antwort gab, verbeble
S bier, body meine unfterbliche Seele, |
@laubt mir's, warb nie bavon verleht, |
TWas eine Fleine Nive gefdhioast,

Pnmuthig unb fdhalthaft find Miven und Clfen s
Nicht fo bie Erbgeifter, fie bienen unb bhelfen ;
Treuberyig ben Menfchen.  Jch liebte jumeift j
Die, weldpe man Wicptelmannchen heift. ‘

Sie tragen Rothmdantelchen, fang und baufebig,
Die Miene it ebhrlich, dody bang unbd laufdig;
Qe lie§ nicht merfen, daf idy entbect,

Warum fie fo angjtlich bie Fitfe verfrect,




&ie habent ndmlich Cnienfiife

Und bilben ficdh ein, baf Mientand ed wiffe.
Dad ift eine tiefgeheime TWund’,

Woriiber ich nimmermebr fpotteln funnt’,

Ach Himmel! wiv Alle gleich fenen Jwergen,
ABir haben jo Alle Ctwad ju verbergen

Kein Chriftenmenidy, wabnen wiv, Hitte entbedt,
o unfer Entenfiifichen fredt,

Nientald verfebhrt ich mit @alamanbern,

Unb diber ibr Treiben erfuby idy von andern
Walbgeiftern febr twenig. ©ie hufdyten miv {chen
Ded Nadts wie leuchtendbe Schatten vorbei,

&inb fpinbelbiirre, von Sinbeslinge,
Higden und IWAmmsden anliegend enge,
Bon Sdyarladhfarbe, golbgeftidt;

Dag Untlig Franklich, vergilbt und bevriidt.

Cin giiloned Krénlein, gefpidt mit Rubinen,
Tragt auf bem Kopfden ein Jeder ven ihnens
Gin Jeber von {hnen bildet fich ein

Gin abfoluter Kbnig su fein,

Daf fie im Feuer nicht verbrennen,

St freilich ein Kunitftiid, idh will o8 befernens
Jebody der unentyiinbbare Widht,

Gin wabrer Feuergeift ift e nidht.

Die Fliigften Walbgeifter {ind die Wlvaunden,
Langbartige Mannlein mit furzen Beinden.,
Ein fingerlanges Greifengefchledit 3

AWobher fie ftanmen, man weif ed nidt rechts

MWenn fie im Mondjchein fopfitber puryeln,
Das mahnt bedentlich an Pifferwurgeln 3
Doch da jie mir nur Guted gethan,

o gebt mich nichts ihr Urfprung an.

Gie lebrien mirv Fleine Hereveien,
Feuer befprechen, Bisgel bejchreien,
Nuch pilitcfen in ber Jobannisnacdyt
Dad Keautlein, das unjicdtbar madhts




@te lehrien midy Sterne und Jeichen beuten,
@attellod auf dem Winde reiten,

Auch Runen-Spriiche, womit man vuft

Die Todten Hervor aud {Hrer Gruft.

Sie haben mir andh ben PFHF qelehrt,

Wie man ven Bogel Specht bethit,

Hnd ihm bie Springmwury abgewinit,

Die angeigt, wo Sehiipe verborgen find.

Die Whorte, die man beim Schigegraben
Hinmurmelt, lehrien fie mich, fie baben

Mir alles erplicirt — umfunft!

Hab’ nie begrifen bie Schapariberfunt.

ABohl batt® idh derfelben nict udthig dermalen,
S brauchte twenig, und fonnt® s begablen,
Befaf audy in Spanien mand) Tuftiges Sdlof,

Wovon idy die Neveniien genof,

DO, fdine Seit! wo voller Geigen

Der Himmel hing, wo Glfenreigen

Und Nirentany und Kobolbfder;
Untgaufelt mein mihrdentrunfencd Hery!

D, fihine Jeit! wo fidh ju griinen
Triuntphespforten yu wilben fdhienen

Die Biume bes Walbes — ich ging einber,
Befrdangt, ald ob i) der Sieger mir’ )

Die fdhéne Jeit, fie ift verfchlondert,
Unb alled bat fich feitbem verdndert,
Unb ady! mir ift dber Rrany geraubt,
Den iy getvagen auf meinem Haupt,

Der frang it mir vom Hauvt gencmmen,
I rweiff ed nicht, wie o8 gefommen sy
Dody feit der {dhtne Krang mir feplt,

3t meine Seele wie entfeelt,

&8 glopen mich ant unbeimlich blioe

Die Larven ber Welt! Der Himmel it bve,
Cin blawer Rivchhof, entabttert und ftumm,
JSib gebe gebiiclt im Wald Herum,
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S QWalbe find bie Elfen verfdmunben,
Sagbhorner hor® i, Gefldffe von Hunders
Sm Dicicht it das Neb verftedt,

Das thranend feine Wunden ledt.

IBo find bie Alvdunden? idy glaube, fie halten
Sidy anaftlich verborgen in Felfenfpalien,

Sbr fleinen Freunde, iy fomme juriid,

Dody ohne Krany und chne Gfiid

o ift die Fee mit bem langen Goldhaar,
Die erjte Sehinbeit, die mir bold mwar?
Der Cidhenbaum, tworin {ie gehauft,

Stebt traurig entlaubl, vom Winde erzauft,

Der Bach vaufdt hoftlos gleih bem Styres
Am einfamen Ufer fint eine Nive,

Tobtblaf und ftumm, wie'n Bild von Stein,
Sdpeint tief in Kummer verfunfen gu fein.

Mitleivig tret® idy 3w hr hevan —

Da fabrt fie auf und fdhaut midy an,
1nb fie entflieht mit entfesten Mienen,
N8 fei by ein Gefpenft exfdhienen,

Spanifde Adriten.

Am Hubertustag bes Jahres
Dreizehnbhundert brei unb achhzia,
@ab ber Kinig und ein Gaftmahl
Bu Segovin im Sdloffe.

Hofgaftmabler find diefelben
Ueberall, ed gabnt bdiefelbe
Gouveraine Langeweile

Nn ber Tafel aller Fitvjten,

Prunkgefchive von Sold und Silber,
Lederbiffen aller Sonen,

Und berfelbe Bleigefdhmad,
Mabnend an Lofujtes Kiide,
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udy derfelbe feibune Pibel
Buntgepupt unb voruchm nidend,
ABie ein Beet von Tulipanen;
DNur die Saugen find verfchicben,

Unb bad ift ein Wispern, Sumfen,
Dasd wie Wobn ben Sinu einfehlafers,
Big Trompeteniio fe weden

Nug ber fauenben Betdubnif,

Neben miv, jum Gliide, [of
Don Diego Albuquerque,

Dem die Rebe unterhaltjam
DBon benn flugen Lippen flof.

Gang vorgiiglich gut erzablie

Cr bie blut’gen Hofgefchichten

Aus ven Tagen ded Don Pebro,
Len man ,, Konig Graufam’’ nannte,

AL i) frug, warum Don Pedro
Geinen Bruber Don Fredbrego
Sn’s Gebeim entbaupten licg,
©pracy mein Tifchgenoffe feufyends

Gennor! glaubt nidht was fie Timpern
Auf ben {dlothrigen Guitarren,
Banfelfinger, Maulthiertreiber,

Jn Pofaden, Kneipen, Schenfen,

®laubet nimmer, tvasd fie fafeln
Bon der Liebe Don Fredregoe's

Und Don Pedro’s |dhoner Gattin
Donna Blanfa von Bourbon,

Nicht der Eiferfucht des Gatten,
Stur ber Mifgunit eined Neidhardts,
Siel ald Opfer Don Fredrego,
Calatrava’s Orbensmeifter.

Dag Verbrechen, bad Don Pedro
ilhd)t veryiel), bad war fein Rubm,
Sener Rubm, den Domna Fama
Mit Cntgicen auspojaunte,
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Tl e

Nudy verzieh ihm nicht Don Pebro
@einer Seele Hodygefithle

MUnd bie TWobhlaeftalt bed Leibes,
Die pin Abbilp foldyer Seele.

Bliihend blick miv im Gebdcdinif
Diefe {chlanfe Helvenblunes

ie vergefy iy diefes fchone
Trauwmerifde Jinglingdantlip.

9
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ad fvar eben jene @orte,

Die geliebt wivd von den Feen,

Und ein mabrchenbaft Gebeimnif
Sprad) aud allen biefer Jiigen.

DBlaue NAugen, beren Schmely
Blenvend wie ein Ehelftein, —
ber auch ber feren Hirte
Gines Cbeljteing theilhaftig.

Seine Haare waren fdary,

Blaulich jchoary, von feltnem Glange,
Uud in dippig fdhonen Loden

Auf die Sdulter niederfallend,

Sn ber fdhinen Stabt Coimbra,
Die er abgewann bent Mobren,
@qab iy thn um legten Male
Lebend — ungliicjel’ ger Pring!

Ghen fant er vom Alfanjor,
Durdy bie engen Strafien rveitends
Mande junge Mobrin laujdie
Hinterm Gitter ihred Fenfters.

©eined- Haupted Helmbuidy weh’te
Kret galant, feboch ded Mantelsd
Strenged Calatvava-Kreuy
@deudhte federt Bublgebanfeir,

Shm jur Seite, freubewebelnd,
@prang fein Liebling, Allan Hief er,
Eine Bejtie ftolzer Race,

Deren Heimath die Sidrra,
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Zrop ber ungebeuern Grife,
War er toie ein Nebh gelenfiy,
Nobel war bes Kopfes Biloung
b fie gleicdh vem Fuchje abnlich,

Scbneerveip und fo weich wie Seive
Sloctten fang berab bie Haare;
it Rubinen infruftivet

AWar bas breite golone Halsband,

—

Diefes Haldband, fagt man, barg
Einen Talisman ber Treues
MNicmald wids er von ber Seite

ined Herens, ber trene Hunbd.

£, ver fdauerlichen Treue!
Miv erbebet das Giemiithe,
Dent idy bran, wie fie fich hier
Difenbart vor unfern Augen,

D, bes {chrectenvollen Tages!
Hier in diefemn Sanle war ¢8,
lnb twie beute faff ich biev
An ber Finiglichen Tafel.

Mn bem obern Tafelenbde,
Dort, wo heute Don Henrico
Hrohlidy bechert mit ber Blume
Saftilian fder Ritterfeh

Jened Tag’é faf dort Don VPedre
Sinfter fumm, und neben ihm,
Strablend ftoly wie eine Gittin,
@aff Maria be Padilla.

Hier am untern End ber Tafel,
Wo twir heut’ die Dame fehen,
Deren grofe Linnen-fraufe

Wie ein weifer Teller ausficht —
abrend hr vergilbr Gefichtchen
Mit bem Jawerlichen Lacheln

Der Citrone gleidhet, weldye

nf befagtem Teller Tubts




Hier am unkern End der Tafel
TWar ein leever Plag geblicbens
@ined Gaft’s von hobem FRange
@dyien der golone Stubl ju haveen,

T~

Don Fredrego fvar der Giaft,

Dem ber golone Stubl Leftimmt war —
Dody er fam nidt — ady, wir wiffen
Segt ben Grund ber Jigerung,

Ay, 3ur felben Stunde tourbe
Sie vollbradit, bie buntle Unthat,
1nd der arglod junge Held
Wurbe yon Don Pedro’s Schergen
HinterlifHg itberfallen,

Tind gebunben fortaefchlepnt

In ein thed Scdlofaeiille,

Tur von Facelfchein beleudtet,
Dortent franben Henferdfnedhte,
Dorten frand der rothe Meifter,
Der qeftiit auf feinem JRichtleil,
Mit [ehwermiith’ ger Miene fprady:

Sest, Grofmeifter von San Jaaqo,
Mitft Ibr Eudy jum Tod beveiten,
Gine Biertelftunbe fei

Gudy bewilligt yum Gelbete,

D

ot Fredreqo Fniete nieder,

Betete mit frommer Rube,
Spradh fobann: id hab® vollendet,
Und empfing den Tobesftveich.

St bemielbent Mugenblice,

Afa der Kopf 3u Voden rollte,
Sprang drauf gu ber treue Allan,
Weldjer unbemerft gefolgt toav.

Gy erfafite, mit den Sibnen,
Bei bem Lodenbaar bad Haubt,
Unb mit diejer thewern Beute

©dof er gauberfdnell von dannen.
T#*
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Samnter und efdhvet exfcholl
Neberall auf feinem Wege,
Durdy die GBange und Gemdacder,
Treppen auf und Treppen ab,

@eit demt Gaftmabl bes Belfazar
@ab ed feine Tijchaefelljchaft,
Aelche fo verftiret ausjab

IBie bie unjre in dem aale,

I3 bad Ungethbiim DHereinfprang

it dbenmt Haupte Don Fredrego’s,
Das ex mit dbew 3dbnen [dleppte
n ben traufend blut’gen Haavern,

NMuf ven leer gebliebnen &Stubl,

PWelcher feinem Herrn beftimmt mwar,
@prang ber Hund und, wie ein Klager,
Hielt er und dbad Hauvt entgegen,

Ach, ed war bag woblbefannte
Helven-Autlig, aber blafjer,
Nber ernfter, durdy ben Tob,
Und wmringelt gar entjeplic)

Pon bder.-Fitlle fehivarger Locen,
Die fich boumten toie der wilde
@dylangen- Kopfpus ber Mebuje,
Yuch wie biejer fdhreciverfteinernd,

Sa, wir waren oie verfteinert,
@abn ung an mit ffarrer Miene
lind gelabmt war jebe Junge
LVon ber Wngjt und Etiquette,

Rur Maria de Pabdilla

Brach bas allgemeine Sehweigen s
Handeringend, laut aufichludyend,
Sammerte fie ahnbungsooll:

,Deifen wird o8 fept, (dh htte
Ungeftiftet foldye DMordibat,

Wnb ber Ghvoll brifft meine fKinber,
Meine fehuldlos armen Kinberi
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Don Diego unterbrach bier
@eine Nebe, bennt wir faben,
Daf bie Tafel aufgebhoben

Mnd ver Hof ven Saal verlaffen.

Hififdy fein von Sitten, gab
Miv ber Mitter vad Geleite,
linb wir wanbeltent felbanber
Durdy vag alte Gothenfdlof.

Jn bem RKreuzgang, telcher Teitet
Nach bed Nonigd Hunbejtillen

Die durdy Knurren und Geflaje
Gdhon vou fernber fich verkiind gen,

Dorten fabh idy, in ber Wanb
Gingemanert und nach anfen
Feft mit Cifenwerf vergattert,
Gine Jelle mwie ein Kafig.

SMenfdliche Geftalten 3o

®afen brin, jwel junge Snaben;
Angefeffelt bei ben BVeinen,
Hodten fie auf fauler Streu,

Roaum wilfjabrig fhien der Cine,
TWenig dlter war ber. Anbres

Die ®efichter {chon und edel,

ber fabl und welf von Siechihum,

MWaren gany jerlunipt, faft nadend
Unbd die magern Leibchen frugen
2Bunde Spuren der Mifhanblungs
Beive fdyittielte dad Fieber,

Nug ber Tiefe thred Elends
Schauten fie ju miv empor,
IWie mit weifen Geifteraugen,
Daf ich Yhier dbarod erfhroden,

Wer find diefe Jantmerbilber?
Rief ich aus, inbenmt ich haftig
Don Diego’s Hanb ergriff,
Die gesittert, fofe ich fiihlte,




Don Diego {dien verleqen,

Gab fidy unt, ob Miemand laufde,
Seufpte tief unbd forad ant Enbde,
Heitern Weltmannston erfiinfielnd ¢

efes find jtoei Kénigsfinver,
vermwaifet, Kinig Pebro
ber Vater, und bie Mutter
- Maria de Pabilla,

Nadh ber qrofen Schlacht Lei Narvas,
o Henrico Transtamare

Seinen Brudver, Kionig Pebro,

Bon der grofen Laft ber Krone

1inb jualeich von jener gréfern
Lajt, bie Leben heifit, befreites
Da traf aud) die Bruberd-Kinber
Don Henrico’'s Siegergrofmuth,

Hat fidy ihrer angenommen,
AWie es einem Obeim gienet,
Und im eigenen @dlofje gab er
Jhnen freie Koft und LWobhnung.

CEnge freilich ift bag SHibdien,
Dag er ihnen angetviefen,

Doy im Sommer ift es FHiblid,
Und nidht gav gu falt im Winter,

Shre ©peif® ift Roggenbrod,
Dad fo {chmadbaft ift, alg Hatt® e
Gittin Cered felbjt gebaden
@iir ibr liebes Projerpinden,

Manchmal fehickt e ihnen audh
Cine Kumpe mit Garbangos,

Und pie Jungen merfen bann,

Daf o8 Sonntag ift in Spanient.
Dod) nicht immer ift e8 Sonntag,
Und nidht tmmer giebt’s Garbanyos,
nd ber Oberfovpelmeifter

Regalirt fie mit der Peitfche.
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Denn ber Oberfoppelmeifter,
Der bie Stille mit ber Meute,
@o wie aud) ben Nefentdfig
Unter feiner Aufficht bat,

St ber ungliidiel’qge Gatte

Sener fauren Eitronella

Mit ver weifen Tellerfraufe,

Die wir beut’ bei Tifch bemwunbert,

Mnb fie Feift fo fvedh, baf oft

Jhr Giemabl-qur Veitfde greift —
lnb Dierber eilt unb die Hunbde
1ind bie avmen Snaben jichtigh.

Doch der Ninig hat migbilligh
©oldy Berfabren und befabl,

Daf man Finftig feine Neffen
Nicht behandle wie die Hunbe,

Reiner fremben Miethlingfauft
IBivd er ferner anvertrauen
Shre Sucht, dbie er binfithro
Eigenbandig leiten will,

Do Dieqo frodte pliplidy,
Denn der Senefchall bes Sehlofjes
Rant 3w uns unb frug unsd
Hiflich: ob wir woblgefpeift? — —

Der €e-Lebendige.

Brutud, wo ift vein Caffius,
Der Wadpter, der nddytliche Rufer,
Der einft mit dir, im Seclenerguf
®emwandelt am Seine=11jer?

Shr fdhautet mandmal in bie HEH?,
W die dbunflen Wolfen jagen —
Biel dunfleve IWolfe war die Jbee,

Die Jhr tm Hergen getragen.,
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Brutus, wo ift bein Caffius?
Er benft nidht mebr an’
€3 beift er fei am Nedarfluf
Tyrannensorlefer geworben.

3 Morben!

Doch Brutug ertoiedert s du bift ein Thor,
Rurifichtig wie alle Poeten —

Mein Caffius lieft bem Tyrannen vor,
Jedod) wm ihn qu tivten,

Cr lieft ibm Gedichte yon Maerath —
Gin Doldy ijt feve Seile!

Der arme Tyrann, friih ober fpat,
@tirbt er vor Langemweile,

Der Ce-Nadtwadter,

Mifgelaunt, fagt man, verlich er
©tuttgart an bem Necarftrand,
Und ju Miinchen an der Jjar
Ward er Schaufpiel=Sntendant,

Dag ift eine {hine Gegend
Clenfalls, e3 {chaumet bier,
Geift= und Phantafie=ervegend,
Holver Bod, dag befre Bier.

Dody der arme Jntendante,

Heifit 8, aebet dort herum
Melancholifh wie ein Dante,
AWie Lord Byron gloomy, fumim,

b ergipen nicdht Combbien,
MNicht bas {chlechrefte Gedicht,
@elbft bie traurigfen Tragbdien
Lie[’t er — boch er Iddielt nidht,
Mande Sehine micht® erheitern
Diefes gramumflorte Hery,
Doy bie Liebesblice feheitern
An dem Panzer, ber von Ery.
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Nannerl mit dem Miegelhaubehen
®ivrt {hn an Jo muntern Sinng —
®eh? in’s Klofter, avmes Tdubdhen,
©pridit e wie ein Dianenpring,

©eine Freunbe find vergebens

Su erluft’gen ibn bemiibt,
Singen: Freue didh bed Leliens,
Weil dir nod) dein Lampden gliiht!

Kann didy nichtd qum Frebfinn reizen
Hier in biefer hiibjden Stabt,

Wahrlich feinen Mangel hat?

Jwar bat fie in fiingften Tagen
Eingebiifit o manden Manu,
Manden trefilichen Ehoragen,
Den man fdhtoer entbehren Fan,

War’ ber Mafmann nur geblicken !
Diefer batte wobl am End?

Jeben Triibfinn div vertrichen
Durdy fein Purselbaumtalent,

©chelling, ber ift unerfeslidy!
Cin Verluft vom hidyften Werth!
MWar als Philoforh erqlplic
Unb als Mime bhoch geehrt,

D

1f ber Griinber ber Walhalln
Sortging unb juriice liep
Seine Manuferipte alle,
®leichfalls ein Verluft war bies!

it Corneliud ging verloven
Yuch bes Meifters Jiingerfdhaits
Hat dag Haar {ich abgefchoren
no im Haar war ihre Kraft.

Denn ber fluge Meifter legte
CGinen Jauber in dad Haar,
Drin fich fichtbar oft bewegte
Ctwas dad [ebendig war,
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Tobt {ft Girres, die Hudne,

b bed beiligen Offiz

Umftury quoll ibm einft bie Thrane
Aug bes Auges rothem Sehlig.

Diefes Raubthier hat ein Siihnden
Hinterlafjen, dody-ed ift

Rur ein giftiges Kanindien,
Welched Ronnenfiteychen frifit,

Aproped! Der eryinfame
Dfaffe Dollingeriug —

Dad ift ungefabr fein Name —
Lebt er nod) am Jfarfiug ?

Diefer bleibt mir unvergefilidy!

Bei bem reiten Sonnenlicht!
Niemals fdhaut’ idh fold) ein HARD
Armefiinverangeficht.

IBie ed heift, ift er gefommen
Nuf bie Welt gar wunberjam,
Hat ven Ufteriveg genommen,
Bu ber Mutter Schred und Sehant.

®ah ibn.am Charfreitag foallen
Jn ben Sug der Vrojefjion,
Bon ben dunfeln Mannern allen
ABobhl bie dunfelite Perjon.

Sa, Monade Monadorum
Jft in unjrer eit ber &ip
Der Bivorum obfeurorumnt,
Die verberrlicht Huttens Wiy,

Aie du gucit beim Mamen Hutten !
Cr-Nadtwachter, wade auf!

Hier die Peitiche, bort die Kutten,
Und tvie ehemald {dhlage Drauf!

Geifile fhre Riiden blutig,
MWie einft that der Ullerichs
Diefer fdlug fo rittermuthig,
Jene beulten fitvchterlich,
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Der Grasmusd mufite ladien
®o getaltig ob bem Spaf,
Daf thm plapte in dem Raden
©ein Gefdhiviic und er genas.
Yuf ber Ebergburg besgleicdhen
Ladbte Sidingen wie toll,

Unb in allen deutjchen Reichen
Dng Geldditer wiederfcholl,

Alte Tachten tie dbie Jungen —
Eine eing'ge Lade nur

War gany Wittenberg, fie fungen
Gaundeamus igitur!

Sreilich, Flopft man faule Kutten,
Fangt man FEH im Ueberfluf,
Unb ed mufite {ich der Hutten
Mandymal frapen vor Verbruf.
Nber alea est jacta!

QWar bes NRitters Schladitgefchrei,
Unb er Enicfte und er fnackte
Puliced und Klerifei,
Cr-Nacdhtmaditer, Stunbenrufer,
Sl bu nidt bein Hers erglithn 2
NRege dich am Jfarufer,

Sdyiittle ab den franfen Spleen.

Deine langen Fortfdhrittabeine,
Heb? fie anf ju newem Lauf —
Sutten grobe, Kutten feine,

©inb ¢8 Kutten, {dlage drauf!

Sener aber feufyt, und feine
Hiandbe ringend er verjept:
Meine langen Fortfchritisbeine
©ind Curopamiive jebt.

Meine Hithneraugen fiicden,

Habe deutjhe enge Sdly’,

Unb oo mid) die ©dyube briiden
Weif id) wohl — laf micdh in NRul’!
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Plateniden,

Sliabert, Obyffeen

Rimbdigft du uns prahlend an,
Unb wir follen in bir feben
Deutjder Subunft gréften Mann,

Eine grofie That in Worten,
Die du einft qu thun gedenkf! —
D, i fenne foldhe Sorten
Geift’ger Schulvenmadier lingft,

Dier ift Rhodus, fomm’ unb jeige
Deine Kunft, hier wird getanst!
Ober trolle dich und fdhroeige,
LWenn du beut’ nicht tanzen Fannit,

MWabre Pringen aus Genie-Land
Sablen baar wag fie verzehrt,
©dyiller, Goethe, Lefiing, Wicland
Haben nie Crepit begebhrt.

AWollten feine Dvazionen

Bon dem Publico auf Pumy,
Reine BVorfduf=Lorbeerfronen,
Rithmten fich nicht fecF und plump,

Zobt it ldngft ber alte Sunfer,
Dod) fein Same lebt noch hent —
D0, idh fenne dad Geflunfer
Kiinftiger Unfterblichfeit,

Dag finb Vlaten’s edite Kinber,
Echted Plateniven-Blut —
MWeine theuwern Hallermiinber,
O, i fenn® ench gar ju gut!
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Mythologte

Ja, Curopa ift exlegen —

Wer Fann Ochfen wiberftehen 2
Wir vereiben audy Danden —
@ie erlag bem goldnen Regen!

Semele lief fich verfiibren —
Lenn fie dachte: eine IDolfe,
Sbeale Himmelswolfe,

Sann uns nicht Fompromitiivert.,

49

(Ger tief muf uns empiren
ad ir von ber Ledba lefenn —
elche Ghansd bift bu gewefen,
af ein Sdyman bidy Fount® bethiven!

3
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In Alathildvens Stammbud.

Hier, anf gewalften Lumpen, foll idy
Mit einer Spule von ber Gang
Hintrigele ernfthait halb, halb brollig,
Berfifizivten Fivlefany —

e, ber gewobnt mich aussufprechen
uf deinem fdinen Rofenmunbd,

Mit Kiifferr, die wie Flammen brehen
Hervor aug tieffem Hersensgrund !

D Moberwuth! It man ein Didjter,
Dudlt und die eigne Frau julest
Bid man, twie anbre Sangeslidter,
Jbr einen Reimt s Albume fest.
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{n Die Jungemn

]
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af bich nicdht Freen, [nfi dich nicht wiveen
wrdh golone Yepfel in deinem Yauf!
it Schwerter Firven, bie Peile jdhivivren,
Doch balten jie nidit den Deloen auf.

s M)

)

Ein fiihnes BVeginnen ift halbes Gewvinnen,
Gin Ulerander erbeutet die IBelt!

Sein langes Befimnen ! Die Kiniginnen
Grivarten fchon fricend ben Sieger im Selt.
TWir wagen, wir werben! befieigen als Srben
Ded alten Dariug Bett und Thron.

O fiifes BVerverben! o blithendes Sterben !
Beraufchter Triumphtod u Babylon!

Der Unglanbige

Du wicft in meinen Prmen ruhn!
Lon Wonnen jonver Sdyranfen
Eyhebt und fehioillt mein ganges
Bei diefem Faubergebanfen.

§

Du wirft in meinen Wrmen rubn!
Sch Toiele mit ben [chonen
®olbloden ! Dein holoes Kopfdhen wivd
At meing Sehultern lehnen,

Du wirft in meinen Yrmen rubn!

Der Traum will Wabrbeit erden,

S foll ded Himmeld hichfte Luft

Hier Jdhon geniefen anf Croen,

O, beil’ger Thomad ! I glank’ ed faum !
S yweifle big yur Stunbe,

98¢ i) ben Finger legen fann

Sn meines Glitdes LWunbde,
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R-Fammer,

Diefe graue Wolfenjdaar

©tieg aus einem Meer von Frenben s
Heute muf ich dafiir Teiven

Daf id) gefern glitdlidy war,

Ay, in Wermuth bat verfehrt
©idy ber Meftar! Ady, wie qualend
Sapen=Jammer, Hunbe-Elend
Hery und Magen ntir befchwert !

Sum Hausfriedemn

3

icle IWeiber, vicle Flohe,

{ele Flibe, vieled Sucden —

bun fie beimlic) biv cin TDebe,
arfit du bennody dich nicht mucken.

)

T
D
Denn fie vachen, [delmifd (Gchelnd,
@iy jur Nadyizeit — IVillft du dritcken,
i an’s Herze, lieberddyelnd,

Ay, dba breh’n fie bir den Ritcen.

Jetzt wohin?

Jet wobin? Der bumme Fufi

Bl mich gern nach Dentfchland tragen s
Do e Jchitttelt Hug dad Haupt
PMein Verftand und fdeint u fagen:
Bivar beendigt ift der Krieq,

Doy die Kricgdaerichte blicben,

nd e3 heifit, du habeft einft

Biel Crichieliches aeflchricbern,
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Dag it wabr, unangenehn

5 TWir’ miv bas Cridioffen=twerden 3
Bin fein Held, o8 feblen miv
Die pathetifhen Geberben,

®errt wind? 1h nady England gehn,
MWarven dort nidht Koblendimpfe

Tnd Englinder — fchon ibr Duft
Giiebt Erbrechen mir unb Krdmbie.

Mandimal Fommt miv in den Siun
Nach Amerifa 3u fegeln,

MNach dem grofen Freibeititall,

Der bewobnt von Gleichheits-Flegeln —

8o die Menfhen Tabaf Fauen,
Ao fie obhne Konig Fegeln,
DI

|

|

‘ Dodh ed Anaftet mich ein Land,

|

| o - EorLt

| Bo fie ohne ©puknapf fpeten,

[ Rufland, biejesd {dibne NReidy,

| IWiirbe mir vielleicht bebagen,

i Dody tm Winter finnte i
Dort bie Knute nicht ertragen,

Traurig {dau id) in dbie HHH,
o viel taufend Sterne niden —
ber meinen eignen Stern

| Rann id) nivgends dort exblicen,

Hat im aiilonen Labyrinth

©ich wvielleicht vevivet am Himmel,
e ich felber mich verrrt

Jn bem irdifehen Getitmmel, —

Altes Lied,

Du bift geftorben unb toeifit e3 nidt,
Crlofchen ift bein Hugenlidht,

Erblichen ift bein rothes Miinddyen,
1nd bu bift tobt, mein tobted Kinveder.
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S einer [dhaurigen Sommernadt
Hab’ ich dich felber su Girabe gebradhts
flagliever bie Madytigallen jangen,
Die Sterne {ind mit ur Leiche gegangen.

Der Bug, ber joq den Iald vorbei,
D

Sie haben Todbtengebete gebrummet.

Am Weibenjee voritber aing’s,

Die Clfen tanzten inmitken bed Ring'ds
@ie blieben ploklich frehn unbd fdhienen
Nug angujdioun nit Beileidémienen,

Nud ald wir famen st deinem Givab,

Da fticg der Mond vom Himmel heral,

& Dielt eine Neve. Cin Schluchzen unb Stishnen,
Nnd in ber Ferne bie Gloden thinen,

Solivitat,

Liebe fovady sum @ott der Licber,
©ie verlange @idyerheiten

Ehe fie fich gang ergebe,

Denn 03 waven [dhledpte Jeiten,

Lachend gab der Ghott jur Antwort:
Sa, bie Jeiten fich verdndern,

nb bu jprichit fept, twie ein alter
Wudyrer, weldher leibt auf Pfandern,

Ach, ih bab® nur eine Lever,
Dodh fie ift von gutem Golbe.
Toie viel Kiiffe will{t ou bovgen
Miv barauf, o meine Holve?
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Alte Rofe

Gine Rofenknodpe war

&ie fitr bie mein Herze gliibtes
L d i 3

Doch fie wuchd, und unberbar

hof fie auf in voller Bliithe.

2Ward die fchonfie Rol® im Land
Unb id) wollt’ bie Rofe breden,

Mit ven Dornen fortyuftedien.

Jebt, o fie vermelft, jerfept

tnd verflaticht von Wind und Regen —
Licbfter Hetnrich bin iy fest,

Licbend fommt fie miv entgegern,

Seinvich hinten, Heinvich vorn
Rlingt ed jest mit fiifen Tonens
©tidht midh jest etwa ein Dorn,
St ed an bem Kinn der Sdybnen,
Al bart die Borftent find,

Die ved RKinnes Warydhen ieven —
Gieh’ in’@ Klojter, liebes Kind,
Ober laffe did) rafiven.

Aunto-da-fe

Telche Beilchent, fraub’ae Loden,
Ein verblichen blaues Band,
Halb yerviffene Billette,

Lingft vergef’ner Heryendtand —

S bie Flammen bed Kamined
Werf ich fie verdroffnen Blidss
Wengftlich Eniftern diefe Tritmmer
Meineg Glits und Mifgefchids.
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Qichefchiviive, flatterhafte

Faljche Eive, in den Seblot
Fliegen fic hinauf — e Fichert |
Unfichtbar ber Feine Gott.

Rei dent Flammen bed Kamines
©ip i) trdumend, und id feh’
JRie bie Finfhen in der Wfde

SHill vergliihn — Gut’ Nacht — Ade!

Lazarug,

1.
Weltlauf.
Hat man viel, fo wird man bald
Nody viel mehr dbagn Lefommen.
IRer nur fwenig hat, bem wird
Nuch bas Wenige genomimen.

TBenn b aber gar nidhts bait,
9, fo laffe bidy begraben —
Denn ein NRecht ;wm Lebert, Lump,

Habern nur die eftwad haben,

)

RNiadEfdan
S habe gerochen alfe Gieriiche
S diefer Holben Crbentiiches
TRas man geniefen fann in ber 2Welt,
Das hab? ich genoffent fie fe ein Held!
Hah Kaffee getrunfen, hab’ Kuden gegefjert,
Hab? mande jdhone Puppe befefjen 3
Tyug feivne TWeften, den feinften Frad, |
Mir Hingelten aud) Dufaten im Sad. |
IBie Gellert vitt ich auf hohem Rofis
Seh Gatte ein Haus, i) hatre ein Sdhlof.




J¢b lag auf ber griinen Wiefe bed Glitds,

Die Sonne griifite golvigften Blidss

Cin Lorbeerfrany umidlof bie Stirn,

Gy buftete miv Trdume in's Giehirn,

e von RNofen und ewigem Mai —

b mir fo felig yu ©inne babei,

©o bammerfiichtig, fo fterbefaul —

Mir flogen gebrat’ne Tauben in’s Maul,

Und Englein Famen, und ausd den Tafden
©ie gogen hervor Ehampagnerflajehen —

Dagd waren BVifionen, Seifenblajen, —

©ie plapten — Jept lieg? ich auf feuchtem Rafen,
Die Glieber find mir rheumatifch geldhmt,

1nd meine Seele ift tief befchimt.

Ach, jebe Lujt, acy, jeben Gienuf

Hab® id) exfauft durd) Herben BVevdrufs
3y ward getvanft mit Bitterniffen

Und graufam von ben Wangen gebiffen s
Jd) ward bebringt von fdhwarjen Sorgen
Jeh mupte ligen, {dh mufite borgen

Bei reichen Buben und alten Betteln —

S glaube fogar, ich mufite betteln.

Jet bin i) miid’ vom Nennen und Laufen,
SJest will i) mich im Grabe verichnanfen
Lebt wobl! Dort oben, ihr drifiliden Briiver,
Ja, bag verfebt fich, dort febn wiv uns toicber,

3:
NAuferfiehung.
Pofamnenruf exfiillt die Luft,
Und furdhtbar {dhallt ed wicbers
Die Todten fteigen aus ber Gruft,
lind fehittteln und riitieln bie Glicder.

AWad Beine hat, dbad trollt fich fort,
€38 wallen bie weifien Geftalten
Nad Jofaphat, dem Sammelort,
Dort wird Gericht gehalten,
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Als Frefgraf fiet Chriftus dovt

an jeiner poftel Kreife.

©ie find vie Shippen, ihr Spruch und Wort
St minniglich und weife,

Sie urtheln nicht vermummten Gefichts 3
Die Maste [Aft feber fallen

Am Hellen Tage bes flingften ®erichis,
AWenn bie Vojaunen fhallen,

Dag ift su Jofapbat im Thal,
Da fjtebn bdie geladenen Sdhaaren,
Unb weil ju grof ber Beflagten Jalhl

£
()
AWir bier jummarifey verfabren,

Das Bidlein yur Linfen, sur Rechten dag Sehaf,
Gefchicden find fie fehuelle:
Ler Himmel bem Schifdien fromm und bray,
Dem geilen Bodk die Holle!

4,
Sterbenbde

Slogeft aug nad) Sonn® und Gliic,
Mact und fehlecht Fommit dbu quriict,
Deutjche Treue, veutjdhe Hembpe,

Die verfthleift man in der Frembve,

Siehit febr fterbeblaflich aus,
Dod) getroft, du bift 3u Haug,
Warm twie an dem Flacderherbe
Liegt man in ber beutichen Grbe.

Mandher Teiver furde lahm

Hnb nitht mebr nach Saufe fam —
Gtvedt verlangend aug bie Avme,
Daf ver Herr fich fein erbarme!
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Qumpenthun.
Die veichen Leute, bie gewinnt
Man nur duvd) platte Schmeichelei’n —
Dag Geld ift platt, mein lebes Kinb,
Nnd il auch platt gefchmeichelt fein.

Das Weihraudyfafi, das {chiwinge Feck
Bor jebem gittlich golonen Kalbs

Bet! an im Staub, bet® an im Dred,
Ror allem aber 1ob® nidit Halb,

Dad Brod {jt theuer biefed Jabr,
Sebodh die fchiénjten Worte hat
Man nody umfonft — Vefinge gar

Mazena’d Hund, und frif didy jait!

6
Grinnerung.
Dem Ginen die Perle, dem Anbern bie Trube,
O MWilhelm IBifesk, du frarbefr fo frube —

Doy die Kape, die Kap’ ift gerettet?),

Der Balfen bradh, worauf ex geflommen,
Da ift er im Wafjer umgefommen —
Dod) die Kape, die Kap’ ift gevetiet,

IWir folgten der Leiche, dem lieblichen Knaben,
Sie haben hn unter Maiblumen begraben, —
Dod) vie Kape, die Kab’ ift geretbet,

Bift fug getvefen, bu bift entronnen
Den Stitrmen, baft frith ein Obbady gewonnen —
Do bie Kafpe, die Kap’ it gevettet,

Bijt frith entronnen, bift flug gewefen —
Nodh b’ du erfrantteft, bift du genefen —
Dod) die Kape, bie Kap’ ift gevettet,
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©eit fangen Jabren, wie oft, o Kleiner,

Mit Neid und Wehmuth gedbent’ idh deiner —

Ded) die Kase, dle Kap® ift qevettet,

[
UnoollPommenbeit.
Nichts it wollfommen bier auf diefer Telt,
Der Rofe ift der Stache! beigefellt;
Jch glaube gar, die Ticben holben Engel
Jm Himmel droben find nicht ohne Mangel.

Der Tulpe feblt ver Duft. s beifit am Rbein:
Audy Ehrlich frabl einmal ein serfeljchivein.
Hitte Lucvetia fich nict erftodhen,

@ie wix® vielleicht gefommen in bie TWochen,
Hagliche Fiife hat ber folze Pfa.

g fann bie amiifant geiftreichfte Frau
Manchmal langiveilen wie bie Henviabe
Boltair’s, fogar wie Klopftod’s Meffiade,

3

)

ie bravfte, Fliigite Kub Fein Spanijdy teifi,
ie Magmann fein Latein — Der Marmorfteif
er Venud von Canova ift ju glatte,

-,

Bie Mafmannd Nafe viel 3u arfchig platte,

.,.
3
=
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It fiifen Lied iff oft ein faurer Reim,
ABie Bienenftachel frect im Honiafeint.
2m Fuf veroundlar war ber Sobn ber Thetis,
Hnd Aleranber Dumad it ein IMetis.

Der frablenveinfte Sternt am Himmelzelt,

Wenn er ben Schnupfen Friegt, Herunterfillt,
Der befte' Wepfelwein {dhntedt nadh der Tonne,
Unb fdivarge Fleden fieht man in ver Soune,

Du bijt, verehrte Fraun, du felbft fogar
Nicht Fehlevfrei, nicht aller Méngel baar,

Du Jhauft mich an — bdit fragft mich was viv fehle?

Cin Bufen, und im Bufen cine Seele,
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Fromme Warnung.
Unfterbliche ©eele, nimm bich in Acht,
Daf du nidit Sehaden leideft,

Wenn dbu aud dbem Jebifchen {cheideft;
G3 gebt ber Weg dburc) Tob und Nact.

Am golbnen Thove dev Hauptftadt bes Lidhts,
Da ftehen bie Gottes-Solbaten s

&ie fragen nad) Werfen und Thaten,

Nach Namen und Ymt fragt man hier nichts,

Am Cingang AfE der Pilger juriid

Die ftaubigen, driidenben Schule —
Sebr? ein, bier findeft du MRube,

Unb tweiche Pantoffeln und {dhdne Mufif,

9.
Der Ubgelnhlte,

Und ift man tobt, fo muf man lang
Om Grabe legens {idh bin bang,

Ja, idy bin bang, bas Wuferfichen
AWird nicht o fehnell von Statten gehen.

3

Noch einmal, eh’ mein Lebenslicht
Crldfchet, eh® mein Herse bricht —
MNoch einnmal mdit® ich vor dbem Sterben
Um Frauenbuld befelige twerben,

Unb eine Blonbe miifit® ed fein,

Mit Wugen fouft wie Mondenjdhein —
Denn fchlecht befommen mix am Enbe
Die wild briinctten Sontenbrande,
Dad funge BVolf voll LebensFraft

AV den Tumult der Leibenjchaft,
Dag ift ein Rafen, Sdhiwbren, Poltern
b wedfelfeit’ges Seelenfoliern!




Unjung und nicht mehy gang gefund,
MWie idy ed bin ju diefer Stund,
Mgt ich noch einmal Leben, fhtodrmen
Unb glitcflich fein — body ohue Larmen,

10.
@alomo,

Berftummt find Paufen, Pofaunen und Jinkern,
MAn Salamo’s Lager Wache halten

Die fdywergegiivteren Sngelgeftalten,

©ecpstaufend gur Rechren, fechdtanfend jur Linfer.

Sie {chiien ben Kinig vor teduntendem Leide,
Unb zieht er finfter die BVraven jufammen,

Da fabren fogleich bie friblernen Flammen,
Bwilftaufend Schiverier, hervor aus der Sdeide.
Dod) tofeder juriid in die Scheive fallen

Die Sdywerter ber Engel.  Dasd nddiliche Grauen
Berfchwindet, ed aldtten fich wieder bie Brauen
Ded Schlafers, und feine Lippen lallen:

D Sulamith ! dad Reidh it mein Cale,

Die Lande find miv unterthanig,

Bin {iber Judba und Sfracl Konig —

Dody liebt du midy nicht, fo welf idh und frerbe.

115
Berliorene Wiinfde.
LBon ber Gileichheit ber Gemiithdart
IWedyfelfeitiq angeyogen
TMWaren iy einanber immer
Mehr ald und bewuft gewogert.

Beive ehrlich und befcheiden
Sonnten wiv und leicht verfiehens
JWorte waren iiberflitfiia,
Brauchten und nur angujeben,




id immer,
ich bei dir bleiben foinnte

5 ber tapfre Iaffenbrubder

Eined dolee far niénte.

Ja, mein (ebfter Wunfel war immer,
Daf ih immer bei dir bliebe !
i bir woblgeficle,

Alles that idh) bir zu Liele.

2Biirde effen wasd dbir {dhm
lnd bie Sditfjel gleich entfermen,
Die bir nidht bebagt. Sch toitrde
Auch Cigavren rvauchen lernen,
Mandie polnifche Giejchichie,

Die bein Lachen immer edte,

Wollt? ich twieber bir erydblen

Jn Jubd

Dinlecte,

Sa, ih tollte u div fommen,
MNicht mebr in ber Frembe febiodrnen —
Nn bem DHerbe deines G 3

SBollt’ ich meine Aniee wirmen, — —

®olone TWiinfhe! Seifenblajen!
ie serrinnen wie mein Leben—
Ach, ich liege jest am Boben,

Kann mich nimmernehr exheben,

Unb be! fie find zervonnen,
®olone Wimfhe, jiifes Hofjen!
Achy, ju tootlich war der Fauftjdlag,
Der midh juft in’s Hery getrofjen,

40

Gedddtnififeier,
Reine Mefle wird man fingen,
Seinent Kabojd) wird man fagen,
MNichts gefagt und nichts gefungen
Wirh an meinen Sterbetagen.




Doy vielleicht an folchent Tage,
MWenn bas Wetter {dhin und ntilve,
®ebt Tpazieren auf Montmartre
Mit Paulinen Frauw Mathilbe.

Mit bem Krang von Imnortellen
RKommt fie nrir bad Grab ju {dmitden,
1nd fie feufzet: Pauvre homme!
Feudpte Iehmutlh in ven Bliden,

Leider foohn’ idy viel 3u Hod,

1nb id) habe meiner Siifen

feinen ©tubl bier anjubieten

Nch! fie chwantt mit mitben Flifen.

&iifes, bdided Kind, dbu barfit
Richt su Fuf nady Haufe gebens
Mn bem Barridre~-Gitter

@iehit bu bie Fiaker fteher.

13.
MWieberfebhen,
Die Geidblattlanbe — Cin Sommerabend —
MWir {afien wicder wie ehmals am Fenfter —
Der Mond ging auf, belebend und labend —
Mir aber warven wie 3wei Gefpeniter,

Bwblf Jabre fdanben, feitbem i beijammen
Bum Tlestenmale Hier gefeffens

Die dartlichen Ghuthen, die grofen Flammen,
Sie waren erlofchen unterdeffen.

Cinfilbig fafi ich, Die Plaubertajde,
Dad Weib hingegen {chiirte beftaindig
Herum in ber alten Liebedafdhe.

Sebody Fein Fiinfchen tward wieder lebendig,

Und fie eryabltes ie fie die biffen
Gedanten befimpft, eine lange efdhidte
Bie wacelig {don ihre Tugend gewefen —
3 machte dagu ein dummes Gefichte,




[

| N8 ich nach Haufe ritt, da lefen
[ Die Baume vorbei in der Mondenbelle,

Wie Geifter. Webmiithige Stimmen viefen —
‘ Dody i) unb bie Tobten, wir ritten dhnelle, |

14.
| Frau Sorge, |

It meines Gliicked Sonnenglany, ‘
Da gaufelte fréblic) der Miicfentans.
Tie licben Freunde liebten mich
Unb theilten mit miv britbexlich E
ABobl meinen befren Braten
‘ Uub meinen lebten Dubaten,

Dad Glitef ift fort, der Beutel leer,

Hnbd hab® auch feive Freunbe mehrs

Crlojdhen it der Sonnenglany, |
Serfoben iff ber Mitcdentany,

Die Freunde, fo wie bie Miice,

By

erfhiinben mit bem Gliide.

‘ An meinem Vet in ver Winternacht
[ Nls Wdrterin vie Sorge wacht.

@ie trigt efne toeifie Unterjad?,

Gin {dwaryed Mitschen, und fehnupft Tabak.
Die Dofe Mmarrt {o qréflid,

D

Die Ulte nicdt fo Haglic.

‘ Mir traumt mandneal, gefommen fei
[ Burit das Gliicf und ber junge Mai
Unb bie Freundfchaft und der Miidenichwarn -
‘ Da aret bie Dofe — baf Gott erbarm,
| Gs plast bie Seifenblaje —
‘ Die Alte fehnewst die Nafe,
\




An bie Engel.

Dad ift ber bife Thanates,

Cr Fommt auf einem fablen NRofs
I hor* ven Hufichlag, L den Trab, |
Der dunfle Reiter holt mich ab — |
Cr reifit midy fort, Mathilven foll idh [affer, '
D, ben Gedarfen Fann mein Dery nidyt fafjen! ‘

Sie war mir Weid und Kind sualeich,

Unb qeh’ ich in bas Sehattenreic,

Wirdb TWittwe fie und IMWaife fein!

3 [aff> in biefer MWelt allein

Das Weib, vas Kind dag, tranend meirem Muthe,
©orgled und trew an meinem Hergen tubte,

Jhr Cngel in ben Himutelshishn, !
Bernehmt mein Schludzen und meir Hlebn
Befdhiipt, wenn i im Hoen @ rab,

)

Seid Sehild und Bigte Eurem Ehbenbiloe,
o

)51

Lasd Weil, bad i) gelicbet hab?s
Bechiipt, befeyivmt mein armes Kiud, Mathiloe,

Bei allen Thrinen, die Shr fe
Gieweintt wm unfer Menfchentvel,

Beim TWort, das nur der Priefrer Fennt
Und niemald ohine Sdauber nennt,

Bei Curer cignen Scdyinheit, Huld und Milve, :
Befthise’ i) Cuch, Shr Engel, fchittst Mathilve.,

16.
Im OFtober 1849, |
@elegt Bat fich der fravfe Wind,
Unb wieber ftille wird’s babeimes
Gevmania, bad grofe Kind, | |
Criveut fich wieder feiner Weilhnadtebiume, |

LT Oy e ol
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ABir treiben fept Familiengliid —
2Was hither lokt, basd ift vom Uebel —
Die Fricdensjchivnlbe Fehrt juriicd,

Die cinft geniftet in ded Haufes Giebel,
Gentitthlich ruhen Wald unb Fluf,

Lon fanftem Mondlicht fibergoffen s

PNur mandymal Fnalli’s — 3t bas ein Shuf? —

€ ift vielleicht ein Freund, bew man erfhoffen.

Bielleicht mit Waffen in der Hand
Hat man den Tollfopf angetroffern,
(Miht Jeder hat fo viel Verftand
MWie Flaccus, der fo FHibn davon gelofen).

€8 nallt, G8 ift ein Feft vielleidht,
Cin Feueriwerf jur Goethefeler! —
Die Sontag, bie dem Grab entiteiat,
Begritft Maletenlivm — bie alte Leyer,

Much Lidst taucht wieder auf, ber Frany,
Er [ebt, er liegh nicht Glutgersibet

Nuf einem Sdlachtfeld Ungarlandss
Rein Ruffe, noch Kroat bat ihn getobict,

@8 fiel ber Freibeit lette Schany?,

Und Ungarn blutet {ich 3u Tobe —

Dody unverfehret blieb Nitter Fran,

@ein ©abel aud) — er [iegt in ber Kommobe
Cr [ebt, Der Frany, und wirh ald Gireie
Bom Ungarfriege Wunberding

Erjablen in ber Enfel Sreid —

»©0 lag ich und fo fithrt’ ich meine Klinge !«

Wenn i) dben Mamen Ungarn hor?,

MWird mir bad deutfhe Wams su enge.
E¢ brauft dbarunter wie ein Meex,

Miv ift ald gritften midh Trompetentlinge!

g flirrt miv wickter im Gemiith

Die Helvenfage, langjt verflungen,

Dag eifern wilve Kambenlich —

Dag Lied vom Untergang ber Nibelunger.




— e
Ea ift baffelbe Helbenlonsd,

E3 find biefelben alten Mdbren,
Die Manten find verdndert Llos,
Dody find’s biefelben ,, Helben lobebdven,”

€3 ift vaffelbe Scidfal audy —

SBie ftoly unb frei bie Fahuen fliegen,

@s muf ber Held, nach altem Braud,

Den thierijd) roben Midhten unterliegen,
Mud bdicdmal hat der Odife qar

PMit Baren einen Bunbd gefchlofen —

Du falljts boch trisfte didy, Magyar,

Tir Andre haben fdlimm’re Sdymach genoffen.

Anftand’ge Beftien find ed body,
Die gany honnet bidy iibermunbens
Dod) wir gerathen in bas Jod)

Bon Wilfen, Schweinen und gemeinen Hunber.

™

och ftill, Poet, dad greift dith an —

Dag beult und bellt und grungt — idh Fann
F
2
Du bift fo franf und fhrweigen wire FHiiger,

Crivagen faum ben Duft ber Sieger.

dis
Bofed Getrdume.

Jm Traunte war ich toieder fung und munter —

E8 war bad Landbaus bodh am Bergesvand,
Wettlaufend lief ich bort den Pfadb binunter,
Wettlaufend mit Ottilien Hand in Hanbd.
Aie pag Perfonchen fein formivt! Die fiifen
Meergriinen Awgen jwinfern nivenbhaft.

Sie ftebt {o feft auf ibren Heinen Fiifen,
Ein Bilb won JierlichFeit veveint mit Kraft.
Der Ton der Stintme 1t o trew und innig,
Man glaubt gu fhaun bid in ver Seele Grund;
Und alles fwas fie fpricht ift Fug und finnig;
AWie eine Rofenfnospe ift ber Mund,
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&3 {jt nidht Licbedtoeh, wad midy befchleichet,
3 Tdhwarme nicht, {ch Bleibe bei RVerftandy —
Doy wunderbar ihr Wefen midh ertweicet
Unb Heimlidy bebend i idy ihre Hand.

Jdy glaub’, ant Ende brach {ch eine Lilie,

Die gab idy ihr und fprady gang laut dabei:
Hefrathe mich und fol mein Weib, Ottilie,
Damit i) fromm toie dbu unbd glitdlich fei.

ad fie gur Antwort gab, dbad weiff ich nimmer,

5
03

Tenn idy erivachte jablings — unbd {ch war
Bieber ein Sfranfer, ber fm Kranfenyimmer
Troftlod barnicberliegt feit mandem Jabhr, — —

18.
Sie erlifcdht.

Der BVorbang fillt, das St 1ft aus,
lnd Herrn und Damen gebn nach Haug.,
Db thnen audy dbas Stiid gefallen ?
3 glaub idy hivte Beifall fhallen,
Gin bodwerchries Publifum

Betlatjchte bankbar feinen Dichter,

Jept aber ift dad Haus fo fumm,

Hub {ind verfhiounden Lujt und LUdter,

Dody hord)! ein fohollernd fhndber Klang,
Grtént unfern ber Sben Biihne; —
Bielleic)t bafi eine Saite fprang

An einer alten Bioline,

Berbrieflich rafdeln im Vartere®

Gtiveldhe Natten hin und Doy,

Unb Alled riecht nady vang’gem Dele,
Die lepte Lampe ddigt und 3ifcht
Beryweiflungsooll und fie erlifdt.

Lag arme Lt war meine Seele,




19,

BWermddhtnif
Mun mein Leben gebt su End?,
Mady’ ich auch mein Teftament
Ehriftlich will ich dvin DLebenfen
Pieine Feinbe mit Gefjchenten,
Diefe wifird’gen, tugenbfeften
Aiverfacher follen erben
AN mein Siedhthum und Berberben,
Meine fammilichen Gebreften,

I vermach? Cuch bie folifen,
Die ben Baud) wie Sangen gwiden,
Harnbefchiverben, die perfiben
Preufifchen HaAmorrhoiven,
Meine Keampfe follt Thr Haben,
©peidpelfluf und Giliederyuden,
Suochenbarre tn dbem NRuden,
Lauter fehine Giottedgaben.
Cobizill 3u vem Vermdachinifs
Sn Bergeffenbeit verfenfen

@oll ber Herr Eu'r Angedenten,
Cr verfilge Su'r Gebdachinif.

20,

Enfant perdu.

Berlor'ner Poften in dbem Freibeitstriege,

Hielt idy feit dreifig Jabren treulich ang.

Jeb Fampfte ohne Hoffnung, baf idh fiege,

3 oufte, nie fomm® idh gefund nach Haus,

Sch wadite Tag und Nacht — Jch Fonnt® nidt fehlafen,
ABie in pem Lagerselt der Freunde Scdinar —
(Mudy bielt vad lante Sdmardien diefer Braven
Midh wady, wenn i ein Bisden fdlummurig war).




S jenen Ndchten hat Langtoeil’ evgriffen

©ie ju verjchenchen, hab® ich dann gepfifien
Die frechen NReime eined Spotigedidhis.

Ja, wadjom ftand {ch, das Gefwebr fm Avme,
Und nabte irgend ein verdadit’ger Gaudh,

o fchofi ich gut und fjagt’ ihm eine warme,
Brithwarme Kugel in ben fniben BVaud.

Mitunter freilich modst® ed fich eveignen,

Dafp fold) ein fehlechter Giauch gleichfalls febr gut
Su fehicfien wufite — ady, ich Fann’s nicht [Qugnen —
Die Wunben Haffen — es verfivdmt mein Blut,

e Wunden Fafen —
ine fallf, die Wnbern vitcken nacdy —
Dod) fall® idh unbefiegt, und meine Waffen
©ind nicht gebrochen — Nur mein Herze Lrad,

Cin Poften ift vacant! — T

Der

Mich oft, auch Furcht — (nur NRavven fiivchten nicdhts) —
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© Taf nidt obne Lebendgenuf

So laf fle nur {die

Fliegt bir bas Gliic
o faff! e8 am Ji
Nudy rath’ id bir,

Unbd nidyt auf bem &

Dein Leben verfliefen !
Ind bift bu fider ver

pem Sdyuf,

bei einmal,

rue bein Siittchen im Thal

piel.
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Prinseffin Sabbath,

I Avabiens Mabhrchenbuche
©eben toir verwiinfhte Pringen,
Die su Jeiten ihre {hine
Urgeftalt juriidgemwinnen:

Dasd bebaarte Ungebewer

St ein Koniqsfohn gemorbert
Sdymudreich glangend angefleidet,
Auch verliebt die Flote blafend.
Doy die Sauberfrilt zerrinnt,
lnd mwiv fchauen ploglid wicder
&rine finigliche Hobeit

Jn ein Ungethiim vefottelt,

Cinen Pringen folden Schiciala
©Singt mein Lied. Cr ift geheifen
Jfrael.  Jbhn bat, vertoanbelt
Herenfprudy in einen Hund.

Hunb mit hiinbijden Gedanfen,

Sotert er bie gange MWode

Durdy bes Lebens foth und Kehricht,
®affenbuben sum Gefpitte.

Aber jeden Freitag NAbend,

Jn ber Dammrungftundve, ploglich
MWeicht der Sauber, und der Hunbd
TWird aufs New’ ein menfdlich Wejen,

Menfch mit menfchlichen Gefiihlen,
SMit erhobnem Haupt und Heryen,
Seftlich, reinlich [chier geFleibet,
Tritt er in bed Vaters Halle,

,©ti gegriifit, geliebie Halle

Meined Foniglichen Baters !

Belte Jakob’s, Gure heil'gent

Eingangspfoften Hift mein Mund 1
(253)




Turd) bas Haud geheimnifooll
Bieht ein IBispern und ein IWeben,
Nnd ber unjichtbarve Hausherr
Athmet Jdhaurig in der Stille.

@tille!  Nur der Senejehall,
(Bulao Synagegenbicner)
©pringt gejdhaftig auf und nieber,
Um bie Yampen anzuziinben,

Trojtoerheifiend golbne Lidhter,
AWie fie glangen, ie fie glimmern!

@toly aufilaciern auch bie Kerzen
Nuf ber Britftung ded Hlmemors,

Bor dem Schreine, ber die Thora
Nufbewabret und verbdnat ijt
Mit der Foftbar feidnen Dedte,
Die von Eoelfteinen funfelt —

Dort an feinem Betpultftanber

Stebt fhon der Gemeinbejinaers
©dymuced Manndien, bas Jein jchivaryes
Mantelchen fofett geachfelt.

1t bie weiffe Hand ju jeigen,
Haspelt er am Dalfe, feltfant

n die SAIAT* ven SBeigefinger,

An die Kebl’ ben Daumen driicend,

Trdllert vor fich hin gang leife,
Big er endlich laut aufjubelnd
@eine 'Stimm® erbebt undb fingts
Lecho Daubdi Lifrad Kalle!

e

Lecho Daudi Lifrad Kalle —
fomm?, Gelicbter, deiner Garvet
@dhon bie Braut, die biv entfchleiert
Shr verfchamtes nqejicht!

=

tefed Biibfche Hodhieltcarmen
it gevichtet von bem grofien,
Hodyberithmten Minnefinger
on Jebuda ben Halevy.

~

o)

=
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Sn dem Liede wird gefeiert

Die Vermahlung Jjraels

Mit ber Frauw Pringefjin Sabbath,
Die man nennt dbie frille Fiieftin.

Perl* und Blume aller Schnbeit
Jit bie Fiirftin, Sdyiner war
Sticht bie Kinigin vyon Saba,
Salomonis Bufenfreunbdin,

Die ein Blanftrumpf Aethiopiens,
Durdh) Eaprit brilliven toollte,
Unb mit ibren Flugen Rathjeln
NYuf bie Lange fatigant ward,

Die Pringeffin Sabbath, welde
Ja bie perfonifizivte

PRube ift, verabidheut alle
@eifteatampfe und Debattern.

®leich fatal ift ibr die trampelnd
Declamirende Pajfion,

Jened Pathod, dbad mit flatternd
Aufgeloftemn Haar einberftitvmt,

Sittjam birgt bie ftille Fiivftin
S ber Haube {hre Iopfes
Blidt o janft wie die Gajelle,
Bliiht fo fhlant ie eine Adbbas.,

Sie erlaubt dem Liebiten alles,
Yusgenommen Tabafrauden —
o Liebfter ! vauden ift verboten,
T0eil ed heute Sabbatl) ift.

L, Dafite aber heute Mittag

@oll bir bampfen, jum Criak,

Gin @ericht, dbad wabrhaft gotilich —
Heute {ollft dbu Sdalet effen !

@dyalet, fdbner Gotterfunfen,
Todter aug Clyfium!

Alfo Flange Schiller’'s Hodhlied,
Hatt ex Salet je gefofted,
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Sdalet it bie Himmelfpeife,
Die ber liebe Herrgott felber
Cinft ben Mefed focdhen lehrte
Auf bem Berge Sinai,

Vo ber Allerbichite gleichfalld
Al die guten Gilaubenglehren
Und vie heil’gen zebn Gebote
AWetterleuchtend offenbarte.
Sdyalet ift de8 wabren Gotted
Kofdhered Ambrojia,
QWonnebrod bed Paradiefed,
Unb mit folcher Stoft verglichen

Jft nur eitel Teufeldorect

Dad Ambrojia ber falfchen
Heibengotter Griechenlands,
Die verfappte Teufel toaren.

©peift ber Vring von folder Spefe,
Glangt jein uge wie verfldret,
Unb er Endpfet auf bie TWejte,
Unb er fpricht mit fel’gem Lacheln :

DY’ i nidt ven Jorban raufchen 2
&ind bag nicht die Briifelbrunnen
Jn dem Palmenthal von Beth-El,
Ao gelagert bie Kameele?

, 90 idy nicht bie Heerbengldcfchen 2
Sind bas idyt die fetten Himmel,
Die vom Gileath-Gebirge

Nbenblich ber Hivt hevabiveibt 27

Dody ber {hine Tag werflitterts
IBie mit langen Scattenbeinen
Rommt gejdyritten ber Berviinfchung
Bife Stund’ — ed feufst der Pring,

3t ihm bdoch al8 ariffen eisfalt
Derenfinger in fein Herge.

©dyon durchriefeln ihn bie Schauer
Hiinbifcher Metamorphofe,
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Die Pringefjin veicht dem Pringen
Shre gittone Marvenbiichie.

Langfamt viecht er — TV fich laben |
Nodhy einmal an Woblgeviiden.

| GE3 frebenget bie Pringeflin

| Nuch den Abfchieddtrunt dem Pringen —
Haitig tvinft er, und im Becher

| Bleiben wen’ge Tropfen nur,

Er befprengt bamit ten Tijdy,

Nimmt alsvann ein feined IWachalicht,
lnb er tunft ed in die Naffe,

Daf es iftert und exlijeht,

Jehuva ben Halevy. 4)

(Fragment)

1.

sethend Flebe mir bie Sunge

NAn vem Gaumen, und ed welfe
Meine rechte Hanb, vergdf’ ich
Semals bein, Jerufalem —

TWort und MWeife, unaufhvrlid
Sehtoirven fie mir beut’ im Kopfe,
Und miv ift al8 hirt® idh Stimmen,
Pialmodirend, Mannerfrimmen —

Mandptal Fommen audy jum BVorfchein [ |
Birte, {hattig lange Bavte — |

| Traumgaejtalten, twer von eudy ;

| St Jebuba ben Halevy ? ‘

)

| Dody fie hufden rafd) voriibers

Die Giefpenfter {cheuen furchtfam

Der Lebend’gen plumpen Sufprud) — |
Nber ihn hab® idy erfannt — . |

5




= g =

S erfannt® ihn an ber bleichen
lind gevanfenftolzen Stirne,
Yn per Augen fiifer Starrbeit —

@ab'n midy an fo jdmerglich forfdhend —

Dody gumeift exfannt ich ihn
An dem rdthjelbaften Ladeln
Sener [dhiin gereimten Libpen,
Die man nur bei Didytern finbet.

Sabre Ffommen und verfliefen,
©@eit Jehuba ben Halewy

TWard geboren, find verfloffert
Siebenbunbert fiinfyig Jabhre —

Hat suerft bas Licht erblict

Bu Tolebo in Caftilien,

1Unb eé hat ber golone Tajo
Jbm fein Wiegenlied gelullet,

Fitr Cntwidlung feined Geifted
&orgte frith ver frenge Bater,
Der ben Unterricht begann

IMit vem Gottesbudy, ber Thora.

Diefe ag er mlst bem ©ohne
Sn dem Urtert, deffen fchine,
Hieroglyphijch pittoresfe,
Nltcalvaifche TLuabraticdhrift

Herffammt aus bem Kinbesalter
Unfrer T8elt, und audy vedwegen
Jebem Findlichen Giemuthe
©o verivaut entgegenlacht,

Diefen ecdhten alten Tert
Nezitivte auch der Knabe
Sn ber uralt hergebrachten

&ingfang-TWeife, Tropp gebeifen —

Und er gurgelte gar lieblich

Sene fetten Gutturalen,

Unb er fehlug vabei den Triller,
Den ©dyalfeheleth, wie ein Bogel.

— e
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Much ben Tavgum DOnfelosd,
Der gefchricben {ft in jenem
Piattjudaifchen Sbiom,

Das wir avamaifd) nennen

Unb jur Sprade der Propheten
&idy verbalten mag etwa

TWie bad Sdwdbijhe yum Deutjdhen —

Diefed Gelbveiglein=Hebrdifd)

Lernte gleichfalld frith ber Knabe,
Unb e8 fam ibm folche Kennnif
Bald davauf febr gut ju Statten
Bei dem Studium pes Talmubds,

Sa, friibjeitig Hat der Bater
3bn geleitet 3u dem Talmubd,
Ind ba hat er ihm exjchlofjer
Die Halacha, diefe grofe

Jechterichule, o bie beftert
Dialettijchen Nthleten

Babylond und Pumpebithasd
Sbhre Sampferipiele trieben.,
Lernen fonnte hier ber f|nabe
lle Kiinjte ver Polemif 5

@eine Meifterfehaft besewate
Gpiterhin dad Budy Eofari,
Dody der Himmel gicft berunter
Duwet verjchicone Sorten Lichtesd :
®relled Tageslidht der Sonne

Und bag milore Monbdlicht — Alfo,

Alfo lewchtet audy der Talmub
Swiefach, und man theilt ihn ein
Jn Daladha und Hagada.

Crftre nannt’ idy eine Fechtfchul® —

Lebitre aber, bie Hagabda,

ABHL ich einen Garten nennen,
CGinen ®arten, hHodypbantaftifch
Unb vergleichbar jenem anbern,
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I0elcher ebenfalld bem Boben
Babylond entfproffen toeiland —
Garten ber Semivamis,

Nehted Wunbermwerf ber LWelt.

fbnigin Semiramis,

Die ald Kinb eryogen worben
PBon ben Viogeln, undb gar mande
Bigelthiimlichteit bewabrte,

Wollte nicht auf platter Crbe
Promeniren vie wir andbern
@augetbiere, und fie pflante
Einen Garten in der Luft —
Hody auf culoffalen Saulen
Prangten Palmen und Coypreffen,
Gjoloorangen, Blumenbeete,

Marmorbilver, aud) Springbrunnen,

Nfles Fhug und feft verbunben

urch unzdbhl’ge Hange-Briiden,
e wie ©dlingepflanzen ausdjabn
1nd worauf fich Vigel wiegten —

!
o
A

a3

®rofie, bunte, evnfte Bisgel,

Tiefe Denfer, die nicht fingen,
Wahrend fie umflattert fleined
Seifigoolt, bad luftig trillert —

Alle athbmen ein, befeligt,

Ginen reinen Baljambuft,
A8elcher unvermifcht mit {chnfbem
Erbenbunft und Mifgerude.

D

ie -Hagaba ift ein Garten
®older Luftfinbgrillen=Unt,
Und der junge Talmubdfdhiiler,
Wenn fein Herge war beftdubet

Unb Betdubet vom @ezdnfe

Der Halada, vom Didpute
eber dag fatale Gi,

Dag ein Hubn gelegt am Fefttag,




o
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DOber {iber eine Frage

Gileicher Importany — der Kunabe
&loh alsbann {idy su erfrifden
Jn bie blithende Hagaba,

Mo bie fchonen alten Sagen,
Cngelmabhrdhen und Leaenben,
Stille Martyverhiftorien,

Seltgefinge, Ieidheitipriide,

Nuch Hoperbeln, gar pofjirlid,

Nles aber alaubenskrafty,
®laubensglithend — O, dasd glinate,
el und fprof fo {iberfdhwenglidy —

Und bed Kuabert ebleg Herze
Warb ergrifferr von ber wilben,
Abenteuerlichen Siife,

Bon ber wunberfamen Sdymer;lujt

Und den fabelhaften Schmern

Jener feligen Gebeimvelt,

Sener grofien Offenbarung,

Die wir nenten Poefie.

Much bie Kunft der Voefie,

Heitres Tiffer, holbed Konnen,
Welched wir bie Didhthunit Heifen,
That fich auf dem Sinn bed Knaben,

Und Jebudba ben Halevy
Ward nidyt blos ein Schriftgelehreer,
\ i

@onbern audy ver Didhthunjt Meijter,
©onbern aud) ein grofer Dichter,

Ja, er ward ein grofer Dichter,
Stern wtd Fackel feiner Jeit,
©eines Bolfes Licht und Leuchte,
Gine tounberbare, grofie

Fenerfaule ded Gefanges,
Die ber Sdintergensfarawane
Siraeld vorangeyogen

3t ber Wiifte ved Erila,

e |
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Mein und wabrbaft, fonber Mafel
Tar fein Lied, wie feine Seele —
A3 ber Schipfer fie erfdhaffen,
Diefe Seele, felbjtyufricden

fiifite er bie {dine Seele,

1ind bed Kufjed bolver Nachflang
Bebt in jebem Lied bed Dichters,
Das geweibt durd) biefe Gnabe.

TWie im Leben, fo im Didten,

Sit tag bichjte Gut die Gnabe —
QWer fie bat, der fanu nicht fitnd’gen
Nicht in Verfen, nodh in Profa,

©oldhen Dichter von ber Gnabe
®otted nennen wiv Genie:
Unverantwortlicher Kinig

Ded Gebanfenveidyed it er.

Mur dem Gotte fteht er Rede,

Nicht vem Volfe — Sn der Kunft,
IBie im Yeben fann bdad BVolf
Todten uns, body niemald ridhten, —

2

Bei ben Waffern Babeld fafen
MWir und weinten, unjre Harfen
Lebnten an ben Trauerweidben —
Sennjt dbu nodh das alte Lied ¢

Rennft bu nody bie alte TWeife,
Die im Unfang o elegifch

Greint und fumfet, wie ein Kefjel,
MWeldber auf vem DHerde Focht 2

Lange {chon, jabriaufendlange

Soht’s in miv. Gin dunfled Wehe!
Und die Jeit ledt meine TWunbe,
AWie ber Hund die Schwdren Hiol’s,
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Dank bir, Hunb, fiir deinen Speichel —
Dody bag Fann nur FHiblend linbern —
Heilen Ffann mich nur ver Tob,

Nber, ady, ich bin unfrerblich!

Jahre Fommen und vergehen —

3n bem TWebftubl [Auft gefdhdftis
©dnurrend hin und her bie Spule —
2Was er webt, bag weif fein IWeber.

Jahre Fommen und wevaehen,
Menjdpenthranen traufeln, rinnen
Yuf die Erbe, und bie Erde
©augt fie ein mit ftiller Gier —

Tolle Sub! Der Decel foringt —
Heil dem Manne, bdeflen Hand
Deine junge Brut evgreifet

Unb gerfdymettert an ber Feldwanbd,

®ott fei Dant! bie Sud verbamyfet

3n bem Keffel, ber allmablig

®any verfrummt. €3 weicht mein Spleen,
Mein weftbtlich dunkler Spleen —

NMuch mein Fligelroflein wichert
ABieder bheiter, Jcheint Den bisjen
Naditaly von fid) abzuichiitteln,
Unb die Fugen Augen fragen:

Reiten wiv yuriid nad)y Spanien
Bu vem Heinen Talmubiften,
Der cin grofer Dichter worben,
Bu Jehuba ben Halewy ?

Ja, er warb ein grofer Dichter,
Abfoluter Traumeltsherrfcher
Mt ver Geifterfinigsfrone,
Cin Poet von Gottes Gnade,

Der in Deiligen Sirventen,
Mabrigalen und Terinen,
Gangonetten und Ghafelen
Nusdgegofien alle Flammen
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Setner gottgetiifiten Seele!
PWabrlic) ebenbiirtig war
Diefer Troubabour ben beften
Lautenfdhldgern der Provence,

Poitoud und ber Guienne,
Rouffillond unb aller anbern
©iifjen Pomeranzenlanbe
Der galanten Chriftenbeit.

Der galanten Chriftenbeit

®iife Pomerangenlande!

Aie fie duften, glangen, flingen
3n tem Jwielicht der Erinnrung!

n

Sdhiine Nadstigallentvelt!

2Wo man ftatt bed wabren Gottes
Nur ben faljden Gott ver Liebe
Und ber Mufen angebeten,

Clevici mit Mofenfrangen

Auf ber Gilake, fangen Pialmen
Jn ber heitern Sprache d’ocy
Unbd die Laien, eble Ritter,

©toly auf Hoben Noffen trabend,
Gpintifivien Berd und Reime
Bur BVerberrlichung ber Dante,
Der ihr HDerge froblich diente,

Obte Dante Feine Minne,

lind ed war bem Minnefdnger
Unentbehrlidy eine Dame,

ABie bem Butterbrod bie Butter,

Nuch ber DHeld, dent twir befingen,
Nuch Jebuda ben Halevy

Hatte feine Heryendbames

Dody fie war befondrer Art,

Sie war Feine Laura, deren
Nugen, frerbliche Gieftivne,

3n bem Dome am Charfreitag
Den beriihmien Brand geftiftet —
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ie war Teine Chatelaine,

Die im Blitthenjchmud ber Jugend
Bei Turniven prafivivte

Und ben Lorbeerfrany evtheilte —

Seine Kuprechiseafuiftin
2Bar fie, Feine Dokrindrrin,
Die im Sprucheolleginm
Cined Minnehofd dozivte —

Sene, bie ber MNabbi lickte,
MWar ein trauvig armes Liebden,
Der Jerftdrung Jammerbilbnif,
Und fie bief Jerufalent.

©don in frithen Kinbestagen
TWar fie feine gange Liebes
(ot 4 44

©ein Gemiithe madite beben
Sdon das Wort Jerufalent.

Purpurflamme auf der Wange
Stanb ber fnabe, unb er horchte
LWenn ein Pilger nady Toledo
Ram aus fernem Morgenlande

Unb ergablte: fwie verodet

linb verunveint jebt bie Statte,
o am Bodben nody bie Lichtfpur,
Lon dem Fufie der Propheten —

98B0 bie Luft nod baljamivet
LBon bem ew’gen Obem Gotted —
£ bed Jammevanblidd! rief
Cinjt ein Pilger, deflen Bart

Silbertoeif Hinabflof, wibrend

©@idy bad Barthaar an der Spike
ABieder fdhtwdryte unb ed ausfal,
A3 ob fich ber BVavt verfiinge —

Cin gar underlicher Pilger
Modyt” e fein, die Augen lugtent
AWie aus taufenvjabhr’gem Tritbjinn
Hub er {enfyt’s ,,Jerufalent]




,,©ie, bie volbreich beil>ge Stabt
3ft qur Wiiftenei geworden,

Wo MWalbteufel, Wehrwolf, Schatal
Jbr verruchtes Wefen treiben —

»»©cblangen, Nacstgevael niften
Sm verioitterten Gemduers

Nus bed Fenfters luft’gem Bogen
Sdaut ber Fuchs mit Wohlbehagen.

0ier und ba taudit auf jutveilen
Lm serlumpter Snedht ber Wiiite,
Der fein Hodriges Kameel

Jn bem boben Grafe mweibef.

»uf ber eblen Hibe Fiong,

Ao bie golone Bejte ragte,

Deren HerrlichFeiten jeugten

Don der Pracht bed grofen Konigs:

,Durt, vort Unfraut fibermudert,
Liegen nur wodhy graue Tritnmmer,
Die und anfebhn frlmu‘r*'mfi traurig,

Daf

af man glauben mufi, fie weinten.

o Und e beift, fie weinten twirflich
Cinmal in vem Jabr, an fenem
Neunten Tag ded Monat Ab —
Unb mit thranend eignen ugen

»©djaute iy bie biden Tropfen

Aus ven grofien Steinen fidern,
Uubd iy bidvte roeheflagen

Die gebrochnen Tempelfdulen.” — —

@oldhe fromme Pilgerfagen
Eﬁm‘rm in ber jungen Bruft

e Sebuba ben Halevy
brjucht nach Sevufalem.

( 'C? ?'J

Didgterfehnfucht! abnend, traumend
Unv fatal war fie, wie fene,

Die auf feinem Schlof ju Blaye
Cinjt empfand ber edle Bivam,
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Meffer Geoffroi Rudells,
N3 bie Mitter, bie quriic
Nud vem Movaenlanve felhrten,
Lant beim Becherflang betheuert.

Nusdbund aller Huld und Biichten,
Perl* und Blume aller Frauen,
et die {dhine Melijande,
Marfarafin von Tripolia,

Jeber foeifi, fitr biefe Dame
Sdymarmte jest der Troubadours
Er befang fie, unb ed urbe
Jbm ju eng im Sdlefle Blaye.

Unbd e trieh ibn fort. Bu Cette
Sifite er fich ein, erfranfie
Nber auf bent Meer, unbd frerbend
fam er an jn Tripolis.

Hier erblidt’ er Melijanden
Enblidy audh mit Leibedaugen,
Die feboch bed Tobed Sdhatten
3n berfelben Stunbe bedten.

Seinen lepten Liebesfang
Singend, ftarb er ju ben Fitfen
@einer Dame Melijanbde,
Markgrdfin von Tripolis.

Munderbare AehnlichFeit

Sn bem Schickfal beiber Dichter!
Nur dafi jener evft im Nlter
©eine grofe Wallfabrt antrat,

Nudy Jehuba ben Halevy

©tarb ju Fiifen feiner Liebjten,
Unbd fein fterbend Haupt, e rubte
Puf ben Knien Jerufalems,

X%




Tady ver Sdiladit bet Avabella,
Hat ber groffe Alerander

Land und Leute ves Dariug,
Hof und Harem, Pierbe, Weiber,

Glephantenr und Darifen,

Rron’ und Scepter, golonen Plunder,
Eingeftect in feine weiten
Macedon’jchen Pluberhofen.

S bem Selt bed grofien Kinigs,
Der entflobn, um nicdht Hichitfelbft
®lefchfalla eingeftedt su twerben,

Fanbd der junge Helo ein Kafichen,

Eine fleine aiilone Trube,

Mit Mindaturbildmwerfen

Und mit incruftivien Steinen
Und Cameen-reich gefehmiictt —

Diefes Kaftcien, felbit ein Kleinod
Unjchapbaren TWerthed, diente
Bur Bewabrung ven Kleinobien,
Deg Monarchen Leibjutvelen,

Leptre {chenfte Aleranber
NMn die Tapfern feined Heered

Darob [achelnd, daf fich Manner
Rindifdy Treun an bunten Steinden.

Gine foftbar fdhonfte Gemme
@dhicte ex der lieben Mutter
MWar ber Siegelring des Cyrus,
Turde fest su einer Brojche.

©einem alten Weltarfdhpauter
Nriftoteled, dem fandt® er
Ginen Onir fitr fein grofies
Naturaliencabinet,

—_— ————
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Sn vem Kaftcden waren Peulen,
Eine munberbare @dynur,
Die ber Rinigin Atofja
Einjt gefchenft der faljche Smerbis —

Doch die Perlen waren edht —
Unb ber heitre Sieger gab fie
Giner {dhdnen Tanzerin

Yus Corinth, mit Namen Thais.

Tiefe trug fie in den Haaven,
Die bacchantijh aufgeldit,

Jn ver Branbnadt, ald fie tangte
Bu Perfepolis und frech

Jn bie Kinigsburg gefchleubert
Jbre Fadel, vaf laut praffeind
Bald die Flammenlohe aufichlug,

AWie ein Feueriverf jum Fejte,

oy

TMadhy bem -Tod ber {chinen Thais,
Die an einer babylon {hen
Rrankheit ftard su Babylon,
Wurben ihre Perlen dort

Muf vem Birfenfaal vergantet,
©ie erftand ein Pfaff aus Memphis,
Der fie nady Aegypten brachte,
AWo fie fpater auf Dem Pubtijch

Der Cleopatva erfdhienen,
Ty

Die dbie {hinfte Perl’ zerflampfi
Unb mit Wem vermijeht verjdhludte,
Um Antoniud ju foppen.

Mit dem [esten Omayadben

Kam bie Pervlenfhnur nady Spanien,
Und fie |dhlangelte am Turban

Deé Califen gu Corbuva,

Abberam der Dritte trug fie
A3 Brufticbleife beim Turnier,
Wo er dreifiig aoldue MRinge
Unb bad Hery Juleima’s fach,




Nach dbem Fall ber Mobrenberrfdhaft
®ingen ju den Chrijten iiler

uch bie Perlen, und geviethen

In ben: Kronjchag von Eaftilien,

Die fathol*{chen Majeftaten
Span’fder Koniginnen {chmiicten
Sidy bamit bei Hoffeftipielen,
©tiergefechten, Progefjionen,

@0 toie audy NAutcbafés,

2o fie auf Balfonen figend
iy erquicten am Gerude
Pon gebratnen alten Juben,

Gpdterhin gab Denbdizabel,
Gatang-Enlel, biefe Perlen
Sn Berfap, um der Finangen
Defigit damit ju decken.

NAn vem Hof ber Tuilerien

Sam bie ©dmur julept jum Borfdein,
Unbd fie fdhimmerte am Halje

Der Baronin Salomon.

o erging’s ben {chinen Perlen.
Minver abentencrlich

®ing'd dem SKdafichen, bied bebielt
Wlerander fitr fich felber.

Er ver{chlof barin bie Lieber
Ded ambrofifden Homeros,
@eines Lieblings, und ju Haupten
@eines Betted in ber Nadit

Stand dad RKajtdhen — {dilief der Kbnig,
Stiegen braud bervor ber Helden

Lichte Bilver, und fie {dlichen

Saufelnd fich in feine Traume,

Unbre Feiten, anbre Vigel —
Seby, idy liebte weiland gleidhfalld
Die Gefanage von den Thaten
Ded Peliven, ved Dbyfjeus,
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Damald war fo fonnengoldig

lnd jo purburn mic ju Muthe,
Meine Stivn’ umbringte Weinlaub,
Unb es ténten bie Fanfaren —

@HIl bavon — gebrodhen liegt
Jest mein frolyer Siegeswagen,
Unb bie Panther, bie ihn 3ogen,
©ind vervedt, fo mwie die MWeiber,

Die mit Paul® und Jimpelfingen
Mich umbangten, und id) felbjt
AWalze midh am Boben elend,
Redippelelend — HI davon —

Still bavoi — e8 ift bie Mebe

Bon dem Kijtchen bed Darius,

Und idh dacht’ in meinem Sinnes
Rim® {dy in Bejig ves Kiftcens,
Wnbd midy swodnge nicht die Finangnoth
@leich dafjelbe su verfilbern,

©o verfdloffe ich barin

Die Gevidite unfres Rabbi —

Ded Jehuba ben Halevy
s

Seftaefinge, Klagelicber,

Y

Die Gbajelen, Reijebilver
©einer Wallfabhvt — alles lief idh

LBon dem beften Jopbhar fehreiber
uf ber weinften Pergamenthaut,
Unb ich legte diefe Hanbfchrift
Jn bag FHeine golbne Kifrchen.

Diejed fiellt’ ich auf ben Tifeh

Neben meinem Bett, und Fimen
Dann die Freunde und erftaunten
D0 ber Pracht der Heinen Trube,

DD ben feltnen Basrelidffon
Die o wingig, dody vellendet
inb gugleich unb ob ben grofen
Sneruftivien Eoelfteinen —
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Ladielnd fitrd® ich buen fagens
Das ift nur bie rohe Sdale,

Die ben Defiren Schap verfchliefet —
Hier in diefem Nafichen legen

Diamanten, beren Lichter

Nbglany, Wiederfdiein bed Himmels,
Herzblutglithenve Rubinen,
Sledenlofe Turfoajen,

Nudy Smaragbe ber BVerfeifung,
Perlen, reiner nody alg fene

Die ber Ronigin Atoffa

Cinft gefchentt ber faljhe Smerbdis,
Unb bie fpdterhbin gefchmiicfet

Nlle NRotabilititen

efer monbumfreiften Crbe,
Thaig und Clevpatra,

Sfispriefter, Mobrenfitrften,
Nuch Higpaniend Kiniginnen.
Unb julest die hochverehrie
Frau Baronin Salomon —

Diefe weltberithmien Perlern,

Sie finb nur ber bleiche Schleim
Cined armen ufterthiers,

Dad im Meergrund blide Pranfelt:

Dodh die Perlen bier im Kdftchen
©inbd entquollen einer fchenen
Menfchenfeele, bie nody tiefer,
Abgrundbtiefer ald bad IBeltmeer —

Dennt ed find bie Thrinenperlen
Ded Jebuba ben Halewvy,

Die er ob bem lUntergang

Lo Jerufalenm geweinet —

Perlenthranen, bie verbunben
Durch bed Reimed golonen Faden,

Aus ber Dichtfunft giilonen Schmicde
Als ein Lied Hervorgegangen.




Diefed Perlenthranenlied

Sit bie vielberithmie Klage,
Die gefungen wird in allen
MWeltzerftreuten Selten Jafob's

Ant dem neunten Tag bes Monats,
Der gebeifen Ab, bem Jabratag
Lon Jerujalems Jerftirung

Durd) ben Titugd Vefpafianus,

J3a, bad ift bad Fionglied,

Dag Jehuda ben Halevy

®terbend auf ben beil’gen Tritmmern
LBon Jerujalem gefungen —

Baarfuf und {m BiiferFittel

@ap er borten auf vem Brudftiicd
Einer umgeftiivgten Saule; —
Big jur Bruft herunter fiel

MWie ein greifer Waldb fein Haupthaar,
benteuerlich bejchattend
(e

Dag befiimntert bleide Antlig
Mit den geiftevhajien Angen —

Mo faff er und er fang,

Wie ein Seher aud der BVorgeit
Nnzufchaun — bem Grab entitiegen
®dhien Jeremiang, ber Jlte —

Dad Gevdgel der Ruinen

Babhmte fhier der wilbe Scdymerylaut
Desd Gefanges, und bie Geier
Nabren Hovehend, faft mitleibig —

Dody eint fredher Sarazene

Kam beffelben TWead geritten,

Hodh su RNof, im Bug fich wiegend
1ind bie blanfe Lange {dhiwingend —

Sn bie Bruft ded armen Sangerd
©tief er diefen Tobedfpeer,

Unb er jagte rajch vor bannen,
Wie ein Sehattenbild beflitgelt.

e omiel )
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Rubig flef das Blut bes Rabbi,
Rubig feinen Sang ju Enbe
@ang er, unbd fein frevbelester
Seufyer war Jerufalem! — —

Eine alte Sage melbet,

Jener Savazene fei

Gar fein bifer Menfdy getefon,
Gonbern ein verfappter Engel,

Der vom Himmel ward gefendet,
Giottes Liebling su entriicen

Diefer Erde, und ju forbern

Obne Dual in’s Neidh) der Sel’gen,

Droben, heifit ed, barrte feiner,
Ein Emipfang, ber {chmeichelbaft
Gdang befonbers fiir dben Dichter,
Cine himmlifhe Siirprife.

seftlich fam bas Chor ber Engel
Jbhm entgegen mit Mufi,

Und als Hymne griiften ihn
Geine eignen Berfe, jenes

©ynagogen-Hochyeitcarmen,
Jene Sabbath-Hymenden,
IMit den jauchiend wohlbefannten
Melodieen — tweldhe Tine!

Englein bliefen auf Hauboer,
Englein fpielten Rivline,

ubre fividen auch die Bratfce
Dber {dlugen Pauk® und Jimbel,

Und bag fang und Fflang fo lHeblich,
Unb fo leblich in ben tweiten
Himmelsriumen wicberhallt ed:
Lechy Daudi Lifras falle.
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Heine. IV

4,

Meine Frau ift nicht jufricven
Mit bem vorigen Capitel,
any befonbers in Begug
Auf vad Kiftcdhen ded Daring,

Faft mit BitterFeit bemerft fie:
Daf ein Ghentann, der wahrhaft
NReligivfe fef, basd Kaftden
®leich 3u Gelbe madien witrde,

Wm bamit fitr feine arme
Legitime Ehegattin

Cinen SKafdentiv ju faufen,
Deflen fie o febr bebiirfe.

Der Jebubn ben Halevsy,
Meinte fie, ber fei hinldnglich
Ehrenvoll bewabrt in einem
©ebiinen Futteral von Pappe

Mit chinefifch cleganten
rabesten, wie bie bitbjcden
Bombonnieren von Marquis
Jm Vafjage Panorania.

©Sonberbar! — febt fie himju —
Dag ich niemald nennen hivte
Diefen grofen Dichternamen,
Den Jehuda ben Halevy.

Licbfted Kind, gab i) ur Antwort,
Soldie bolbe Sanorans,

Sie befunbdet die Rafunen

Der frangdfifchen Eryiehung,

Der Parifer Penfionate,

Wo bie Mabehen, diefe Hinft'gen
Miitter eined frefen Volfes,
Sbhren Untervicht gertiefen —
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Alte Mumien, andgeftopfte
Pharaonen yon Hegypter,
Merovinger Schattentin’ge,
Wngepuberte Peviiden,

YPuch die Jobfmonavchen Chinas,
Porellanpagobenfaijer —

Alle lernen fie auswenbig,

Stluge Mabcdien, aber Himmel —

sragt man fie nadh grofien Manten
Nug bem grofien Golbjeitalter
Der arabifd=althispanijd

o

Jiivifchen Poetenjchule,

Sragt man nady bem Drefgeftivn,
Mady Sehuba ben Halevy
Nach bem Salomon Gabirol

Und bem WViofes Jben Cdva —

Sragt man nach dergleichen Namen,
Donn mit grofen Nugen {daun
1nd bie Kleinen an — alsbaun
Stehn am Verge die Odfinnen.
JRathen micht® ich biv, Geliclte,
Nachyubholen bad Verfdumte

Und bebraifch su erlernen —

Lafi Theater und Congerte,

QWibme ein’ge Jabhre {oldem
©tubium, bu fannft alébaun
Jm Originale lefen

Sten Esra unb Gabivol

1nb verjtebt fich ben Halewy,
Dag Triumvivat ver Dicitfunit,
Dagd bem Saitenipiel wibis
Einft entlodt bie jdhinften Laute.

Alcharifi — der, idh wette,

Dir nicht minber unbefannt ift,

Db er gleid, frangdf’fder IBighold,
Den Hariri iiberwitelt




— 279 —

Jm Ghebiete ber Makante,

nd ein Voltaivianer war

Sdion fechs hunbert Sabr vor Valtaiy® —
Sener Wldharifi fagte:

Lourd) Gebanfenr glangt Gabivol {
Unb gefillt jumeift bem Denter,
Sben E8va glanst burdy Kunft .
Und behagt weit mehr dem Kiinftler — ]

o Wher Beiber Eigenfdinften

Sat Jebudba ben Halevy, .
1ud er ift ein grofer Didifer |
Unb ein Liebling aller Menfjcher.,

Jben Esra tar ein Freund
Nub idy glawbe auch ein Better
Ded Jehuda ben Halevy,

Der tn feinem Ianderbuche |

©dymerslich flagt, twie er vergebensd
S Granaba aufgejudt Hat

Seinen Freund, und nur den Brubey
Dorten fand, ben Medicus,

(e

Nabbi Mever, audy ein Diditer
Und ber Bater jener Schvnen,
| Die mit hoffnungslofer Flamme [
' Jben Eéra’s Hery entzunben —

1t bad Mithmehen su vevaeffen,
®riff er nad) bem IBanberftabe,
DWie fo mancher ber Eollegen s
Lebte unftat, heimathlos,

Pilgernd nach Jerufalent,
eberfielen ibn Tarvtaven,

Die an einen Gaul gebunden

[ Jh nady ihrent Steppen {chleppten.

Mufite Dienfte dovt vervichten,

Die nidht wiirdig eined Rabbi

Nnd 1oy foen’ger eined Didhters,
| Mufite namlich Kithe melfen,




Cinjtend, ald er unterm Baudse
Ciner Kub gefauert fafi,

Jbre Cuter haftig fingernd,

Daf bie Mileh flop in den Suber —
Eine Pofition, univiirbig

Cines MRabbi’s, eines Didjters —
Da befiel {hn tHefe IBehmuth

Und er fing 3u jingen an,

Ind er fang o fdhin und lieblich,

Daf per Chan, ber Fiirft der Horde,
Der vorbei ging, ward gerithret

Und bie Freibeit gab bem Sclaven,

Nudy Gefchente gal er ihm,

Cinen Fuchdpely, eine lange
Saragenenmanboline

lnb bag Jebracld filr bie Heimbehr,

DidpterfhicEfal ! bofer Unftern,
Der die Sobne ded Upollo
Tobtlidy nergelt, und fogar

Shren Vater nicht verfchont bat,

NS er hinker Daphnen laufend
©tatt bed teifen Nympbhenleibes
Nur den Lorbeerbaum erfafte,
Cr, ber gottliche Schlemihl!

Sa, der hobe Delphier ift

Cin Sdilemihl, und gar der Lorbeer,
Dex {o fioly bie Stirne Frbnet,

Jit ein Jeichen bed Schlemiblihums,

Was bas Wort Schlemihl bebeutet,
MWiflen wiv. Hat dodh) Ehamifjo
Sbm dag Bitvgervedit in Deutjchland
Langft verjchafft, bem Worte namlidy,

Aber unbefannt geblieben,

AWie des beil’gen Niles Quellen,
Jit fein Wrfprungs bab’ bariiber
Nadygegriibelt mande Nadt,
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Bu Berlin wor vielen Jahren
AWandt® idh mich dbebhalb an unfern
Freund Ehamifjo, fuchte Anuskunijt
Beim Defane der Sdjlemible,
Dodh er fonnt® mich nicht befried gen
Und vertwied mid) brob an Hikig,
Der ibm den Familiennamen

©eined fdattenlofen Peterd

Einft vervather, Alsbald nabhm id
Eine Drofdife und idy rollie

Bu bem Criminalvath Hivig,
Welcher eh'mals Igig hief —

N3 er nod) ein Jpig toar,
Tredwmte ihm, ev {ah* gefchricben
An dem Himmel feinen Mamen
Und bavor ben Budiftab H.

5808 Debentet piefes D9/
Srug er fidh — , etva Herr Jbig
Over Heil’ger Jpig?  Heil'ger
3it ein {chiner Titel — aber

om Berlin nidgt paffend — Enblicy
@ritbelmsmiid nannt’ er {idh Hivig,
Hnd nur die Getreien wufiten

3In bem Hipig frecdt ein Heil’ger.

Heil*ger Hivig! fovad ich aljo,
W3 iy su ibm Fam, Sie follen
Miv bie Etymologie

Bon bem LWort Sdlemibl erfldren.

Biel Umicdhweife nalm der Heil’ge,
Sonnte {ich nicht vecht erinnern,
Eine Ansflucht nach der anbern,

Smmey dyviftlich — Bid miv endlich,
Endlich alle Snopfe viffen

M ber Hofe der Geduld,

Ind dh anfing fo su fluden,

©o gottlfterlich 3u- fluchen,
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Daf der fronumte Pietift,
Leichenblaf unb beinefchlotternd,
Unvergitglich mir willfabrie
lnd mir Folgendes eryablies

»3n Der Bibel ift qu lefen,

Al gur Jeit ber Wiiftenwanbrung
Sivael fieh oft erluftiat

Mit den THchtern Kanaans,

D gefchal o8, daf der Pinhas
©abe tie ber edble Simri

Bubljdhaft trich mit einem IDeibsbild
Aud dbem Stamm ber Kananiter,

»Und algbald ergriff ev sornig
SGeinen. Speer und bat den Simri
Auf ber Stelle todbtgeftodien —
Aljo beift e in der Bibel,

» Uber miindlich fiberliefert

Hat im Bolke fid) bie Sage,
Daf e nidt der Simri war,
Den bed Vinhas Speer gehroffen,

»Sonbern dafi ber Blinberyiirnte,

Siatt bed Siindbers, unverfehens

Cinen gany Unfduld’gen traf,

Den Sehlemibl ben Suri Sdadbday, —
Diefer nun, Scdlemibl L,

Jijt ber Abnberr ded Gefdlechtes

Derer von Sclemihl. TBiv ftammnen
Lon Sdilemihl ben Juri Sdyabday,

Sreilich feine Helventhaten

Melbet man von ihm, wir Fennen
JNur den Namen und wiv wiffen
Daf er ein Sehlemibl gewefen.,

Doy gefhaket wird ein Stammbaum
Nicht ob feinen quien Friichten,
©Sonbern nur ob feinem Alter —
Dret Jabrtoufend 3ahlt ber unjre!




Sabre fommen und vergehen —
Drei Jabriaufende verfloffen,

©eit geftorben unjer Abnberr,

Herr Sdlemipl ben Suri Sdiabbay.

fangft ift audy ber Pinbad tobt —
Dodh fein Speer bat jich erbalten,
Und foir hoven thn beftanbig
Ueber unjre Haupter fehwivven,

1nd bie bejten Herven irifft ex —
ABie Jebudba ben Halewvy,

Traf er Mojed Jben Esra

Unub er traf audy den Gabivel —

Den Gabirvol, biefen treuen
G ottgemweihten Minnejdnger,
Diefe fromme Madtigall
Deren Rofe Gott getoefen —

Diefe Nadptigall, die yartlich
Sbhre Liebeslieber fang

S ver Dunkelbeit der gothifch
Mittelaltevlichen Macht !

Unerfchroden, unbeFimmert

Ob ven Fragen und Gefpenftern,

O0 bent IBuft von Todb und Wabnfinn,
Tie gefpuft in jener Nadht —

Sie, bie Nadhtigall, fie badhte
Nur an ibren gottlich Lebften,
Dem fie fhre Licbe [dhluchyte,

Den ibhr Lobgefang verherelicht ! —

Dreipig Lense fab Gabivol

Hier auf Sroen, aber Fama
Nudpofaunte feines Namensd
Hevrlichfeit burdh alle Lanbde,

Su ECorbuba, wo er wobnte,

War e Mobr fein nadyjrer Nachbar,
TWelcher gleichfalls Verfe machte

lnd bes Dichters Rubm beneivet’,
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Hirte ex den Dichter fingen,

Sdywoll bem Mobren gleidh die Galle
Und der Lieber Siifie wurde

Rittre Wermuth fiir ben Meibbart,
Gy verlocte den Berhafien

Nadilich e fein Haus, erfdilug ihn
Dorten und vergrub ben Leidhnam
Hinterm Haufe in vem Garien.

NAber fiehe! aud dem Bobden,

Ao bie Leiche eingefharrt wax,
ABuchd hervor ein Feigenbaum

Bon ber wunberbarften ©dinbeit,
©@eine Frucht war feltfam [Gnglicd
Nnb von feltfam tiivy’ger Siifies
Wer bavon genofi, verjank

Sn ein traumerijcy Eniyiicken.

Su bem Bolfe ging dariiber

Diel Gerede und Gemuntel,

Dag am Endb su ven exlauchben
Obren bed Chalifen fam,

Diefer pritfte eigenziingig

Jened Feigenphanomen,

1nd ernannte eine ftrenge
Unterjudungdcommifjion.

Man verfubr fummarijh. Sediig
Bambughiehe auf bie Soblen

®ab man gleich bem Heven ded Baumes,
ABelcher eingeftand bie Unthat,

Davauf vif man audy ben BVaum
Mit ben Wurgeln ausd dem Boben,
lind aum Vorfchein fam bie Leiche
Ded erfdhlagenen Gabivol,

Diefe ward mit Pontp Deftatiet
Und bebrauert von ben Britberns
An bemfelben Tage benfte
Pan den Mobren ju Cordbuba,
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Disputatiomn

St ber Aula su Toledo

flingen {chmetternd die Fanfarens;
Ju bem geiftlichen Turnei

MWallt bag Volf in bunten Sdaaven,

Dad 1t nicht ein weltlich Stechen,
Keine Cifenwaffe bliket —

Eine Lange ift bag Wort,

Dag fdholaftifh feharf aefpiset.

RNicht galante Paladingd

Fechten bier, nicht Damendiener —
Diefes KRampfes NRitter find
Kapuziner und Nabbiner,

Statt bed Helmes tragen fie
@dyabbesbectel und Kapugeny
Seapulier und Nrbefanie

Sind ber Harnifch, drob fie frnpen,

TWelches ift der wabre Gott?
St ed ber Hebrder ftavrer
Grofer Cingott, deflen SKdampe
Jtabbi Juda, der Mavarrer?

Ober ift 8 ber dreifalt’ge
Liebegott der Chriftianer,

Deffen Kampe Frater Jofe,
Gharbian ber Franyisfaner?
Durch die Madyt der Avqumente,
Durdh er Yogif Kettenjehliijfe
Unb Eitate von Wutoren,

Die man anecfennen miiffe,

DBl ein jeber Kampe feinen
Gegner ad absurdum fithren
MUnd bie wabre GotHlichEeit

©eines Goftes demonftiven,
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eftgeftellt ift: bafi berjen’ge,

er im Streit ward itberivunden,
Seined Gegners Neligion
AUngunchmen {ef verbunben,

%
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Daff ber Jude fidh der Taunfe
Heil'gem Sacvamente fiige,
Und im Gegentheil der Ehrift

Dy Befdmeidbung unterliege,

Jedem von ben Dbeiben Kdampen
Beigefellt find elf Genofjen,

Die ju theilen fein Gefdyick

Sinbd in Freudb und Leid entfchloffen.
®laubensficher find bie Minde

Bon bed @arbiand Geleitjdaft,
Halten {chon Weihwaffevkibel

Siir bie Taufe in Beveitfchaft,

©dywingen (dhon die Sprengelbefen
Unb bie blanfen RNaucherfaijer —
Shre Gegner unterbeffen

“wmu bie Befchueibungsme(fer.

Beide Rotten frebn {chlagfertiq

1 PBor ben Schranten in bem Saale,
| Und dag Volf mit Ungeduld
Harvet drangend ber Signale,

Unterm gitlbnen Balvachin

Und umraufdht som Hofgefinde
it ber Kinig und die Kin'ging
[ Diefe gletchet einem Kinbe,

Cin franyififh fumpfes Nasden,
©dalheit Fichert in ben Mienen,
Doy beyanbernd find bed Munbes
Jmmer [ichelnde Rubinen,

Sdone, flatterbafte Blume —
Daff fich ibrer Gott evbarme —
Vot bem Heitern Seine=11fer

Wurbe fie verpflanst, die arme,
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Hierher i den feifert Bodben
Der higpanifden Grandbeyyas
Weiland bief fie Bland)® de Bourbon,
Donna Blanta heift fie fepo,

Pedrs wird genannt bey Kbnig,
MRit vem Bufal der Graufames
Nber Beute, milben Sinnes,
Jft er beffer al8 fein MWame,

Wnterhalt fich qut gelaunt
Mit ved Hofed Ebellenten s
Audy denw Juben und den Mobren
©agt e viele Urtigkeiter.,

Diefe Ritter ovbhne BVorhaut
Sind bes Kinigs Lieblingsdfchrangen,
Sie befehl'gent feitte Heere,
&ie verivalten bie Finanzen.

Nber ploglid) Pautenjchldge,

Unb ed melden dle Trompeten,
Daf begonnen hat der Maulfamypf,
Der Digput der stoei Atbleten,

Der Garbian by Frangisfamer
Bricht hevoor mit frommem Grimne
Polternd reh unb mideig gqreinend

St abwedifelnd feine Stimme.

3n bes Vaters und bes Sobines
nd bed heil’gen Geiftes Namen
Erovyivet er bem Rabbi,
Safol’8 malcdeiten Samen,

Denn bei foldenn Controverfen
©ind oft Teufelchen verborgen

3n dem Juden, bie mit Sdharfiinn,
IBis und Griinden ibn verforaen,

Nunt die Teufel audgetrichen

Durdh) bie Madht ded Eroryidmus,
Rommt ber Minch auch jur Dogmatit,
Kugelt ab den Katechismus,




Er eryallt, pafi i der Gottheit
Drei Perfonen find enthalten,
Die jeboch 3u ciner eing’aen,
Qe e3 paffend, fich geftalten —

Ein Mofterium, dbad nuy

Bon Demjen’gen wird verftanben,
Der entfprungen ift dem Kerfer
Der Vernunft und ihren Banden.

Cr ergablt: mwie ®ott der Herr
AWard ju Bethlehem geboren

Bon der Jungfrau, welde niemald
Jbre Jungferfchaft verlovens

Wie ber Heve ber TWelt gelegen
Jn ber Rrivpe, nnb ein Kiiblein
lnd ein Oecslein bei thm frunben,
Sdhier anbiditig, jwel Rindbviehlein.
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Cr eryahlies wie ber He
Lor ben Sderaen bed H
Nady Weavpten flob, unb
Litt die herbe Pein besd T

Mnter Pontio Vilate,

Der dad Urtheil unterfhricben,
LVon ben harten Pharifdern,
Bon ben Juben angetrieber.

Gr erzablte: wie ber Horr,

Der entftiegen feinem Grabe

©dhont am britten Tag, gen Himmel
©einen Flug genomuten habes

2MWie er aber, wenn ed Jeit ift,
MWicderfehven auf vie Erde

nd ju Jofapbat bie Todien

Und Lebend’gent ridhien mwerde.

Lo oittert, Suben !’ vief ber Mindh,
»Bor dem Ghott, den by mit Hicben
Unb mit Dornen Habt gemartert
Den ibr in den Tob getrieben.
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. ©eine Morder, Volf ber Radjuct,
Subden, bas feid thr getoefen —
Smmer mendyelt ibr ben Heiland,
MWelcher Fommt, eudy gu evlbfen,

o

oubenvolf, bu bift ein Aag,
MWorin hauferr die Dantonen 3
Gure Leiber find Kafernen
itr bed Teufeld Legionen.

Zhonmad von Wquino fagt es,
Den man newnt den grofen Ocjen
Der Gelebrjambeit, er iff
Lidgt unb Lujt der Orthoboren.

oudenvolf, ibr feib Hyanen,
MWilfe, Schatald, bie in Grabern
MWiihlen, um ber Tobten Leidhnam’
Blutfrafgierig aufsuftobern.

Lomven, Judben, ibr feid Sdue,
Paviane, Mashornthiere,

Die man nennt Rbinozeroife,
Crocobile und Bampyre.

srabr feib Maben, Culen, Ubhug,
Bledermaufe, Iicdehopfe,
feichenbitbner, Bajilisten,
®algenvigel, Nachtgefhipie.

£ 3br feid Bivern und Blinvjchleichen,
Rlapperfchlangen, gift'ge Krbten,
Ottern, MNattern — Ebhriftusd mwird
Eu’r verfludgtes Haupt jeriveten,

Ober wollt ibr, Maledeiten,

Cure armen Seelen vetten ¢

Aus ber Bosheit Synagoge
Slitchtet nady dben frommen Statten,

S Mady ber Liebe lichtem Dome,

98p im benedeiten Beden

Gudh ver Duell ber Gnabe fprubelt —
Drin follt hr bie Kopfe feden —




= 290 =

L Wajdt dovt ab den alten Abam
Unb die Lajter, bie ibu {chivargens
Ded verjabrien Grolled Sdyimmel,
Wafeht ibn ab von ewven Hergen!

,,Dbrt ihy nidt des Heilanbs Stimme ¢
Guren neuen Namen rief er —
Laufet euch an Chrifti Bruft

Von der Siinde Ungeyiefer!

»Unfer Gott, ber ift bie Liebe,
Unb er gleichet einem Lammes

Wm Fu- fiibnen unjre ©duld

©tarb er an bed Kreuzes Stamme,

Unfer Giott, der ift bie Liebe,
Jefus Ehriftug it fein Names
@eine Dulbfambeit und Demuth
Gudpen wir fteld nachynabmen.

o Dehalb find wir andy jo fanit,
©o leutfelig rubig, milve,

Habern niemals, nady dbes Lanimes,
Ded Verfohners, Muijterbilbe,

Cmft im Himmel foerben i
®&ang verflart ju frommen Englein,
1nd wir wandeln dort gottfelig,
Jn ben Hanben Lilienftenglein.,

. Statt ber groben Kutten tragen
IBir die veinlidjien Geinbder
BVon Mouflin, Brofat und Seide,
@olone Trobbeln, bunte Binbder.

s Reine Glase mehr!  Goldloden
Slattern bort um unfre Kopfes
Allerliebfte Sunafeaun fechten
1Uns bas Haar in hitbjhe Sopfe.

,Weinpofale wird ed droben

LBon viel weiterm Umfang geben,
Al8 bie Beder find bier unten,
MWorin {chaumt ber Safi der Reben.
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,Dody im Gegentheil viel enger
NS ein Weibermund hienicben,
Wird bad Frawenmiinbdhen fein,

Dag bort oben ung befchieden,

,3rinfend, fitffend, lachend wollen
IWir bie Ewigfeit verbringen,

1ind vergiict Halleluja,

Styrie Cleyfon fingen,”

A(fo {eblof der Chrift, Die Mindlein
@Glaubten fdhon, Crleuditung trite
Sn bie Hergent, und fie fchlepplen
Flink berbei das Taufgerdthe.

Dodh vie wafferfcheier Suben
@hiitteln fich und grinfen fohnobe.

Rabbi Suda, ber Mavarrer,
Hub felit an bie Gegenvebe:

LUm filr beine Saat ju biingen
Meined Gieiftes ditveen Ader,

Mit Miftfarven voll SchimpFwbrter
Haft bu midy bejchmiffert wacker,

,,©v folgt Jeber ber Methode,
Dran er nun einmal gewibnet,
nd anftatt dicy drob su fehelten,
©ag’ ith Danf bir, woblverjdhnet.

. Die Dreieinigleitebottvin

Kann fite unfre Leut nicht pafien,
Die mit Requla=de=tri

Sidy ven Jugend auf Lefafjen,

,Dag in beinem Gotte brei,
Drei Perfonen find enthalten
St befcbeiden nody, fech@tanfend
®btter qalb ed bei ben lten.

,AMnbefannt {ft miv ber Golt,

Den ihr Ehrifum pilegt ju nennens
Sefne SJunafer Mutter gleidyfalls
Hab iy nicht die Ehr gu Fennen,




o3ch bebaure, bafi er einft,
DBor etwa ywdlfhundert Jabren,
Cin’ge Unannehmlidyfeiten

Bu Jerufalem evfabren.

20 bie Juben ibn getdbtet,
Dad it fdhwer fest ju evfunben,
Da ja dag Corpus Delicti

©efon am britten Tag ver{cdtounben.

»Daf er ein Berivandter fef
Unfred Gotted, ift nidt minber
Buweifelbafts fo wviel wir wiffer
Hat der lestre Feine Kinber,

,Anfer Gott ift nicht geforben
A3 ein armed Lammer{dhiwaniden
Biir bie Menfchbeit, ift Fein fiifed
Philantripfchen, Fafelbinsdien.

SAnfer Gott ift nidt die Ciebes
Sdynabeln ift nidt feine Sade,
Dennt er ift ein Donnergott

Unb er ift ein Gott ber Radje.

,,Seined Fornes Blike treffen
Unerbittlich jedben Siinbder,

Und ped Vaterd Schmlben bitfen
Oft bie Jpdten Enkelfinver,
,Anfer ®ott, der {ft lebenbdig
Unb in feiner Himmelshalle
Griftivet er drauf [vd

Durdh bie EwigFeiten alle,

s Mnfer ott, und ber ift auds
Gin gefunber Giott, Fein Mythos
Bleidh und bitnne wie Oblaten
LOber Schatten am Cocythos,

SAnfer Gott iff frarf. S Handen
Trdgt er Sonne, Mond, Gieftivnes
Throne brechen, Bilfer {dhiwinden,

LWenn er rungelt feine Stirne,
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,nb er ijt ein grofer Gott.
David fingts Ermeffen liefe
@idy bie Grife nidt, die Erde
©ei der @©chemel feiner Fiife.

o Anfer Giott liebt die Mufif,
©aitenjpiel und Feftgefanges
Doch wie Ferfelgrungen find
Jbm juwiver Glocentlange,

pAeoiathan Deift ber Fifd,
Welcher hHaujt tm Meevesgrundes
it thm fpielet G3ott der Herr
lle Tage eine Stunde —

S Audaenommen an bemt neunten
Taa ded Monats Ab, two namli
Lag bed IMonats , o0 namlicdy
Eingedfchert ward fein Temiel s
I dem Tag ift ev qu gramlid,

»Ded Leviathan’d Lange ift

Hunbert Meilen, bat Floffedern
®rof wie Kinig OF von Bafan,
Unb fein Sdymwang 1t wie ein Cebern.

o Dody fein Fleifch ift belicat,
Delicater ald SchilbFriften,
Uno am Tag der Nuferftehung
aBird der Herr su Tifche beten

o le frommen Yuserivablten,

Die Gerechten und die TWeifenn —
Unfres Herrgotts Liebling
Werben fie alédbann verjpeifen,

Zheild mit weifer Knoblandibrithe,
Theild audy braun in Wein gefoiten,
Mit Gewiivgen und Rofinen,
Nngefabr wie Matelotten,

o

on ber weiffen Knoblandhbriife
©diwimmen Feine Schabehen Rettig —
o beveitet, Freater Sofe,

Munbdet div bas Fifhlein, weit’ idh!




o e

o Mudy die braune ift o lecer,
Namlich bie NRofinenfauce,

©ie wird himmlifch wobl bebagen
Deinem: Baudhlein, Frater Sofe.

a8 Gott fodit, ift qut gefocht!
Mindlein, nimm fept meinen Rath an,
Obfre hin die alte Borbaut

Und erquid® dich am Leviathan.**

Nlfo Tockend forach ber MNabbi,
Lodend, Fidernd, Heimlidy {chmungelnd,
Und bie Juben {dhivangen fchon

Shre Meffer wonnegrungelnd,

Mm ald Sieger 41t {falpiven
Die verfallenen Vorhaute,
abhre spolia opima

In bem wunderliden Streite,

Dody bie Minche hielten feft
An bem vaterlichen Glanben
Und an ibrer Borbaut, liefen
iy berfelben nicht bevauben.

DNacy vem Juben fovadh aufd neue
Der fatholifde Befehrers

QBieder fehimbft er, febed Tort
3t ein Nachitopf, und Fein leerer.
Darauf replicict der Rabbi

IMit uriictgehaltnem Eifer s

2Bie fein Hery auch diberfocht,
Doy ver|chluckt er feinen Gieifer.

Er beruft fich auf bie Mifdna,
Commentare unb Tractate,

Bringt aud) aus dem Taudved-Iontof
Biel beweifendve Eitate.

Nber welde Blaspbhemie
Muft er von bem Mindhe Hiren!
Diefer fprach: der Tausves-Jontof
Mige fich 3um Teufel fcheven,
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»Da birt alles auf, v Gott!?
Rreifcht ber Nabbi fept entfeplich s
Und 3 reifit fhm bie Gedbuld,
Rappelfopfig wivd er ploglid.

,®ilt nidyts mehr ber Taudved-Jontof,
Was foll gelten? Beter! Beter!
NRiche, Herr, bie Miffethat,

©trafe, Herr, den Webelthdter!

Dot ber Taudved=-Sontof, Gott,
Das bift bu! Und an dem fredien
Tausvesfontef-Caugner mufit du
©eined Mamens Chre rachen.

paf ben WAbgruno ihn verfdhlingen,
2Wie bed Kora bife Notte,

Die fich wider bich empirt

Durdy Cmeute und Complotte,

,Donitre belnen beflen Donner!
©trafe, o mein Gott, den Frevel —
Datteft du body 3u Sodonta

Unb Gomorrha Pech und Schymwefel !

Zreffe, Herr, bie Kapuziner,
I0ie du Phavaon getroffern,

Der uns nachaejest, ald wie
0ohl bepact bavon gelofern.

o Dunderttaufend Ritter folgten
Diefem Kinig von Mizvapim,
Stabhlbepangert, blanfe Sdhwerter
In ben fdyvedlicdhen Jabayint,

»@ott! ba baft bu audgeftredt
Deine Jab, und fammt dbem Heere
AWarb evtvanft, wie funge Kapen,
Pharao im rothen Meere,

sZreffe, Herr, bie Kapuginer,
Jeige ben infamen ©duften,
Daf bie Blige deines Jorns
Nicht verrauchien und verpuften,




,Deined Sieged Rubm und Vreid
AR idy fingen bann und fagen,
lub babei, wie Mivjam that
Tangen und die Pauke {ehlagen,

Jn bie Rebe grimmig fiel

Seit ber Monch bem Sornentflammien
o Mag vich felbft der Herr verberben,
Dich Berfluchten und Verbammien !

pvopen fann id) beinen Teufeln,
Deinem fhmus’gen Flicgengotte,
Lugifer und Belyebube,
Belial und Yftarothe.

paropent fam idy beinen Geiftern,
Deinen dunfeln Hillenpoffen,
Denn in miv ift Jefus Chriftus,
Dabe feinen Leib genoijen,

Chriftus ift mein Leibgericht,
Sdymedt viel Lefer ald Leviathan
SRit ber weifien Knoblauchfauee,
Die vielleidht gefocht der Satan,
HUh! anftatt su disputiven,
Lieber moeht® ich fchmoren, braten
uf vem wavmiten Sdheiterhaufen
Didy und beine Kanmeraben,
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v to’t in ©dyimpf und Ernft
Turnei fiiv Gott und Glauben,
och vie Kampen gang vergeblich
treifchert, fehelten, withen, fdmanben,
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Sdyont 31ilF Stunben wibhrt der Kampf,
et Fein Cud iff abufdauen 3

Mitbe wird dbad Publifum

Unbd es {dhwiten ftart bie Frauen,

Nuch der Hof wird unaebuldiy,
Manche Fofe adbnt ein wenig,
Bu ber {ddnen Konigin

AWendet fragend fich dev Konig+




E

!
o2

D —

©agt mir, wasd ift Cure Meinung?
2WBer bat Jtedht von biefen Beiven ?
Wollt Jhr fitr ben Rabbi Euch
Ober fitr ben Mind) entfdjeiven 2

Domma Blanfa fhaut b an,

ndb wie finnend ihre Hanbe

Mit verjchrantten Fingern driidt fie
n die Stirn und fpricht am Enbes
Welcher NRedit Yat, weif id) nicdht —
Dody ed will mich fdhier bebiinfen,
Daf ber RNabbi und ver Mind),
Daf fie alle beide ftinfen.

Noten.

1.

Bu Seite 143.
Whampfenit.

»Ded Kinigd Rbamofenitus Reichtbum an Geld, fagten die Eayphifchen
Priefter, fei jo grof gewefen, bafi ihn feiner ber nadimaligen Konige iiberbie-
ten, ober ihm nabe fommen Fonnte, Da er nun feine Shdpe in Siderheit
aufbewabren wollte, habe er ein fteinernes Gemady erbaut, dbad mit einer jeiner
Wende an den Aufern Fliigel feines Haufes ftief. Der Werfmeifter bavon
babe nun, aud bisfen Wbfichien, Folgendes angeftellt, Einen der Steine habe
er |o eingevichtet, daf er {ich von jwei Mannern ober von einem leicht aus der
QWand berausnehmen lief. Und ald biefes Gemady aufgefiibrt war, ver-
wabrte ber Konig feine Schape bavin,  Nady BVerlauf einiger Feit bervief nun
per Baumeifter, Furg vor feinem Lebendenve, feine Sdbhne (deven er jtoei hatte),
unb erjdblte denfelben, wie er fiir fie geforgt, baf jie vollauf su leben hatien,
unb ben Kunftariff, den er bei Erbauung bes finiglichen Sdaied angewen=
bet babes und nach genaner Bejdyreibung, wie ber Stein herauszunehmen fei,
gab er ihnen bie Mafie bagu, mit bem Bebeuten, wenn fie immer auf viefe
Acht hatten, witrden fie Vermalter yon ben Schdpen ded Kinigs fein. Dax-
auf enbigte er fein Yebens feine Sibhne aber fdhoben dad Werk nidht lange
auf: fie gingen bed MWadhts jur Konigsburg, fanben wirflich ven Stein in dem
Gebauve anf, founten aud leicht bamit umgehen, und nabmen eine Menge
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©dyape heraus, W@ nun ber Kinig wieder einmal bad Gemach Bifnete,
founderte er fich, die Giefife von ben Schapen nicht voll u febens wufte aber
bod) Niemanben ©duld ju geben, ba bic Siegel (an der Thitve) unverfehrt
mwaren, und dag Gemach verfebloffen.  Doch ald er bef wei= und dreimaligem
Deffuen die Schage immer vermindert fab (denn bie Diebe hovten nidht auf
ju pliinbern), dba madite exr’s aljo.  Er lief Schlingen verfertigen und legte
fie wm bie Gefafe ber, worin bie ©dake waren, Da nun bie Diebe famen,
foie suvor, und einer hinemfdliipfie und an ein Gefdf ging, wurbe er fogleich
in ber Sclinge gefangen. So wie ev aber feine MNoth bemerfte, rief ex jo=
aleich feinem Bruber, gab {hm bie Sache ju exfennen, und hicf denfelben eiligft
bereinfchlitpfen, unb ibm ben Kopf abjdhneiben, damit er nicht, {dbe man ihn
unb fanbe, Wer er fei, Denfelben ebenfalld in's Verberben bradie. Dem
fdhien Das woblgefprodien, und er befolgte e8 wivflich, pafte bann den Stein
wicder in bie Fuge und ging nach Haufe mit bem Kopf feined Brubers, Wie
o3 nun Tag warb und ber Kinig in bas Gemady frat, wurde er gany betrof=
fen durch den Unblid von dem Leibe bed Diebd, der ohne Kopf in der Schlinge
ftaf, wabrend dad Gemady unbefdyibigt war, ohne Cingang und obne ein
©hlupflod) nady aufen. In diefer BVerlegenbeit oll ex e8 nun alfo gentacht
baben.  Gr hing den Leichnam bes Dicbes an der Mauer auf und frellte
MWachter bagu, mit bem Befebl, falls fie Einen weinen ober weblagen {dhen,
Den follten fie evgreifen unbd ju ibm fithren, I nun der Leichnam aufge=
bangt war, {oll ed feiner Mutter arg gewefen fein, Sie fprad mif ihrem
itbriggeblicbenen @obue und gebot ihm, e8 ju vevanftalten, wie er nur fune,
baf ex ben Leib Jeines Bruberd herunterfrieges und, wenn er dasd unterlafjen
wollte, drobie fie ihm, jum Konige ju geben unbd anguzeigen, daf er bie Sdse
habe, S fich nun bie Mutter fo bart anliep gegen bden dibriggeblicbenen
Gobn, und Alled, wad er ibr fagte, vergeblid) war, foll er folgenben Kunft=
qriff angewanbdt haben.  Gr {chivete €fel an, legte ihnen Schlaudye voll Wein
auf und trieb aledbann die Efel vor fich hers und ald er an bic Wache des auf=
gebangten Tobten fam, fo jog er brei ober vier aufgebunbene Fipfel der
Sdylanche auf, WIS nun der LWein auslief, fdhlug er fich vor den Kopf mit
[autem Gefdyrei, ald fwiffe er nidt, su welcdhem Ejel er fich juerft fenven folle,
Die Waichter aber faben nidt fobald bdie Menge Wein, bdie auslief, als fie
fammilich mit Gefifen in ben Weg rannten, und den ausjlicfenven LWein
als gute Beute einfammelten s woriiber ev {ich yornig frellte und Alle ansjdalt,
Da ihm aber bie Wadyter yurebeten, fiellte er fich als werde er allmablig rubi-
ger und fein Jorn laffe nadys unb sulest tried er bie Efel aus vem Wege unb
fhivrte fie jurecht,  I0ie nun ein TWort bad anbere gab, aud) Der und Jener
feinent ©paf mit ihm Oatte, und ibn qum Ladhen brachte, gab ex {hnen nodh
eitenr ©chlauch dbagus und fept befdhloffen fie, an Ot und Stelle fich jum
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Trinfen g legen, wollten audh ihn dabei haben und hiefen ihnt Bleibent, um
bier bei fhnen mityutrinfen, mwogu er fich denn aud verffand und da blieh.
Cudlidy als fie ihm bei’m Trinfen hevslich fehon thaten, gab er {hnen nody
einen gweitent ©chlandy bagu. Da wurden dic Wadser vom Hidtigen Seden
itbermfig betrunfen, wd, vom ©dlaf iiberwdltigt, frecten fie {ich an berfel=
ben Stelle hin, too fie getvunfen batten.  Nun nabm er, ba ed {dhon tief in
ber MWacht war, ben Leib des Brubers Herunter, und {dior audy nody allen
Adachtern yum Sehimpf den vedhten Backenbart abs legte bann den Leichnam
auf bie Gfel und tvieh fie nad) Haus, nacybem ev fo, was ihm feine Mutter
gebuoten, vollyogen hatte,

Der Kinig foll es aber, al3 ihu gemeldet tourbe, der Leichnam bes Diekes
fei enttvenbet, febr arg empfundent haben ; und ba er durdhaus ausfinbig ma=
chen wollte, Wer in aller Welt Soldies angeftellt babe, foll er, wasd mir ein-
mal nidt glanbwiivbig.ift, Folgended gethan haberr, Gr [ief feine Todbter in
ber Bube feil figen, und gab ihr auf, Jeven shne Unterfehied angunehmen
ebe fie aber sufammentinten, miiffe ihr Seber den flitgftent und ben fiinblich-
ften &treich fagen, bew er fnt feinem Leben ausgefiibrt, und wenn ba einer bie
Gejchichte mit dem Dieb evsdblte, Den folle fie ergreifen und nidt beraus
laffer.  Died that das MAbdpen, wie e ibr vom Bater acboten mwars ber
Dieb aber, ver verftand, o Dasd hinaus wolle, befchlof, ben Rinig nodh an
Berfchlagenbeit u itbertreffen, und foll Folgendes gethan baben.  Er fdnitt
e gamgen ym vom frifchen Leichnam bei ber Schulter ab witd nabm ihn
unter bem Mantel mit.  So ging er jur Todter des Kinigs, und da fie ihn
ebenfo, toie bie Anbern befragte, evsdhite er iy, als feinen fiindlichjten Streidy,
bafi ev feinem Bruver, ber im Sday des Kinigs tn eine Schlinge fiel, den
Sopf abgefdinitten, und ald den ¥igften, paf ex bie MWaditer trunfen gemacht
und ben aufgehdngten Leichnam feines BVrubers herunter genommen habe.
UlS fie Dag hisrte, wollte fie ihu faffen s der Dieb aber ftvecte ibr im Dunfeln
ben Avme bes Todten hin, worauf fie banw jugriff und ihm hiclt, in der Mei-
nung, feiner eigenen Avm feftyubaltens und nun licf er benfelben log und
entiifchte fdynell yur Thite hinans, AL mun aucdh Diefes dem Rindg hinter=
bracht wurbe, watd er gang betroffen {iber bie Schlanigeit und § fibnbeit bed
Denjdhen.  Bulept foll er aber in fimmtlice Stivte eine Berkinbigung
baben audgehen, laffen, mit Gewdhrung von Steaflofigheif, wnd mit grofien
Berfprechungen, wern ex fich wor fein Angeficht fellen witvbe. Dem babe der
Dieh getrant unbd fich ihm geftellt; und Rbampienitus babe ibn hodilich be-
wunbert, ja ibm jene Toditer yur Hausirau gegeben, als dem allergefcheibteften
Menfhers miefern er namlic) bie Wegyptier ftber alle Anbdere febte, und ibn
iiber Die egyptier. (Herobol’s Gebidyte, yoeites Budy, 121. Capitel,)
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Bu Seite 153:
Sdladtfeld bet Haltings.
Sépulture du roi Harold.
| !

“Deux moines saxons, Asgod et Ailrik, députés par l'abbé de Wal-
tham, demandbrent et obtinrent de transporter dans leur église les restes
de leur bienfaiteur. Ils alltrent & amas des corps déponillés d’armes
et de vétements, les examinerent avec soin l'un apres l'autre, et ne

reconnurent point celui qu’ils cherchaient, tant ses blessures l'avaient
i défiguré. - Tristes, et désespérant de réussir seuls dans cette recherche,
| ils s’'adressérent i une femme que Harold, avant d’étre roi, avait entre-
tenue comme maitresse, et la priérent de se joindre i eux. Elle s'ap-
pelait Edithe, et on la surnommait la Belle au cou de cygne. Elle con-
sentit 4 suivre les deux moines, et fut plus habile qu’eux & découvrir le
cadavre de celui qu’'elle avait aimé.”

(p. 384 de I’histoire de la conquéte de I’Angleterre

par les Normands, par Aug. Thierry.)

. : 3.
Bu Seite 169:
Grinnerung,

o Muds ber fleine IBilbelm Tiegt bort (auf dbem Kivchhofe) unbd davan bin
ich fhulp. Wiv waren Schulfameraden mm Frangisfanerflofter (3u I itfjel=
porf) unb fpielten auf jener Seite beffelben, two 3wijhen fteinernen Mauern
pie Diiffel flieft, und ich fagte: ,,IWilhelm, hol> bodh) das Kapchen, basd eben

| pineingefallen’” — und [uftig ftieg er hinab auf bad Vrett, dasd iiber dem
i | Bach lag, rif bad Kdchen aus vem Waffer, fiel aber felbjt hinein, unbd ald
man ihn heraudyog, war er naff und tobt. — Dad Kagden hat noch lange
Beit gelebt.” (Peinridy Seine's Reifebilber, Capitel VI, S. 169.)

Au Seite 250

Jehuda ben Halevy.

,,Dad Lied, bad ber Levit Jehuda gefungen, — ift ald Pradtbiabem um

| per @emeindve Haupt gefchlungen, — ald Peelenjchnur halt ed ihren Hals
| umrungen. — €r, ved Sangestempeld Sdul’ und Schaft, — weiland in den
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DHallen der Wiffenfehaft, — der Gefaltige, der Licdesfpeerhvinger, — ber bie
NRiefent bes Gefanges hingeftredt, ihr Sieger und Veywinger. — Seine Licber

nehmen ben Weifen ben Didbtermutl, — faft {thiwindet vor fhnen Affaph’s
wnd Jeouthan’e Kraft und Gluth, — und der Kovaditen Gefan 1 — baudt
ai lang. — Gr brang in ber Dichtfunft Speicher und plituberte bie Borrdihe,—
unb entfiihrie bie herrlichften Gevdthe, — er ging hinaus unb jehlof das Thor,
bag feiner nad) ihm e3 betrete, — 1nb benen, bdie folgen ben Spuren feines
Gianges, — ju erlernen bie Kunft feines Sanges, — nidt feines Sieqes-
wagens Staub ju evreidien gelang es. — Alle Sanger ett int Munde fein
WBort, — und Fiffen feiner Fiife Ovt. — Denn in ber Hinftlichen Nede
ABerte — seigt fid) feiner Spradie Kraft und Stirke, — Mit feinen Gebeten
reifit ex bie Hergen bin, fie {fibertvindend, — in feinen Liebesliehern mild wie
ber Thau, und wie feurige Koblen jlindend, — und in feinen Klageténen —
Lt ex firiimen bie AWolke der Thrdnen, — und in den Briefen und Schrif-
ten, bie er verfaft — ift alle Poefie eingefaft.

(Rabbi Salomo AL-CHarif iiber Rabb Aebuba Halewy.)

e A DO

Machwort jum Romangero,

3y habe biefes Budh Romangers genannt, el der Romanyenton vorhere-
fbend in ten Gebichter, bie hier gefammelt, Mit wenigen Ausnabmen
febried ich fie tofbrend Der lelten brei Sabre, wnter manderlet forperlichen
Hinderniffen und Dualen,  Glechzeitta mit bem Romanieros laffe ich in der-
felben Berlagahandliung ein Biidhlein ev{cheinen, weldhes ,,ver Dottor Fauft,
eiir Tangpoent, nebft Furiofen Berichten fiber Tenfel, Heren und DichtFunft”
betitelt fft. I empfeble foldhes einem verehrungsmiivbigen Pulblifo, das fich
gern ohne Kopfartfivengung iiber bergleichen Dinge belehren faffen michte; es
ift eine leichte Golbarbeit, woriiber gewiff mander Grobidmich ben Kopf
febfittelit wivd,  Sch beate urfpritnglicy bie Abficht, bdiefes Probubt Lem
Romangero einguverleiben, was ich aber unterliefi, win nicht vie Einbeit ver
Stimmung, die i lebterem waltet unb gleichfarm fein Colovit bilbet, 3u ftoren.
Jened Tangpoem {ehrie ich nAmlidy im Sabre 1847, su einer Seit, o mein
bifes @iechthum Bereits bebentlich vorgefdhritten war, aber doch noch nicht
feine gramlichen Schatten iiber mein Gemiith warf.  Sch hatte pantals nod
etioad Fleifd) und Heibenthum an miv, und iy war nodh nicht 31 vemt fpivi-
tunliftifchen @telette abgemagert, bad fept feiner gémglichen Anfléfung ent-
gegentbavet,  ber exiftive ich wivkid) noch?  Dein Leid ift fo febr in die

. TV. An

Heine.
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Rriimpe gegangen, daf {dier nidhts iibrig qeblicben al3 bie Stimme, unb mein
Bett mahnt mich an bas tinende Grab bed Sauberers Merlinus, welched fich
im QWalbe Brogeliand in ber Bretague befindet, unter hoben Gichen, deven
AWipfel wie gritne Flammen gen Himmel lobern,  Aeh, um diefe Biume und
ihr frifches Weben beneive ich bich, College Merlinug, benn Fein griines Blatt
raufchi hevein in meine Matragengenft yu Paris, wo ich friih und fpat nur
Wagengeraffel, Gehimmer, Gefeife und Clasiergetimper sernehme. Ein
Grab ohne Nube, der Tod ohne bie Privilegien ver Verfrorbenen, bdie Fein
®eld auszugeben und feine Briefe ober gar Biicher 3u {chreiben braudhen —
bag ift ein trauviger Juftand. Man hat mir Ldugft vagd Maf genommen
aum ©arg, audy jum NeFrolog, aber idh fterbe fo langfam, baf folded nwad)=
grabe langweilig wird fiir midy, wie fiir meine Freunve. Dod) Geduld, alles
bat fein @nbe,  Jbr werbet eines Morgens die Bubde gefehloffen fnden, wo
Gurh bie Puppenipiele meines Humors fo oft ergbpten.

AWag foll aber, wenn ich fodt bin, aus ben armen Hansiwiivften twerben, bie
idh feit Jahren Dei fenen Darftellungen employivt hatte?  TWas foll 3. B. aus
Mafintann werben?  Ungern verlaf ich thn, und 8 erfafit midh fhier eine
tiefe LWebmuth, wenn ich denfe an die BVerje:

3 febe bie Furzen Beinchen nicht mebhr,

Nicht mehr die platte NMafes

Cr feblug toie ein Pudel, frifdy, fromm, friflich, frei,
Die Purgelbiunme im Grafe.

Und ex verfebt Latein. Sy habe freilich fn meinen Schriften fo oft bas
Gegentheil behauptet, baf niemand mehr meine Behauptung beatoeifelte, und
ber Aermite ein Stichblatt dber allgemeinen Verhihnung ward, Die Sehul-
buben frugen thn, in welcher Spradie ber Don Quirote gefchrieben fei? unbd
toenn mein avmer Mafmann antwortete: in fpanifder Spradie — ermwicber-
ten fie, er ivve fich, berfelbe fei CLateinifdh gefchricben und Sa3 Fime ibm o
fpanifh vor. ©ogar bie eigene Gattin war graufam genug, bei hiuslichen
Mifoerftandniffen ausyurufen, fie wunbdre fidh, baf ibr Veann fie nidst ver-
fiebe, ba fie doch Deut{d) unb Fein Latein gefprochen habe. Dic Mafmdnni-
jhe Grofmutter, eine Wafcherint von wunbefcholtener Sittlichfeit unbd bie einft
fitr Friedric) ben Groffen gewafchen, hat fich fiber die Sdmady ihres Enfels
3ut Tobe gegranmts ber Onkel, ein waderer altprenfiifcher ©cdubflicer, bilbete
ficy ein, bie gange Familie fei fehimpfivt unb vor LBeroruf ergab er fidh bem
Trunt,

Je) beoaure, daf meine jugendliche Unbefornenbeit folches Nubeil ange-
ridhtet.  Die wiirdige Wafthfrauw Fann iy leiver nicht wicer in’3 Leben 3u-
riichrufen, unb ben gartfiiblenden Ofeim, der jest ju Berlin in der Goffe
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liegt, Fann ich nicht nehy bed Schmapies entwihrensy aber ihn felbft, meinent
armen Hanswourft Mafmann, will ich in der dffentlichen Meinung wicher
vebabilitiven, indemt ich alled was iy iiber feine Lateinlofigheit, jeine lateinijdhe
Smpoteny, feine magna linguae romanae ignorantia jemald geaufiert habe,
feierlich wiberrufe.

©o Ditie idh denn mein Gewiffen evleichtert, TWenn man auf bem Stexbe=
bette liegt, wird man febr empfindfam und weidhfelig, und michte Fricden
madhen mit Gott und der TWelt, Jdh geftebe e, ich habe manden gefrabt,
manden gebiffen, und war fein Lamm.  Aber glaubt miv, fene gepricjenen
Lammer der Sanfimuth wiivben fidy minber frommig geberben, befafen fie
bie Jahne und die Tagen bes Tigers, I Fann mich rithmen, daf i) midy
folcher angebornen MWaffen nur felten bebient habe, Seit idh felbjt ber Barm=
beryiateit Giottes bediivftig, habe ich allew meinen Feinden Wmneftie ertheilt s
mande fhne Gedichte, die gegen fehr hobe und febhr niedrige Perfonen ge-
vidjtet waren, wurben beshalb in vorliegenber Sammhing nicht aufgenon-
men.  Gedichte, die nur halbweg Angitglichfeiten gegen den lichen Gott felbft
enthiclten, habe ich mit adnaftlichjtem Eifer ven Flammen fiberliefert. €8 {jt
beffer, Daf die Berfe brennen, ald ber Verfifer. Ja, wie mit der Creatur,
habe ich auch mit vem Schipfer Frieden gemacht, sum qrofiten Aergernif
meiner aufgeflavien Freunde, bie miv BVorwiirfe machten itber diefes Juriid-
fallen in den alten Aberglauben, twie fie meine Heimbehr ju Gott yu nennen
Dbeliebten. 9nbere, in ihrer Jntolevany, auferten fich nody berber, Der ge-
jammie hobe Clevus bed Wiheismusd hat fein Unathema fiber mich audge-
forocien, unb es giebi fanatijhe Paffen ded Unglaubens, die mich gerne auf
bie Folter fpannten, damit id) meine Kepereien befenne, FJum Glid ftehen
ihen Teine anbern Folterinftrumente ju Gebote als ihre Scrifien.  Uber
i) wwill audy ohne Tovtur alled befennen, Ta, i) bin guviidgefehrt 3 Gott,
twie der verlovene ©obn, nadbem i lange Jeit bei ben Hegelianern die
Sdyweine gebiiter.  Tar e8 die Mifere, die mich yuriidiried?  Dielleicht ein
minder miferabler Grund, Dad himmlifde Heimivel diberfiel midh und trieh
midy fort burd) TWalber und Sdiluchien, iiber bie jdhwindlichiten BVergpfabe
per Dialeftif,  Yuf meinent LWege fanbd id) ben Sott der Pantbeiften, aber
ich fonnte ibn nicht gebraudhen. Died avme trdumerijche Wefen ift mit dex
Belt vertoebt und veriwadifen, gleidfam in ihr eingeferfert, und gabnt bid
an, willenlod und ohnmidkig. Nm einen Willen yu haben, muf man eine
Perfon fein, unmd, um ihn ju manifeftiven, muf man die Ellenbogen frei
Daben. IBenn man mun einen ®ott begebrt, der ju belfen vermag — und
bag ift bod) die Dauptfade — fo muf man auch feine Perfinlichreit, feine
Nuferiveltlichfeit und feine heiligen tteibute, bie Wllaiite, die llweisheir,
bie Allgevechtigheit u. |, w, annehmen, Die Unfterblichfeit der Seele, unjre
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Fortbauter nad) dem Tobe, wird und aldbann gleidyfant mit it den Kauf ge=
geben, twie ber fdhdne Mavfinodhen, den ber Fleifcher, wenn er mit feinen
Stunben jufvieden ift, ihnen unentgeldlch in den Kovlk fhiebt. Ein foldjer
fehiner Martinoden mivd in ber franydfifchen Kitdenfpradie la réjouissance
genannt, und man fodt dbamit gany voryugliche Kvaftbrithen, die fitr einen
avmen jdmadtendén Kranfert febr ftavfend unb labend find. Daf idy eine
jolche réjouissance nicht ablehnte und fie miv vielmelr mit Behagen ju Ge-
miithe fiifrte, wivd feber fithlende Menfch billigen.

e Dabe vom otk der Pantbeiften gerebet, aber feh Fann nicht umbin
bemerfen, bafl er imt @runde gar fein Gotf ift, fowie fiberhanpt bie Vanthei=
ften etgentlich mur verfchamie Wibeiften {inb, die fich weniger vor ber Sade,
ald vor bem Sdiattent, den fie an die Wand wivft, vor dem Ramen, fiirdten.
Auch haben bie meiften in Dentfhland wabrend ber Refraurationsyeit mit
bent licben Gotte biefelbe fiinfyehnjabrige Kombdie gefoielt, weldhe bier in
granfreidy bie Fonftituzionellen Noyalifen, die gebftentheild im Heryen Re-
publifaner fwavew, mit dem Kounigthume fpielten. Mach der Fuliug-Revo-
Tukion [ieff man jenfeits twie diesfeitd bed Rbeines bie Maske fallen. Seitbem
Dejonberd aber nady bem Stury Lubioig Philipp’s, ves beften Monavdhen,
ber jemals bie fonfttugionelle Dornenfrone trug, bilvete fich bier in Franf-
reich bie Metnung: daf nur jwel Regierungsformen, das abfolute Konig-
thum wid die Republif, bie KritF der Vernunft ober ber Crfabrung anshiel-
ten, baff man Gind von Beiben wiblen miiffe, daf alles dazwifden (fegende
D) vf univabr, unbaltbar und Yerderblich fei. Sn berfelben Weife tardite
in tichland die Anjicht auf, daf man wahlen miiffe yivifchen der Religion
und ber Vhilofophie, swifthen bem geoffenbarten Dogma ves Glanbens und
ber [epten Confequens bed Denfend, jwifthert dem abjoluten Bibelgott unbd
bem theidmusd.,

Je entfchievener bie Gemiither, befto leichter werben fie bag Oy
lemmen,  20ad mich betrifft, fo fann ich midy in der Politif feines fonder=
lidgen Fortfchritts rithmens {cy verbavete bei denfelben demobratifehen Pringi-
pien, benen meine frithefte Suaend bulbigte und fitr bie idh feitbem fmmer
flammender erglithte. 3n ber Theologie hingegen muf id) micdh bes Ritek-
fchrettend befchuldigen, indem ich, wad ich bereits oben geftanben, qu dem
alten Aberglauben, ju einem perfinlichen Giotte, yuriickebrte. Dad [AFt fich
i einmal nicht vertujehen, toie o8 mandier aufaefldvie und woblmeinenbe
Sreund verfudite,  Ausdritctlich wiverforedhen mufl ich fevoch vem Gerichte,
alg batten mic) meine Niichritte big yur Scwelle {vgend einer Kivche ober
gar in thren Schooff gefiibrt.  Nein, meine veligivfen Uebersengungen und
Unfichten find fret qeblicben Yon feber Sivdblichfeit; Fein Glocentlang bat
wid) verluckt, Feine ltarferse bat mich geblendvet, Jeh habe mit Feirter Symbolif
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gefpielt und meiner Vernunft nicdht gang entfagt,  Ich habe nichte abaefding-
ven, wicht einmal meine alten Heibengdtter, von benen idh midy ywar abge-
fwenbet, aber fdieibend in Licbe und Freundjchaft. €8 war im Mai 1848,
an bem Tage, wo ich sum lepten Male ausging, als idy Abfehied nahm von
ben holben Jbolen, bie idh angebetet in ben Jeiten meines Glids,  Nur mit
Miibe fdhleppte ich mich bid zum Louvre, und id) brady Faft yufammen, alsd i
in ben erbabenen &aal trat, two bie hodhgebenebeite Gittin ber Sdinbeit,
Unfere ebe Frau von Milo, auf ihrem Pojtamente fieht.  Ju ihren Fiigen
lag ih Tange unb idh toeinte fo beftig, Daff fich beffen ein Stein erbar-
men mufite, Auch fhaute bie Gottin mitleidig auf mid) heral, doch jugleich
fo troftlog alé wollte fie fagen: fiehft Du benn nidit, daf {ch feine PYrme habe
und alfo nicht Helfen fann 2

by breche bier ab, benn {ch gevathe in einen larmoyanten Ton, der vieleicht
fiberhand nehmen fann, wenn ich bedenfe, dafi ich fepst audy von Div, theuver
Lefer, AbJchied nefmen foll.  Cine getiffe Rithrung befdleicht mich bef biefem
®edanfens berm ungern trenne iy mich von Dir.  Der Autor getobbhnt fich
am Endbe an fein Publifum, ald wave o8 ein verniinftiges Wefen.  Audh
Didy fcheint e3 gu betritbert, bafi ich Dir BValet fagen mufi; Du bift gerdihet,
ntein fhenver Lefer, unb foftbare Perlen fallen aud Deinen ThHranendcchen.
Dody berubige Didh, wir werben und wiederfehen in einer befferen TWelt, 1o
ith Div aucdy befeve Bitcher ju fdhveiben gebenfe. [ fese voraus, daf fic
bort audy meine Gefundheit beffert und daf mich Sioedenborg nidt belogen
bat, Diefer evydablt namlich mit grofier Juverficht, daf wir in ber anbern
Welt bas alte Treiben, gang tie wiv e3 in biefer Welt getrieben, vuhig fort=
feben, baf wiv bort unfjere Indivibualitat unverdnbert betwabren, und dbaf ber
Zob in unferer organijchen Entwidelung gar Feine fonderliche Stbrung Her-
vorbringe. ©mebenborg ift eine grunbebiliche Haut und glaubwiirvdig find
feine Verichte iiber bie anbere IWelt, wo er mit eigenen Angen die Perfonen
fab, bie auf unjerer Erbe eine Rolle gefpiclt.  Die meiften, faat er, blicben
unverdnbert und befthaftigen fich mit benjelben Dingen, mit benen fie fidh
audy vormald befchaftigt; fie blieben ftaziondy, taven veraltet, rococo, was fich
mitunter febr [Acherlich ausnabm. o 3. B, unfer theuver Dofror Marti=
nug Yuther war ftebent geblicben bet {einer Yebre von ber Ginabe, {iber bie er
wahrend breihunbert Jabhren tagtdglich biefelben ver|diimmelten Arqumente
niever{chrieb — gang in berjelben Weife wie ber verftorbene Baron Eljtein,
ber wodbrend sroangig Jabhren in ber Allgemeinen Jetbung einen und benfelben
rtifel drucken lief, den alten fefuitifchen Sauerteig beftdndig wicderfiuend.
ber, wie gefagt, nicst alle Perfonen, bie hienicben eine Rolle gefpielt, fand
@roebenborg in folder foffilen Erftarrungy fie hatten im Guten wie im Bb-
fen ibren Chavafter weiblid) audgebilbet in ber anberen IWelt, und da gab e3
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febr wunberlidie Erjcheinunger. Helben unbd Heilige diefer Erbe waven dort
st Lumpen und Taugenichtjen herabgefunken, wibrend aud) dbas Gegentbheil
ftattfandb, ©o 3. B, ftieg dem beiligen Antoniug der Hochmuth in ven Kopf,
alg ex erfuliy, welche ungehenre Bevehrung und Unbetung ihm die gange Chri=
ftenbeit 3ollt, unbd er, ber Hienieben ben fuvchtbarften BVerjuchungen wiederjtan=
ben, foard jebt ein gang impertinenter ©chlingel und licverlicher Galgenfivid,
per fich mit feinem Sdhweine um bie Wette i den Koth walt. Die feujde
Sufanne bradhie ber Diintel ihrer Sittlichfeit, bie {ie unbefiegbar alaubte, gar
fdymablich i Falle, und fie, bieeinft den Greijen jo glovreid) widerftanben,
exlag ber BVerlodung des jungen Abjalon, Sobn Daviv’s. Die Tichter
Loth’s hingegen Datten fich fm BVerlauf der Jeit febr vertugendhaftet und gel-
ten i Der anbern Welt fitr Mufter der Wnjtandigheits der Hlte verbavree lei-
ber bei ver MWeinflajdhe.

o navrifd jie aud) flingen, fo find doch diefe Nadyvichten chenjo bedeutfam
tie {charflinnig. Der grofie {fanbinavijche Seher begriff bie Cinbeit und
Untheilbavfeit unfever Erifteny, foivie er aud) dbie unveviuferlidhen Inbividua-
litdtdrechie bed Menjchen gang vidhtig evfannte und anevfannte. Die Fort=
bawer nady dem Tobe {jt bet thm fein idealer Mummenjdany, wo wiv neue
Jaden und einen neven Menjhen angiehens Menjd) und Koftiim bleiben bei
ihm unverdndbert, Jn ber anberen TVelt bes Swedbenborg werden fich aue
bie armen Gronlanber bebaglich fithlen, bie einft, al8 die banifchen Wiijjiondre
fte befebren twollten, an biefe bie Frage vichteten : ob 8 im dyviftlichen Himmel
aud) Seehunde gabe? auf bie vernetnende Untwort erwiederten fie betribts
ber chriftliche Himmel paffe aldvann nidt fiir Gyonlander, bie nicht ohne See-
bunbe exiftiven founten.

IBie firaubt fich unfere ©eele gegen den Gedanfen bed Aufhorvensd unjever
Perjonlichfeit, der emwigen Vernidhtung! Der horror vacui, ben man ber
Natur sujchreibt, iff vielmebr vem menfchlichen Gemiithe angeboren. el
getroft, thenver Lejer, ed gibt eine Forvtbawer nach bem Tobe, und in bex an-
berit 2Welt werben wir audy unfeve Seehunde foiederfinben.

Und nuw, lebe wobl, unb wenn ich Div etwasd {hulbig bin, fo {chide miv

Deine Redhnung, —

Gefdhricben ju Varid, den 30, September 1851,

£
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Wenefe

Gedidte

(1853 undb 1854.)




Motigy.

Die nadfolgenden ,, Meuefen Gebidbte’” hat Heine i ben exfien Vand
feiner ,, Bermifditen Sehriften’” (Hamburg bei Hoffmann . Campe 1854)
pingereiht. UDir geben bdiefelbert jedoch fcbon biey, tweil fie ald ein Nadyvag
aum ,, Romanzero’ ju betraditen find,

Philabelphia, im Juni 185

Der Perleger.

(308)
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Buheledsend

Laff bluten beine LWunden, laf
Die Thranen fliefen unanfhaltjom —
Geheime IWolluft fhiwelgt tm Schmery,
Und PWeinen ift ein fitfer Baljom,

Rertounbet bich nicht frembe Hand,
©o muft dbu felber bich verlefens
| Nuch banke Hitbfeh vem licben Gott,
i Wenn Jabren beine Wangen neben,

[ Ded Taged Larm vechallt, es freigh
' Die Nacht berab mit langen Florven.
} Sn ihrem ©dhoofie wirh fein ©dielm,
Stein Tilpel Deine NMube ftoven.

|

l Hier bift du ficdher vor Mujif,
PVor ves Piauno-Fortes Folter,
b vor ber grofen Oper Prachk
Und {dwedlidhem Braveurgepolter,

$Hier wivft du nicht verfolat, geplagt
Bom eitlen BVivtuofenpacke |

! Unb vom Genie Giacomo’s
Unb fener Weltberithmibheitsclague.

O @rab, du bift bad Pavabies
Sitr pibeljchene, gavte Obren —
Der Tob ift gut, dody beffer war’s,
Die Mutter hatt? unsd nie geboren,
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Im Mai.

Die Freunde, bie ich geHifit und gelicht
Die baben dbad Sdylimmite an mir veriibt,
Dein Herge brichts dbodh broben bie Sonne,
Lachend begriifit fie ben Monat ber Wonne,

&s blitht ber Leny, Jm griinen IBald
Der luftige Dogelgefang exfehallt,
1ind Mabden und Blumen, fie ldcheln jungfeanlic —
O fdiome Welt, du bift abjcheulich!

Da Iob” idy mir den Oreus fafts
Dort Frankt und nivgendd ein fdnover Contrafts
Siir leibende Hersen ift o8 viel beffer
Dort unten anm ftygifhen Nachrgetodijer.

Gein melandolifdhes Gerdufd,
Der Stympbhaliben tbed Gefreifdy,
Der Furien Singfang, fo febrill und grell,
Daztifchen bed Eerberus® Gebell —

Dag pafit verdrieflich su Unglit und Dual —
Jm Sdyattenveidy, bem traurigen Thal,
I Proferpinend verbammien Domainen,
Jft alles im Cinflang mit unferen Thrdnen.

Hier obeiw aber, wie graufamlid
Sonne und NRofen ftechen fie midy!
Mich bishnt der Himmel, ber Blaulich und mailich —
D jdine Welt, du bift abjdeulich

3.
Teib und Secele

Die arme Seele {pricht sum Leibe
Sy (af nicht ab von bir, iy bleibe
Bei bir — Jeh will mit dir verfinfen
3n Tob und Nacht, Vernichtung tvinfen!
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Du tarft ja ftetd mein ziveited S,
Dag liebevoll umidlungen midy,

Nl wie ein Feftfleid von Satin,
@efitttert foeich mit Hermelin —

el mir! jest foll ich gleichfam nact,
(B3ang ohne Kbrper, gany abjtract,
Hinlungern ald ein fel’ges Nichts

Dovt oben in bem Reidh) bed Lidhts,

Sn jenen Falten Himmelshallen,

MW {chweigend bie Ewigfeilen wallen
Unb midy angibnen — fie Happern babei
Yangtoeilig mit {hren Pantoffeln von Blei,
D bad ift grauenbafts o bleib’,

Bleib® bei miv, dbu gelicbter Leib!

Der Leib gur armen Seele {prichts
O trifte bich und gram’ dich nicht!
Crivagen miiffen wir in Fricden
Wasd und vom Sehidial ward befdyicden,
3d) war ber Lampe Dodht, idh muf
DBerbrennen s bu, ber Spiritus,
Wir|t droben ausderlefen fein
Su leudhten als cin Sternelein
Bom reinften Glang — Iy bin nur Plunder,
Materie nur, wie morjther Sunber
Sufanumenfinfend, und i werbe,
2Bad idh getoefen, eitel Erbe.
Pun lebe wohl und trisfre dich!
DBielleicht auch amitfiv man fidy
Om Himmel beffer ald bu meinft,
©iehjt du den grofen Biven einft
(Ticht Meyer-Bar) im Sternenfaal,
@ity ibn von mir viel toufendbmal!




Rothe Pantoffelnm

@Gar boje Kage, fo alt unb grau,
@ie fagte, fie fei cine Sdufterfraus
Much frand vor threm Fenfrer ein Ladchern,
: IBovin Pantofeln fiir junge Madden,
BRI | Panttiffelchen von Mavogquin,
Von Safian unb von Satin,
Ron Sammt mit golbnen BVorden gavnivk
Und Buntgeblitmten Binbern veryiest.
m lieblichften dort ju fhauen war
Ein {charlachrothes Pantofeldenpaars
| &3 hat mit feiner Favbenpracht
Gar mandpem Divnchen in’s Hery geladht,

Eine funge teife Cbelmaus,
¢ ging Yorbei dem ©chufterhaus, |
Rebrt fieder unt, bann blieh fie ftebn,

Thit nodmald burd) bad Fenfter febnw —

Sprady endlidy: Ich griif Cudy, Fran Kipe, Jrau Kase, .
®ar fhine rothe Pantdfelden Hat Sies 5 -
Sind fie nicht thewer, ich fauf fie Cudy ab,
- @agt miv wie viel i) qu zablen hab’s

Die Kage rief: Mein Jiingferlein,
i | Sich bitte gebovjamit, treten ©ie ein,

®ernben ©ie nein Haud ju beehren
if Mit Dero Gegenivarty ed verfehren

it i die allerichbnften Mavel
Wb Hergoginnen, der hichfte Avel —

[ Die Toffelchen will ich woblfeil Inffen —
Doy laft und febn, ob fie Eudy paffen,
e, treten Sie ein und nehmen Sie Plag —

@o flitet die bosbhaft liftige Sab,
1nd bad weifie, unerfabrene Ding
S bie Mordergrud’ in die Falle ging —
Nuf eine Banf fesst fich die Maus
Und ftredt ihr Heined BVeinden aus,




Helne, IV,

Um anjuprobiven bie voihen Schuhe —

Sie war ein Bild von Unfduld und Rube —
Da padt fie ploplidy die bife Kae

Und foiivgt fie mit ber grimmigen Tage,

Und beifit ihr ab bad arme Kopfden,

Unb fpricht: Mein licbes, weifes Giefdhopfden,
Mein Mausdhen, bu bift manfetodt!

Jeboch bie Pantéfelchen fharlachroth,

Die will i frellen auf beine Grufts

Hnd wenn bie Weltpofaune wuft

Bum fiingjten Tang, o weifie Maus,

Nus teinem Grab fteigft du heraus,

®ang wie die anbern, unb fobann

Biehft du bdie rothen Vantdfeldhen an,

Moral,

Jhr weifen Mausdhen, nehmt Cuch in Acht,
Laft Cudy nicht Fobern von weltlicher Pracht!
3y rath® Cudy, licber baarfuff au lanfen,
Al bei ber Kape Pantoffeln su Faufen.

.
Babylonifde Sorgen

Mich ruft der Todb — Sch wollt’, o Siifie,
Daf iy dich in einem Wald verliefe,
3 einemt fener Tannenforftern,
Wo W0ilfe henlen, Geier horften
Unbd fchreclich grungt die wilde Sau,
Ded blonden Ebers Ehefrau.

Mich ruft ber Tob — E3 war® nod beffer,
Mt fh auf Hobem Seegemwiifer
Berlaffen didy, mein Weib, mein Kind,
Wenn gleich ber tolle Novdbpol-TWind
Dort peitjcht die Wellen, und ausd ben Tiefen
Die Ungethitme, die bovt fdlicfen,
Bb




Haififh® und Erocodile, Fommen

Mit offnem Rachen emporgefchwommen —
GSlaub® mir, mein Kind, mein Weib, Matbhilde,
Nicht fo gefabrlich ift bag wilbe,

Erziirnte Meer unbd der tropige Walb,

Nl unfer jepiger Anfenthalt!

MWie {chrecilich auch der Wolf unb der Geier,
Haififehe und fonftige Meerungehener:

Biel grimmere, fhlimmere Beftien enthalt
Parig, bie leudhiende Hauptjtabt ber Welt,
Dag fingende, fpringende, {hine Paris,

Die Holle der Engel, der Teufel Parabied —
Daf ich didy bier verlaffen joll,

Das madgt mich verclickt, bad madt mich toll!

Mit fpittifchent Sumfen mein Bett umichwive’n
Die fdhwargen Fliegens auf Maf® und Stivn
Sepen fie fich — fatales Gelichier !

Gteldhe haben wie DMenfdengefichter,
Nuch Elephantengeriiffel daran,

Wie Gott Ganefa m Hinboftan, — —
Sn meinem Hivne rumort ed und adt,
Jch glaube, dba twird ein Koffer gepackt,
1nd mein Berfrand reift ab — o wehe —
Nody frither als idy felber gebe,

6
Das Sclavenfdhiff
1.
Der Supercargo Mynber van Koek
©int vechnend in feiner Kajittes
v caleulive ber Ladbung Betrag
Tud bie probabeln Profite,

»Der Gummi it qut, ver Pieffer ift qut,
Dreibunbvert Sice und Fafjers
Seh habe Golbftaub und Elfenbein —
Die fdhwarge MWaare ift beffer.




©echgbundert Neger tanjdhte ich ein
@ypottoohlfeil am Senegalfluffe.
Das Fleifdy ift hart, die Sebnen fiud frramnt,
IBie Eifen vom beften Guffe.

5, 3d Hab? sum Taufhe Branntetvein,
Gilasdperlen und Stableuq gegebert
Geinne bavan adtundert Procent,
DBleibt miv bie Haljte am Leben,

Rleibert miv Neger breibundbert nur
Sm Hafen von Riv=Janeiro,
Bablt dovt miv hunbert Ducaten per Stiick
Dag Haug Gongales Perveivo.!

Da pliphid wird Monber van Keek
Nus feinenr Gebanfen geviffen s

Der Siffechivurgiusd tritt berein,
Der Doctor van ber Smifjer.

Dag ift eine Happerbiirre Fignr,
Die Nafe voll rother Tarzen —
MNun, Wafferfeldicherer, ruft van Koek,
MWie gebt’s meinen [ieben Schwavyen’?

Der Doctor banft ber Madhfrage und prichk:
3 bin yu melben gefonmen,
Daf beute Nacht die Sterblichreit
Bebeutend ugenvmmen.

pom Durdhichnitt frarben taglid) jwei,

oy Deute frarben ficben,

ier Mnner, drel Frauen—Ich hab’ ben Verluijt
Sogleich in die Klavbe gefchricben.

5|
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3 infpicivte bie Leidien genaus
Denn biefe Schelme jtellen
iy manchmal tobt, bamit man fie
Hinabwirft in die Wellen.

,,3ch nabhm ben Tobfen bie Eifen abs
I Und wie id) gewdbulich thue,

‘ Sehy Tiefr die Leichen werfen in’s Meer
Ded Dovgensd in der Frube.
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L, @3 feboffen alsbald bevvor aus ber Fluth
Hatjifche, ganze Heeve,
@ie licben fo fehr das Tegerfleifchs
Das find meine Penfionaire,

,,Sie folgtent unjered Schiffes Spuy,
©eit wir verlaffen bie fiijtes
Die Beftien wittern den Leidhengerndy,
Mit Jchnuppernvem Frafgelitfie.

,, &8 ift pofjierlich angufehn,
9Bie fie nach den Todten fdmappen !
Die fafit ben Kopf, die faft das Bein,
~
A

i anbern fchlucen die Lappen.

S0 alles verfcblungen, dann tummeln fie jid)
Derguiigh um bes Shified Planten
Und glogen midy an, ald fwollien fie

@idy fitr bas Frithfiiicd bedanken,

Doch feufyend Fallt ihm in die Red’
Ban Koek: TWie Faun iy linbern
Das Uebel? wie fann i) dbie Progreffion
Der Sterblichfeit verbinbern ¢

Der Doctor ertviedert: ,, Durd) eigne Schuld
ind viele ©dhwarge geftorbens
Shr fdlecdhter Ovem bhat die Luft
Sm ©dyifferaum fo fehr verborben,

,udy ftarben viele burd) Melandyolie,
Dieweil fie fich tobtlich langweilens
Duredh etwad Luft, DMufif und Tang
LApt fidy die Krvankheit Heilen,”

Da ruft van Koef: ,, Cin guter Rath!
Mein theurver Wajferfelvidherer
Sit flug wie ein Arijtoteles,
©ed Ulerander’s Lehrer,

»Dee Prafivent der Sorietil
er Tulpenvercblung in Delfte
Sit febr gefcbeit, vod) bhat er nicht
Bon Eurem Verftanbe die Haljte.

D
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L, Mufie! Mufif! Die Seiwargen foll’n
Hier auf bem BVerbede fanzen.
1nd wer fich beim Hopfen nicht amiifict
Den foll die Peitfche Furangen

2.

Hody aus bem blaven Himmelzelt
Piel taufend Sterne fhaten,
ehnfiidtig gldngend, groff und Fug,
Wie Augen von fdhinen Frauen.

®ie bliden hinunter in bag Meer,
Das weithin itberyoaen
it phodpborfirablenbem Purpurbuits
TWolliiftig ateren bie Woaen,

fein Segel flattert am Selavenfdhiff,
E3 liegt toie abgetakelts
Dod {ehimmern Laternen auf bem Berbed,
Wo Tangmufif oektatelt,

Die Fiedel {treicht der Steuermann,
Der Koy, der fpielt -die Flote,
Cin @diffsjung {cdlaat die Trommel dasu,
Der Dockor blaft die Trompete,

Rohl Gunbert Neger, Minner und Frau'n,
©ie joudpyen uud Hopfen und Freifen
IBie toll Hernm 5 bei jebem Sprung
Tactmdgig Hirven bie Eifen,

Sie frampfen ben Boben mit tobenbder Luft,
nd mande jdhwarge Sdhiine
Nmidlingt wolliiftig ben nadten Genop—
Dagtoifchen- dchyende Thue,

Der Biittel ift maitre des plaisirs,
Und bat mit Peitjchenbieben
Die lajjigen Tanzer frimulict,
Sum Frobfinn angetvieben,

Bh#
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Und Divelbumbdei und Sdmedderedeng !
Der Larm lodt aud ben Tiefen

Die Ungethitme ber ABafjerivelt,

Die bort blobfinnig fchliefen.

P

@dlaftrunfen fommen gefdhivommen hHeran
Haififche, viele hunberts
@ie gloten nac) bem &chiff Hinauf,
@ie find verbupt, verwunbert,

@ie merfen, bafi bie Frithftiictftund’
Nody nicht gefommen und gibnen,
ufipervend ben Rachens die Kiefer find
Bepflangt mit Sageyabnen,

1nd Divelbumbei unb Schnebberebeng —
&3 nebmen fein Enbe bie Tange.
Die Haififche beifen vor Ungevuld
Sidy felber in bie Schiwange.

Sch glaube, fie leben nicht bie Mufik,
IWie viele von ihrem Gelichter,
Trau Feiner Bejtie, bie nicht liebt
TMufit! fogt Albions grofer Dichter,

Mnd Sefmebberebeng und Divelbumbei —
Die Tange nebmen Fein Enbe.
Mm Fodmaft fteht Monber van Koek
nd faltet betend bie Hanbe:

m Ehrifti willen verfhone, v Herr,
Dad Leben der fhwaryen Siimber!
Ergiivnten fie bich, fo weifit du ja,
ie find {o bumm ivie die Rinder,

,Berfchone ihr Leben um Ehrifti will'n,
Der fitr ung alle gefrorben!
Denn bleiben mir nicht dreibunbert &tiid,
©o ift mein Gefdhaft verbovben,
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7.
Affrontenburyg,

Die Jeit verfliefit, jedboch bag Schlof,
Das alte ©dlof mit Thurm und Jinne
Und feinem bisoen Menfchenvolf,
€35 fommt mir nimmer aus bem Sinne.

3y febe fiets bie TWetterfahn?,
Die auf bem Dady fich raffelnd brehie,
Ein feber Dblicte fcheu Binauf,
Bevor er nur ben Mund aufthite,

Wer fprechen wolli?, exforidhte erft
Den Wind, aus Furdt, 3 mischte ploslich
D

Der alte Brummbir Boreasd
Anjdnauben ihn nicht fehr evgdplich.

Die Klitgfien freflicy fehwiegen gany —
Denn ady, e gab an jenem Orte
Ein Cdw, bas {im Wiederklatidy
Boshaft verfilichte alle Worte.

Sumitten im Sehlofigarten ftand
Gin fpbynrgesierter Marmorbronnen,
Der immer troden war, obgleich
@ar mande Thrine dort geronnen,

Bermalebeiter Garten! Uch,
Da gab ed nirgendsd eine Stitte,
Wo nicht mein Herg gefranket ward,
AWo nicht mein Aug® geweinet bitte,

Da gal’s wabrhaftig Feinen Vaum,
Morunter nidyt Beleidigungen
Mir jugefiiget worben {ind,
Bon feinen und von grobeit Jungen.

Die frbte, die im Grag gelaufd,
Dat alled mitgetheilt der Ratte,
Die ihrer Mubme BViper gleidh
GEr3ahl, wag fie vernommen Yatte,
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Die hat'd gefagt dem Schwager Frofdh —
Und folcsertveif® erfabren Founte
Die gange fhmup’ge Sippfhaft frrads
Die mir eriefenen Affronte,
Des Gartend Nofen waren [dhon,
Nud lieblich locten ihre Diftes
Dody frith hintweltend {tavben fie
n einem fonberbaven Gifte.

Bu Tod ift and) erfranft feitbem
Die Madtigall, ber edle Sprofjer,
Der jenen Nofen fang fein Lied; —
Sy glanh?, vom felben Gift genof er.

Rermaleveiter Gavten! Ja,
@3 war, ald ob ein Fludy drauf laftes
Mandmal am hellen lidhten Tag
Midy dort Gefpenfterfurdht erfafite.

Mich grinfte an ber griine ©puf,
Er fehien michy graufam zu verbihnen,
Unb aus den Tarusbitfcen brang
Nigbald ein. Wedizen, Rideln, Stihnen,

Mm Endbe ber Wllee erhob
Sidy bie Terraffe, wo bie Wellern
Der Norbiee, su der Feit der Fluth,

Fief unten am Gejtein gerfhellen.

Dort fchaut man weit hinaus in's Meer,
Dort fland iy oft in wilben Traumen,
Brandung war awch i meiner Brujt
Das war ein Tofen, Rajen, Schawmen —

Ein Sddumen, Rafen, Tofen war’d,
Obhnmadtig gleidalld tie bie Wogen,
Die flaglich brach ber barte Fels,

MWie froly fie audy berangezogen.

it Neiv fab ich bie Sehiffe 3ichn
Boriiber nady begliteften Landben —
Doch mich hielt das verbammie Sdlof
®efeffelt in verfluchten Banben,




Sum Fazarus.
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Laf bdie heil’gen Pavabolen,
Lafi bie frommen Hypothejen —
Sudpe bie verbammten Fragen
Obne Umidyweif und ju [Hen.

Wavum febleppt fich blutend, elend,
Unter Kreuslaft ber Gevechte,
Wihrend gliicflich ald ein Sieger
Zrabt auf Hohem Jof ber Sclechie?

Woran liegt bie Sduld? Jft etwa
Unfer Here nicht gany allmacdtig
Ober treibt er felbjt den Unfug?
NAdh, dagd mirve niedertradtig,

Nlfo fragen wiv beftindig,
Big man und mit einer Handyoll
Erbe endlich ftopft bie Mauley —
Wber ift bas eine Unttoort?

2+
E3 hatte mein Haupt die fdivarge Frau
Bartlich an’s Hery gefchloffen s
Acy, meine Haare wurben grau,
Mo ihre Thranen gefloffen.

Sie Hifite mich labm, fie Fifte mich Franf,
Sie Hifte mir blind bie Yugens
Das Mark aud meinem Riidgrat tranf
Shr Mund mit wilbem Saugen.

Mein Leib ift fept ein Leichnam, worin
Der Geift ift eingeberfert —
Mandymal wivd ihm unwivid 3u Sinn,
@Er tobt unb vaft und berferfert,
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Obnmadtige Fliiche! Dein fohlimmiter Fluch
MWird feine Fliege todtern. ;
Erivage bie Schicung, und verfudy’
®elinde gu fleniten, gu beten,

3
IWie langfam Friechet fic babin, [
Die Jeit, die {hauberbafte Sdnede!
Jdy aber gans bewegungslod
Blieb idy bier auf vemifelben Flecke.

3 meine buntle Selle bringt
fein Sonnenftrabl, fein Hoffnungsdhimmers
| Scb welff, nuy mif der Kivchhofsarnft
Vertaufd)’ idy died fatale Bimmer,

Bielleicht bin iy geforben langfts
Eg finb vielleicht nur Spulgeftalien
Die Vhantaficen, bie des Nachis
Jm Hirn ben bunten Umjug balten.

&8 migen wobl Gefpenfter fein,
[ Altheibnifeh gbttlichen Gelichterd s
| I " -~ ¢
[ Sie wabhlen gern jum Tummelplay

™

Denn Schivel eines todten Dichters, —

Die fhaurig fiifen Orgia,
Dad nadtlich tolle Geiftertreiben,
2

@udit bes Poetenr Leichenband
SRandymal am Movgen aufaufdreiben,

4,

Einft fab ich viele Blumen blithert
U meinem Wegs fedboch su faul,
Midh piliickend nieder ju bemithen, =
Ritt i) vorbel auf folzem Gaul,

Jekt, wo idy todesfiech unb elend,
Sebt, wo gefhaufelt fdhon die Gruft,
Oft tm Gevddytnif Hhnend, qualend,
Gpuft der ver{chmabien Blumen Tuft,




Befonbers eine feuergelbe
Biole brennt miv jtetd im Hirn.
LWie reut ed8 midy, bafi i) diejelbe
Nicht einft genof, die tolle Dir.

Meire Troft ift: Lethe’s Waffer haben
Nody jept verloven nicht die Madit,
Dad dbumme Menfdhenbhers su laben
Mit bes Vergeffens fiifer Nacht,

2
Jch faby fie lachen, fab fie lacheln,
Jdb. fab fie gang su Grunde gebns
3y bt ibr TWeinen unbd ihr Ridyeln,
linb babe rubig sugefebn,

Yeidtvagend folgt’ idy ihren Sdrgen,
lnd bis jum SKirvchhof ging iy mits
Hernadh, idy twill ed nicht verbergen,
Speift’ idh qu Mittag mit Wpp’tit,

Doy jept auf einmal mit Betriibnif
Dent? idy ver lingftoerftorb’nen Shanrs
ABie lovernd plbplidie BVerliebnif,
Stitrmt’s auf im Herzen wunberbar!

Befonberd find e8 Suldens Thrdnen,
Die im Seddchtnif vinnew mirs
Die Webhmuth wird 31t -wildem Sehnen,
Unb Tag und Nadt ruf? idh nach ihr! — —

Oft fommt ju mir die tobte Blume
Jm Fiebertraum 3 alsbann ju Muth
It miv, als bite fie pofthume
®ewibhrung meiner Licbesgluth.

O sdrtlicdes Phantom, umidliefe
Mich feft und fefter, deinen Mund
DOrited hn auf meinen Mund — verfiife
Die Bitternif der lepten Stund !
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6.

Du warft ein Blonded Jungfraulein, fo avtig,
©o niedlichy unbd fo Fibl — vergebend harrt® ic)
Der Stunbe, wo bein Hevze fich er{ehlifie
1nd fidy davaus Begeifterung ergbije —

Begeifterung fiir jene hohen Dinge,
Die ywar Verfrand und Proja aditent g'vinge,
Fiir bie jeboch bip Colen, Schinen, Guten
Nuf biefer Crbe {dhmwdarmen, leiven, bluten,

Am Strand bed Mbeind, wo Hebenbitgel ragen,
Grgingen wiv und einft in Sommertagen.
Die Sonne lachte s aus den liebevollen
SReldien ber Blunien Woblgeriiche quollen,

Die Purpurnelfen undb die Rofen fanbien
1ing vothe Ritfje, die iwie Flammen brannten.
Sm Himmerlichjten Ganfeblitmden fchien
Gin ibeales Leben aufzublihn.

Du aber gingeft rubig neben mir,
Sm weifen Wtlaskeid, voll Budt und Jier,
§
Nl$ wie ein Mavdjenbild gemalt von Netfcher 3
Ein Hevychent imt Corfet wie'n Heiner Gletjdher,
3

7,

Bom Sdyivpenfruble der Vernunft
Bijt du vollftindig freigefprochen
Dad Urtheil fagt: die Kleine bat
Durdh Thun unbdb Meben nichtd verbroden,

Sa, frumm und thatlod frandeft bu,
Al3 mich verzebrien tolle Flammen —
Du fchiivteft nicht, du fprachft fein Wort,
Mnd bodh muf bich mein Hery verbammen,

Sn meien TeAumen jebe Nacht
Rlagt eine Stimmme, bie begichtet
Ded bifen TWillend bich, und fagt,
Du babeft midh gu Gvund gerichtet.
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Sie bringt Beweid und Seugnif bei,
©ie {dileppt ein Biindbel von Urfunbden s
Jebodh am Morgen, mit dem Traum,
3t audy bie Kidgerin ver{chvunden.
©ie bat in nmeined Heryend Grund
Mit thren Aften fich gefliichtet —
Nur eing bleibt im Gebdchtnif mix,
Dad ift: idh bin ju Grvunbd geviditet.

8.

Cin Wetterftvabl, beleuchiend pléslic

jeigte blendend bell, wie tief
Mein Ungliict ift, wie tief entfeplich.

@elbjt bich ergreift ein Mitqefiinl !
Didh, die in meined Lebens Wilonif,
©v {dhweigfam ftandeft, wie ein Bilbnip,
Das marmorfdin und marnorkibl.

£ Giott, toie muf ich elend fein!
Denn fie jogar beginnt 3u fpredien,
Aug threm Wuge ThrAnen brechen,
Der Stein fogar exbarmt {ich mein!

Crichitttert hat midh, wad idh falh!
Auey du erbarm didh mein und fpende
Die Rube mir, 0 Gott, und ende
Die {dyredlicde Tragibia,

9.

Die Geftalt der wabhren Spbynr

Weidht nicht ab von ber bes Ieibes 3

Tobesduntel ift bag Meathiel
Dicfer wahren Sphynr. €35 hatte
Sein o fehtoered su ervathen
gran Jofaftens Sobn und Gatte,

Hetne. 1V, Ce

Abgrunds Nacht, war mir dbein Briefs
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Dody gum Gliide fennt fein eignes
Rathiel nicht bad Frauengimmers
Sprady’ e8 aus bad Lojungswort,
Giele biefe JBelt in Tritntmer,

10.
&3 fiten am Kreuztoeg drei Frouen,
ie grinfen und fpinnen,
¢ feufien und finnen
¢ find gar baflich angufchauen,

&i
&i
Die erfte tragt den Roden,

Sie brebt die Fdben,

Befeudbiet jebens

Deshall ift bie Hangelippe fo troden,
Die stweite [GFE tangen die Spinbdels
ad wirbelt im SKreife,

i brolliger Weijes

D
>

Die Nugen ber Alten find roth wie Jindel,

&g Dhalt bie dritte Parze

Sn Hanben bie Scheere,

Sie fummt Mifereres

Die Nafe ift {pis, drauf {ibt eine Warze,
O foute bich und gerichneide

Den Faben, den bifen,

Und [af midy genefen

Lon bdiefem fehrecilichen Lebensleive!

145
Mich locen nicht die Himneldauen
Jm Paradbied, im fel’gen Land ;
Dort find’ idy Feine fehbnre Frauen
NS ich Dereitd auf Erben faud,

Sein Gngel mit den feinften Sdiwingen

Kbnnt’ mir erfesen dovt mein Weib;
uf I0olfen nh Plalmen fingen,
ABax’ auch nidt juft mein SBeitoertreib.
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£ Herr! idhy glaut®, ed war das Belte,
©u lefeft mich in bdiefer IWelts
Heil’ nur zuvor mein Leibgebreite,
nd forge audy fiie etivas Geld.

3 foeifi, ed it voll Siind® und Lajter
Die Welts jebod) i) bin einntal
@ewibnt, auf diefem Crdpechpilafier
Bu fdlendern durdy) bas Sammerthal,

Geniven wird dbad Weltgetreibe
Midy nie, benn felten geh? ich auds
S ©dlafrod und Pantoffeln bleibe
Jehy gernt bei meiner Fraw ju Haus.

Lafi midy bei thr! HBe? idh fie fchiwipen,
Lrintt meine Seele die Mufit
Ler holoen Stintme mit Ergipen,
©o trew unb ehrlich iff by Blick!

@efundheit nur und Geldyulage
DVerlang’ idy, Hexr! D lag midy frob
Hinleberr nody viel fdhne Tage
Bei meiner Frau im statu quo!

9.
Die Libelle
&3 tanzt bie Jchbne Libelle
MWohl auf bed Badjed Wielle s
Sie tangt baber, fie fangt dabin,
Die {chimmernbe, flimmernde Gauklerin.

Gar mander funge Kafer-Thor
Bewundert 1hr Kleid von Dlavem Flor,
Bewundert ves8 Leibdens Emaille
Hub audy bie fchlanfe Taille,

®ar mancher funge Kafer=Thor
@ein Bischen Kafer-Berfrand verlors
Die Bublen fumfen von Leb® und Treu,
Derfprechert Holland und Brabant babei.




| Die fchine Libelle lacht und fpricht:

| ,Dolland und Brabant braud) icy nicht,
Dody fputet Euch, Jbr Freier,

Nnd bolt miv ein Fiinkden Fewer,

,Die Kidhin fam in Woden,
SNup felbjt mein Siipplein Fochen s
Dic Kohlen des Herbes erlofdhen find —
Holt miv ein Flinkden Feuer gefchwind.?’

Saum bat die Faljde gefproden dag ort,
ie Rafer fatterten eilig fort.

ie fuchenn Feuer, und lafjen bald

T3eit hinter jich den Heimaibhivalb,

QN

Sie fehen Kersenlicht, ich glanbe
| In einer evleuchteten Gavtenloubes
| Und die Verliebten, mit blinbem Muth
sen fie fid) in bie Keryengluih.

[ Knifternd vevsebriten bie Flammen der ferzen
ie Kafer und ihre [1\‘\\11 en Hergens

ie Einen Dbiiften bag Leben ein,

ic ndern nur bie Jliigelein.

!'J r"} f‘}

D toebe bem Kafer, weldem verbrannt

ie Sligel find! Sm fremben Lanbd
('l[‘ er fie ein Wurm am Boben Friechen,

r_a rJ)

Die {dlechte Gefell{chatt, vt man thn Flagen,
Sit tm Cril bie fdhlimmite der Plagen.
IBir miiffen verfehven mit einer Sdhaar
Bon Ungesiefer, von Wanzen fogar,

|
l
|
I
|
| it feuchten Jnfecten, die baglich viechen.

Die und behanbeln ald Sameraden,
Weil wir tm fellen Sdhmupe waten —
Drob flagte fchon ber Sebiiler Vivgil's,
Der Dichter ber (le unb bes Erils.

Jch benfe mit Gram an bie beffeve Jeit,
| o idy mit befliigelter Hevelichleit
S Heimath-Uether gegaufelt,

Anf Sonnenblumen gefchantelt,
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Nug Rojenfelden Mabrung jog
nd vornehm mar, und Umgang pflog
Mit Sdymetterlingen von adligem Sinn,
Unb mit ber Cicabe, ber Kimftlerin —

Jept find meine armen Flitgel verbrannt s
Sy Fann nicht guviid in’8 Vaterland,
Seh bin et Wurm, und idy vervede
1nd ich verfaule im fremden Drecke,

D, bafi iy nie gefeben hatt’

Die Wafferfliege, die blaue Kofett’
Mt threr feinen Taille —
ie fehone, falfche Canaille!

10.
Himmelfahet

Der Letb lag auf der Tobtenbaby,
Jebody bie arme Seele far,
Cntriffen frbifchent Getitmmel,
©dyon auf vem IBege nad) vem Himmel,

Dort flopft’ fie an bie hobe Pforte,
Und feufste tief und jprady bie IWorte:
Sanct Pefer, fomm’ und [dliefe auf!
Jdy bin fo mitoe vom Lebenglanf —
Ausvuben modt’ ich auf feibnen PFihlen
S Himnelveich, ich michte fpielen
Mit lieben Enalein Blindeful
Unb endlich geniefen Gl und Rubh!

Man hisrt Vantoffelgefdhlappe feiund,
Unch Hivet e3 wie ein Sdliifelbund,
lind aus einem Gditterfenfter am Thor
Sanct Peterd Antlip fdaut hervor.

Er fpricht: ,,E8 Fommen bdie Vagabunbe,
Sigewner, Poladen und Lumpenhunde,
Die Tagediebe, die Dottentotton —
©ie Fommen eingeln und in Rotten,




fInd toollen in den Himmel hinein
Nub Engel tverben und felig fein.
Holla! Holla! Fitr Galgengefichter
Vo cuver vk, fitr foldes Gelichter

Sinb m'-‘\t erbaut bie himmlijchen Hallen —
feid bem [eidigen Satan verfallen,

fort bon bier! und trollt eudy jchnelle

Bum [dhwarien Piuble der ewigen Holle” —

o

dout,

So brummt ber Ulte, body Fann' ex nidht
Sme Polterton verharren, ev {pricht
Gutmiithig am Enbe bie trifienben AWorke:
,Du arme Seele, au fener Sorte
Halunfen dheinft bu nicht su gehbren —
Mu! Nu! I will deinen Wunjdy gewabren,
Aeil heute mein Geburtstag juft
Hnb mu‘;} prveicht barmberyige Lujt —
Nenn’ mir baber bie Stabt unb bad Heidy,
IBober bu bifts fag® miv jugleid),
Ob du vermdablt warft? — Eh lidhed Dulven
ithitt oft bed Menfchen Arvgfte Schuloens
s mann braudst night in ber HE(le ju 1n\mou 1,
Shu [agt man nidt wavien Yor Hinume “

Die Seele antwortet: ,,Ich bin aus Preufen
Die Vaterftadt ift Berlin geheifen.
Dort riejelt bie Spree, und in ihr Bette
Pilegen su wdffern die jfungen Kabeties
Sie flieft gemitthlich fiber, wenn’s regnet —
LBerlin 1ft auch eine fehone Ge
Dort bin iy Privatbozent getvefen,
Hnd hab® iiber Philofopbie gelefen —

: in war idy vevmalli,
hy Frafehlt,
"'l nberd wenn im Mnn-ﬁ' fein Brob —
vauf bin ic) geftorben und bin jedt tobt,

‘“:L nmm fr

@anct Peter vief: ,,O weh! o weh!
lofopbie ift ein fdblechtes Metide,
Babrbaftiq, iy begreife nie,

AWarum man treibt Philofophie,

'Il‘ ‘Pi_\-‘

Z) ,_)

a0

g




e it langtoeilig und bringt nichts ein,

lub gottled ift fie obenbrein ;

Da lebt man nur in Hunger und Siveifel,
nd endlich wird man geholt vom Teufel,
Gejammert hat wobl deine Fantuppe

Oft iiber die magre Wafferfuppe,

AWoraus niemald ein Auge von Felt

@ie trijfiend angeldchelt HAt® —

=

Nun fei getroft, du arme Seele!

Jch habe stonr die ftrengften Befehle,
Jedtweben, oer fich fe {im Leben

Mit Dhilofopbie hat abgegeben,

Sumalen mit der gottlos deutfchen,

e foll ihn fehimpflich von hinnen peitfhen —
Do) mein Geburtsty, wie gefagt,

Jft ebent beut, und fortgefagt

Sollft bu widht werden, ich fehliefe dix auf
D dDimmelthor, und feso lauf’
Gejdinind hevein —

3e8t Bift bu gelorgen !

et gangen Tag, vom felihen Morgen
Big Abends fpdt, fannft ou fpagieren
St Dimmel herum, und frdumend faniven
Auf evelfteingepilafterten Gaffen.
Dod) wiffe, hier darfit du dich nie befafjen
Wit Philofophies du mitebeft midh
Compromittiven fiivdhterlicy —
vt on bie Engel fingen, fo fdhueive
Cin [chicfed Geficht verfldrter Freudve, —
Hat aber gar ein Erzengel gejunaen,
©ei ganglic) ven Begeiftvung dburdybrungen,
Ind fag ibm, baf bie TMalibran
Niemals befeffen foldien Sopran —
uch applaudive immer die Stimm?
Der Cherubim und der Serabhim,
Bergleiche fie mit Signor Rubini,
Mit Mariv und Tamburing —
®ieb ihnen den Titel von Cpeellengen
Und Fnicdre nicht mit Rewerenzen,

3
}

ey
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Die Sdnger, tm Himmel wie anf Crden,
®ie wollen alle gefchmeichelt werden —
Der Welteapellenmeifter hier oben,

Gr felbft fogar, hirt gerne [oben
Gleichfalls feine Werke, ev hivt e3 geen
Wenn man lobjinget Gotk dbem Hevrn,
1nd feinem Preid und Rubm ein Pialn

Grflingt {m Dicften Weibraudjiqualnt,

Beraiff mich nicht, TWenn biv bie Pradt

g Himmels einmal Langheile madt,

o fomm 4t mivs dann {pielen wiv Kavien,
Sy Fenue @piele von allen Nvien,

Bom Langfnecht bis sum Konig Pharo,
98ir trinfen aud) — Doch Apropos!
Begegnet bir von Ungefahe

er liche Ghott, und fragt didy: twober

u fefeft? fo fage nicht aud Berlin,

©ag’ Heber aus Miindjen ober aus AWien,”

1B B¢

11.

Die Wahlverlobten

D peinft und fiehft mich an, und meinit,
Daf dbu ob meinem Elend weinft —
Du foeift nicht, Weib! div felber gilt
Die Thran', die deinem Aug’ entquillts

O, fage miv, ob nicht vielleicht

O,
upeilen bein Gemiith bejdhleidie

fe bnung, die dir offenbart,
Daff Sdhicdjalewille und gepaart?
Bereinigt, war ung Glitd hienieden,
Getrennt, nur Untergang bejchieden.

o]
£
D

Sm grofen Budhe fland gejchricben,
TBiv folltent ung einanber [ieber,
Dein Plak, er follt’ an meiner Bruft fein,
Hier wiv’ erwadyt dein Selbjtberonfijein;
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Jcb batk* bich aus dbem Plangenthume
Erlsft, emporackiift, o Blume,
| Empor gu miv, sum Hidften Leben —
Sy batt oir eine ©eel’ gegeben,

3

Jebt, wo geldft bie RAthfel find,
Der Sand im Stunbenglad vervinnt —
O weine nidt, ed mubte fetm —

Jeh febeive, uubd dw welFft alleins ‘
Du weltit, bevor du nody qebliiht, [
Crlofcheft, e du nody gegliiht s |
Du ftirbft, didy hat ver Tod erfafit, ‘
Bevor bu nod) gelebet haft. [

.l

) weif ed fet. Bei Gott! du bift 3,

Die idy geliebt, IBie Dbitter ift es, ‘
Wenn im Momente bed Erfennens ‘
Die Stunde hligt bed ew’gen Trentens! }

Der Willfomm ift u gleicher Jeit
| Gin Lebetoohl! MWir fdieiben heut
i Auj immervar, Kein Wieberfehn

' Giedt 3 filr unsg in Himmelshihn.

‘ Die Sdhnbeit ift dem Staub verfallen,

‘ Du wirft zerfticben, wivit verballen,

‘ Biel anders ijt 3 mit Poetens [
| Lie fann ber Tod nidht ganglich tidten,
| Hng trifit nicht weltliche BVernichtung, |
‘ IBir leben fort im Land ber Didytung,
1
|
|

In Avalun, bem Feenveiche —
el wobl auf ewig, {dine Leiche!

12 :
Der Philantheoy,

Dag waven el liebe Gefchivifter,

ie @chtefter, war anm, der Brubder war reid,
Sum NReiden fpracdh) die Arme:

@ich mir ein Stiidden Brod,

T
}
]




Bur Yvmen forad der Meides
,af mich nur beut in Rub,
Heut geb? ich mein jabrliches Saftmabl
Den Herven vom grofien Aath.,

,Der Eine liebt @childbritenfuppe,

Der Anbdre Wnanas,

Der Dritte it gern Fajanen
Mit Tritffeln ven Perigord.

o Der Biccte fpeift nur Seefifdy,
Der Flinfte verzebrt auch Ladhs,
Der @edhite, ber frift les,

Mnb trinft o) mehr dagu.”

Di

e arme, arme Schiefrer
Ghing hungrig wicber nach Sauds
Sie parf auf ben Strohfad
Und feufyte tef und frarb.

IBir mitffen alle ftexben!
Ded Tobed Senfe trifft

YMm End? ben rveidhen Bruber,
Wie er die Sdhwefter traf,

b ald Der veiche Bruder
Sein Stiinblein fommen jab,
Da fhickt! er sum Notare
1ind madt fein Teftament,

Betradhtliche Leqate
Befam bie Geiftlichteit,
ie Srhulanftalten, bag grofie
Mufeum fitr Soologie.

Mit eblen Summen bebachie

er grofie Tejtator jumal

ie Jubenbefehrunasaefellichaf
aubffummen=Jnjtitut.

-
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Er fdentte eine Glocke
Dem neuen Sanct=-Stephandthurm 3
Die wiegt fiinfhunbert Centner
Unb ift yom beften Metall,




Dag ift eine grofie Gilode
Unb Lautet fpat und frith s
©ie ldutet gum Lob und Rubhme

e unvergefl

ben Manng,

Sie melvet mit eherner Sunge,
Wie viel er Guted gethan
Der Stabt und feinen Mitbitrgern

Bon jeglicher Confeffion.

Du grofer Wohlthiter der Menfchbeit!
Aie im Leben, foll audy im Tob
Jedbtvede beiner IBohlthaten
Bertiinden die grofie Glod?!

o~

Dag Leidenbegingnif murbe
Gefeiert mit Vrunk und Prachts
€ fhrdmte herbei die Menge,
Und ftaunte ebriuvchtsooll,

Nuf einem {chiwaryen MWagen,
Der gleid) cinem Balbadin
Mit fdwarien Strauffederbiijdheln
Geyieret, rubte ber Sarg,

Der freokite von Silberblechen
lnb Silberfticterein 3
s madite auf {hwarsem Grunbe |
Dad Silber ven fhinften Efect,

Dent Wagen zogen fechs Roffe, |
an jdhmarzen Decken vermummt 3
Die fielen gleich Trausrmdnteln
Bis 3u ben Hufen binab, |

Di

Didit hinter bem Sarge gingen
Bediente in fchwarer Livree,
Sdmeetveife Schrupftitcer Haltend [
Bor vem fummervothen Geficht,

Sammiliche Honoratioren
Der ©tadt, ein langer Sug
Bon fehivargen ParadeFutfchen, [
Wadelte hinten nach, .




S biefem Leichenzuge,
Yexftebt fich, befanben fich aud
i Herren vom boben Raibe,

g

¢

or Bl o |

Doch waven |ie nicht contplet,

&g feblte Jener, ber gerne
Fafonen mit Teiiffel
MWar fury vorber aeftovben
P einer JInbigeftion.

13.

Die Launen der Perliebten,

@Eine wahre Gefdidte, nady altern Docum
peutfdye Heim

it unb anfs neue in {done

Der Kafer faf auf vem Jaun, bebriibts
&y hat fid in eine Fliege verliedt.

Du bift, o Fliege meiner Secle,

Die Gattin, bie auserable,

!

Heivathe mich und fei mir ho
Seh hab® einen Bauch von eitel Golb,

Mein NRiicten 1ft eine wabre Prachts

Da flammi ber Rubin, ba glingt der Smaragd,
O paf idh eine Narrin wiv*!

Ein'n Kafer nehm’ idy wimmermehr.

Mich (ot nidt Gold, Rubin und Smaragd

S weifi, daf Reidhthbum nidt gliiclich macht,

Nach Jdealen fhwdrmt mein Sinn,

el ich eine frolye Fliege bin, —

™

]

er Kafer flog fort mit grofiem @

Die Fliege ging ein Vab ju nehmen.

OWo {jt denn meine Magd bie Biene,

Daf fie beim Wafchen mich Gebiene s




Heine. IV,

Daf fie miv ftreicile die feine Haut,
Denn ich bin eines Kifers Braut.

LWalhrhajtig, ich mach® eine grofie Pavtie;

Biel {choneven Kafer gab ed nie,

Seint Nitden ift eine wabre Pradht 3

Da flammt ber TRubin, da glingt ber Smaragh,

®eint Baudy 1ft giiloen, hat noble Biige
Bor Neid wivd berfren gar mande Schmeififliege.
©pute didy, Biendien, und frifir® mich,

Und jdniive die Taille und parfiimiv’ mid s
Reil® mich mit Rofenef
Lavendelsl auf nteine

taet, und gicfe
ifie,
Damit ich gav nide frimben thu’,
Wenn idy in ded Braut’gams Wvmen b,

effet
i

©chon fliveen Gevan die Blawen Libellen,

Mnd huldbigern mir ald Chrenmamfellen.,

Sie winden mir in den Sungfernfrany

Die weife Bliithe der Pomerany’,

Biel Mufifanten find eingelaben,

Yudy Sangerinnen, vorrehme Eicaben.
Robrbommel und Hornif, Bremfe und Suwmmel,
Die follen trompeten und fhlagen die Trummel ;

Die follen auffpiclen gum Hochyeitfeft —
Schon Tommen bie bunt befliigelten GFf,

Sdhon fomntt bie Familie, gepubt und munter

@emeine JInfecten {ind viele bavmnter,
Heujchrecen und Wespen, Mubhmen und Bajen,
©ie fommen Heran — Die Tromypeten blajen.

Der Pafror Maulourf im {hiwvargen Ornat,
Da Fommt er gleichfalls — es ift fchon fpet,

™y

Die Glocen (duten, bin-bam, bim-am —
o Lleibt mein liebjter Briutigam? — —
Dd
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Bim=bant, bim=bam, flingt Glodengelinte,
Der Braut’gan aber flog fort in's IWeite.

Die Gloden lauten, bim=bam, bim=-bam —
Wo bleibt mein liebfter Brautigam ?

Der Brautigam hat unterdefjen

NAuf einemt fernen Mifthaufen gefeffer.,
Dort blieh er figen ficben Jabhr,
%i

i3 bafi die Braut verfaulet fwar,

4 A
14,
i om .

Bin Fein {ittam Biirgerfischen,
Micht im frommen Stitbchen fpinn’ ich,
Muf bemt Dady, in Frefer Luft,

Cine freie Sage bin id,

Wenn ich fommerndchtlich {hroarme,
Puf vemt Dadie, in ber Kiible,
Sehnuret und fmeet i miv Mufil,
Und idy finge toas ich Fithle.

Alfo Jpricht fie. Aus dem Bufen
AWilbe Brautgefange quellen,
1nd der TWoblaut loct Herbei
Alle Katerjungaefellen,

UMle Katevjunggefellen,
Sdmurrend, Fnurrend, alle fommen,
MMt Mimi ju muficiven,
Liebelechzend, Tujtentalommen.

Dag find Feine Bivhuofen,

fe entiveibt jemals fiiv Lohugunit
Die INufit, {ie blicben ftets
Die Apoftel heil’ger Tonfunit,

2]

i

!
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Braudpen feine Inftrumente,

Sie find felber Bratjch und Fiites

Cine Paufe ift ihr Baud,

Jbre Majen find Trompefert,

Sie erbebenr thre Stimmen
Bum Concert gemeinfant jebos
Dad find Fugen, wic von Bad
Ober Ginide von Areszo,

T

ag find tolle Symphorien,
MWie Eapricen von Beethoven
Ober Berliog, der wird
@dynurrend, fnurvend, itbertroffen,
Thne!
Bauberflange fondber Gleichen !
Sie erjcbitttern {elbft ven Himmel
lind bie Sterne bort evbleichen,

Tunberbare Madst der

Wenit fie hivt dle Faubertlange,
Wenn fie bivt die TWunbertine,
o verbiilt ihr Wnaeficht
it vem TWoltenflor Selene,

Nur bad Ldjtermanl, die alte
Prina=Donna Philomele
NRitmpft die' Nafe, fdnupft und fdmaht
Mimi's Singen — falie Seele!

Doch gleichviel! Dad muficivet,
Trop Dem Meide der Signora,
Bid am Hovigont erfeheint
Rojig Lachelnd Fee Aurora,

15.
Guter Natl
LYaf bein Granten und dein Schamen!
FWerbe Feek und forore laut,
Und man wivd fic) biv bequenten,
Und bu fithreft beimt bie Braut,




Wirf dein Gold den Mufifanten,
Denn bie Fievel madt das Fejts
fii

fle beine @dyivie

ertanten,

Denkjt du gleich: Hol* eudy die Veft!
Mede qut von einem Fiirften

Wnd nicht fehlecht von einer Fraus

Snidre nicht mit deinen Wiivften,

AWenn bu {dhlachtelt eine San.

i

Jit bie Rivde div verbaft, Thor,
Dejto Bfter geb’ binein
teh’ ben- Hut ab vor bem Paftor,
@dhict” ihm auch efn Flafchchen Iein,

Sible bu irgendivo ein Jiicen,
e bich ald Chrenmann 3
AWenn bid) deine Schube driicfen,

M, o zieh® Pant A,

A

Hat verfalyen div die Suppe
' bie Buih,
[(:[l‘-f!rir: Siife Puppe,
Alles was dbu Fodft, ift qut,

Tragt nadhy einem Shawl Berlangen
Deine Fran, fo fauf’ by el

Kauf® ibr Spisen, qolone Spangen
b Sumwelen nodh babei,

ABiv{t bu biefen Nath erproben,
Dann, mein Freund ! geniefeft dbu
Einft bad Himmelreich dort vben,
Unb bu bajt auf Croen Rub’,

16.

Erinnerang an Hammania,

Waifentinder, 3toef und ivef,
Wallen fromm und froh vorbei,

Tragen alle blawe Nicdden,
Haben alle wothe Bidchen —
n AWaijentinder!
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Jeber fieht fie an geritbrt,
Und bie Biichfe Flingelirts
Bon geheimen Vaterhinoen
Gliefen ibnen reide Spenben —
£, bie bitbjchen Waifentindber!

draven, die gefiihlvoll find,
Riiffen mandiem avmen find
Sein Ropnasden und fein Sdniitchen
©dyenfen ihm ein Suderbiitchen —
D, bie hitbjchen Waifenkinber!

’

Sdymublchen wivft verfchdmten Blicks
Ginen Thaler in die Biichs —
Dennt er hat ein Hers —und Beiter
Sdleppt er feinen Ftvergfad weiter,
D, bie hitbjchen Waifentinder!

Ginent golonen Louish'or
®iebt ein frommer Heres qupor
Giuctt er in dbie Himmelshihe,
Db ber licbe Gott ihn fihe?
O, bie biibjhen Waifenfinber!

Lipenbriiber, Wrbeite
Hausknecht’, Kiiper, feiern beuts
2Werden mandye Flafche leeren
Auf bas Woblfein diefer Gidven —
£, die hitbfchen IWaifentinber!

@dmbabttin Hammonia
&olgt bem Bug incogniia,
©toly bewegt fie die enormen
Maffen ihrer bintern Formen —
D, die biibjehen Waifenkinder!

Bor bem Thor, auf gritnem Felb,
Rauftht Mufit im Hohen Jelt,
Dad betimpelt und beflittert s
Dortent fwerden abgefiittert

'3

Diefe hiibjchen WaifenFinber,

Dd*




®igen bort in
Geymanfen giitlich |
Torten, Kudjen, ledre Spe
Inb fie Fnuspern wie die Piauschen,
Diefe bitbjhen Waifentinber,

itfen Brei,

n

¢

—

Leiber fommt miv in ben Sinn
Sept ein Waifenbaus, worin
ftein fo frobliches Gajtiveny
(har elendbig lamentiven
Dort Millionen WaifenFinber,

Die Moitur it nidt egal,
Manchem fehlt bad Mittagdmalhls
Seiner gebt bort mit bem anbdern,
Ginfanm, fummervoll bort wanbern
Biel Millionen Waifenfinder,

17

Sthnapphahn und Sdnapphenne,

Devweilen auf dbem Lotterbette
Mich Laura’s Avm wmjchlang — ber Fudhs,
Jbr Herr Gemabhl, aud meiner Bud)s

Stibist er miv bie Bantbillete

™,

Da fteh? ich nun mit Teeven Tajchen!
MWar Laura’@ Kuf gleidhfalld nur Lug?
Nchy! IWad it Wabrbheit? Aljs frug
Pilat und that die Hand’ [idh wafchen.
Die bisfe Belt, bie fo verborben,
Berlaf icy bald, die bofe Welt,
S merfe, bat der Menfdh fein Geld,
@ ift ber Menjdy fdhone Halb gefrorben,
Nach Cuds, Ibr ehrlich reinen Seelen,
Die Jbr bewobnt dag Reich b
@ebut fich mein Hery, Dort braucht Ihr nidhts,
Und braucht deshalb audy nicht ju ftehlen,

Yidhts,
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18,

Jung-Katerverein fiir Poefie-Mufik,

Dey philbarmoniidhe Katerverein
MWar auf bem Dadie verfammelt
Heut Nadyt — doch wicht aud Sinnenbrunit 3
Da tward nicht gebublt und gerammelt,

Es paft fein Sommernadithochyeitstranm,
&3 paffen nicht Lieder der Minne
Sur Winterfalhrieit, 31 Froft und Schnee
®efroven war jede NRinne,

Nudy hat diberbaupt ein newer Gheift
Der Kabenjchaft fich bemeiftert s
Die Jugend yumal, der Jung-Kater ift
Siir hoheren Crnft begeiftert.

Die alte frivole Generation
LBevricpelts ein neued Beftrelen,
Cin Kapenfriihling der Poefie
Regt fich in Sunft und Leben,

Der philharmonifde Katerverein
&y Febrt aur primitiven
Runjtlofen Tontunft jest yuviid,
Bum fdnaugenitchfig Naiven,

Gr will die Poefiemulit,
Rouladben vhne Triller,
Die Infrumental= und Bocalpoefie,
Die Teine Mujik ijft, will er,

Cr will die Herrfchaft ded Genies,
Dag freilich mandmal ftiimpert,
D

Doy i der Kunft oft unbenwuft
Die Dbt Staffel exflimpert,

€ bulbigt bem Gienie, basd fidh
Bon der Matur entfernt hat,
Sidh nicht mit Gelebriambeit briiften will
Und wirklic) andy nichts gelernt hat,
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Died it dasd Prograntmt ded Katervereins,

1nd voll yon biefem Streben

Hat er fein erfres Winterconcert

Heut' MNacht auf bem Dache gegebent.
Dody fehredlid ar die Erecution

Der grofen Jbee, ber pompifen —

Hing® dich, mein theurer Verlioy,

Dap du nicht dabei getwejen !

Dag war ein Eharivari, ald ob
Einen Kubjdwanzbopfajchleifer
Pleslich aunfipielten, branntweinberaufdt,
Drei Dubend Dubelfacpfeifer.

Dag war ein Taubu=T0anbu, ald ob
St ber rche Mod anfingen
Sammtlice Thiere unifono
Die Siindfluth ju befingen.
O, welds eint Krachgen und Heulen und Knuee'n,
TRelch ein Miaw’n und Gegrople!
Die alten ©dyornfteine ftimmien ein
lnd jdhnanften SKivchenchovdle.

Bumeift vernehmbar war eine Stimm’,
Die Freifchend jugleich und matte
Die einft bie Stimme der Sontag war,

5
L3 fie Feine Stimme mebr batte,

Das tolle Congert! Jch glaube, ¢8 ward
Ein grofied Tedewm gefungen,
Bur Feier bed Siegs, derr diber Bernunit
Der frechfte Wabhufinn errungen,

Rielleicht andy wardb vom Katevverein
Die grofe Oper probivet,
Die Ungarng grifter Vianift
Site Ehaventon contponivet.

&3 Bat bei Tagesanbruch erft
Der Sabbath cin Enbe genomntent §
Eine fhanaeve Kichin it badurdy
Bu frith in die Woden gefommen,




o~

Die finnebethisrte MWEdinerin
Hat gang bag Gedbdchinif verloven 4

Sie tweiff nidt mehr, wer dber Bater i
Des RKinbes, dag fie geboren,

War ed ber Peter? War o8 der Paul 2
@ag?, Life, mer ift ber Bater?
Die Qfe lachelt verflavt und Toridht ¢
£ Lipt! dbu himmlijher Kater!

19.
Hans ohne Tand

Leb® wobl, mein Weils, fprach Hang obne Land,
Mich rufen Hobe Fwedes
Cin anbred WaidmerF Harvet mefn,
Jeb fehiefe fest anbre B

(R

I [af div mein Jagdhoen suriid, bu Fannit

Mit Tuten, wenn i) entfernet,
Die Jeit vertreibents dbu haft fa st Haus

Dad Pofthorn blafen gelernet,

3y laf bir audh meinen Hund juriie,
Daf er die Burg behiites
INich felbft bewwache mein beutfdhes Bolf
Mit pudelivenenm Gemiithe.

Sie bieten miv an die Kaifertron’,
Die Liebe ift Faum qu begreifen s
®ie tragen mein Bild in {hrer Bruft
Und auf ben Tabactspfeifon,

30y Deutfchen feid ein. grofies Volk,
©o fimpel und dody fo begabet!
MWan fieht Cuch wabhrhaftiq nicht an, baf She
Das Pulver erfunden Habet,

Nicht Kaifer, Bater will ch Gudh fein,
S werbe Cudy glidid) madpen —
O [chiiner Gedbanke! er macht midy fo ftel,
A3 wir? iy die Mutter ber Gracden,
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Nicht mit bem Vevftand, neinw, mit dbem Gemiith
AV ich mein Bolf regierens
Sy bin fein Diplomaticusd
Uub Fanu nicht politifiven.

S bin ein Sdiger, ein Menfdh der Matuy,
Sm TWalve aufgetwadhien

Mit Gemfen und Schuepfen, mit Rehbod und Sau,

Seh mache nicht Worte, nicht Faven.

S tobre durch feine Proclanation,
Durch Feinen gedructen Locdwifd s
Seh fage: Mein Volf, es feblt der Lad)s,
Begniige dich heut mit bem Stodfifd).

@efall? i div nicht ald Haifer, o nimm
Den erften befen Lausangel.
S habe 3u effer aunch ohne bidy,
Sep Titt in Tyvol nicht Mangel.

©o red iy dody felt, mein TWeil, leh’ wobl!
Sy Fann nicht langer soeilens
Des Sditviegervaters Pofiillon
Criwaviet midh fchon mit ben Gaulen,

Reich mir gefhiving die NReifemity’
Mit vem fhivarg-roth=golbnen Banbe —
Bald fiehft dbu mich mit dem Diadbem
Jm alten Kaijer=-Gewanbe,

Bald {ehauft du mich in dem Viuvial,
Demt Purpurtalar, dem fdhinen,
Den tweiland bem Kaifer Otto gefchentt
Der Sultan ber Savagenen.

Darvunter trag id bie Dalmatica,
Worin gejtictt mit Jumwelen
Gt Bug von fabelbaftem ®ethier,
Bon Lofen und Kameelen,

Sch teage die Stola anf der Bruft,
Die ift gesieret bebentjam
Mit [dhwarzen Adlern im gelben Grund 3
Die Tradt ift auferft Fleidjfam.




Lel’ wopl! Die Nadywelt wird fagen, daf ich
Berbiente, die Nrone ju tragen —
Wer weif? Die Nadywelt twird vielleidt
Halt gar nichts yon miv {agen.

20,

Crinnerungen ans Krdhwinkels Schredienstagen,
AWir Bitvgermeifter und Senat,
LWir haben folgendes Manbat
Stabtodterlichit an alle Elaffen
Der trewen Biivger|ehaft erlaffen.

uslanbder, Frembe, find o8 mteift,
Die unter uns gefdt ven Geift
Der Rebellfon, Deraleichen Siinder,
®pttlob! find felten Lanbesfinber,
Aud) Gotteslingner find e8 neift s
Wer fich von feinem Gotte veifit,
WWird endlich auch abiriinnig werben
Bon feinen {rdifhen Behbrden,
Der Obrigleit gehorchen, {jt
Die erfte Pilicht fitr Sub’ und Chrift,
E3 {dhliefe jeder feine Bubde
Sobalb 8 bunfelt, Ehrift und Sube.,
Wo ihrer brei beifammen ftebn,
a foll man audeinander geb.
3 Nachts foll wiemand auf den Gaffen
Sich ohne Lenchte feben laffen.

m r‘J ?‘)

&8 Iiefre feine IWaffert aus
Ein jeber in bem Gilbenbaus;
Nuch Munition von jeber Sorte
Wird beponirt am felben Orte,

’“ul auf ber Strafie vaifonnivt,
Vird unverylighich fitfilives

a3 }mnmmmu burdy Sheberben
©oll gleidhfalls havt beftrafet werber,




Doch nidt von allen jufammen,

= A8 ==

Vevtranet Curem Magiftrat,
Der feomm und lebend febitet ben Staat
Durdy bulbreich Hochwoblweifed Ialtens
Cudy gient ed, fletd bad Maul u Halien,

21

P8

Die Audiens,

(Elne alte Fabel)
S laf nicht bie Rindlein, wie Pharac,
Exfaufen im Milfromivaiers
Seh bin auch fein Herodbedtyrann,
Kein Kinderabidlacytenlaffer,

Seh will, wie einft mein Heiland that,
N MUnblick der Kinber mich Inben s
Laf ju mir fommen bie Kinblein, jumal

Dad grofie Kind aud Schwaben, [

@ fpradh der Kbnigs der Kimmerer lef
Und Yam uriid und bradhte
Herein dag grofie Sdyvabenfinb,
Das feinen Diener madhte,

Der Kinig fprady: Du bift wohl ein Schivab 2
Dad ift fuft feine Schanbe,
Gerathen ! ertviedert ber ©dyionb?, idy bin
®eboren im Schiwabenlanbe.,

Stammit dbu yon ben fichen Sdhtoaben ab?
Frug jemer. [ thu abffammen
Nur von einent einy’gen, eviviedert ber Schival?,

Der Ronig frug ferner: Sind bdiefed Jabhr
Die Anibel in Sdywaben gerathen ¢
Iy dante ber Machfrag’, antwortet dey Schrwalb?,
©ie find febr gut gerathen,

e
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Halbt {hr nodh grofe Ma
Der Kinig.  Im Angenblic
Seblt e8 an grof erticdert bey Sehroak
AWiv Haben febt nur bide.

Hat Mengel, frug weiter der Kinig, feitbem |
Nody viel Manlfchellen evhalten 2 |
ilﬁ banfe ber MNadifrag?, ermwicdert bey Sdywal?,

&r hat nody genug an den alten.

Der Ronig forady: Do bift nidit fo dbumm,
NS wie dbu ausdfichft, mein Holber,
Dad fommt, eviviedert der Schwalb’, twell mid
Jn ber Iiege wertauicht die Kobolber. |

| Der Konig fprachs €3 pileat der Schvalb’ |
| Sein Vaterland su lieben —
Mun fage miv, wad bat bich fort
Nud beiner Heimath getrieben 2

‘ Der Sdhwabe antwortet s Tagtialich gal’s
MRur Sauerfraut und Niiben s

| Hitt” meine Mutter Fleifch geFodst,
@0 mar’ idy bort geblieben.

Erbitte bir eine ®nabe, fprady
| Der fKbnig. Da fiete nieber
| Der Shwabe und rief: O geben Sie, Sire,
[ Dem Bolke die Freibeit mwicder!

Der Menfch ift frei, ed bat die Matur
| Jbn nidht geboren jum SKnecdhte —
| D geben Sie, Sire, dem beutfhen Voli
Juriic feine Menfchenrechte !

Der Nonig ftand evfcbiittert tief —
tar eine {dione &ceney —

feinem Rockdrmel wifchte |u|5
©dyoab? qus dem Yuge bie Thrine.

&8
Mit
Dy

Der Kinig fprach endlichs Ein (dhoner Traum ! —
Yeb twohl und foerbe gefdbeiters :
Und ba du ein Somnambiilericht,
20 qeb idy biv stvei Begleiter,
Heine, IV, Ee




Bioei ficre Genbarnten, die follen bdich
Big an die Grenge fithren, —
Leb wohl! ich muff sur Parade aebn,
©dion hisr’ {ich die Trommel riihren.
©o bat bie rithrende Aubieny
Ein riibrenbed Enbe genommen,
Dody lief der Kbnig feitbem nicht mehr
Die Nindlein ju fich fommen,

22.
Robes. I,

Jm Jabre acht und vievsiq bielt,
Bur Jeit ber grofen Crhigung,
Dag Parlament des dentichen Bolls
u Franffurt feine Siguny,

Doamals lief auch auf vem Romer dort
Sich feben die mweiffe Dame,
Das unbeilfiinbende Gefpentts
Die Sdyaffnerin ift fein Name,
Man fagt, fie laffe fich febesmal
Des MNachts auf vem Rimer feben,
So oft einen grofen Narrenftreich
Die lieben Deutfchen Legehen.

Dort fab i fie fel6ft um fene Beit
Durdiwandeln die nidtliche Stille

Der Bden Gemdader, wo aufgebauft
Des Mittelalters Geritlle,

Die Lampe und ein Schliiffelbund
Hielt fie in den bleichen Hindens
©ie fdlof bie grofen Trulen auf
nbd bie Sdhrante an den IWanben.
Da liegen die Kaifer-Snfignia,
Da liegt die golbne Bulle,
ev Seepter, die Srone, ber Apfel des Reidhs
lnd mande Ghnliche Schrulle.

D
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Da legt das alte Kaifer-Dmat,
Berblichen purpurner Plunber,
Die Gardevobe bes beutfchen Reidhs,
LBerrojtet, vermobert jebunder,

Die Sdafimerin {ehitttelt webhmiithig das Haupt,
Bei diefem Anblic, bodh plEslich
! T *
Mit Wiberwillen vuft fie auss
Das Ylles ftintt entjeslid !

Das Alles fHinkt nady Manfedred,
D ift verfault und verfchimmelt,
Und it dbem ftolient Lumpenfram
Dns Ungeziefer mwimmelt.

Wabrhaftig, auf diefem Hermelin,
Demt Keonungsmantel, dem alten,
Haben die Kapen des Rimerquartiers
Jbr Wodienbett gebalten,

Da hilft Fein Wutlopfen! Daf Gott fid) erbarm’
Des fiinftigen Kaifers! Mit Floben
AWird ihn ber Kednungsmantel gewif
Anf Lebenszeit verfehen,

Unb miffet, wenn ed den Kaifer fudt,
o miiffen bie Vislker fich frasen —
D Deutjdhe! I fiiehte die fiiefilichen FlEh?,
Die foften Cud) mandpen Bapen,

Sedoch wogu nody Kaifer und FIoH 2
Bervoftet ift und vermobert
Dag alte Coftum — Die nene Jeit
Audy neue Rioce fodert,

Mit Redt fprach aucy der dewtfche Poet
Sum Rothbart im Sofbaufer:
s Betradt® ich bie Sache gang genan,
@p braudpen iv gar Feinen Kaifer !

Dody wollt Jbr durdjaus ein Kaiferibum,
IBollt Jhr einen Kaifer Fiiven,
S Leben Deutfchen! laft Eudy nicht
Vo Geift und Rubm verfitbren.
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Grvablet Fein Patrizierkinb,
blet einent vom Plebfe,
Erivahlt nicht ben
Cripablt den ditmmiten ber &S

Erivablt ben Sohn Eoloniag,
Dien bummen Kobed von Ellen s
Der ift in dber Dummbeit faft ein Gienie,
Er foird fein Bolf nidt prellen.

Ein Sloy ift immer der be
Dad geigt Aejop in der ;'\-.u‘l
Er frift und armen Frifche nicht,
ie ber Stoveh mit bem langen Sdnal

Lo t,

Seid 1 cher, ber Sobed fwivd fein Tyrvann,
Kein Rero, fein Holofernes ;

Cr hat rtul gt
Gr bat ein weide

fant antifes Hery,
3, mobernesd,

Der Krdmerftoly verfhmable bies Hev,
Dodh an bie B o3 Heloten
Der Werfftatt warf der Ghefrantte fidy
Ind mward bie Blume ber Knoten,

e Briiber der Handwerfdburfchen|chaft
uu:nhluu qum Sprecher ber
Gy theilte mit thnen ibhe lefited

@ie waven voll feines Lobes,

©ie rithmten, daf er nip ftub
Muf llm“cl tdten,
linb jer {dhrieb aug fich jelbjt beraus,

Ghang obne Facultaten.

Lk

Ja, feine gamge Sgnorvamny
Hat er fidh felbft evtworbens
Nicht frembe BVilbung unb Wiffen fdyaf
Dat je fein Gemiith verborben,

G leichfalls Jein Gieift, fein Denfen blich
®ang frei yom € abftracter
Philofophie — Cr blich Er felbjt!

Der Kobes ift ein Eharakter,

b8 und nicht den Len,

it Brod,




< r— o

3n feinem fchdnen Auge glint
Die Thrane, die ftereotypes
Unb eine bide Dummbeit leqt
Beftandig auf feiner Lippe.
Cr {ehidt und flennt und flennt und {dwast,
Worte mit langen Dlhren!
Cine fhwangeve Frau, bie ihn reben gehirt,
Hat einen Efel geboren,

Mit Biicherfchreibern und Stricen vertreibt
€r feine miifigen Shurben
€a haben bie Stritmpfe, die er geftrickt,
Selbr grofen Beifall gefunbdern.

Apell und bdie Mufen muntern ihn auf,
Sidy gang 3u widmen bemt Striden —
Sie erfthrecten, fo oft fie in fefner Hand
Cinen Gdanfeiel erbliden,

8 Gtriden malhnt an tfe alte Jeit

Der Funfen,  Auf ihren Wadhipoften
Standen fie frricfend — bdie Helben von GEiln,
Sie liefen die Eifen nicht roften,

Aird Kobed Kaifer, fo ruft er gemif
fe Funfen ticber ing Leben,

@R

ie tapfere @daar wird feinen Thron
A3 Kaifergarde umgeben.

"

Wobl mcht® {bn geliiften, an ihrer Spif’
Jn Franfreich einzudringen,
Cljaf, Burgund und’ Lothringer-Land
An Dentjdhland juriiciubringen,

Dody Fitehtet nidhts, er bleibt 3 Hauds
Dier feffelt ihn friedliche Senvung,
Die Ausfithrung einer hohen Soee,
Des Cilner Doms Bollenbung.

3ft aber ber Dom u Enbe aebaut,
Dann wird ficdh der Kobes erbofen
lnd mit vem Sehwerte i ver Hand
Sur Redpenfhaft yiehn die Frangofen,
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Gy nimmt ihnen Elfaf und Lothringen ab,

Dad fie vem Neidie entiwendet,

Gr ieht audy fiegreich nadh Burgund —

@obald ber Dont vollenbef,

Jhr Dentjche! bleibt Jbr bei Curem Sinn,

Wollt Jhr durdaud einen Kaifer,
o fei e ein Carnevalstaifer von Eiln
HUnb Kobes ber Erjte heif’ ex!

Die Gecfenr bed Ciluer Fafdhingvereing,
Mit Hingelnben Sdellentappen,
Die Tollen feine Minifter feins
Er trage ben Siridftrumpf im Dappen,

&

r Drided fei Kangler, und nenne fich
®raf Dricfed vorr Drideshaufens
Die Staatdmaitreffe Marvizebill,
Die joll ben Kaifer laufen,

Jn feiner guten Heil’gen Stadt Ciln
TBird Cobeg refidbiven —
lind hoven bie Edlner die frobe

Sie werden illuminiven,

an

Mmar,

Die Glocent, bie eifernen Hunbde der Luft,
Grbeben ein Freudengebelle,
Iinb bie heil’gen drei fén’ge aud Morgenland
Erivachen in ihrer Eapelle,

@ie tretent hervor mit dem Kfappergelein,
@ie tanzeln vor TWonne und fpringen.,
Halleluje und Kyrie
Eleifon hor® idy fie fingent, — —

©o |prady bas teifie Machtgefveni,
Unb ladite qus woller Kebles
Dag Ccho {dioll fo fchauerlic
Durdy alfe bie hallenben &ile,
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{infer ®rab eriparmt ber Rubm.
Thorenmworte! Narrenthum!
Eine befre TWhrme gicht
Gine Submagd, bie verlieht
Und mit diden Lippen Fiift
Unb behedchilich vieeht nach Mift.
G leichfalle eine befre I
Bdrmt bem Menfden die Gebavme,
Tenn er Glihwein trinkt und Punjdy,
Ober Grog nach Herzensounid)
S den nicbrigften ©pelunten,
Nnter Dieben und Halunten,
Die bem Galgent find entlaufer,
Nber leben, athmen, fdmaufen,
Unb beneibensdwerther find,
9Nfe ber Thetid grofies Kinb —
Der Pelive fprach mit TRedts
Leben foie ber drmite Snedht
S ber Obertvelt ift beffer,
Ais am ftyaifhen Gewdafjer
@dattenfiibrer fein, ein Hered,

Den bejungen felbjt Homeros,

me




Subalt,

Dentichland ; cin IDMtermahrdem e v v ie i s an e

Wtta Troll; cin SommernadBIaUN v seeiiianiee s nesraenns

NRomaniero,
Crftes Bud. (Hiftorien.)
O T EEIETE e sascaissnsasntiatnn s eie s tus o ransarssals sossuar o shshssanissvessusross
BT A LT R (e 8 s oo o e e T O LT i 1,
T T T E T B 5 T s e O e A s T O DT P I L T LR
LT e G e S T R AR e D O O
Sdlachtfeld bei Haftingd coeeere veeiirrnanee

T e e et ey e e e e

IROEIn TR EDIHEHR ves tieca s s en s h e BV RerReR o d s sa R n e e ehss Soannsiisbasanas

Die fehlefifchen TBebere.essveenens
S DNINE (o aaxrenviossnsin e e e e T
B T T i et iSO e e T e e e Cr e P L

Lobgefinge auf KOnig LUDLIIF.ccrenvirrrnsassmiisiniiisisieinnncieen

et Bt D R L o e eSSt e s e ilenisds o vassnasinmanasonalise

Cine @age. (Un Friedrich Wilhelm IV.

Rinig Yudivig an ben KNonig Hon PreuFen voveveun vrvessss s eniannans
A (D I e e e e s e 1 e it

A b A e e s s s

Unfere Marine, (Nautifched Gedidhts) veveeerrernessnrarniavnenans eans
Dad golone Kalb.ooerrer o T L A O O OO OO e
SERREG DAV covaversisorerene STicensseunseres S ERidseavivurunbveasen CebirusssATey

(356)

11T

X




S /

Rinig Richard..

Der Afra

I L T T s b e e o as e st aatiensass rass i s srasannsrivsurrsnnsanetathessbnsts
PFAGGLATIL UL esvrrusnossnsoranssnarsnusansssssrssassssasasssansansans aesass
RSB UTE 41 (v iaseass shenanaasas sainissesantsaiana sudnsransusrisentanssses
Geoffeoy Rudel und Melifande von Tripoli woveineiinsieiimmie

Der Didhter Fivdufi «

MRadyiliche Fabrt .coeee AR IS E
D et e anss e sansnssowhvayns s KeebaseIN R BN LO RS fo heunasers

Bweites Bud), (Lamentationen.)

Il I eI v ot vt ia vt vosnesiivatssnss s nalnots sasuvatc b vnns suss

©panifde Ariden ceeceaveeiainin
Der Er-Lebendbige covviniiennians
Der Cr=Nachtwadhier..oveesiaee A O P OO o P
IRREGENAE (oo coononrs ssnasssesiassesssunensisanasiuse apsasnsnsennsenansioraaryeye
IRl nnie e reut dawtees i ksnsssuans eusss onrrensratas sseh strnsssssonaasrsasanonens
In Mathilbend SIAMMBUG ceveeniarsersarassnsesrsassesnassrssasssasesssasnes

An bie Jungen

A D e TN e thtis s astnenhsensierse T e e
N T T L e
Sum Hausfrieden
SeBt Wobin? ceiisveennes
Altes  Lied
DAL E S e arssaswentnainnaorasslsiasssinnssasnsnsosinpssas svassvebsnsaratessnatuon

15 TBelanTaivsveevrersnisonaine

{1 T T A e i o o L
B TUTE N s itacevimmmmmuiionsseuiovoisuvoinessvannesons vesneasin

Stite
178
179
179
181
181
183
185
190
192
194




L BENDE st fnsiiiet satves suniiniais

I e T LB IIIIE S s ewsesivnsse vednnvin pinvnsn ao i s i ssneradeinnavhane

6. ELITIBYUITG: e sedasossuassuanssssrsosausionsssvasvnavasnns nsennssns

7 DT oM e DR ot s s driutsvivanusenassiosvussdos bhanss sronant O]

8, Fromme AWarnung

9, D WbgeHihle s e vt siea it diniineinneaeites

40 DA OMD s tiesriasinesisasaaaartassaiess LA e e e 243
\1“

prlovene TBinfdhe «oovevnnsnvneninns

12, GebAdNIBIer corveesenmseatniesinansssssennisnisvessnensaene b O]
13, TBieberjehen wivevees A L D o A e L P

e LT e e T D e e e e e s vhs 246

15, An bie Cngel ... 247
e o b L S T xS E T EhT 247
A B P I REYUTIE V2oees vecnnnsvnansens i arurs gl 249
B T 2o 0 1| PG e O T T Ly Y ST e P T 250

19. Bermadtnif . ; 251

20, Enfant perdu i S N G e, aisens 251

Drittes Bud). (Hebraifde Melodien,)

Pringeffin DL il tausatsiainsinrasns saansnsensasasn arnnanan Alfie e st e ese 255

Sehuba ben Halewsy

DASPUIation eeeenien s 285

Notent (3uUNt ROMANIETD) ovievirenrvoerneisanssonnursaarsonssrossesrnsne svssns  2O7

RNachioort it TEOMANGELD oovivsruneaesrnrarsenssnasssasssrsisssssasssasinnes 01

Nenefte Gedidte
(1853 und 1854.)

TR T T T R e R e B o O S LB ) oyt o e e,

T L AT T A s s bt e At e e A e T e el T e e 1)

2 A s T e O PO T LSBT P D T o Dy e Lo A




145
12,
133
14.
15,
16.
17,
18.
19.
20,
2.
22,

23,

Fethe Pantoffeln.

Ay T e T e B O O O e

BB G B (D {ne saenlvisnraisasnsnsmanuenesss navassionnnsnissasis sosnsnsas

Nffeonte

T T b e
« Die Libelle voorrerenens

. Himmel

Di

<

£

=

=

~

it
Mimi

®uter

I b B R

fahrt

p IBahlverlobien. .o

Rall coeassvenen
Crinnernng an Hammonia

T A O e s Ste s tevievasussenisunnsnashassveaennhainennatones

RT3 o A e T2 41 0 1 Do e SIS M e e

Snapphabn 1D SHNAPHDLINE veavaresesrossrerrernenrarensrasarsnse

Jung=RKaterverein fitr Poefie=TMufifccrereisvmmni i

A S D e e S s e

Erinnerungen aud Krahwinfels Schredenstagen covvvees veeernns

B T | e A e R G R R P

fobed L
Epilog vee













oelg 10100/  SHYM  ejusbepy pay

MO [BA usalny  uekp
200z ‘Auedwog usyi eyl & ) 1010 A= d

__E_ _E._ t_ 2_ E_ 2_ m: _m_—_ :_ 2_ _m__ _m__
.._.__.,___h____“.”___w____ .

et
o
e

e
_m________*._____m. —muq__—qu—ﬂ_q_“_m

a e
R e n‘,.nl:t.‘ iz

-u....hun. e










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Deutschland. Ein Wintermährchen.
	[Seite]
	Vorwort.
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66


	Atta Troll. Ein Sommernachtstraum.
	[Seite]
	[Seite]
	Vorrede.
	[Seite]
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138


	Romanzero.
	[Seite]
	Notiz.
	[Seite]

	Erstes Buch. Historien.
	[Seite]
	[Seite]
	Rhampsenit.
	[Seite]
	Seite 144
	Seite 145

	Der weiße Elephant.
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	Schelm von Bergen.
	Seite 150
	Seite 151

	Valkyren.
	Seite 152

	Schlachtfeld bei Hastings.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Carl I. 
	Seite 156
	Seite 157

	Maria Antoinette.
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159

	Die schlesischen Weber.
	Seite 159
	Seite 160

	Pomare.
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Der Apollogott.
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

	Lobgesänge auf König Ludewig.
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Kaiser von China.
	Seite 170
	Seite 171

	Eine Sage. / König Ludwig an den König von Preußen.
	Seite 172

	Kleines Volk.
	Seite 173

	Zwei Ritter.
	Seite 174
	Seite 175

	Unsere Marine.
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	Das goldne Kalb. / König David.
	Seite 177
	Seite 178

	König Richard.
	Seite 178

	Der Asra. / Himmelsbräute.
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181

	Pfalzgräfin Jutta. / Der Mohrenkönig.
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Geoffroy Rudèl und Melisande von Tripoli.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Der Dichter Fridusi.
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Nächtliche Fahrt.
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192

	Präludium.
	Seite 192
	Seite 193

	Vitzliputzli.
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	[Seite]


	Zweites Buch. Lamentationen.
	[Seite]
	[Seite]
	Waldeinsamkeit.
	[Seite]
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	Spanische Adriten.
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225

	Der Er-Lebendige.
	Seite 225
	Seite 226

	Der Er-Nachtwächter.
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Plateniden.
	Seite 230

	Mythologie. / In Mathildens Stammbuch.
	Seite 231

	An die Jungen. / Der Ungläubige.
	Seite 232

	K.-Jammer. / Zum Hausfrieden. / Jetzt wohin?
	Seite 233
	Seite 234

	Altes Lied.
	Seite 234
	Seite 235

	Solidität.
	Seite 235

	Alte Rose. / Auto-da-se.
	Seite 236
	Seite 237

	Lazarus.
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252


	Drittes Buch. Hebräische Melodien.
	[Seite]
	[Seite]
	Prinzessin Sabbath.
	[Seite]
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259

	Jehuda ben Halevy.
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284

	Disputation.
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297

	Noten
	1. Zu Seite 143 Rhampsenit.
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299

	2. Zu Seite 158: Schlachtfeld bei Hastings. / 3. Zu Seite 169: Erinnerungen. / 3. Zu Seite 259: Jehuda ben Halevy.
	Seite 300
	Seite 301



	Nachwort zu Romanzero.
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306


	Neueste Gedichte (1853 und 1854.)
	[Seite]
	Notiz.
	[Seite]

	1. Ruhelechzend.
	[Seite]

	2. Im Mai. / 3. Leib und Seele.
	Seite 310
	Seite 311

	4. Rothe Pantoffeln.
	Seite 312
	Seite 313

	5. Babylonische Sorgen.
	Seite 313
	Seite 314

	6. Das Sclavenschiff.
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318

	7. Affrontenburg.
	Seite 319
	Seite 320

	8. Zum Lazarus.
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327

	9. Die Libelle.
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329

	10. Himmelfahrt.
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332

	11. Die Wahlverlobten.
	Seite 332
	Seite 333

	12. Der Philanthrop.
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336

	13. Die Launen der Verliebten.
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338

	14. Mimi.
	Seite 338
	Seite 339

	15. Guter Rath.
	Seite 339
	Seite 340

	16. Erinnerungen an Hammonia.
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342

	17. Schnapphahn und Schnapphenne.
	Seite 342

	18. Jung-Katerverein für Poesie-Musik.
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345

	19. Hans ohne Land.
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347

	20. Erinnerungen aus krähwinkels Schreckenstagen.
	Seite 347
	Seite 348

	21. Die Audienz.
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350

	22. Kobes I.
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354

	13. Epilog.
	Seite 355

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


